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V o r r e d e.

Ueber die vielsei tige Wichtigkeit der Urkun den ein er C tischicht5quellt! ‚ welche das

Mittelalter vor der früheren Zeit zuvor hat sprachen sich Leibn itz, Bün au , Georgisch,
Schöttgen bereits vor hun dert Jahren sehr treffen d aus.

Wenn desErsterenWorte:„Sun t actornm pnblieorunr tabulaepart historhuccert iss ima
“

schon allein das höchste Lob einschliessen , so werden die Urkun den doeh immer noch

mehr gewinnen , je näher man sie betrach tet.

Fast ausschliesslich von Solchen ah
g
el
'

asst , welche dieWahrheit kann ten und sie sagen

wollten , ist ihre Glaubwürdigkeit n icht leicht einem Zweifel un terworfen . Stets gleichzei

tige Nachrichten zeigen sie die Sachen wie man damals sie sah und kann te, n ich t wie man
später sich sie dachte. Aufs eorgfälügate mit der Zeit und dem Orte der Ausstellung ver

sehen , gewähren sie fiir die Aufein an derfolge der Begebenheitenund Ihr die räumliche

Bewegung der han delnden Personen einen unfchlbaren Leitfaden. Sie berühren alle Ver

hältn isse. Sie verlassen un s auch an jen en Orten und zu jenen Zeiten n icht , wo kein
Geschichtschreibt:r das Dun kel der Vorzeit erhellt. Sie sin d uns meist in authen tiuilmr

Form erhalten . Sie achmiegen sich derAbtheilung des Stoffes in allgemeine und besondere

D iese Urkun den , und zwar so weit sie die ellgemein t: Geschichte Deutschlands.

, inf

beson dere im zehn ten , elflen , zwölfien und dreizehn ten Jahrhundert hetrefl'

en also die

Urkun den der römischen Kö nige und Kaiser aus dieser Zeit sind der Gegend der

folgen den Betrachtungen und dieses Werks.



IV

Fünfzig Jahre nachdem Guttenbergs Erfindungh lles literarische histerial Allen zugäng

lich gemacht ha tte, Wurden zuerst Geschichtschreiber un set sMittelalters abgedruckt. Noch

fün fzig Jahre später, und die wich tigsten waren es. Wenn bei diesen .ersten Ausgaben und

n och mehr bei den späteren Scriptorensammlungen jener klare Blick , welcher den gesamm
ten Umfang seiner Aufgabe üben chaut , ordn et und beherrsch t, un d die daraus hervor
gehen de Planmässigkeit der Arbeit häufig verm isstwerden : so ist dies bei den Urkunden noch
weitmehr der Fall. Es fehl te zwar keineswegs an theoretischer Behan dlung des Stoffes, aber

die Diplomatiker wussten sich von demzufälligen Ursprung ihrer Wissenschaft (welchen
bekan n tlich eine Frage über Aeehtheit veran lasste) n icht rech t frei zu machen . Während
sie die Aeusserlichkeiten der Diplome mikr010gisch un tersuch ten , versäumten sie den in

nern Gehalt mit gleichem Scharfsin n zu würdigen . Insbesondere un terliessen s ie in Ba ng

aufReichsgeschich te und Rechtsalterthiimer die Verein igung des Z usammengehörigen , wel
che doch um so uncrlässlicher war, da die Urkunden , wen n n ian sie vereinzelt, ihre
Bedeutung verlieren . Endlich haben auch hierfür Freiherr vom Stein durch die Stiftung
der Gesellschaft für ältere deu tsche Gesehichtskundt: und Perla durch die begonnene Her
ausgabe der Monumen ta German iac historien medii aevi ein en n euen Tag heraufgelührt.

Wie die zur deutschen Geschich te gehörigen Urkun den , n ach wen igen rühmlichen

Vorgängen im 16teh und U lm Jahrhundert , seit dem Begin n des
'

18tcn allmählig in

grösserer Masse herausgegeben worden , und welches wechselwirkendeVerhältn iss dabei mit
unsern Geschichtschreibcrn statt gefunden , lässt sich aus dem chron010gisch geordi1eten

Verzeichn isse der Urkundehcditoren en twickeln.

Die Un tersuchung desselben zeigt bald zwei verschiedene neben einander fortlaufen de
Richtungen , n ämlich eine eigen tlich historische der Geistlichen und eine a ndere aus dem

Bedürfn äss alle Rech tsverhältn isse zu verthcidigen hervorgegangen e Rich tung der Juristen .

Zwar ist der erste , welcher in Deutschlan d Urkun den in grösserer Masse herausgegeben

hat selbst kein Geistlicher gewesen , n ichts desto wen iger muss Hun d wegen dem von ihm

behan delten Gegenstand in derReihe der geistlichen Urkundeneditorcn gen an n t werden . Ihm

folgten Guilliman n , Hartman n , Chapeaville, Meurisse , Rettenpacher und am Sehlusse des

siebzehn ten Jahrhun derts Schä len . Auf diesen hochverdien ten Man n hat schon der Vorgang
des durch Flacius lllyrieus und dessen Magdeburger Cen turien aufgerufenen BarOn ius , und

n0eh mehr das Beispiel desUghelli und dessen i talien ischer Zeitgenossen eirgewirkt , denen
sich in Frankreich seit demAn fang des achtzehn ten Jahrhunderts vornehmlich dieHistori kervon
der Congregation des heiligen Maurus mit jen er Reihe musterhafter Werke anschlossen , wel
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ehe ebenfalls n icht ohne Einfluss aufDeutschland blieben , das sie vielfältigberührten . Diese

Verdienste der Geistlichen glänzten bei uns, n ach und n eben Schan n at , Meiehelbeck, Calmet ,

Pa t, Hen gott; fl on theim , Grandidier , Würdtt
_

rrein und an dern , noch hell in den Benedieti
.ner

'

n von St. Blasien und ihren Freun den , bis der Sturz des Reichs sie n ach Oestreich ver

trieb , wo diese Classe von 6eschichtsfreunden n och fortblüht ,‘ währen d es scheinen könn te,
als irerde Ried m: das übrige Deutschlan d einer der letzten in dieser Reihe bleiben.

Die Juristen erhielten Veranlassung als Urkundcnherausgeber aufi utreten wie in Folge

des gesunkenen kaiserlichen Ansehens mit dem siebzehn ten Jahrhun dert die inn ert! Streiüg«
keiten häufigerwurden , welche sich zum Theil auf alte Verhältn isse bezogen un d die in eig

n en juristischen D enkschrifien (den Deductionen) aln uhandeln Sitte ward. Noch ehe weiter

gegen die Mitt
e des Jahrhun derts die drei grossen Processewegen St.Maximin , Lindau und

Mag
deburg die allgemeine Aufmerksamkeit aufdie alten Diplome hinzogen und einem Zyl

lesinaVeran lassungwaren die erste mit. den Merovingern beginn en deUrkun den reihe heraus zu

gehen , wären (so viel ich finden kan n) im Jahre 1610 in der Deduction der Stadt Friedberg
gegen die

dortige Burg die kaiserlichen Privilegien einer Reichsstadt zuerst in ihrem Z usam

menhang hin ter einan der gedruckt worden . Vier Jahre spä ter erschienen die wich tiger-en

Privilegia et Pacta Fran kfurts,
“

der erste (und an Bedeutung für allgemeine deutsche Ge
schich te bisher un übertrofl

'

ene) _
blos urkun dliche Codex einer deutschen Stad t. Hun dert

Jahre n ach dern Erseheinen jener Friedberger Deduction war die Masse der auf diesem
Wege publici rten Urkun den schon so gross,

‘

dass Lün ig haup tsächlich von daher sein

Reichssrchitt s
'

chöpfen kon n te, welches freilich ein deutscher Hymer n icht geworden ist.

Wie sich diese im siebzehn len Jahrhundert begon nen en Richtungen allmählig mehr

erweitert haben , Wie das für genealogische Un tersuehungen em achte In teresse fruchtbar,
wie die geistlichen Autoren für Specialgeschichte Muster geworden , wie fern er die

Juristen zu Anfang des achtzchn ten Jahrhunderts die Reichshistorie gestiftet und so lange

un ter ihrer Herrschaft behalten haben , bis überhaupt in der deutschen Ceschichtsfor5chung
ein e n eue Zeit begon n en , n achdem in demselben Jahre 1780 Möser und Johan nes Müller
aufgetreten , welche Rückwä kung dies alles auf Edirung und Ben utzung der Diplome
gehabt, wie der jetzt vorherrschende politische Gesichtspunet die Fülle ihres Werthes

n icht verken nen wird , da zugleich die Ken n tn iss unsererRechtsalwrthümer (ohne welche die
Reichsgeschichteeben so wen ig gekan n t und geschrieben werden kan n , als die desMittelalters

überhaupt ‘

ohneWü rdigung der Kirche und die des Alterthums ohne Sin n für dieKunst) so

erfreulich aufblüh t: dieses gehört mehr in eine Céschichte der historischen Literatur, und
kan n hier nur angedeutetwerden .
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Es bedarfaber noch eines Bilckblicks dar.:uf, wie man sich das Chaos der zufällig her
ausgegebenen Urkunden zu versehiedenen Zeiten hat zugänglich zu machen gesuch t.

Der erste, welcher dies fü r die Reichsgeschichte durch ein Urkun den repertorium seit

demselben Jahre 1722 un ternommen , in welchem auch Lü n igs Hauptregister erschien en ,

war Bünau. Wohl erkan n te dieser den vorzügliclmn Werth einer solchen Vorarbeit , aber

dieAusführung blieb mangelhaft. Dadurch , dass er dieDiplome der verschiedenen Regen tmt
un ter sich und mit an dern Urkunden vermischte , und dadurch , dass er die tabellarisclm

Aufstellung n ach der Folge der Tage und Ausstellungsörtt:r un terliess , verlor er die Ueber

sichtlichkeit und mit ihr einen grossen Theil der Früchte, welche sein Un ternehmen brin

gen konn te.

Umfassmder als BlintmsArbeit sind dieRegesta chronologico
-diplomatica weleheGeor

giseh so bescheiden als mühevoll (er sagt selbst aerum.noso labore‘) zu Stande gebracht , ein

Werk welches jederzeit Achtung gebieten muss. ln dessen leidet dasselbe ausser den schon

bei BDn att gerugten Mä ngeln in der Ausführun g, auch noch an an dern in der ersten Anlage.

Dahin gehört , dass Georgisch die Cränzen seines Un tern ehmen s n icht gehö rig bestimmt ha t.
Er hat zwischen der allgemeinen und der partieularen Geschichte Deutschlands keinen Unter
schied gemacht und sogar noch eine grosse Anzahl von Urkun den eingemengt. weicheDeutsch

land gar nicht betreffen . Durch diese Plan losigkeit ist die Uebersich t ungemein erschwert ,
man cher Gebrauch , ‚

den der Gehalt des Werkes "

an sich gestaltete, verhindert , und doch
fü r die Geschich te Italien s, Fran kreichs, Polens u. s. w. n ichts wesen tliches geleistet. Der

In dex i m vierten Ban de stellt zwar die Urkunden n ach particulargeschichtlichen Rubri ken
zusammen , aber für die wichtigste Rücksicht welche hier zu n ehmen war, fün die Kai

sergesehiehte ist n icht gesorgt. Wen n n un auch demungeachtet
' die Brauchharkeit des

Werkes selbst jetzt n och n ich t ganz aufgehoben ist (noch die n euesten Historiker haben dar
aus geschöpft und in Weigels Katalog gelten die Regesten 8 lltltlt

'

. 12 so ist es doch
durch die seit n eunzig Jahren n euerdings im Druck erschienene ungeheure Menge von

Urkunden n och oben drein so unzureichen d geworden , dass schon Goreken die Behaup
tung mit Recht wi ederholen kon n te, welehe Hahn vor Georgisch aufstellte: Die Bean twor

tung der Frage , ob eine Urkunde gedruckt ist oder n icht , gehört mehr in das Bereich

göttlicher Allwissen lteit , als menschlicher

Bis sum .Jahr m o haben die Franzosen ‚m Brequ ign y Table chronologiqn e des diploma etc. eoncern an t

l
‘

bistoire de Fran ce ein un serm Georgisch en taprcchendes Werl , aber kein plan volleres. Das. der Staats
min ister Bert in den Plan dazu en tworfen und die dessbalb n ied ergesetstt:Commission ihre häufigen Sitsum
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Nach Georgisch sammelten im Jahr 1744 Heineccius die Urkun den Ludwig der Deut
schen und Gebauer die von Richard , ohne dass diese rühmlichen Vorgänge eine allgemei

n ere Nachfolge gefun den hätten , als im Jahre 1783 Meerman ns fü r Kön ig Wilhelm. Ein

Mi tglied jener Pfälzischen Akademie, die so viel für vaterländische Geschich te geleistet

hat, Lamey, verzeiehnete n och 1794 die Urkunden von Con rad und Hein rich I. und

schloss damit die Reihe jener Repertorien , welche den Inhalt der Urkun den ganz oder
im Auszug gaben .

Spatere Bearbeiter der Re
ichsgesehichte, zuerst n ach Gatterers Beispiel Zirngibel, dan n

Bä umer, Stenzel , Vehse und Berthold haben sich darauf beschränkt aus den Urkun den die
Ifinemrien der Regen ten , d. h. die geographische Lin ie, aufwelcher sie sich bewegten ,

auszuziehen . Dies ist zwar um so n ü tzlicher , weil die ltegen ten Deutschlands beim Nicht»

vorhandenseyn einer Cen tralstadt sich je nach dem Erfordern iss der Geschälle hierhin und

dorthin begeben , und ihre Reisen dadurch um so bedeutungsv01ler werden ; in dessen ist

damit doch nur ein Theil des Vorthei ls gewonn en , Welchen eine vollständigen Berück

sichtigung der Urkun den gewähren

Es fragt sich nun :Was ist zu thun , um dem dermaligen Standpuncte
"
) zu gen ügen ?

Bier brauch t nur das angewendet zu Werden , was Peru ftir die Urkunden und die

-Staatsbriefe (im [Tun iken Bande des Archivs der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts
kun de) bereits en twickelt hat.

gen un ter deml'ri ridiam des Garde der cecaux h ielt , bezeichnet den auch samt fiir dieGesch ichte fruchtbar
gewordenen wissen schaftlicben Geist der alten fran zösischen Maghtratur. In der Vorrede des zweiten'

Bandes vertheidigt Brequ ign y recht gut den Werth der vorherrschenden geistl ichen Urkunden . Verg l.
überhaupt die in der Vor-rede cn Chatccuhrian d Bü nde. historiquco befin dliche Notic von Champollion
Figeac über die durch die Revolution unterbrochcnen und sm törtcn Arbeiten der französischen Ge

cchichtnl
‘

orschu , woraus man auch crßhrt , dass von einem vierten Bande Brequignyc bereits ss. Seiten
abgedruckt waren , die bis um reichten .
Man hat bchmptcn wollen ,

dass das Datum der Ausfert igung des-Urkunden nicht immer mit demLofen t
halt des Ausstellern zusammen falle. D ie. ist unwich t ig, weil sonst das gegenwärtige Werk gar n icht nur

flihrbar gewesen wäre. Wo das Actum nicht peu t , da ist gewöhn l ich ein Fehler im Datum ver borgen.
Ueber den da maligen 8tcndpn n ct der \Vkscnochathcn sagt Bitter sehr tobön

_
s Wenn die frü here Zeit sich

mehr mit den f ormen , En chcinungen , Thatuachcn , die in den allgemeinen oder i n den besondere Mitten
jede. ihm ’

Beicbo und in ein nclrien Zweigen derselben ll gel , besohi ßlgte: so schein t es fi r die gegen»

wirtigo chm hteri-ü-ond m oq u , den sie überall mehr nach Univem lifi t (und Totaliti t) streben d , die
i num ten Gri nsen und das Uchau-gre ifen un d ln einendergreilen der Gebiet.. nach den räumlichen , php
sieben , orgnn isehen , intelleotuellen Dimension en hin , u fnufindn , und von de 00 einer vollen , leben digen
Mitte zurück cu kehren such t. Erdkun de 65.
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Bei der Anordn ung des gesammten zur deutschen Geschichte gehörigen Urkun den
séhatzes bedarf es zun ächst derAuseheidung dessen , was der allgemein en , un d dessen , was

der beson deren Geschichte angehört

Die Zusammenstellung der zu den Partieulargizschiehten gehörigen Ürkunden muss als

eine Reihe eigen thüml
'

mhcr Aufgaben angesehen werden , wobei Schultes und Ried Muster
verschiedenartiger Behan dlungsweisen gewähren , wie ich denn selbst die Urkun den meiner

Vaterstadt in einem bald erschein enden Codex diplomatien Moedofran eofurtanus verein i

D ie zur allgemeinen deutschen Geschichte gehörigen Urkunden also haup tsächlich
die Urkunden der Kön ige und Kaiser werden in zweierlei Formen zu behandeln seyn .

Einmal als vollstän diges Diplomatarium, sodan n aber auch als übersichtliche: Inhaltsver

zeichn iss. Letzteres ist. die un erlässliche Vorarbeit fiir das erstere , wird aber auch neben

demselben brauchbar bleiben , wie es den n jenes einstweilen überhaup t ersetzen muss.

Das vollständige Diplomatarium der zur allgemeinen deutschen Geschich te gehörigen

Urkunden Wird die dritte Abtheilung der Monumen ta Germaniae historica medii aevi bil

den , woran ich un ter Pertzens Leitung mitarbeiten werde. Das hierbei zu verfolgen de
Zielj st :Möglichst vollständigeWiederherstellungdes in dem deutschen Reichsarehiv dereinst
vorhanden gewesenen Regi st rum Im p er i i

‚
d. b. derjen igen Bücher , welche sämmtliehe

Urkunden undAussehreiben der Regen ten n ach der Zeitfolge derAusfertigu ng en thielten .“

Die Existenz und die Art dieser Bücher , welehe sonst bei jeder wohlgeordneten
Candei vorhan den waren , und wovon die der päpstlichen Curie, sodann die der Kön ig

reiche Neapel und Englan d noch ain vollstän digsten vorhanden sin d , ergibt sich aus einem

darauf bezüglichen Zeugnisse und noch unmittelbarer aus den vorhan den en Ueberresten.

Dieses Zeugn iss verdan ken wir Kaiser Friedrich I in einer Urkun de vom Mai 1 182,

worin er von . ei nem Privilegium _

l$aiser Hein rich ll! sagt : Cuius rescriptum habnimus et

etiam in Registro iniperii con tinebatur.

Wu das Wort Bi'gist
'

rdni oder Regmtu tn im Mitteialter bedeutete, sagt [so Magister :c cstum voea tur

iiber eon tinens memor iar aliorum librorum et epistolas in unum
_
colleotas

‚ ct dieitur Begestum , quasi
iterum gestum. Joan n a Seotus liegistron dicehat. Ein Beispiel des Gebrauchs gewährt das Archiv Vl ,
Cl , wo der man einer Handschril\ heisst : liegiatrum Coen obli san etitn onialiutn in Hugisdorf. con tinen.

in so evid en ter _
omn es ten ores bullarum ac privilegiorum. Auf der Rückseite vonUrltundrtt Kaiser Karl IV

findet man gewöhn lich ein E. mit bügesetxtem Namen , B. auf einer Urkunde vom Febr. 1360: R.

Vol ta» da Wormat ia. Dieses ll. heisst Begistravit und '

bezieht sich auf die durch den Canalistm besorgte
Ein tragung in das Registr-um Imperi i.
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Die vorhan denen Ueberreste sin d folgende
1) Die Regesten des Kaisers Friedrich II, aus den Jahren 1239 und 1240 im Archiv

zu Neapel und gedrut in . (Carean i) Con stitutionns regum regni utriusque Sieiliae. Sollte

auch dieses Bmch5tücl , Welches übrigens blos italien ische Sachen en thält , nur ein gleich

zeitiger Auszug seyn , so ist es darum doch n ich t wen iger belehrend.

2) Die Regesten Kaiser Ludwig des Baiern aus den Jahren 1815, 1322— 1327, 1330

und 1331, n iedergeschriebon von Bertoldus de Tuttlingen
. imperid is aulae notarius. Oefele

sagt n ich t wo das Original aufbewahrt wird. von welchem er S. S. Boie. 740 777

Auszüge mittheilt. Wahrschein lich ist es im Archive zu München .

3) Die Regesten Kaiser Karl IY aus den Jahren 1360 und 1361. Auch hiervon sagt

Glal
'

ey, der sie un ter dem Titel: Anecdotorum S. R. 1. historiam ac ins publicum illustrm

tium eolleetio herausgegeben hat , n icht wo das Original sich befindet. Wahrschein lich

ist es im Archive zu Dresden .

4) Die Regesten Kon ig Wenzels scheinen , wie man aus der nicht ganz deutlichen
Beschreibung der Urkundenhandsehril

'

tcn , welche Pcleel bei dessen h bensbcsehreibung be
n utzte ,

schliessen darf, ebenfalls theilwcise erhalten zu seyn.

5) Von König Ruprecht an sind die Regesten (Reichsmgistrstn r oder Gedenl bücher)
noch sämmllich erhalten und bilden im kaiserlichen Archive zu Wien eine lange Reihe

von Foliobänden. Arct der Gesellschaft V, 447 und W,

Noch sind von Kaiser Friedrich II (Peter von Vince), Kön igRudolf und KaiserKarl IV
urkun dliche Sammlungen in Brießtellerl

'

orm (als summa dictamin is) vorhanden , welche
theilweise den Regesten derselben en tnommen seyn möchten. Diese sin d jedoch deshalb
hier wen iger zu berücksichtigen, weil es mehrBriefe alsUrkunden sin d, un d ausserdem auch
der Man gel von Tag und Ort der Ausstellung die Ein reihung an eine bestimmte Stelle

n icht zulassen .

Als die Quellen fü r die Wicderherstellung der Kairem gestaen müssen n och vor den

gedruckten Geschichtsurerlm Deutschlan ds, der Schweiz, Italiens, F ran kreichs , Belgiens,
Hollands und En glands, welche einzelne hierher gehörige Urkunden en thalten , die Archive

VergL hiermit über das Schich a] dep lleiehsarchive Baden Vom do vor st [b g uig Diplom»
tarin et Seriplores.



und handschriftlichcn Sammlungen eben d ieser Län der angesehen werden , und°zwar n icht
allein wegen den dort befindlichen ungedruel ten Stücken , s0ndern auch in Bezug auf die

bereits gedruckten , welche n atürlich aus den Originalien und den diesen zun ächst stehenden
Abschriften am richtigsten

‚

könn en herausgegeben werden .

Einen Theil dieser Quellen , und darun ter gerade,
die en tfern ter liegenden , hat Pertz bei

Gelegenheit. seiner Reisen bereits benutzt , von an dern Seiten werden die Beiträge noch er
erwartet. Un ter den Regierungen , welchen man die Eröffnung archivalischer Quellen zu

verdanken hat ging die Kaiserlich Kön iglich Oestreichische durch Erötfn ung des geheimen
Haus und Staatsarchivs zu Wien voran , und ihrem Beispiele folgten die Päpstlielm hin

sichtlich des Vatican iscbcn Archivs, die Kön iglich Neapolitan ische‚ Kön iglich Sardin ische,
Kön iglich Han noversche, Herzoglich Braunschweigüehe,Kön iglich Niederlän dische, Kön ig
lich Französische und n och kürzlich die Kön iglich Sächsische Regierung. An der geneigten
Erlaubn iss der übrigen deutschen Regierungen , an welche dieGesellschäft sich mit gleichem

besuche noch wenden wird , ist eben so wen ig zu zweifeln , wie an der förderndcn Bülfc

der betreffenden Archivbcamten . Da indessen Vollstän digkeit und Treue die beiden Haupt
ziele sin d , welche hier verfolgt werden miissen , so ergeht auch noch hierdurch an Jeden ,

der zu diesem der ganzen deutschen Nation angehör en den Un ternehmen mitzuwirken im

Stande ist , das geziern ende Ersuchen um blittheila ng ungedrucl ter und um Berich tigung

gedruckter Urkun den deutscher Kön ige und Kaiser zunächst bis zum Jahre 1313. Je häl

dcr un d je reicher die erbeten en Beiträge erfolgen um so eher wird das .\Verh selbst er

scheinen kön nen , dessen unbercehcnbarcr Werth fiir die Geschichte des Vaterl an des keinem
Zweifel un terliegen kan n.

f

I

Beim Abschreiben von Urkunden für die Zwecke der Gesellscluall i st vor Allem dah in su sehen , dass
Treue und Ausführbnrkeit im Druck verein igt werden. Kün stl iche 7&ichn ungen . Bribehaltcn der Abhän

s.ungcn oder andere Regeln , welche theils schwer an z uwenden theils ncitrm-hcnd und unwesen tlich sind ,
hemmen für gewöhn lich n icht in Betracht. Es werden also fü r die Buchstaben der Urkunden die jetzt
gebräuchlichen engen endet

,
doch

_

so , dass ein “ein er durch einen klein en , ein grosser durch ein en gros
sen , Cap ita l durch Capital , verlängerte Schritt durch n n tnn tricbenu ersetzt wird. Es werden die Aeccn le,
die ln terpun ction und die Buchstaben 6 , ii , u , v beibehal ten , das Ende der dre i ersten Zeilen wird
jedesmal durch ein en Strich bezeichn et. Bei den Un tersdnrlflett ist ihre Stellung gegen die Hauptmen u

der Urkunde , das Monogrsmrn u nd Datum durch die Art der Abschrift selbst darzustellen , wobei der
O rt des Mon ogramms Siegels u nd Recogn itionszeichens durch die eingehlamrn erten (M.) (I.. S.) (S. R.)
angegeben wir d. Gleichzeitige oder elle Aufschriften der liehrseite werden , so wie der Zustan d des

" inwierigcr
‘
0 Abkürzungen , Art des Mon ograrn nss, und «ne sonst n och Auffallendes oder nur Kri

ti lt des Textes dien l iches sich vorfinden mug , un ter der Abschrift bemerkt. Eben so bedarf es einer An»

zeige welcher Zeit die der Abselrrifl zum Grunde l iegende Un chrift angehöre, wen n n icht schon die
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Was nun die oben e
'

rwähn ten übersich tlichen Verzeichn isse betrill
'

t , so übergehe ich

hiermit das von den Jahren 911 bis 1313 , welchem ich nach dem Vorgang des Georgisch

den Titel Regeste chionol<>gim—diplomatiea vorgesetzt habe, den Freunden deutscher Cc
rehichte, welche darin den Vorläufer des Registrum Imperii erken nen werden.

Ich habe den Zeitabsehn itt so gewählt, dass er die ganze Periode umfasst, währen d weh
eher eine deutsche Cen tralregierung mit Wirksamkeit bestand und allmählig verfiel. Da die

Bearbeitung der spätern Zeiten fun erste ausgesetzt ist , so erübrigt n ur noch ein Urkunden
repertorium ‘

der Merowinger und Cnrolinger, welches seiner Natur n ach nuch Fran kreich
und I talien umfassen l ann , un d dessen Verfertigung bereits begon nen hat.

Die äussere Ein richtung des vorliegen den Werkes wird , wie ich hofl‘

e, dem Zwecke
en tsprechend gefun den werden. Wie die Columnea eingctheilt sind , wie die Jahre -der

Weihe , der Regierung als Kön ig und eh Kaiser (m an: Ordinati0n is , Regn i und Imperii)
gezählt sin d , wie die römische Zahl die In diction bedeutet, sieht man leich t. Eben so wird
es unschwierig seyu, sich mit. Hülle des vorgedw cl ten Verzeichn isses in

° dieAbkürzungen der
citirten Werke zu finden . In der Regel ist der beste Abdruck zuerst gen an n t. Ich habe

mich vornehmlich an die Hauptwerk gehalten und den Lü n ig vor dem dreizehn ten Jahr
hundert absichtlich wen iger nngeliihrt. Jede Urkunde habe ich selbst gelesen , jedes der
Cita te (es werden über zehn tausen d seyn) relbst aufgeri1cht. Jedesuul ist es bemerkt , wen n
eine Urkun de in den bisherigen Drucken eine an dere' Jabrau hi führt , als un ter welcher sie

hier
'

eingeordnet is
'

t. . Andere chronologische Abweichungen sin d n ur dan n ausdrücklich
angegeben wenn sie

'

die Jahresbcstimmung zweifelhaft zu machen scheinen.

Dass sich Un riehtiglmiten hier und da eingesehliohen haben , muss ich bei dem Um

Slrich0 h in ter den drei ernten Zeilen nn neigen , das. die Ahcehrift nur der 0rigin nlm frrtign flg u nion-mi tm
worden. Jede Urkunde ist berondm nul

‘

ein Blatt oder einen Bogen in Folioformat nlm u ehreihcn von

den en erster Seite der obere Viertel lrcl bleibt , während ungleich über." ein Seiten n nd gelau ra wird ,
der etl iche Finger breit iet. Vergl. mit dienen u rsprü ngl ich von Por t: nnßmtellten Regeln ,

wu Guden
und Gcrchen in den Vorreden m ihren beidcn eitigen Urhundenu tnmln ngen t agen ,

wo ii brigen ihre über
die In terpun ct ion in den alten Urlm nden nn:genprochene Am icht der Ber icht igung bedurl'. Die Bullen
und Briefe der Pi pnto ließ en eich gun: nut ähn liche Art wie die Rniserurlmnden hehnndeln. Constan t
hat diese Aufgabe schon vor hun dert Jahren begonn en , eher nur der cu te Bund , welcher hie m geht ,
ist erschienq r und von dem verdicm tvollén Schönemnn , welcher dergleichen un würdigen w rote, nen

hm urgcgeben worden (Epirtoln o Pon tilien rn Bomnnorum ex recem lone Com ten tii curcv it Schoenomnn n.

Tomas prima..Get tingao 1 796. wi re tür irgen d ein geistl iche.St il! in Oertreidt w ürdlgo Aufgabedienen Un ternehmen zu vollen den . Zunät würde schon eine ähn l iche Arbeit wie die meinige l ebt

dnnbenowcrth royn .

Library of the

n r" " l !
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fang meiner Arbeit befürch ten. Ich hätte iene Vielleicht vermeiden , mehr geographische
Erläuterungen beifügen , «i nd die Chronisten , wo sie Zeitbestimmungen en thalten , n och

häu figer anfiihren Aber sowohl in Bezug auf die Suche als auch auf meine Per.
non schien es mir n icht zweckmässig mich a-llzuh nge bei Einzelheiten aufzuhalten . Das nur

überhaupt einmal eine Grun dlage gewonnen werde, die man n un sehr leicht berichtigen
und ergänzen h un : diesen war mein Hauptziel nn d ich wün sche ee erreicht zu haben .

Ander vollstän digen Mittheilung des Cedrncl ten wird n icht so viel fehlen ,
dass n icht

die aus Pcrtzens Wiener Ausbeute und meinen eign en Semrhlungen in itgetheilten ungcdruch

ten Urkun den den Mangel ein igermassen vergü ten , den ich sein er Zeit durch einen Nach
trag, der auch die Urkunden Manfreds und Con radins, sodann der Gegenkön ige en thalten

wird , ganz heben werde. Bis dahin hoffe ich auch einer Anzahl Urkunden ihre Stelle an

weisen zu kön n en , welehe ich schon dermalen extrahirt habe, aber diesmal n ich t aufnehmen

moch te, um die Brauchbarleit des Werles“durch eine allzugrosse Häul
'

ung zweifelhafler An

gaben nicht zu vermin dern .

Dass sich diese Brauehbarleit auch noch auf
‚
andere Gebiete als das der eigen tl ichen

Reichsgeschiehte erstrecke, ergiebt sich schon ma selbst aus der Natur der Sache. 50

n öthig es auch war bei den Urkundenertracten sich der grössten Kü rze zu befleieaigen , so

ist doch , wen n auch nur vorübergehen d ‚ so viel bemerkt und angedeutet , dass keine der
historischen H ülß und Nebenwissenschat

‘

ten ganz leer ausgehen dü rlie. In sbesondere wird
sich fiir Rechtsverhältn isse aller Art mancherlei vorfin den , wie den n des Corpus iuris mi
den von mir benutzten Quellen gehört. Bei

“ dieser Gelegenheit
'

mache ich auch hier auf

An fä ngen ,
welche die geograph ischen Bena nnungen den Mittelaltern n och n icht kennen , empfehle ich

Zinkernagel Han dbuch für Archiven . Nördlingen " oo. Du dort befindliche Verzeichn is. der ltön igshöl‘e
und On e ist bequemer als im Chron icon Gottwicenoe. Auch für die Chronolngie, in sbu ondere der zwei
ten Hi lflo den Mittelaltere‚ giebt Zinkern ngel die n öthigen Tufeln , Register und non stigen Erklärungen .
Hierdurch w ird man sich erkßran kön n en , wen n manche , none: n ahe liegenden , Urkunden fehlen ,
die drei Urkunden , welche Bablm n n in Lübeck Selbnthefrr iung S. 1 . erwähn t. Die Abtretung den Ge

biete. t win l;en .Elbo und Ride nn Dänemark , ‘

ia Jahr cn Met: geoehehen , kon n te ich su meinem
M auern n icht aufnehmen , weil die mir bekann ten ‚

Abdrüeho im Diploma tnriurn Arne-hlngnecnnum l , 63
und bei l’on tn na t llist. Den. ed h. keinen Tag

‘

nngeben. Die Urkun de von Jun i 1 126 hat bei Lün ig kei
n en Ausstellungt ort , weshalb ce nv cifeihalt war , ob de zu Parma oder Borgo San Donin o gegeben sey.

Die dr itte Urkunde , weleher n. O. erwähnt wird . nan n te ich echon deshalb übergeben , weil ich |ie

n ich t hatte, wie ein den n auch uberhnupt n icht gedruckt Ist. Sie ist aber game gew iß n icht am ”i rn

" i ndem eher im Mai n en. Die Zahl t t echein t nämli ch auf die lndiction zu gehen und

der Mon at-m e wird im Original wohl Madiun , d. Mai und n icht März , geschrieben ecyn. Nur

n ach dien r Erklärung triflt der Auu tellnngcort Pum a mit dem Aufen thalt den linken übenun
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un termauert ist? Weg mit solchem Danaidengcschäii und lieber bin zu

beiten l Sanctus amor patriae dat an iin um.

Und so entlass0 mit so lange Gegenstan d meiner
schäf1igung gewesen , mit hemlichem Danke an die Freunde , deren Theilnahme.
bei und gefördert hat.

Fran kfurt a. M. , den 4. Jun i 1831 .
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Memorie e Documen t i per «wir al iatoria del prin eio

pato Luccheae. Lucca 11 13. 1 . 1—0. Ein ige Bände
in der Mit te fehlten noch.

Blenretrier lliatoire civile de Lyon. Lyon am . Pol.

Meuriaae i liotoire dee everquea de Meta. Meta 10m.

l ol.

Mia -is Chad erboeh der Graven van Holland. q on

1753» Pol. l — ‘l .

Min en Opera dipl omatica et historica ed. Foppem.

Lovnn ii 1 1 1 3. Pol. 1— 1 .

Mittarelli Amalee Can aldn lenau . VM 1 138. Pol.

1—9.

Mittheilungen am dem Gebietebiatorhcb.an tiquarieeher
en



XVIII

c hnngfl herausgegeben von
'

dem ‘l
'
biirh giocb

Sächaiacben Vere in . Neun burg 101 1 . 1 . 1—5.

Möler 0enabriiclniaebe Ge1chichtß Berl in 1010. 1—8.

En chlen euere! 1700.

Monumen ta Boica. Monachii 1 169. a. 1—10. Den

m alen Ban d
_
bon n te idi nu r bio S. 1 31 ben utzen. .

Moriondi Mon umen ta Aqneneia. Taurin i 1719 . 1 . 1—2.

Moriu vom Un prung der Beiehu tä
'

dte . inaonderheit

von Worms. Ffurt. 1 156.

Muratori An tiquitetee Italien medii aevi. Mediolan i

1 131 . Pol. .1—e.

rerutn ltnlicarum acriptoree. Mediolnni 171 3. Fol.
3—28

delle m ticbitn Eatem t ed l taliane. Modena 171 1.

Pol. 1—2.

Geechichte von Ital ien n ach Ordnungder Jahre, über.
ach t u nd mit Anmerkun gen versehen (von Ban dh ).
Lpi t5. 1715. a. 1

—9.

Neusart Codex diplomationa Alemann iae. Typia 82m

Blneian ia 1 79 1. 1 — 1 .

Nierert Beiträge eu ein em Blünetcn cben Urhnndenbu

che. Mä nn er 1023. 1 . 10 - 5
.

Ge he Geechichte von Beuel. Berlin m e. o. 1— e.

Octter Sammlung verecb iedener Nachrichten. Er langen
0.

0eachichtc der Burggn fcn eu Nürnberg. H urt.

1 751. —3.

Olenuchlager Er läuterung der goldnen Bu lle Carl IV
Frankfurt 1 706.

Origin ee Gucliicae prec e Leibn ite , Eccard , Gruber
ed. 8cheidiue. llan nov. 1 750. Pol. 1—5.

Paullin i ll iatofi a collcgii \Viebccccn aia. Pfurt. 1699.

Fe: Codex diplomat ico Auguet.

Vin ci. 1 719. Ist auch eecheter Band von Pet The

aaurue anecdotorum nov iu imue.

Pfeffingt r Historie dee Braun echwrip Liineburfltach n

Hemer. llambnrg 1 731. e. 1

Pin e Sieilin en cra. Ed. tertin eure Mongitor. Panormi

1 133. Pot. 1—e.

Piatoriua , rerum German ia rnm Scriptorea cd.

Struviua. Bathbnn ao 1 716. Pol. 1 — 3. Zuer1 t 1603.

Pietnriua‚ W. F.,Autocn itateabietorico-juridicu . Ffurt.

1 738. 1—8.

Pon tenua Historie Celt ica. H ardcrvici Geiror. 1639.

Fol.
Pr ivilegia ct Pacla dee heil. Römiecben Reiche Stadt
Fran kfurt. Ff. 1728o Pol. Zut a t

Puri
_
celli Ambroeianee bu ilicae deeeriptio , atebt in
0raevii Theeeum e m tiqu iletum In l ine

Pueeh et h *
oelich Diplomatnria 8 tyriae. Wien nae 1ß li.

1— 2.

Rein hard Kleine An nfi hmngen. Gieeen 1715. 0. 1 —9.

Beach Annalen eeeleeiae Sabion enale nun e Brixineneia

Augout. \‘

ind. n eo. vol. 1—1 .

Hettenpaeher Annales monarterll Cremii'enemis in An.
str ia an periori. Saliuburgi 1ß

‘

l
'
h Pol.

Ried Codex chmn ologicmdiplometieus Episcopatus Ba.

t isbon ensis. Halisb. u ne. 1 . 1 —1 .

Rovell i Storia di Como. Mil an o 171 9. g- g,

Bubeis Monumen ta ecclesiae Aquiluj enais. Argen tina
u w . Pol.

Italicarum et Barennatum h istor iarem l ibri nude
rim ,

steht in Craevii Thesaurus an tiquitatum Ita
l iae

Hymer Focdera , Con ven t iones, literao in ter rege.Lg .

sliae etc. Hegäe Com. 1 789. Pol. 1— 10.

8a;ittariua llietoria ducatus Magdeburgen sit , steht in
Boyscn allgem. bist. Magazin . Ha l le 1767. e. Stück
1 - 3.

von Salis Fragmente der Staatsgeechlchte das Thal.
Veltl in. o. 0. 1 711 . s. 1—e.

Sandhofl
‘

An tiatitum Osnabrugensis eccles iae res ge.

stao. hlon asterii c t. 1 780.

Sattler Gesch ichte des llernogthumeWürtemberg. Tübingen 1757. a. Mit den Fortsetzungcn 10 Bde.

Sar ioli An nal i Bologncsi. Bau n n o 1 781 . a. 1—3.

Schan nat Corpua traditionum Fuldm ium. Lipa. 172%

Dioceais Fulden sis. a rt. 1 177. Pol.

Historia Fuldcnsis. Flur t. 1 71 9. Pol.

Vin demiae literariae. Fuldae 1 723. F0]. 1

Historia Episcopatus Wom atienais. 1731 . Pol.

Sehnten An na les Paderborn cn sea. Neubusii 1601. Pol.
- 3.

(Scheidt) Bibl iotheca bintorica Oocttlngonsis. C am .

1758.

Schm inke Monumen ta Ban ken. Cu sel u n . 1 . 1—0.

Schneider Erbachische Stammtal'el und Historie. Nm .

an o. Pol.

Set.öptlin Ahatia diplomatica. Manuh. t 1 71 . Pol. 1—1 .

B iotöria Zaringo-Baden eiz. Carolsruhae 1763. e.

fl- 7o

Schöttgcn Hi1 torie des Grafen Wiprccht au Oroitach.

liegensb. 171 9. s.

ct Hreyeig Diplomatar ia et Scriptoree historiaeGer
man icae. Altenburgi 1 763. Pol. 1

—3.

— ttnd Kreysig diplomat ische Nachlese der B iatori0

von 0bersachacn . Dresden 1 730. 1— 1 .

Schü“ (S i-wid gen ann t von) Corpus hiutorine Bran
denburgiu e diplomaticum. Schwabach 0. J. Pal.
1—s.

8chultes , L A. , Direc10rium diplomaticum oder chro
n ologis ch geordn ete Ansenge von si mmtlichen über
die Geschichte 0bcraachsens vorhanden en Uri n»

dm . Allenhufs
- Q'

8ehultes , J. A. , Historische Schr itten . Hildburgh.

1798.



tSchultes, diplomatischeGesch ichtedes gri flichon
Hauses Benn eherg. Ln . 1788 1— 2.

(Schumacher) Nachrich ten sur Si ehsichen , besonders
Eisenachiseh n Gesch ichte. Eisen ach 1 7% 1—6.

ßeiträge zur deutschen Beiehsgcschiehto. Eisenach
1710.

Schun k Codex diplomaticus. H ogn n tiae 1 797. s.

Schr itten . Ffurt. 1 . 1— 1 .

Selecta in ris et historiarum.$ranldl 1730. 0. 1—0.

Sommeisherg Silcsiacan un rcrum Scriptores. Lips.
1 729. Pol. 8—8.

Splcss Auü li rungcn in der Geschichte und D iplom
til Bayreuth 1 701. s.

Spon Histoire do 0enüvc. Gen . 1730. 1—2.

Staphorst Histor ia coolesiae Hamburgcmis diplomatica.
Hambg. 1713. s. 1' b is

‘l
‘

irahoschi Memorie storiche Modenesi. Moden a 1 703.

Storia della in dia di Nom tola. Modm 17ß& Pol.

_ Qs

Teachmmacheri Anna les Clivlne , Jul ias , Mon tiumetc.

ed. Dithman m Ffurt. 1 7at . Pol.

Thuringh aaa-a. Fhi t t 1737. Pol.

Tolner Histor ia Palatina. Ffurt. 1700
'
l

‘

schudi Clwonioon Helveticum. Basel 173li. Pol.

Ughell i Ital ia n ero ed. Coleti. Y en . 1 717. Pol. 1 -10.

Ussen n nnn Eplscopatus

Blasianü. 1 7% t .

S. 161 Z. 15 statt t n fl hhrt lese Ostern
D IN . “ m ia generalen .

XIX

Bh .lan ifl .s

Vrrei Storia della marca Tri vigiana Veron ese. Ve.

“Ol i. 1 7860

Vita Meinvcrci episcopi Paterhiu n en ris , steht Leihn ita
Scriptorcs rerum Brunswicensinm 617.

W agner Schediaun a de vita Adolphi Begis. Wuhadii

1775. Go

Wend t Hessische Landesgeschichte. Qarmstadt u. Gio

sen 1 . 1—8.

“'
en cker Apparatm arehlvornm. Argen t. 1 1 13.

Willsii Ticeman n ns sin vita Theodorici iun ioris Thu
t ingino Landg uvil. Lips. 1751 . t .

(Wölhern ) Historia Nbrimbcrgensis diplomat ica. Nürn
berg 1 738 Pol.

Würdtwein Diocesis Magun tina in archidiaeonatn s di
stincta. Man nhcmii 1 700. 1—3.

Subsidia diplomat ica. Heidd 1 772. 1 —13.

Nous subsidia diplomatica. Heidelbg. 17u . 0. 1—11.

Zaccaria della bad ia di Lon o. Venezia 1767.

Zacharia An ecdota modii sevi. August. Taur. 1755.
Pol.

Eacurms literariae per Ita lian . Venet. 1755
Zapf Moanmen ta anecdota h istor ia n German iac illu»

strsn tis. August. Vinci. 1 705. s.

Zyllesius Defensio ahbatiae stl Masimin i.Bä derun t fra
tres ati Maaiminl. o. 0. 1630. Pol.



von 91 1 bis 1313.

Stephan us VI I
931 Mi n 20

956 Jan.

Leo VIII Nov. 22.

966 Oct.

Bencdictus VII

1068 Dec. 28.
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XXII

Z e i t fo l g e

der Römischen Könige und Kaiser von 911 bis 1318.

ms Deo. es.

llcinricus V
Lo tharin s Saxo
(

‘

on radus Ill

Fr ideri cus Barbarossa
Hein ricus VI

Otto W
Fridericus ll
Hein ricn s (VU)
Conrados IV
W ilhelmus Hollandicus
B iehardus Anglicus
Budoli

'

us llabsburgicus

Albertus
1311 Juni

Kön ig von Burgund 1033 Feb. 2.

Kön ig von Burgund 1 1 70 Jul i.
Kön ig _

von S icilien 1 191 Nov.
Kön ig von Sicil ien 1 190 Ju li , von J
abgesetzt. Su .-b u ns.



C o n r a d I. 911 — 914. (X1V

Köm’

gmmhl m ischen dem e. 11. 10. Nee. Acta Pal. VI I, 100

schenkt auf Bitte des B ischofs Dioto dem heil. 0umbert su Anspach
n iglichec Cut su Viereth an Gau Folchl

‘

cld. M. B. XXVHL 11 1. Beblß rt

(XV)
Connu. ll , 890.

Potsmis ca rte schenkt auf Bitte des Bischofs Solomon von Constan s und der Grafen En han
regis ger, Cn nrad. Udalrich und Hugo dem Kloster St. Gallen sein Gut “un i.

ch inga lm Chletgau. Ben-gott Gen. ll , ee.
Mi ra beoti tigt denn Kloster St. Gal len den en Rechte und Pri vilegien . Nedgart C.

D. see. Ohren . Gottw. u. 106, wo das Fau imile n i cht dem Origi
nal , sondern ein er Abschr ift des um Jahrhun derts nachgnbildet ist.

hosti tigt die Rechte und Besitzungen des Klosters Fulda in Grapfeld. Schan
nat um. Puld‚ n o.

schenkt dem N ester Fu lda Güter m Helmerichshansß und in der hlai°lt Ih n

gisdorf im Grapl
'

cld. Sehn1inst
"
l

‘
rad. N il. Bremer Or. Nass. sa.

übergicb t dem lilos1er Fulda sein en em btcn HofDribnra im Gau llu-itin in

Bedingung. Sehan nat M
" Fuld. m . Or. Ouclt

'

. W , eco. Bremer Or.

Aug. 0.

bach , Stein ach 11. Tieib aeh im lbiigan . M. B. XXVUI , 1 16. » l51:lthart

Gonn a. 000. Bosch II , 399

1cben lct dem ltlosta Abirlneohn rg bei Heidelberg sechs lieben an Hand
scbuchsbeim im Lobdengau. God. Lanr. 1 12. Tolner 11

Sept. es. Pfl ali0 ertheilt dem B ischofDiotoli von Chur Vollmacht den in den en Bicthnm ein

ger issenen Unondnungen abm hélihn. Eichhorn Ep. Car.
schenkt dem Kloster St. Gallen s

'

eine Güter su Bdhchwyl im Thurgau. lim

Nov. gott Gen. II , 07.
schen kt der Kirche der heil. Mar ia und \a be rg su Weilburg sein“ Bigcnhd

Bechtcnbach, im Lahngsu in der Orafi chait seines Bruder. Otto gelegen .

918(l )
Or. Oueli. [V , zoo. M u tter Or. Nass. to.

in monn 1erio bestätigt den Bloster des heil. Stephan und Veit an Corn , dessen ältereCorbola Privilegien , inabesondere die freie Abtu vshl die Freiheit von bischöiiichen
l ehn ten und die eigne _

Oeriehtsbarlwit über dessen Colon en . Poll s n e
mit Siegel. Schaten a s.

Chosrlla bestät igt dem Kloster des bei]. “
'

igbert su Hersfeld dessen Freiheiten . Schmin chs

Beschr. der Stadt Casseh No. 1 .
bestät igt den Rennen su Meschede in \Vestphalcn die kein Wahl ihrer Ab

t issia. Schalen eu .

bestät igt der Abtei Ma rbach ihre Rechte, Freiheiten und Besitzungen . Schöpf
lin A. D. l. , 1 1 1 mit Fac1 imile der Urin. Marten Theo. ea.

bestätigt dem Kloster Lorsch den en Rechte und Freiheiten. God. Laur. 100.

bestätigt der Wormser Kirche ihre Rechte und Freiheiten. 0erchcn C. D. VIII,
1 71. Schm nat Bist. Wan n . 16.

"

Mit ind. 12 11. It. 17

Apr il t t . schenkt der Kirche su Weilburg die Tauii1in he und den Hof Helga im (i n

gleiches Namens, n ebst dem gegen Erbgiiter erl aub en Gut so Steinfurt in
der Wetterau , v oiches früher Kön ig Ludwig einem gewissen Piriche gs
schenkt hatte. Or. On elf. IV , aan. Bu rn er Or. Nass. eo.

bestätigt einen 0iitertausch zwischen Bischof Toto von Regen sburgund einen
gewiseen mil» Bird 91



C o n r a d I. 914

Ellinrat , Kön ig Arnulfs Con cub ine. Ried 91. M. 8 . “ VIII . 1 01 .

ChromGottw. mit Facsim ile.
schenkt dem heil. Emmeram su Regensburg den Stsufl

‘

er Forst bei Sul zbach.
Ried M. B.XXVUI, 100. ChromCottw. 100 Facsimi le mit Siegel.

übergiebt dem Abt Liuthar das Kloster Lorsch auf Lebensze it au eigen. (Jod.

Lane. l ,. 1 1 1. Bremer Or. Nass. “t .

bestätigt den: Bischof Ratbodo von Utrecht die Privi legien se in er dem heil .
Martin geweihten Kirche. Hcdn Or. On e“. IV , 1es. Bremer Or.

Nass. 53. Min i. es.

Frnneonofort uil bes

schc Ort Gingen in Schwaben. God. [n ur. u t . Kremer Or.

schenkt dem Kloster suWeilburg seinen Ref Nassau mit al lem Zugehör in den
beiden Gn ßg.hnfi en Sonn enberg und Marveln Or. One" . W , 275. Rn

schenkt dem “ bwin , einem Vasal len der Würsburger Kirche , den Ort 8uls i
_felt im Gau Folcfi:lt. Echhart Comm. 901 .

M. B. XI , 137.

schenkt dem heil.Emmersnt su Regensburg den schulen Theil der Zolleinhiinhe
„
fiir Lichter. Ried l , o.. M. B. XXVHI , t ee.

bestätigt demBisthum Sehen (später Brixen) dessen Privilegien. Resch. III, 173.

schenkt seinem Cnpellan Wn in olf was er bisher an Waltenheim und Virnun

hei1n im Rheingau in UtosGrafschall besessen,dergestalt,
'

desses nach den enTod
an das Kloster Lorsch fallen soll. God. Lnur. 1 13. Kremer Or. Nun . 37.

be:täitigtdie Schenkun gen des Bischofs Dracholl‘ von Preisingen en des Kloster
Schwam ch in Franken . Ludewig S. 8. Bomb. iz.

Wirciburc bestätigt dem Bischof Tiodo von Würzburg dis Immun ität sein er Kirche.
M. B. XXVIII , 153. Echhart Comm. II , soo.

erneuert dem BischofTiodo von Würzburg die bei einem Rrsnd eu Grunde
gegangene Sc henkung der dort igen Zollcinhiinfte durch Kön ig Ludwig.

M. B. XXVHI , 155

bestätigt dem Bischof Athdfrid von Eichstiidt das Recht du elbst Markt un d
Mün ze zu haben und eine befest igte S tadt an legen su dürfen . Zugleich
ertheil t er ihm einen Wildbsn n '

in dessen eigner Marl . hl . B. XXVIII, 151 .
Feihenstein C. D. Nordg. eo.



H e i
"

n rf c h I. sus - m (VII 3

befl i ligt dem N oeler Fulda den en Privilegien . Bebnn nnt fl irt. Fuld. " t .

verwandelt die zu 8 iel ingvn im li egen gelegenen Lehengie der Babe in a lle
dick . 8°höpflill An De .7°O

Hönig der weetlicben Fu nken. Bondn n ee. Min en: 81 . Kino

rie t. Rom a n , zu .

922(X)

becfi tigt dem Kloster Corvey densen Pr ivilegien. Fell e 137 mit Siegel. Sehr
ten 251. Ohren . Gottw. 1 39 Feen. und Siegel.April u .

neben lst dem “led er Fulda Other en Soisdorf und Oroodefl\ in Gen Grapfel(L
8ehnn n nt Trnd. Fu ld. en .

Apr il 7. M i nis denn Bis t Würzburg (le-een Immun ität. Lang lieg. Boie. en die

nen Necb M. B. XXVIII ‚ m gehörte diene Url . nun Jul i , wu
eben unrielutig echein t.

erneuert demselben Am en 20flprivilt‘. M. B. XXVIII , 1 60.

beetä lig t demselben den l ehn ten von Slaven tribn t in Oetfren lxen . M. B.

“ VII I. 161.

Apr il

bestät igt den lü cfl er Bm feld den en Immun ität. Aetn 9 1 1. VII . am.

April

erklärt den Presl Bnldemnn t ‚ einen Ilörigen dee lilooten llcmptt n , für

frei. an. B. “ VIII , 163.

W ürdtwein S. m. an .

beoti ligt dem Bloeter St. Gallen den en Privilegien. Nengert C. D. l , m .

Ohren. Gottw. Feenin ile.

erneuert dem Kloster Hervord rein e Privilq in . Sehn en es:. Der Ort i n

ri!
webn ehein licb der bekann te Hönip bofAh lede. en ieelmn Nordhausen und

Ap u .

nebenh der Min isterielin Wfllcbn rg Güter zu Endhol
'

en und Nengide in der

Grnfoebal\Merl. Ru th mit Feeeinn ile.

00! u . uebenlxt dem Kern ng , ein em Vu n llu den [im age Arnoll
'

, einen fi brigen Hn
n ene Hoppe. B. XXVHI ,

Apr il 1 1.
echmkt der Kirche en Ton! die On ßebeß nnd 8 errliehlneit der Sü d! Ton i.

Kremer Or. Nm . Benoit Blei. de
‘

l
‘
on l u .



981 (W)

H e i n

Wer la ein itate

Aquingrnn i pein

ia loeoRootdicto

Nort" man

r i c h I. see - m (ll — VII I.)

schenkt seiner Gemahl in Mathilde nls “
'
ittum seine Erbgiiter t Quitilingaburg,

Pnlithi , Nortlmsn , Gron au , Dn durstete , sammt den Städten (eiuitntes) de
selbst und allem Zugehör. Ernth rn it Pnesün ile. Heineeeins An i. Gosl. 18.

schenkt der Kirche des bei]. Flor in in Remus am In n die Kirche m Sim in

Engadin . ZapfMon. I , se. Hormnyr Beitr. II , os.
bestätigt dem Kloster Kempten die Schenkungen Gnmbrechts n nd Snlncbos in

den Gen en Kohenetein nnd 0a;irgnn . M. B. XXVIII , m . NeusartC. D. II , 13.

schenkt dem Kloeter St. Maxim in bei Tr ier swei Man-en en Thiomrille. Mi.
n en n II , im . Wahrschein l ich ist diese Urin in einem andern Mon ate

bestät igt die Immun ität des Iiloeters llersl'eld. Acta pa] . VII, n e. “
'
en ck III,es.

schenkt der Kirche r.n Toni des an der Mosel ge legene Gnn dn lßvilla Bremer

Or. Nass. os. Beno it “ist. de To nl to. olme Ind. un d mit B. t o.

bestätigt die Privilegien des Bloeters Werden an der Ruhr. Sehn en 905.

Ohren . Got tw. I , su Feeeimile.

Gau Venm tn. M . B. XXVIfl , nen. Hund I , 1 32. Mciehelbeclt I , zu

rnit Siegel. Resch II , nos.
schenkt dem liloetet Ilm i

'

cld ein igeLeibeigne. Acta Pal. V II, m . Wen el;
schenkt den Cnnon ikern eu Cresp in fünfzehn Ruben , gelegen nn On n in vilie.

lllireeus II , m o. Mit In d. 5
'
n nd B. 13.

ertheilt dem n eu gest ifteten Kloster Brogn s bei Namur umfassende Privilegien .

Mireeus I ,
tauscht vers chieden e Güter mit dem Kloster Hersfeld. Wenck III, 27. Schminke

Mom II , 6570
schenkt dern Kloster Hen i'eld den Ort Buena ia Gen Lengu iu n. \Venek II, 96.

Ohne Ind. und mit B. s.

tauscht Güter mit dern Kloster Fuldn. Sdun nat Trad. Fu ld. 930.

tauscht Güter mit dem Kloster Her-feld. Seböttgrn et li n yeig S. 8. III „3.

Mit [ml. III und Il.

schenkt demGrafen Siegfi ied die in den en 0rnfscbah im Gen 8uev ia gelegen enGüter Gron ingen , Iiroppen stadt und Emmendorp. Rin dlinger Müm t.

Beylr. III , Mit Ind. VII und ohne Regierungninhr.

bestätigt und verm ehrt die Privilegien des Pren enklosters Herne bei Paderborn .

Schalen 27t .

bestätigt einen Gütertenseh zwisehen den En tbischof von Hamburg und einen
Nemens “

'
illnrius. Staphorst i n , en . Leq race. Linden brog 8.s.m .



Jun i 0.

Nov.

Juni 30.

Sept. 13.

H e i n r i c h ass — m (wu — 1x.)

in xta dum0n

Walehus°n

'
I
'

heerembureh

schenkt dont Kloster Stablo Hörige su Jup ille. Marten Coll. H , et . Der»

tholct II , 10.
gestattet dem Fran euhloster in Ilerw rd die &eie Wahl seiner Abtissin. Sehe.

ten I , m .

1bdestcg. Er wurde zu Quedlinburg begraben .

0 t t o I. ont - m . (IX — X.)

Pons
’

gsbröm g. Naeh der Zem ensleüuug der Begim ssgsj elan in

den Urkunden vom 8. Aug. 087 , 7. und 0. Aug. 052.

bestä tigt dem Kloster Fulda dessen Privilegien. 8ehennat Hist. Puld. sts.

hesti figt dem Kloster Corvey dessen Privilegien. Fall e 730 mit h a.. und

Siegel. Sehn ten I , m .

bestätigt dem Kloster Ilm t
‘

cld dessen Privilegien. Wen ch II ,
bestätigt der Abtei des hei l. I md en Werden en der Ruhr ihre Privilegien .

8ehnten I , 278. Der Ort ist wohl Forchheim.

bestätigt der Abtei Görtz bei Mm ihre Privilegien . Hin . de Motu. Preuveaso.

schenkt dem Priester Han hart zu Bonn bei PhdlIngen die Fischerei in der

li chen. Eichhorn Ep. Our. u .

schenkt dem heil. Petrus su Worms die Basili ca Niunehh-idn im Nabgau. Of.
Guell'. IV, 276. Bremer Or. Nass. es.

bestätigt die Immun ität und Freiheit des Brshislhums Hamburg und der eu

dessen Dioees gehör igen Klöster Bemolslo , Bremen , Ben en und Buchen .

Stsphm
-st I . eos. PfriIinger Bist. U. 01. Lindenhrog 8. n o. Meihom

8. 8. I 139.

schenkt der
,

fl emburger Kirche seine Bes itzungen in Bremen , Bu sen , namelglo

und Buchen. 8taphorst I ‘
, 901. Lindenbrog 8. 8. n o. Meflsom 8. S. I, 7to.

st il\et und dotirt des Sen stins—Nonn enldoster su Quedl inburg. (Wobei er ihm
un ter an dern Oeßllen auch sehn Cam den Wein zu Ingelheim m eiset )

£ reth mit Feet. Meb illon Seo. Bened. V, su .

dot let die von ihm en! ein em Dotalgut seiner Gemet erbaute, dem hei l.
Apostel Petrus und den Heil igen Moritz und In noeens geweihte Kirche a n

Magdelnmg mit seinem dort igen Hof nebst Zugehör un d allen en ! der Ost»

seite der Elbe gelegen en zu Magdeburg gehör igen Orten , mit a llein iger
Auflage, jährlich ein Pferd, ein Schild und eine Lam als Recogn ition des
l ön igl.

Schutzes zu liefern. Sngifl nr. I, 13. Leuber u se. Leuckfeld Aut.

Halb. es». Meihom s. S. I , m .

sch enkt dem heil. Mor itz zu Magdeburg den dort igen Zoll. Gerd en C D.

IV, 353. I.euber H DI. Meihou 8. S. I , ”Oo

schenkt der Iümhe m Magdeburg Güter und Ix ibeigno In den Gen en Nord
thiiringm.Un imoti n . s. Segifl l r I, M . Or. Gn el£ IV, 662. Der Ort

der Ausstel lung ist wohl Dornburg.
schenkt der Matron e Bis , der Mutter seines Getreuen Fr ida -ieh , el le sein e

Besitzungen zu Jen icsbu t im Gen Sued e. Leudd
'

eld Aut. Poeld. m .

Der Bist. Bu cht . 935.
s
chenkt dem heil. Servat ius en Quedl inburg nur Un terstüa der Nonnen den
lileidm ehn ten ,bodogena nn t, suKirchbergundDornburg. Erath smitSiegel.



0 t t 0 I. ces - 040. (n .— m .)

henti tigt dem Biethmn Utrech t d en en Privil egien. Bondem ss. Bode et .

Mi t rie u .

erthcilt dem Biethun Oenebrüeh Immunität und Freiheit w ie die endern Got

teehirchen in Fren eien und Secheen heben. Blöeer II , 21 5. 8endhofl ao.

schenkt zum Un terhelte der 0eietlichen en der Morilr.hirche zu Magdeburg

jenen die freie Wehl dee .Ahtu und dee Vogte. Gord on C. VII , e.

beetä tigt der Abtei Kempt en die freie Abtewehl und ihre iibrigen Privilegien.

)1. B. XXVIII , too. Neup rt [I , n .

derborn . Mit dem Jehr M t und B. o. Scheten II , 205.

echenht der St. Georgehirche eu Limburg ein Gut zu Ubtn eheini im Lehngen .

Act e l
_

’el. Ill , 1 1 . Kremer Or. Nase. 67.

beeti tigt dem N ester S t. C elica de nen Privil egien. Rengert 6l5 Eztr.

Ohren . Gottvr. 162 Fl c0. u. S iegel.
eehenht dem B iechol

'

\Veld0 von Chur eh Ersatz fiir die Verwüetungen
Serecen en die Kirchen eu Bludenz und in: Schm erthel. Eichhorn Ep .

(Zur. 23.

ertheilt dem liloeter Corvei den Bann über die unter dessen Schutz ei ch en

eiedelnden Leute in den Genen Auge , Helga und i lucligo. Falke m .

gehen“ dem heil. Morite zu Magdeburg die bedeutenden vom Bischof
llelberetedt gegen den Gut eu “

'

iudehuein onmreo eingetauechten Güter zu
Magdeburg , Froee , l lateelebr tt u . e. w. Leuber u ns. Leuchfeld Aut.

Halb. “ 0. Mit In d. XIV und B . 5 eleo vielleicht zu 901 gehörig.

heetiitigt den: Biethum Freiburg die Abtei Moshurg und den Hof Veringen .

M. B. XXVIII , nn . Meichelheck 1 71 mit S i egel. Ba nd II , soo.
heetz

'

itigt dem Biethun t Cembrey den en Privilegien und überläeet demselben
Zo ll und Münze deeelbst. .\l ireeue ll , 1 197. W enn der Ort Ingelheim
ist , eo dürft e die Uri . en t einige Tege epiiter en ageetcllt eeyn .

Freiheitehrief fii r den lü oeter S t. Max imin bei Trier. Zylleeiue 16 mit Siegel.
Ca lmet ses. Bentheim 276. Berthold II , 79.

schenkt dem En hiethum8eleburgßü ter im Salzburggau. llleinmeyer n o. M. B.

Schutt und Bestä tigungobricl
'

ftir dee von Conred (Iiurzpold ) Grafen im
Georgsetii\ zu Limburg. Günther C. D .

bet enn er El . 6. keine Jahresengahe,

dee " om g Berchtold . zehn Buben
M B. XXVUI , n e.

r. n o.

in ed. oo. l.emey von Ravensberg
fü hle gew ieee, den eelben von liön ig Ludwigund erneuert di e Privilegien dee Rinotare. Schee
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0 t t o 1. 945 — 941 . (m — v.)

der Seele im Sievengeu Litiee gelegen. Beckmann Anh. " is t. 167. Len in
feld li la . Beschr. est»

schenkt zur Kirche Budisdorf Güter in Hi m then . lilcinmuycr 1 78.

der Fi‘me im Gen Serin a nt. Leuckfeld Aut. Pocld.

sin bech und Richinbech gelegen. Hon iheixn I , 780. Marl ene Coll. I , 205.

einen . Or. Guelf. IV, 897.

restituirt dem hei l. Petrue zu Trier die Abtei dee heil. Scrvetiue zu Mastricb t .
Celme! I , zu . Ben theim I , m . Min en s I , 259.

geht enf Bitt e scince Em den Heinrich dem Kloster Corvey Münze und Zoll
su Meppen im Gau Agretingn n . Felhe 357. Schulen I , use.

si tzungen eu Uncneeburg, Brunnen , B iecopeethorp u. s. er. im Gen Nord
thiiringen . Goreken C. D. VI , 381. Sagitter I. so.

echenlct den Nonnen nu Quedlinburg die Vill en Helmwardesdorf und Festlevev
dorf im Gau Nordthüringen . Ern th. li et tn er 13.

hei ten und Beeitmm.gcn. Harenberg “ ist. Gand. 002. Schulen I. , 280.

Meihou S. S. I. , 7t 3.

stütz t und dotirt des dem bei] . Salvator und der heil. Jungfrau geweihte Bir
!hnm Ilevelberg. I.iin ig XVI] , so.

giebt dem Kloster Con ny den Denn und die Immunität fiir den en zwei
zu Meppen. Falke 350. Schul en I , zes. Chron. Gottw. I. , 16% Feen.

bestätigt den Grei
‘

en Eberhard eine Güterecheulmng König Arnulfe. M. B.

XXVIII , 1N L

ed 1enht den;St. Moritnldoeter zu Magdeburg elle in der Magdeburger Mark
gelegenen vorher dem heil. Stephan eu Halberstadt gehörig gewesenen , von

diesem eher «t aus ch t en Güter und l ehn ten , insbesondere auch die Pferr
kirche (ecclesiupopularis) zu Magdeburg Leuber 1 593. Meibom S. S. I , 703.

bestütig! dem Kloster S t. Aper zu Ton i den en genannte Beeitzungen . Celmet

I , 852. Bouquet IX , 380

genehmigt d ie 8 tiitung dee Mön ch:hlot ters su \Velciodorue (Veesours) dureh
den edlen Mann Eilberh Min en: I , 259.

I. , 1 39.

eein en Schutz und er
l . 689 Extr. Techndi

Mit B.

beet
‘

i tigt der \Vormm Kirche den dort igen Zoll. Schaum ! Bist. Worms. 18

bestät igt die Freiheiten , Recht e und Besitzungen des Nonn enhlostere E nen
(mit Un terschr ih von 10 geistlichen und weltlichen Herrn) \Vcntphelie von

Apr i l m s. Or. Guelt‘. IV. . seo.

feierliche Bestä t igung der Immun iti t und Zolll
'

reiheit des Erzhisthutns Trier.
Bentheim I , 982.

bestätigt einen Güterteusch dee Mert iueldofl ere eu Mets mit e inen gewinnen
Bemheld. Bist. de Metz , Preuv. es. Mit Ind. e. n . B.

schenkt den Geistlich en m Bevermn nd bei Lütt ich Güter im Reinigen. Ein em
son.



O t t o I. ost g

Aquisgrt ni pala schenkt dem Bisthn1n Csmbrny die Abtei des heil. Gsugerien s. Mireeus II , css.
Mit Ind. e. u. Il. 13.

Juni 12. Magdeburg paln ertbeilt dem N ester Gallen fiir das den na ch Ital ien Reisenden bequ em
gelegen e Rorschseh Markt und Mün zrech t. Neugnrt I , 593.

schenkt dem Klost er Meinredssell eine Besitzung in Grabe. Hartmann te. Kre
mer Or. Neu . es. IIn rgott. Gen. II , 75.

Febr. Wom etin schenkt dem IUonter St. Gallen die Höfe Suen inga , Oberendorf und Win e.

Hen gott Gen. II , n .

Salon genehmigt einen 0lltertausch zwiseh en dem Cleriher Liulhere und dem Kloster
Lorsch. God. I.sn resh. I , 1 17. Kremer Or. Nass. 70.

Magndeburg
ta u ch t von der Abtei Um feld gegen Güt er in Ost und ”West—Franken (d. l.

dem Wün burgiscben und der Wettm u ) und in Thüringen , die VIII;
Wom leben im Manmfeldischen ein. Wend t III , an. Mit dem Jahr 907.

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die um 27. März d. J. von dem Klo
star Hersfeld er teusebten Güt er nebst den llirchen su Wormsleben und
\

‘Viederstedt. Lenber Mit dem Jahr 907.
echenht dem Ab t Hartbert m s Verehrun g der bei] . Florin zu Remis im Enge

din , Güter zu Renn ingen im Drusen thale und zu Finstermiin n. Bom yr

Werke II , 96.
Niumaga

bestätigt dem muster Prüm nach dem Urtheil der Beiehsvm ammlung den Bssit s der Abtei Suestere. Ben theim I , aaa. Mart en Coll. I , 289.
schenkt dem Bistbum Utrech t die Fischerei in den f'liissen Lum en und Almen .

Ileds et. Mieris I , tz. Mit Ind. VII und II . 13.

0—10. Tbfl imon is
schenkt dem St. Marien und l.auren liushloster zu Engern Gü ter m 8elispn rn,

Burn et c. En lh 0. Im Datum fehl t die Zahl vor den: Worte ldus. Mit
Ind. III und II. 1 1 , also sehr zweilblhalt.

Jen. ‘n .

Mi n 97.

April 1 .

Jan. 1 . ru tituirt einem gewissen nun geistl ich gewordenen Adam den en nach dem
Urtheil der 8ehöll'en oon tlseirte Gitter in Volle Dm iann und 1ehenht ihm
das Leben. Hsr tmnn n 53. Mit Ind. VI und R. 1 1.

Febr Q. lnuseht mitAbt Hagnn o von H ersfeldGitt er in Thüringen gelegen. WenehlI, ao.

gestattet dem ltloster Pfefl
‘

ere die feeie Abtswnhl. Eich horn Ep. Our. an.
bestät igt dem B isthum Utrech t die bisheri gen königlichen Schenkungen. Bodees.

Mieris I , Mit II. else vielleicht zu im gehörig.
Mai Aq uisgrnni puln bestätigt dem Suln tors-Itloater am Flusse Jude ( jetz! Da nte in Bm ogtbumJulich ) den en Privil egien. Martene Coll. I , ago.

bestätigt das von König Childerich der Ab tei Senones erlheilte Privilegimn.

Calmet 351 . Bouquet IX , 381 .

bestätigt den Benedictin er München des heil. Arnulf zu Metz ihre Besitmngen.

Meurisst: 305. Banquet IX , 883

Juli t . seheriht dem Bisthum Lüttich das Kloster Eiche im Gau Run e. Mit B. 1ö.

8d mten I , e93 Eur. Chnpssville I , 1 75. Min en I , 953. Beide letztere
8ehrifi steller geben .dim Urh. zum Jahr lit t , weshe deren Zeitbeslim
mung um so zweifet m dnein t.

Oct. 1 . etiflct und dotirt '

das Bisthum Brendenburg zu Ehren des Apoetels Petru s.
Gerehen 8tiflshist. von Brendenb. 335. Eccerd bist. gen . 1 19. Mit Ind.

950(V111) VI und n . 13.

Febr. 1 . npud Basen vil bestätigt dem Kloster St able den en Besitzungen . Martene Coll. II , t t .



O t t o I. m - osz. mn - m

rechter Weise en tzogen en Zinsleute. Schöpllin A. D. l, 1 1 1 mit Face. und

Baden C. I) . l l , Hon theim 9ot . Martone Coll. 991 .

Immun ität und Schenkung fiir das von se in er Mu tter Mathilde gestütcte ltloster
Engrrn . Fall—e n o. Bondnm I , so. Haren berg Mon . ined. n o.

when“ dann Binthum Utrecht das li loa ter Thiele. Bondam 50. Mierio u .

ochenkt (ler k irche (lee heil. Peter un d Em eram m Regensburg die Bön igshöfe
Neuehinga un d Helfcn dmf. Bied '97. M. B. XXVIII , 182. Hund 727.

Bleiben S. S. “

n s.

beatä tkt tler Wormser Kirche die zwei Drittel den Zo ll: zu Laden burg, welche
ein schon Ba nn , un d schen kt ihr n och das letzte Drittel. Stimm t " int .

schenkt dem Kloster Fu lda den Wildbamn dee “
'
aldeo bei Ech zell in der “fet

Sehn tz und Bu l
'

a
'

üsungebri0f tür da
'

e li loeter des heil. Ambm ius in Ma iland.

beotä tigt die Besitzungen der Abtei St. Venne in Verdun . Cahnet am.

Bouquet IX, 303.
Bet ä tigung fiir das Nom enklm ter St. Sixtus eu Piacenea. Mur. Aut. It. V, aeg.

nimmt die Canon ica eu Parma in rein en beoondern Schutz und bu tä tigt deren

beetfltigt den: ltloeter St. Fel ix un d Regula an Zür i ch den en Rechte und Be

ethenht. ein em Hörigen dee heil. Felix un tl der heil igen Regu la ein e Beaitzung
in Zilrid ngau. Neugart 599 Et tr .

otiltet und dotirt £dae Kloeter dee heil. Johan n Dept. u nd des heil. Servatiua zu

Pölden . Heineecim Aut. Cool. :o. In uckl
'

eld Am. Poeld. ne. Mahjilton
Sec. Beued. V. 352. Schul te. bemerkt in dem Direct. dipl. die Gründe,

ttloater llelmanotadt ven d.ieeleno l ehn ten mit Einwilligung du
von Halhen tadt. Schaten 295. Leuckl

‘

elcl Aut. Halb. m .

S. 8. l , Mit [ml. V und It. aleo aweil
'

clhalt ob hierher

Schateu 105. Sandholl
'

u . Möser O.. ( i n ch . II , 9045.
bes tätigt die von Herzog Conrad dem heil. Peter zu “forms

hung zu Deideeheim im Speiergnu. Or. Gucl£ IV, QO'L Schumat

über ein en 00terteuech mit se in em Vau llen Bill ing. Or. Guell' IV, 550



April ‘n .

Mi n . 5.

i o.

O t t o I. 952 — 956. — XIV.)

Auguste.

Vroeea

Erem tcin

Mogunt ia

Franeon olhrt

Laureshem

Fran co novn rt

genehm igt , den sein Sohn Imdolt’ uns dem demselben überlassenen Gen 8erio
sam t die drei Marken Wisepiei, Witowilici und Sublici an MarkgrafGero
abtrete. Rodim na An halt. um. wo und sndm , sn t

'

gu i hlt von Schultes
sum Jshr 950, wohin er diese durch Ind. VIII und B. 16 in der Chron o
logie sehr sweil

'

elbafte Uri . rechnet.
Anwesen heit bei der wegen der Birehendiaciplin gehaltenen Synode. Mam i

Gone. XVIII , tes.
schenkt dem Kloster Mein radu e" den Ort Lielaho im Breisacbgau. Barhnann

so. Hergott Gen . u , 70.

Kön ig Clodomir gu ehenkte Ab tei Cosla (Ousel bei Kaiserslautern ) Acts
Pal. V, 1 77. Bouquet IX, su .

bet tä tigt dem B ischofHartpert von Chur die im Elsass gelegenen Besitzungen
seines Bisthutns. Wiirdtwein N. 8. III , ses.

bestätigt das von Boholt und seinen Geschwistern gestilteIc Jungti-an cnhlm ter
en Oesccke. Sohatra 295.

bestätigt die Zollfireiheit der Angehörigen ( homin es ) der Strassburger Kirche.
“

'

ilrdtweln N. 8. 111 , aus

restitn irt dem Bisthunt Chur die demselben im Elsass entriu enen Gü ter. “’iirdt

wein N. 8. m , 361. Schöpflin A. D. l , m .

schenkt dem Bisthunt Utrecht die Villa Amuds un d alles wss der verurtheilte

Orot' l iotte in dorfiger Gegen d besessen , un d ertheilt ihm die Iiflsubn iss

in Utrecht ein e Mün ze zu errichten. lied: so. Min is
schenkt dem St. Moritzkloeter m Magdeburg die von B illung ihm ähn gebenen

Güter in !lildenhtn en , Belim ngmt , Herb ti etc. Gerelten C. D. VII , 030.
Sagittar st.

schenkt dem hei l. Nazarius zu Lan d: zwanzig Ruben su Brun st , Mumcn
heim etc. im Kla n g“ . God. Laur. I , um

bestätigt die Freiheit und Unmhtolbsrheit des Klosters St. Masiun ln gegen die

von dem En hischofBn tbcrt von Tr ier erhobenen a assungen. Zyllesin s

1 1 mit Siegel. Calmct aan. Bertholet II , ee. Ben theim zoo.

bestät igt dem Em titt Salahn rg dio demselben von Pabst Agapitus gesehenktenOrte. ltleinmnyer 179.

schenkt dem Erzbischof Herold von Sa lzburg. Hof und Schloß !lrnpfcld in

Rärn them ltleüumyer neo.

schenkt dem Clericus Dicprecht zwei Haben su Zun e imGau Crawsti Pesch
und Froel ich I , 5.

schenkt dem Sen atiunkloster zu Quedlinbn die Vills Spüherg in der Mark.
Smeon. Erath 7. Mit Ind. XVIII (sie) und lieg 10 , also zweifelhsfi .

schenkt dem Bischof von Chur zur En tschädigung wegen dem durch den Ein .

fall der Saraeenen erl ittenen Verlust den kön igl ichen " of in Zin n . Eich .

ham Ep. Car. 26.
Schn iz und Ixnmnmitätshrid

'
fiir das Kloster des heil . Nu arin s zu Lorsch.

God. [n ur. m .

erlaubt dem Kloster Lorsch in Bssln sheim einen Markt anzulegen . God.

Laur. I ,
schenkt den Mön chm dcs heil. Petrus eu Worms einen W°

ald bei Nin n ehirieha
im Nebgen . Or. Guelf IV, am. Schannat ll ist. Wan n. 20.

m tituü-t der Abtei St. Masimin die früher dem Reiche gehör igen saliscbon

l ehn ten , Behufs der Un terhsltung sn ner Reisender. Guden C. D. II , 2.
Calmet am. Hon theün l . est . Marten e Colt. eos.

Library of the
‚s .

—w —5 -u v v. " h
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219

April t t .

A ril 't.

Jun o 250

Aug. 0.

Nor. 26.

Febr.

0 t t 0 I. 956 — 960. (XIV— III.)

n tm ciutttt

H ingilinbcins

P

Polithes

Goi
‘

hcim pnlatio

bestätigt dem Kloster Gandersheim dessen ein zeln sul
'

gczä
'

hlten Besitzungen.

Or. Guelf. tv, seo. Harenberg um. Good. es und m . smInd. x
'

m.

schenkt dem heil. Mor itz zu Magdeburg dreisig Häuser in , und eill
'

h hnsm uns

Der en ter. Leuber 1596. Bona I , 02. Miéris I , 05.
schenkt dem Michaelisldoster zu Lüneburg den Salzzoll daselbst. I‘fcffinger

B ist. I , soo.
schenkt dem St. Peterskloster in Quedlinburg sechs Villen in der Mark Lipsui.

Ersth. s.

schenkt die Höhle der Luitbn rg und die Michaeld1irche dasolbst n och Quodl in
burg. Ern th 0. Mitthcilungcn V, 63. Ohne Ind. und mit B. se

tauscht Güter mit dem Grafen Bill in e dergestalt , dass der Kön ig welche im
Gau Usiti erhält u nd dafür andere im Gau Engili giebt. Mit Ind. XIV un d

R. et . Gerchen C. D. I , 23. Cuell
' IV, 668. D rcyhsupt Saalhrcis I , t l .

schenkt dern Ii istlmns Chur die halbe Stadt , verschiedene Kirchen , den Zoll
und die Mün ze. Mit Jahr 059 und B . 23. Eichhorn Ep. Cor. 98.

schenkt sul Bitte der Ida , der Wlttwe seines Sohn es Ludoll', fiir dessen Seo.

lcnhcil, der St. Alhamhirche vor Mainz sein Gut zu Nssins im Lshngau.

Jonn n is S. 8. Mag. II , 135. Kremer Or. Nass. 73
iibergiebt der “egiulind ein ige ihm eign e Gü ter im Engersgan . Mit dem Jahr

059 und R. 93. Gün ther C. D. oo.

schenkt dem Jungfraucnklo:tcr des heil. Cyrisc zu Coach , rn . cl' su Malhuru
in der Mark O is ilti besessen . Schntfl t I , 303.

bestät igt dem Kloster Picc dcssen Unmittelbarkeit un d Immun ität. Mit
In d. I V und ohn e Il . Eichhorn Ep. Our. 27.

schenkt dem Kloster Mcinrsdssell die dem Grafen Guudrsm nbgrsprochttnen

Güter un Eschons im Thurgau. Hartmann 62. Herrgott Gen . II , 70.
genehmigt die Versetzung des Bencdictinerhlmters Colancsberg n ach Luders

und bestätigt dessen Freihü beu. Schöptlin A. D. I, Bouquet IX, ses.
Mahillon Sec. Ben ed. V, Q7O.

schenkt dem heil. Michi cl su Lün eb urg die ooufiscirtt:n Erbgiitor des Rebellen
Wolfhard. Pfcl’finger “ist. I , 309.

schenkt seinem Getreuen Rudolf Besitzungen in Colmar und Hüttenheim.

Schöpfliu A. D. I , si t.
schenkt den Cnnon ilrcru dcs Embiathuuts Salzburg Güter im Ch iemgau. Klein»

moyer 101. M. B. XXVIII , zum.

gleichen Inhults doch gen auer speciflcirt. lü ciumaycr tee.

bestätigt dem heil. Emmeram das demselben von GrafWarnmnd geschenktc

Gut Rin t. Ried os. M. B. xxvm , ass.

schenkt seinem getreuen Hartman n , was Graf Ernst in Auhsusen und West

hcim besessen. M. B. XXVIII , tu . Sch ilts Corpus Bist. Bran d IV, os.
Men sch Gcsdfichtsforuchcr I , 193.

schenht dem heil. Moritz su Magdeburg in den Orten Buksttdin und Rinlthufl t

omn cm in stltiam ct ccn sum qui snxon ic0 Mal vou lut . Sagittar I , Di .
schenkt dem Kloster zu Magdeburg die von sein en Getreuen Bed in g un d Duo.

dicho eingetsuschteu Güter : Brun ou , Unun csburg etc. Mit Ind. III und
R. es. Lenker um.

schenkt seincrn Getreuen D iatgns Güter in Hessen , in Nnhgau und der Kon i

schmht dem Kloster Disscn tis die Kirche in I’ßflilton und einen Hof in Ems.
Eichhorn Ep. Our. rs. Der Ausstellungsort ist Costhcim bei Mainz.



960 (III)

901 (IV)

April aa.

O t t o 960 — 1V 13

Sippon lvclde

ohne Ort

Ongespure

empfi ngt von dem Bisthutn Chur das Gu t Kirchheim im Rechnrgan und iiberlä ßt ihm dagegen den Kön igxbof zu Chor mit Zugehör. Würdtweln
N. 8. III . an .

Beetä
'

tigung fiir den Ba tedictin erin n enhloetet St. Peter zu Mate. Mau rice? St ) .
Calmei I , 301 . Bouquet IX. 385.

ertht dem lilouter Eberliartu ell die freie Abtswnhl. Hartmann ea. Neu.

gu t 009 H m.

.chenht den Mönchen zu St. Em m a: Güter in Prien percb. Ried 09. hl. B.

XXVIH , seo.

echenlst der Frau Judith von Baicrn die Güter Sunderenhoi' und Beldolfesheim
im Taubergau ln Os tfranken. ”Mit dem Jahr 960. Harenbn tm.

schenkt dem Clericus Dicprecht ein Gu t im Gen Crawn ti. Mit dem Jahr 960
Punch und Froelich

Gü tcrtnuselt rni t seinem Vnsnllen Bill ing , welch er Güter im Heu engnn erh ielt
und dagegen andere im Allgau nbtritt. Or. Gn ell

'

. IV, 559.

schenkt dem heil. Moritz eu Magdeburg die l ehnten, welch e eowobl die Den t
ed:en als die Slawen in den Städten Magdeburg , Prosa Barby und Culv n
zu entrich ten haben , mit Ausnahme dessen , was davon der Bü chof von
Halberstadt bet eite erhal ten het. Sagittae 93. Leuber 1590. (len ken
C. D. VIII , Nach dem lctt ten n wäre die Url:. eu Ordorp umgestell t,
was minder rich t ig ecbcin t.

bestä t igt einen Güterta n ach zwischen demBisthum Chur und dem li loster8chwar
u ch (südl ich von Bu tadt) und zähl t die dem Biathnm Chur a ngefall enen
Orte q . Würdtwein N. S 111 , 310. Schöpflin A. D. u s. Naugart
603 Eur.

bestät igt e inen Gü t0r tnnnch zw ischen dem Kloster Schwereach und dem Bin

tbutn Chur und säblt die dem ltloster Schwem ob zugefallenen Orte auf.

“
'

ilrdtwein N. S. III , 316. Schöpflin A. D. l , 1 16. Otta Syll. QM).
eohenkt dem Mein er Probe: Theoderich , wu nach Ph nltenu!cht und Schöß

fcneen ten r. dem Lm tbert und Megingon an Gütern (im Nahgnn gelegen) int
nbgesproclwn werden . Hon theint m . Marten o Coll. am.

bestät igt dem Biechof Lu dward von Minden die Privilegien w ine. Biathnmt .
Schalen 306. Pistoriue S. S. [II , ein. \Vi

'

trdtwein Sabo. VI , 293.
Eu r. wo das Datum 1 id. Jun.

echenkt auf Bitte seiner Mutter , der Königin Math ilde , deren Dotnlgiilcr ,

nämlich den Hof Quedl inburg mit Zugehör (vergl. König Heinrich Url

vom 16. Sept. an;) dem St. Servetiun »Nonnenklostcr daselbst. Eratb u .

Kettner 1 8 zum 6. Aug. wu unrichtig ist.
bestät igt den Non n en ldostn Gernrode die demselben von den en St illen ,

Markgn l
' Gero und den en Sohn Siegfried, gemach ten Schenkungen. Beck

mann Anhal t. “is t. 160.

tcbenht u f der Reise nach Ital ien begriffen den: heil. Morits zu Magdeburg
die Stadt Sputinesbn rg im Gen Nudicsi. Segittnr Ob.

sch enkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den Zehn tcn in den Städten Gunn
ston

, Wurtu n , Ilbn rg, Holm , Zorbig Wett in etc. Leuber 1 599.
schenkt dem Kloster zu Magdeburg den gen en Gen Nelctioe, nebst nndm

Besitzungen in den Genen Nudieivi und Belangen. Blä tt er 91 . Heyden
reich t e. Mcibom S. S.

'
n e.

bestät igt auf Bitte Erzb ischof, Wilhelm von Mainz dem liloetcr Elm age: die

freie Ahtm ahl. Mit 8 . st. mm; XVIII , m .
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Febr.

Jul i 29 .

Sept. Qu.

Dec. 0.

0 t t o I. 962 — 963. (V — Vl.)

Pnpiac

cum ati. Julii

bczü
'

tigt dem Bloom Loru:h da n n Alte‘ Freiheiten God. Lunm h. n s.

Ba ti ügung fiir die Canonfl:er zu An n o. Mur. An l. l t. III , 103.

«pm! “um Leo

ia monte Fa ch-i

oli Leon iu

bes tät igt nebst reinem Sahne Kön ig Otto II. dem bei]. Petrus en Rom die

Schenkungen Pipino und. Bari der Groß en . Das Or igina l ist un! Violet.

n en Bul le versehen . Cut. Ohm . eccl. Item. 79. \Vürdtwein N. 8. III,

388 ben enn t die n blreichen Drucke dieser berühmten Urin. B. Baro
n in r Ann . cooler. zu diesem Jahre , Lün ig C. D. I t. so:.

bestimmt St. Mexixn in zum \Vittmn der lleioerinn en , und den dortigen Abt
zu deren Caplan ; beetiitigt zugleich die Be:itzn ngen des lüootere die.
uml jem eit1 den Rhein.. Zyilen im Cl imet 868. Honthein t m .

Beotä tigung für die Canonilser der St. Martimlzirche zu Lucca. Mur . An t.
l t. V, u a.

echt dem B iochor Humbert von Parma die dort ige Stadt nobot dem Dio

etrict drei Me ilen in die Run de. Aii
'

o Parma 351. Ugbeili II , 188.
Mit dem irr igen An a tcllungoorte Livie.

Scha l» un d Be:tätign ngsln icf für die Ben edictinen btei Len o im ‘

l
'
erritorinm

von Bru ch . Zacearia della In die di Lew Der Tag int nur ver»

mothet aus dem un riclutigen VI non. Apr il.
Bestät igung fiir das mouter Cölnm m reum zu a in. Mur . Aut. lt. VI, es.

Lemi Mon . II, u ns. B iene Url . ist in zwei Auefertipmgen vorhan den.
wovon eine falnch ist. Arch iv V, ae.

bestätigt dem Bietbum Beggio die dort ige Gmßchalt und rinn en übr ige Be«
eitnungen.

'l
‘

irnbooclal Mod. t ‘t t .

m tituirt dem Bistbnm Novum die In tel St. Ju lio n nd ochcnht ihm zwei
Höfe. Ugbdli IV, eos.

mhenlct dem Bischof Sicard von Ceneda cin ige Stücke Lund bei der Stadt
Ceneda gelegen . Ugheili V, 1 75. Vcrci Mare. 7.

Schutz.. und Bentä tign ngnhriaf fi ir die Leute in inm la Gamma und in den

Ort Mu m ie. Rovelli II , zu .

bestätigt dem Bletimnn .M ti dessen Beeitsungon un d Freiheiten. Ughel li IV,

347. Or. G nelf. en .

rclxenkt dem BischofW ide von Modern . reinem Em muler, die Abtei Eo
n antulo eut

'Leben-se it. Mur. An t. It. " 1 , Ot t .

bestät igt die Pr ivilegien der lü oeterr Pfeifen Eichhorn Ep. Cor .

bestätigt dem BirehofAdalbert von Ln n i die Bn itenngen «ein e. Bisthnmn.
Ughcllt use.

bestätigt die Privilegien der Abtei Kempten . n t rt ws. Chu n .

Gottw. m .

tehenkt dem Venetianer Vital is Cendian n u den Hof Mnoeotre in der Graf.

echat\ Trevii o. Mur. Aut. lt. III . 71 1. Der Tag int wahn chein liclu

der 96 Jun i.
Bestätigung fiir die Canon ikcr ru Reg io. Mur. Amt. lt. V, 905. Tiraboochi

Mod. m .

oelncnlxt dem Grafen Aymon zwei Höfe in der Grafschaft Vercel l i ‚ und be

n i nigt denn elben den en en den Beeitzn ngcn . Gn lehcn on Bibl.8ebne.
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0 t t 0 I. 965— 966. (vum— 1x )

Colonia palatio

ci palakio

ohne Ort

Brughoim

verordn et , dafs die sem i , ve] lidi , vol w loni, ve] qui dicn n tn r fisceles vel

censueles zur Befestigung heiner andern Stedt oder Burg beizutrngen
haben , sondern nur so der des in seiner früheren Würde w iederher

geetcllten Klosters Weiß enburg. St:höpflin A. D. l , m .

Bestätigung fiir das Fran cnlnloster en Bon n ieres. Ga lmot I , 372 Bouquet
IX , 881 .

Bestätigung für des Benedictinerhloster St. Mansuet zu Ton i. Celewt

873. Banque! IX, ass.

Bestät igu ng für das Mön chskloster St.
‘Aper bei Ton ]. Calmet 870.

Bonquet IX, 390.

schenkt dem Kloster Corvei sein Erbgu t Bodin cthorpt: im Gen Nitbegn in

der Grafscbs ll Ln dolf
'

s. Falke 549.

schenkt dem heil. Morits zu Magdeburg die zwei Stä dte Luborn nn dTnchim

im Morosu nergeu. Leuber 1 001 .

befreit die in Dänemark gelegen en Besitzungen der Kirchen su Schlesw ig
.

B izen und Arhus von allen kön iglichen Abgaben . 8taphorst l' Lil»

den brog 131 . bl eiben 8. S. I , " 9.

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg den l ehn ten des hönigl. Tr ibu ts von
den besiegten slsvischen Nationen . Gerhen C. ill , 00.

schenkt demselben alle kön iglichen Bes itzungen in Pecheu un d Common s.
Sagittsr so:. Budersnü tzl. Serum] .

schenkt demselben den Zoll zwischen der Ohne und der Bode bis u n den
Friedrichsweg. Gu rken C. D. Ill , 85.

schenkt demselben den llön igsbann in Magdeburgmit susdrücl dichrr En trch
hung snt

'

die I n den n nd sudrrn Handclaleute. Len ber um .

schenkt demselben das Marktrecht , die Münze un d dm Ertrag des Li n d
n nd Wsssereollcs zu Magdeburg. Gerhen C. D. Il l , 31. l.euber 1 190.

bleiben 8. S. II
, n o.

schenkt dem Bistbum Osnabrück ein en “
'
ildbenn zw ischen Fernwinhel, Bu

stauten ,
Angare etc. Sandhotl

‘

an. Möser Onmbr. Geschichte II , 291.
schenkt der St. Moritzkirche in Magdeburg den H onigr.ins und Hon igzebn .

ten in versch iedenen in dortiger Gegen d gelegen en Gen en. Or. Gn cl£

IV. , 551 . Lcnher wos.

schenkt den Mönchen des heil. Michael zu Lün eburg den fiinflen Theil des
dortigen Msrhtm lles. Pfcflinger um. zoo.

.h llgemein er Besti tlgmgsbrid
‘

ftir die Wormser Kirche un d Befreiung der
selben von allen Leistungen an den kön iglichen Phon e. Schan nnt B ist.
“

’
em . u . Mur. An t. lt. l l , “ 1.

schenkt dem a en Tictmnr das königl icheFisn n t zn Dröbel an der Seele.

Ik ucltl
'

ttld B ist. Beschr. seo.

verordn et die Errichtung ein er Mün ze en Getlide in der Grsfsdn fi Liengo ,
und schenkt deren Ertrag gleich dem Zelle des dort igen Marktes dem
heil. Morits zu Magdeburg. Ssgittnr tot . Leuchfcld Ab t. Nun .

bestät igt dem Kloster St. Maximin die demselben von seinem Vote: über»
gebene kön igliche Kirche zu Thionville mit dem d azugehör igen Mensns

und l ehn ten . Ben theim am.

restituirt dem Blaster St. Maxim in das demselben vom Kön ig Dagobert zur
Verwendung fiir den Nechmittegntrunh der Mön che geschenk“:Gut sd
vnlles (jetzt Grünhaus) bei Tr ier. Ben theim 303. Marton e Coll. 8't t .

bestät igt die Besitzungen und die Immun ität een obii Blendin iensis. Min en

l , 201 .



Fehr.

H i rn

April 22.

Apr il an.

O t t o

Duispn rgn°

Bun chach

in cluitnte Bene.

llsvenn s0

I. m 901. (tx x .) 17

bestätigt dem Nonnenklooter Nivelle dessen Besitzungen. Min ens I , css.

restituirt dem Kloster Stablo ungen sun te Kirchen mit l ehn ten und Mensen.

Martene Coll. tl , se.
schenkt dem Ernstitt Tr ier was den beiden Brüdern Mogiligsld und Beginn

in dem Nnhgnu con fiscirt worden. Hontbeirn I , nos.
giebt der St. Gangoll

'

skirehc mehrere dem Fiscus sugel
'

nllen e Güter im Nah
gnu. Gün ther C. D. l , 70.

schenkt dem Hloster Essen den l lol'Erseln im Gau Borglotgn mit vollkow

n euer Immun ität. Or. On e“. IV , see. Mit dem Jahr “ 1.

bestät igt dem Bisthum Chor die Schenkung sweier Freigelnssen rn Ilsmbrecht

und Vsddbreobl. N. 5. III , 397.
giebt se in em Getreuen , dem Grafen Mnmsco elles das zu eigen , wss der

heil. Moritz zu Magdeburg in den Gen en Berlingon und Nordtbüringe.

besen fl t. Polka 3J1 . Ludewig fiel. VII , .l9.
schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg die von Graf Bill ing ertnusehten

Güter im Osu Neletiec. Or. Guelf. IV , 550. Sngittnr I , ses.
erlaubt dem Erzhischol‘ von Hamburg einen Markt in Bremen m «r ichten,

ertheilt ihm Ban n , Zoll und Mäuse dssclbst , und n immt die dort igen
ltsn flen te in glei chen Schutz , wie die der kön igl ichen Städte. staphorst
I. 861. Lindenbrog sat . Meihom S. S. 1 50. Mit Ind. VIII u. s.

schenkt sein em Getreuen Gumbestn s vier eoulin irte Men sen nn Dürkheim
im “

'

ornssgsu. Li
‘

mig XXI . 1193.

schenkt dem heil. Merits zu Magdeburg dns nach dem Bechtn pruch der

fränkischen Grossen durch Verurthcilung der geächtetcn Conrsd und

Eberhsrd der Kron e snget
'

allene Jungfrnuenklostcr Beu el im Osn Meine.
feld. I.euber 1601 . Bremer Or. Nuss. t t . Tolner ts.

schenkt dem heil. Moritn zu Magdeburg und dem dort von ihm einsusetnen

den Erzbischofden ihm durch Con liscation angefal len en Hof Wissills
(Ober sm Rhein). S en ken C. D. VIII. , 01 1 . Bremer Or. Nsss.
rs. Sngittnr eos.

schenkt der Kirche des bei]. Morits zu Magdeburg folgende ihn! durch Con .

tiscation suge£sllene Güter t des Kloster Begemn tin ster bei Melon , Ju»

genht
°im im Nahgsu und Spcierdorl

'

hu 8pd ergnu (wo Gerung Oral ist).
Gercken C. D. VIII , tm . Bremer Or. Nsss. 77. Sngittnr

-I , aus.

Pri vileg fiir das Patriarchat Grsdo , eittrt in ein er Urkun de des Itnisers
Otto 11. von s. Apr il an . Sovioli li , so.

Bestä tigung fiir die Klöster St. Ben edict und St. Seolssticn bei Subineo.

Mur. An i. It. V, ses.
bestätigt die Privilegien des Itlostcrs Parts. Mur. 8. 8. ID s71.

Bed i tign ngsbrieffiir das Bistluun Ben a nn t. Ughelli VIII , ss.

bestätigt dem Msrkgrnl
‘ Alarm dessen Besitzungen und vermehrt sie mit

den Belcbsgiltern zw ischen den Flüssen Toner und Orb. und demMoe.

m uler. Mur. 8. 8. 1 1 111 I ‘l b.

(eigen tlich in loco qui dicitn r 8. Sa m ) Protokoll über ein en Tausch swi

sehen dem Abt dcs ltlostm Leon a und dem Grst
‘

von kl odean in Os
genvn rt den Ka isers. Tiraboschi Mod. I ,

unterzeichnet die Bulle, wodurch Pabst Johsnn li lll. den Emhü chof Herold
von Salzburg nl» , und nseh der Bitte der Ba irischen Grossen den Frida
rich dsf'ur einseIst. Illeinmayfl 103. Diese Bulle en thält zugleich die
Nstuen der sn l

‘ jener Syn ode ven smmelten B ischöfe, wovon die Deut.
sehen vor den Italien ischen n n tcrseichncn.



48

Sept. 0.

Nov. 5.

0 t t 0
-I. 967 —968. (X - X1.)

Ban an e

Romeo

in *Cempi itis in s

tn Capn sm

'
nen si in i t! flth

men Kicsril

in men te n bi Sta

bulo Iicgisdicitu

bestätigt der Kirche von Aq uileis die eingezogen en Güter des Lsngobs'rden
Bondnldus, der den Patrisrchen Leo tödete, und sodan n such die übri
gen Besitzun gen derselben. Ughell i V, ss.

schenkt dem Erzpriesler Victor von Chur die Gegen d von Morter in der

Grafsct Bhätien . ZapfMon . I , 61 . llor mayr Werke ll ,
bestätigt dem Bischof Johann von Serena die Besitzungen sein es Bisthums.

Ughell i tv, m .

schenkt dem hei l. Mor itz su Magdeburg sein Eigengu t Wolfcrstede im Ih r.

degnu. Ss.gittsr I , m .

reiche Schenku ng an das Kloster des heil. Zeno su Verona. Ug hell i V,

(eigen tl ich in moun terie sti Se ueri) über lässt dem sehr in Verfi ll geratht.»
n en Kloster St. Severns in Clesse eine kön igl iche In sel u n Flusse Ps
darcn us. Mittsrelli I , 71 .

Bestätigung» und Schutzbricf für die bulr5ngte Kirche von Volterrs. Fern»

teu in i Vindiciee sn tiqn arum Diplomstum 2159.

bestätigt sein em Getreuen Gsufred den Hof I ren e in der Ornßchslt Areeso

und sndcre Güter. Mittarclli I , 70.

Nur. 8. S. II“, an .

Zeuge ein er Bestä tigtmgm rkundc: Psbst Johann XIII. fiir St. Maximin .

lesius

schreibt den " erzogen und Beamten in Sachsen , dass der Kön ig von Con

stsn tin opel ihm ein e Friedm bo tschnit gesendet , du s er die Ssrsccn en

ensugreiien gedenke , dass se in Sohn sn f \Vcihns chten vom Pnbst die

ka iserl iche Kron e empfangen habe un d besuftrngt sie , die Bcdnren eu

vern ich ten . “’
idukin di lies gestse Su . l ib. III. Schntcn I , an .

bestät igt dem Abt Agelulf von Hersfeld die Privilegien sein es St illes. Mit
Ind.KV und ohneBegierungsiahr. “

'
en ck III.Jt. Schmin ckeMon. I I, 1559.

bestätigt dem Bischof Johan n von Pen n. die Bes itzungen sein es Bisthutns.
v;mm m s.

schenkt dem von GrafW ichmann an Eltern sm Bhein
‘

un der 0rnlsehnft Ils

malaut n euerbsn ten Kloster el le Beiehsgüter , womit derselbe "

un Terrio
torinm Ureh im (isn Sale, sodan n '

m den Grafschalien l\
'

srdin clan t un d

Hamelnn t belohn t wer. Bondem I
, M. Miraeus I , es.

bestät igt die Pr ivilegien des Westen 8. Vicenzo d i Veltn rn o und insbeson o

dere such die davon nbhi
'

ngigen Klöster un d Zellen . Mur. S. 5. ID seo.

bestätigt dem Kloster Mon te C asino du scn nlte Pr ivilegien . Osttuls rs.

wo das Jahr 967.
schenkt dem Kloster des hei l. Zeno su Veron a das Csetell Bomm isnum.

Ughclli V, wo das Jahr 961 .
schenkt dem heil. Mor itz zu Magdeburg die Abtei St. Dionys su Eugen .

Geechee C. D. VI , 385. I.euber 1009. I , su . D iese und

die folgenden beiden Urkunden sin d datirt n en . Oct.

schenkt demselben sein Gut in Boden hsuutn. Ssgittsr I , u s.
übergicht demselben des von Gref B illing aufkön igl ichen: Boden n e ugebun te und den Heil igen Johann Bapt. Peter un d Paul gmveihte Klo

ster Beben . Segittsr I . t“ .
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M emo ciuitate

m o in Cala

Papiac infn pn

ln!inm

schenkt auf Fürbitte des Papfl eo Joha nn XIII. den bei]. Mor itz in Magdaburg in Rücksicht auf da. dort neu «rich tete En bintlmm die Abtei
W eiß en burg im Speiergm . Leuber 1610.

schenkt «einer Gemahl in Adelheid die fünf kön igl ichen Villen : Hochfclclcn ‚

Scrmen heim , Schweigbautcn , H än weiler und Salz im Elm .„8chöp
!lin A. D. u a. \Vürdtwein N. S. III , 399. Telnet 19.

schenkt dm elbcn den Hof Steinwillm im Speicrgnu. Schöpflln A. D.

zu . “
'
fmltwcin N. S. m , to2.

schenkt zur Un ters tützung du in Magdeburg begonnéncn “
'

erl es das Gu t

llundelslmmcn in der Provinz ließ en. (Ja cken 0. D . ‚VIII , on . Sa.

gittar n a.

schenkt dem Bislbmn Trev igi du CM mm Amilo. Ughelli 501 .

übergiebt dem Bra t ih Sn)zbu.rs dia Ab tci Chicaucc. N ein nn ycr 885 mit

dem Jahr von. Hun d. 11 , m . M. B. II , 383

bestätigt seinem Getreuen Jngo und dessen Söhnen die Besltn ngen un tl

dieUnmit telbarlseit derselben ;auf Bitte desBisclxoß Hubert von Parm a,

welcher dien vorbraohte , en. no. in Calabrie m idcbemus in comfin ie

etquo pluütie , qu e est in tcr Gen naun et petrsm Sanguin nr iam , ib i
qee noetro imperinli Eure austr ia fidelibn tem Cnlabrin , quamque om.

n ibne ltalio
'

u , Fren cisqno a tque '
l

‘

hea ton ieie lege: preeeeptaquc impo
neremue. Ughel li Il , ass. Alto Pen n: an

Schule Bestätigun g» und lm:m nlläh brlcf für den gen an n ten Glen n von

Bologna San toli I 50.

Bestätigung für du N octer Cosa euren in Posen . ml der Rückkehr eu

Cnlnbricu. Mur. S. II“ 029.

bestät igt und ven-da t die Bositm ngcn des Bistbums Pu ma. Ughelli W,

eehcalxt erincu Vetter Theodorielu Bischof von N ein du Blaster Vam m
bei Dinaat und verbindet mit demselben zugleich das nachgelegene Blo

eter Ih etlttn . Galmot an . Bouquet IX , 392. Min en; aus. Mi;
Jahr neu. Ind. XIV, B.

schenkt «lem Ii lm tcr Johan n des Täufer: in der Vors tadt zu Magdeburg ein

ihm von eeinem Getrcn cn 0un trnm resign lrlee Gut zu “'Iln ra und

Kern stadt im Gau Hun igem ndre. Sagittar 183.

befreit die dem Veronescr Mlontcr St. Maria
_
na Organum

le ute su Aci350 \ ou ein igen Abgaben . Mur. An i . l t. ln , 73. Mi
Jahr 969.

schen kt dem heil. Morite in Magdeburg sein Gut m Gu ldensteln. Stä t
ter t t0.

schenkt elem elben die Stadt Sputmc en der Saale n cbnt der zugehörigen
Burgwerdie. Sagittae abo.

schenkt dem elben das Gut Rothe u n Zun mmen fluse der Fulda un d Wo

eer Ger-eben C. D. " 111 , 63t . Sagitter t bt

echenlct demselben , was er zu Born ntedt lm Gen Nordthürlngen

und bieber Erzbiecbol' Folm ar \0 Il Cöln zu Leben 5elmbt. Sagitter

m .



0 t t o I. 910 - 912: (x m
'

seines Vogtes , erlaubt
dessen An gehör igen in den kön igl ichen Städten zu wohn en un d befre it
sie von dem Hö n igsd ion st. 7.yllesius ns. Hon theim I , 306.

bes tät igt die Rechte der Wohn en Ii irche an dem O den wa ld gegen die Äh
qirü cho der Ab tei Lorsch. Schan n at " ist. Wa rm.

schcn tn aclter 21 . Mier io I , to.

Güter. Mur. S. 8. ID , m .

r in gen. Sagittar I , t ä t .

pern tn r clor is aedificiis fun dare praeeepit)Urtheilu pr nch, won ach er den

Johan n sls reehtnn’i ssigen Abt desMorienhlostern in cumila ta Sebincn si in
loco qu i clieitur Acu tian us (der Abtei Farfa) n nerhcn n t. ud V

8 XII, 0 aus der vaticnn ischen II. S.

Sohne Ka iser Otto II . der Theophsrnt
Or. Guell'. IV, so:. Harenberg an.

Kaiser O tto II. dem Kloster St. Apollinaris in
dergestalt , dass sie Nieman d solle mindern

08 N
'

ur. Aut. It. VI, et ! » “
'
ar mit ein er Blei

von Preisingen Güter an der Bren ta, in den
Viccnm gelegen , zum Dienste des heil. C.ll o

didus. Hund I , t“ . i leichelbcch I , " 7. Bosch II . 627.



on (XV)

Sept. 17.

Oct. 7.

Mai 7.

0 t t 0 I. 912 — 913. (XV — l.)

Mediolan i

in ville Neristein

21

(in mona terio ati Ambrosn) Plncitum in Gegenwart der beiden “aber, ge

wisse Güter der Canon ileer su Bergun o betr. Lupus II . 303.
(ibid) bestät igt dem Kloster Robbie die Privilegien sein er Vorgi ngcr seit

Karl dem Grossen , namen tlich auch die dort ige Grafscbafl und andm

Besitnungan. Ughell i IV, 912. Morgan
-ia II , ss.

bestät igt die Rechte und Besitzungen des Klosters Bohbio , jedoch ohn e die
friihere n Kön ige, deren Ertheiler , mit Namen zu nennen. Msrgarin

II , so.

schenkt der von Karl dem Grossen gebauten Kirche der heil. Jungfrau eu

Achen das Iiloster Rivermun t (Chievremon t) bei Lütt ich. Pisen I, to7.
Mir-sem I , 506.

bestät igt die Pri vilegien des Westen Rheinau. Mit dem Jahr 913. Zapf
Mon . I , Neugart I , 010 Eintr.

ertheilt dem Kloster Kempten die Zollfreiheit im Lobdengan , Iiraiehgflu

u nd Neckargan , Mit dem lub? 018o Ncugart II ,
best$tigt dem Bisthum Chur den demselben streitig gemachten Ilof Zisers

in der Grafschaß llhä ticn . IIerrgott Gen . II , es. Neogart I, 6203 1 tr.

In den Or. Guelf. II , zu ebenfalls nur Extract und irrig sum

Aus. 073.

beurhn ndet die En tscheidung des in Ingelheim versammelten Reichstages,
won a ch der Ab t von Corn , und die Ab tissin von Herford dern Bis
thum Osn abrü ck die en triesen en l ehn ten wieder herausgeben un d n och
dazu dreieig Pfitnd Gold als Strafe beeahlen müssen. San dholi

'

u

Möser 0snnbr. Gesch. II , m .

schenkt der Abtissin Gerbirg von Gan dersheim Güter su Bold:hauscn und

Bell ingen im Taubergau. Mit dem Jahre 013. Harenberg eat . Hamel
munn Landeshob. II , 273.

beetä tigt dm Bisthum Lorch die demselben von Kön ig Ludwig geschenhten
Weinberge zu “ heben an der Donau. Mit dem Jahr 918 M. B.

XXVIII , W ien er Jahrb. XI. Anzahl. 1 1 .
schenkt dem Kloster Hornbach eine Fleischbenh (mwellnsn) in Umbach.

Acts Pet. VI , nee.
bestätigt dem Kloster Lorsch seine alten Freiheiten . God. Laura I , t ä t .

entfern t die von einem „gewissen Carlomnnn in Epternnch eingesetzten
Canouiher und besetz t diem Kloster wieder mit Männchen. Bertholet

III . 0. Hon thttim eos. Min en. I , 055. Theil . un en , theils um

an von den versch iedenen Herausgeber:: gerechnet.
Bestätigung für das Bisibon Cremona. Mur. An t. It. VI , bt .
schenkt der Judit, der Wittwe seines Bruders Herzog Heinr i chs, die 8al ine

Ball im Bnhburggau. Mit dem Jahr 97h. M. B. XXVIII , aoe.
schenkt dem Nonn enhlod er Nivdcrmiin stur in Regen sburg das Gut Beutel.

kam en. Mit dem Jahr on . Ried tes. M. B. n u n, 101.

schenkt demselben die Höfe 8hirilinga , Boldünga etc. in Doneugt u. Mit
dem Jahr evt . Ried tor. m. B. xxvm , too.

Todestag. Er wurde zu Magdeburg begraben. Behann flich setzen manche
8ehriltstcller den Todestag in das Jahr en . Diese Ansicht ist aber
irrig , obwohl sie mit noch scheinbaren n Gründen

'

höm ta vertheidigt

werden , als die sind , welche Zirng1‘bel in den histor ischen Abhandhus
gen der Bsierschrn Akademie Bd. II , dafiir beigehraoht ha

'

t.
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961 (IV)

ohn e Tag

ter zu Erbauung eines Jungfrsomhlm ters geschenhteu Ort Namens Hil
diwardshausen . Or. On ell'. V.0 mit Fm ünüe un d Siegel.

beotä tigt die Freiheiten des lilm ters St. Maximin . Zyllesin s 9 1 mit Siegel.
Ben theim I , 298

gestattet den Cnnonihern des bei]. Wichbertn s um Quedlinburg die freie
Ab tswshl und bestätigt ihnm die Schenkung seiner GrosmutterMathilde.

965(VII!)

Mal 13 Ingeliuheim pair bestätigt dem IOostor des heil. Berni@us su Rhein s den HofOm i. Bon

Jan . Mulinhueon schenkt dem Kloster Fulda seine Erbgilter irn Huimgan . Schulter Riot .
Schr. Schma nt Trad. Fuld. 239.

bestä tigt dem BischofB ihpert von Br ixen die demselben von seinem Vater
Reiser Otto I. sul'L ehenn eit überiu sen e si teMarien cspeiie ln Regen sburg. Ried. too. M. B. XXVIII , 1 90. Ba nd I , wo. Bench II, so:.

bestät igt der Abtei Weissenburg ins Elsass ihre Freiheiten un d Besitzungen .

8Chöpflü\ Au Ds l " o

bestätigt dem En histhum Ihmhurg dessen Privilegien. Staphorut D . 302.

Zeuge einer Bestä tigu ngsbulln Papst Joha n XIII fiir St. Mu ün in . Zylle»

sin ! 93»

wiederholt die von oeinem Vctec m t öten diem Monat. gcmachte Schen

oter. Brath mit Fgu imilc.

genehmigt die Stilhmg doc Nonnen ldoclm zu Hatmm leben a uf ncinem vi

terlidnen Erbgttt dur ch Biochol' Bernhard von Halbcn tndt. Lmlav ig
Bel. VII , &80.

bu tätigt da. von Markgraf Gero gealihete Non nenldoster Gem rode. Beck
ma nn Anla ß. Bist. n o.

bosti tigt du von Markgraf Gero m q gealif\ete Filialldooler du
'

6ern

roder IUootcn . Beckmann Anh. B is t. 185.
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O t t o II. 973. (l. )

bestätigt den Bisthutn Halberstadt dessen Privilegien. Ludewig Bel. VII ,
en und nochmnls eos. Diese und fast elle folgenden Urkun den aus den

Moneten Jun i , Ju li und August rind mit der Jahren hl versehen ,

währen d die andern Daten das Jahr 973 ergeben .

bestätigt dem Kloster Lorsch dessen Freiheiten. God. Lan r. 131 . Mit dem

Jahr ” B, I n “ lid Ohne [“ds

schenkt dem Em titt Trier den Bylwald an der Mosel. Ben theim 810.

bestätigt den Nonnen dee Niedermtinsters in Regen sburg versch iedene Güter
im Doneugau. Bird rot . M . B. XXVIII, 205 " und II , 1590

bestätigt dem a das Gut Be utelhsusen. Ried 105. M . B. XXVflLm
bestät igt dem ltloster St. Maximin dessen Freiheiten .

‘

I.yllesius 25 mit Siegel.bestätigt der Abtei Weissm burg die freie Abtsv'1 sbl, damit sie gleiche Frei
heit habe wie Fuld , Angie und Prüm. Sd iöpllilt A. D. l , 1 1 3.

schenkt dem Herzog von Beiern die Stadt Bamberg und Aursoh in der

Grsfschalt Mit den Jahr 01 5. M. B. XXVIII , ges. Lorber
über Fü rth No. t Extr. Un erms n n Ep. Bomb.

bestätigt die Privilegien den lilosters Rhein au.

'

l.npfMon. seo.

bestätigt der Wormser Kirche die Schenkungen seines Vaters und underer
Vorfshren , besonders in Bezug eul

'

den Zoll und die erlassenen Fin al
nbgsben. 8ehnnna t “ist. Wen n . 13. Mit Ind. II und J. 5.

Bestätigung» und b? eiheitnbrief fiir das von der Abtisain Gerbirg von Gon

den heim n eu erbaute u nd mit 30 Non n en besetzte Marien ldoster da.

selbt. llarenb€rg Ilisl. (l and. t0
‘t ß.

bestät igt die Immun ität des Bis thums Minden . Pistor ius 8. S. III , " B.

bestät igt die Besitcungen und Freiheiten des Non n en ldoetm Besen . Palin
an . Mit B. se und J. 1 .

Schuts lmmun itä ts und ellgcmein er Bestä tigungsbriel
‘

fiir du Ern tilt

Trier. Ben theim am.

bestätigt dem heil. Peter zu Cöln ein en demselben von Kön ig Ludwig ge.
schenlcten Wildbmn. Gelen ius de m gn itudine Coloniae ee. Mit B.

t ‘t und J. 6.
bestätigt dem Kloster Peterlingen dessen Beniteungen und Freiheiten . Herr»

gott Gen. ll , ee. Schöpilin A. D. n e.

bestätigt die Privilegien der zum Bit tbum Lütt ich gehörenden Abtei h ubins

(Lobbee). Min eus Il l , 206.

echenkt der Abtei Görtz pro remedio en imee pntern ne sein Gut zu Dege
neid im Moselgnn . lliet. de Mein. Preuven Ot

schenkt dem Em tilt Tr ier zum Andenken der in dieser Gall ise Germa in
que metropoli gefun denen Aufnehme die Mäusen zu Ivoy u nd Lon«

guion. Ben theim I , an .

reelituirt dem Kloster St. Itlnsimin die diesem vorlänp t en tnogenen und

gegenwärtig im Bes its des Ersbischoi‘s Butpert von Maine befindlichen
Güter im Rathgen , Wormsgnu un d Spciergan . Mit demBemerhen , sein
Vater habe diese nn ihn bereits geri ch tete Bitte , si felici sueeeesu in

petrinas reverteretur se eompleturum promisit , sed voti ein s ell
'

cetum

more in ternen iens impediuit. Hon theim zoo. Merten e Coll. ses.

bestätigt die Freiheiten des liru tiil es Hamburg und der in dessen Diöeee gelegen en Klöster. Staphorst I‘ not» Linden brog 13
't .Gehört vielleicht zuon .

gen ehm igt einen schon friiher zu Tribur vor seinem Vater verlmndeltü GB

tertausch ewischen den ltirehen zu Magdeburg und Fu lda. Sehenn at

Trsd. Feld. an . Gerclten c. D. vm . cas. Sagittae tes. Leuch
feld bist. Beschr. I’elirr Mon. ined. 15. Gehört viel leicht i n on ,

vergl. Schultes Directoriutn 01 .
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bestätigt den Nonn enkloster E hen den en Pr ivilegien und Freiheiten. Pon

tenus V , eo. Boudain es. Mi t Ind. u. und Imp. n .

Noviomago

lcnhusen

m tltuirt dem Kloster der hell. Bavo in Gen t verrebiedcn e dernrelben n a

gerechter “ "
eire en trirsen e Güter. Mirreur ro.

bestät igt dem Erzbirchol
'

“
’

illigir von Mainz die Pri vilega der Mainzer
En rlifi t r. Gudrn C. D. l , 7. M. B. XXVIII , 906.

übergiebt der Kirche zu Minden das Gut der Prenbitef Nrndrrd im l be

lregnn. Falke sro. Pirtoriur SS. Ill , m .

rertitu irt dem Kloster Stable das Gut Turn inrr im Harbrngan . Marten.
Coll. ll , ro.

rchrnltt dem St. Peten rtil\ in Aschaffenburg die Villa Born im Grnpfeld.

Gulden C. D. l. , 365 Exit .
fertiluirt dem Birthunr Ton ] die Abtei St. Deodat in den Vogeren. Bertolt

fl irt. de Toul 23 n ach Brequ igny.

erlaubt dem B irchol
‘

von llalbm tedt in Sallngenrtedt Mün ze und Zoll u l
errichten n nd rcluenkt den Ertrag demAl tar der hell. Stephan. M dcwig
Bel. VII , OBO.

Bes tätigungrbrirl
'

fiir dar Pntrinrclnat von Credo lnsberondere der demsel

ben von rein em Vater am 9. Jan. 967 ertheilten Pr iv ileg . Ser ioli l‘
bestätigt den Nonnen ru Herford ein dcnrelben von Kön ig Ludwig verliehe

n er hlnrlrtrccht. Sehnten 31 1.

rehcnlct dem lloclrrlil
'

l Stru rburg die dort ige H ün xe. Schöptlln u r.

‘Vi
‘

m ltwrin N. S. Ill , m . 0ramlidier m .

bertäligt dem BischofErdmnbnld von Strrrrburg die von reinen Vorfahren
den Angehörigen der IlochrtiflsSlrarrburg verl iehen eZollfrcihcit. W'

firdl

wein N. S. Ill , n o.

Ortrrn.

bertä tigt einen Tausch rwirclren den: Blrtlmm Paderborn und dem lilmter

Schildrclm. Fa lke n e. Harenberg Mon. ined. IM .

bertä tigt dem Kloster Schildrclne den en Immun ität. Lun a, von Bu eno

rehcnlrt rein er Gemahlin Theophanu an freiem Eigen llmm die Städte und

Höfe: Eschwege, Friede, Mulhan ren , Tutinroda und 8ehlollreim , 05mm

lich in T hüringen gelegen, mit allem Zugehör. Haren berg621 . Mit dem
Jahre 973.

rclrmkt rein er Schwerter der Abtirrin Mathilde von Quedlinburg den Hof
Barchoi in Nordtlrüringen . Ert 16 mit Eau .

rchenlut dem Nonnenldor ter der heil. Servrtiur auf der Burg zuQuedl inburg
verrebiedcne Güter in den Gen en Hardego und Herregr , nm m lllch

Ditfurt. Erath 10.

rchenkt dem hei l. Moritz zu Magdeburg den Hörige_n Chagnn a ch t da m
Rin dern. Leuber ren . Sagittar 100.

bertä tigt re in er Mutter Adelheid die dm elben von re in em Vrter l l.W it
tum (dotale munur) gerebenlnten Güter im Ela n , Frru ien , Thür ingen,
Sach en und 81avonien . Sehöpflin A. D. l , m . Würdtwein N.S. ll] ,

m . Mit dem Jahr 075 un d Imp. e.

rchenlrt dem Hlorter Gandersheim den Hof Scha ren und die du o gehörige
8trdt 8ehurebn rg in Ambergl n. Hun aberg m .
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Aug. 10.

Sept. u .

Mai er.

Jun i 30

Jun i 1 1.
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rcbenht dem St. -Peta u tilt su Aschaffenburg u vei Kirchen zu Salze und
Brenden. (la den C. D. I , 360 £ 1 tr.

bestät igt die Pri vilegien der Non n enldorterr Burebon t. Ludwig Bel XII ,
ser. Ohn e Ind., li . und Imp.

rehe
_
nht dem Hochst ift Freisingcn eine bedeutende Besitzung in der Bra iner
Marl: am Fln sre Sabniu . Meichelbeclt zoo. Mit B. 13 und l.

also doch vielleicht zu 073 gehörig.
bestätigt dem Ern tilt Magdeburg die demselben von seinemVater geschenk

ten , in Prrn nicn gelegen en Beritzungen. Sagittae 167. Mit Ind.

III , R. 13 und Imp. Wahrschein l ich einerlei mit der Urkun de von

gestattet dem Ab t Pa lm er von Werden Markt und Zoll zu Werden un d

Ludingbol
'

. Sehn ten zl8 Gehört v ielleicht doch zu 918 , obgleich
die Daten nur h ierher deuten .

rebenht dem Hochstift Meraeburg einen Wlldln nn zwischen Saale und

Mu lde. Wrdeburg Her Min t. es.
bestät igt dem ll ochstill Lorch (Person ) ein e Hofstiitte m Regen sburg n icht

weit von der Kirche der bei] . Cnu iun gelegen . M. B. u m , 200.

Mit Ind. XV und lmp. 3 , also vielleicht zu 973 gehörig.
ernenn t den Alrwicb zumAbt von Pfeifen . Eichhorn Ep. Cn r. so. Würth

rvein N. 8. VI , u r Em . mit Beton , welche mehr n n! 973 deuten .
schenkt rein em Schenken “ wo die Villa Biendorp im Gau Scremodc. Ger

chen C. D. Eecard bist. gen . m
acbenht dem Hocbrliit Freisingen ein e Besitzung in der [tra in er Mark an

den Flüssen Schuh e und Zon e gclcgnm. M. B. XXVIII ‚ 210. Mei.

chelbeclc I , 1 80.

bert£tigt dem_
heil. Moritz zu Magdeburg den Besitz der Abtei \Vcissenburg

im Elsass. Sagittar 168.

gleichen Inhalts , doch blie ebgefau t. Sagittar 1 70

gich t dem Direbol' Liudolf von Osn abrück die von demselben erhalten en
Giller Apnldcrbacb , Rom a n un d Lungun nlr Geschenk zurück. H örer

OI . Oereh. 230. Sendhofl
'

Eccard hirt. gen . 1 99.

schenkt dem Otb recht sein Gut zu Beirhirehvn im Lahngnu. Böhmer C. D.

Pt. Würdtwein H. s. I n , 0.

bestät igt dem lt]orter Fulda den en Privilegien. Schnnnat fl irt. Puld. m .

gen ehmigt , dn sr die Motrone \Vendilgart ihre Besitzun gen in Thür ingen dern
Bioster Fulda schenke. 8ehann rt Trad. Publ . era.

rchenht dem Bisthum Utrecht , war er bisher in der Villa Amudn im Gun

lm trrlnhe n och n icht bereu en. lied; 87. Mierir t e.

wiederholt die Schenhung seines Vater: vom at . Apr il 053 fiir das B ist
Utrecht. Hedn er. Mierir tr.

ertheilt dem BirchofNother von Lüttich Zoll , Markt , Mün ze und Bräun ci

(mr terinm cerevisine) im Orte Fosrir. Chapervillo nor.

verleiht der “
’
ittwe imma Morht 1tlilnr» und Zollgcrcchtigheit zu Liebe

dingn im Gau Gurhtbal. hlitgetheilt von Perle.
ertheilt den Magdeburger Kaufle uten allgemein el ollt

'

reibeit, ausser m Moinn,
Cöln , Th iele und Bardewid . Ca rlsen C. D. V

, Sagittar an .

Domina 06.
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Freiheitshriel
'

fiir das von
'l
'
ngmen l

'

eld n ach Nienburg an der Saale verlegteMön chskloster. Beclun i n n Anh. “ist. su .

schenkt sein er Schwester der Ab tissin Math ilde von Quedlinburg einen ihm
eigen thilmlichen Mamas su Gn aau im Gau Hafisga , und genehm igt ,dass diese ihn weiter un den heil. Lnuren tius n t Merseburg schenke
Mit dem Jahre Mi t , lud. IX , R. 15 u. l. 0. En d. 1 1 . Ludwig XI , see.
mi t dem St. Petersstilt su Aschaffen burg Einkünfte in 9aingen und

t ings im Maingsu. Cudcn C. D. l 868 Eintr. Joann is Spin ass.

schenkt dem heil. Moritz zu Magdeburg fiir Lichter und Bäueherwerh den

Zehn ten der königl ichen Celdeinhiln ite von versch ieden en slsrischen Na

tion en , näml ich den Versnern etc. Sagittae nn .

Beoti tigungsbrief fti r das Kloster Gandersheim. Heydenroich ss. Meihotn
S. S. ll ses.

ton Güter in Bh£tien. Hartmann es. Herrgott Gen . ll , 07. n ort

O‘l t & tr.

bestät igt dem Blaster Einsiedeln die. fre ie Ab tsm‘

thl. Hartmann ee. Nerv

Bestät igung m. a:. Abtei Sehn tterd i..der Morten nu. \Vürdtwein N. S.

Ill. , m . Grm didicr u s.

bestätigt einen sw ischen seinem Vater und dem llochstill Chur im Jahr 900
gemach ten Tausch , wodurch jen er Chiriheim im Neckargnu , dieses aber
den Bön igshof in Chur erhielt. Würdtwein N. S. Ill M 9. Schöpflin

A. D. l , m .

bestätigt dem ltloster des heil. Bavo su Cen t verschiedene Besitzungen in
page Bregbetensi , und rcstituir t ihm swei andereGüter. Min en an .

best immt die Rech te des Vogteo des St. Peter und Alexanderotifles in

Aschnlfenhurg und schenkt diesem die egregia fismllis quse est a ert

heim. Cuden C. D. I , aus. Joann is Spce. 956.
schenkt demselben St ille Bes itsungen im ltin siggnu. fi n den C. D. l , 350.

lircmer Or. Nass. ‘

n .

schenkt den 8tifisherrn in Strassburg den Bön igshol
‘

Milcei Geist Mitten .

beim) in Lothringen. Würdtwein N. S. Ill , Ohn e Ind. mit B.

un d lmp. °o

schenkt dem heil. Kilian su Würzburg dicl lartimhirchc in Forchheim. hl.B.

bestätigt dem Kloster bieten dessen Bu itsumgen eu W'

ischelburg. M. B.
XI , n o.

schenkt dem Ernst Salzburg einen Hof in Regensburg. Bleinmayer we.

M. B. “ VIII , an .

Al lgemein er Freiheits und Besfi ligungsbriel
'

für da Hochetill Passau. M.B.

XXVIII , m . Buchinger Gesch. von Pssssu II , 003. Hund zoo.

schenkt zur Belohnung dessen , wos Bischof Pih'grim im Buicrischen Krieggele istet und gel itten hat, der St. Stephan shirche su Pm eu ein e in dor
t iger Gegen d gelegen e Mu iensbtei. M. B. XXVIH , sw. Hun d 850

und n ochmals n , 588.

schenkt dem BischofPiligrim von Lorch surWiedererhauung der serstörten

Steplmnshirche su Passau ein en Theil des Zolls in dieser Stadt. M. B.

XI VIII tat. Hun d 355
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8chn tn und Bestätigungsbrief fiir die Magdeburger Kirche. Oerchen C. D.

VI . 337. Sagitter u t .

ertlwilt dem Non nenidoetcr llerssd vroch immn n itä t un d die b ein Wahl der
Ä btis.sin u nd des Vogts. Möser Os. Oesch. H.. ” l .

schenkt dem heil. Peter zu Worms die Abtei Moebsch im Gen Wingsrteibe.
Or. Gn elf. IV , am. Schaun t Bist. Wem . Kremer Or. Neu . 10.

Dec. } 5.

977 (V)

Quindilingnburs
in carteAltestet

überßu t dem Biuchet'Milo von Min den den dortigen Hön ig:benn , und er

laubt ihm eine Mün ze und eine öfi'en tliche Fleis c daselbst zu er

ri ch ten . Pi! l0? itl fl S. S. III , 813 Mit dem Jahr 976 und lud. Il l.

realituirt dem Abt Peter von Robbie die dort ige Grefscbalt. Ughelli W.

0730 MM I! II ,

beati tigt der Salveton lmpelle zu Frankfurt ihre Besitzungen . Böhmer CJ ).
Pi. Würdtwein Dion Meg. 11, n s.

henti tigt dem Freuenldoeler (lee heil. Hypolit den Zoll zu 0errichshehm

Kremer Beitr. “l , e. Mit dem Jahr 076.
beet8tigt der Ab tei Murbech ihre Fre iheiten und Beoitm ngen. Schöpflin

A. D. I , 1 29. Mit dem Jahr 076.
beotä tigt ein e von der Reiterin Adelheid der AhteiMurheoh gm ecbte Schen

kung und einen Gittertenech der letzteren mit dem Freien Gorlfrietl
Schöpflin A. D. l . 129 mit Pose. und Siegel. Marten e Theo. 93.

Bestät igung fiir dasKloster St.Paul zu Verdün . Hugo Anna].Praem. II , zu .

be tätigt der St. Peteroab tei eu Mate ihre Besitzungen und Freiheiten. Hin;
de Me“ , h en v. ea.

Be tätigung fiir den Fuldin he lflmter Rastori
‘

. 8ehenn at Dino. Feld. eu .

schenkt dern Klet ter Fu lda wu er in der Stadt Schletheim in Thür ingen
beuitact Sd.annct

'
l

‘

n d. Fuld. etc.
uhenlst den heil. Lan ren tine m Men chn rg den HofProm ise. l.euber ten .

von dem Wun sch en egehrnd , den von ihm dem Hod etilt Pu ma in dem

letzten Beieriuehen Kr iege, n emen tlich nach durch Zen törnng da 8tndt
Yu a n , zugefi

'

lgten Schaden wieder en vergüten , eeha tkt er der Lorcber

Kirche den heil. Stephen und Lauren; dan Gut An eoipn reh im Trungan.M. B. XXVIIX, W ien er Jahrb. XL . An zhi. 13.

when“ an !
“ B itte dee Bü chel) Ludolf von 0mnbri'tclz ein em gewiuen Herm

gin n ven chiedene Besitzungen. Möwr Or. Geech.ll. 231 . San dhoff27 .

echenht dem Mön ehshloeter en Nienburg dreiß ig Hön ign n eneen in der Ge

gend von Grim leben. Beckman n Anh. “ist. „9. Len cld
'

eid bist.

iiiwrläu t dem Biechol
'
von Acqn i die Ger idntoherheit dort iger Stadt nah-t

drei Meilen in der Runde u nd bestätigt den en übrige Besitzungen und

Fre iheiten . Moriomli 1 .

bestätigt den B ischof Udelr ich von Cremone die Bet itmmgen und Privile

gien wine. Bistlmm . Mur. An t. lt. 991.
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Dec. es.

m m!)

Jan . t 6 !lerem lcin

Fran conofurt

Thornburg

Sept. 91.

gen ehm igt einen 0 iitcrtauseh nv ischen dem Bru üfl Magdeburg und seinem
Schenken Lin n . Sngittar 170. Der Ort ist wahrschein l i ch 0rnona
bei Göttingen.

schenkt einem gewissen " immo Güter eu Salnbechl. Ereth 18.
bestätigt alle Besitzungen des Erzstilts Salzburg. Bleinmayer ooo.

schen kt aeinem Getreuen Aribo drei lluben i m Gau Chrouun t. Busch et

Froelicb 6. Mit dem Jahr 970 un d Imp. t 't .

erlaubt dem Bischof “
'olfgang von Regensburg an der Erlaß' ein Gestel l ge

gen die Hunnen zu bauen und schenkt ihm ein ige Güter. Ried 100.

M. n . xxvm, n t . Hund II , an . Mit dem Jahr 979.
Wei hnach ten .

bestä t igt dem Kloster Meinradszell Güter in Grabe gelegen. Hartmann

Neugart I , 013.
beurkuudet e in en Gütertaus m ischen ein em gewissen Eberhard und dem

Kloster Meinradozell , wodurch diesen aein o Güter im Elen a un d der

Mortenau abgieb t Zund dagegen andere im Zürichgau erhält. lim
mnnn 9 1.

schenkt dem Bischof H ildibald von Wen ns ein en Pen ien a an der Westseite

dee Beiehspalnstes zu Frankfurt Böhmer C. D. F?. Schanna t B ist .

schenkt dem Marienhloeter nn Nienburg alles, was ihm bei einer friiheren
Schenkung vom 1 7. Apr il 970 am Coutell Grimsleben n och übrig geblie»
ben . Beckmann Anh. lliat.m . Mit In d.V. Gehört vielleicht doch zu 080.

erliisat dem Nonnenklooter au Mollmbeob den ltön igseina und ertheilt ihm

die Freiheit von fremden Gerichten , mitAusn ahme dee biochöflich kl in
da n eben Vogtgericbtes. Würdtwein Sub». VI. , 303. Marlen e Coll.
seo. Buchen becker An al. X , 890. Mit Ind. VI, R. 1 1 und lmp. 1 1 .bestät igt die Stiftung des Nom enklosters Ab leben durch Gero. Dreyhaupt

Saolkreis ll , " e.

tnuwht dem Abt Goebert von Hm fcld die Kirchen und l ehn ten in den

Thüringiuzhen Orten : Altstä’dt , Osterhausen un d Bietstädt , eo w ie auch
den Zehn ten im Thüringiechen llesscngnu gegen andere in eben dem
Bau gelegene Güter ab , und schenkt erstere an das lt]ooter Mendehen.

Wen ck [I. , 31 . Mittheilungen V , es. Das irr igo Datum 13 id. Jun . ist

wohl auf den 90. Mai zu deuten.
Schutubfief fiir die Abtei Tegernsee. M. B. VX, “undm , 895 Mit

ind. VI , B. 1.und lmp. t t , also sehr n veifelhnfl.

schenkt den: heil. Morita an Magdeburg se in en llörigen Ludolfmit den en
Familie. Sagittae l , 1 17. Mit lud. B . 16 u . lmp. 1 1.

verordnet , dass einzig der m bischöfliche Vogt zu Magdeburg über dieKaufleute, Juden und Andere richtcriicho Gewalt haben tolle. Si gib
tor 100.

schenkt dem Bischof Hildebrand von Worms das bisher seinem Nefi
'

en Ren
mg O tto eugestnnden e Dritte l des Bonus undZolls eu Worms. so , dm
die dort ige Kirche den Zoll und Bann nun eben so bes itze, w ie die
Kirchen zu Mainz und Cöln.Or. Guell' VI , 296. Mit B. 13 n. Imp. 1 1.

achenkt dem Kloster Gan dersheim , beim Ein tritt sein er Toch ter Soph ia in
derselbe, Bilistadt in der Grafschnfl des Siggi) und an dere Güter im
Gau W

'

midom Harenberg en . Leuchfold An t. Poold. 30.



0 t t 0 II. 979 - 990. (V11 - Vt1t)

Helpite

F0bf o 90

Sept. to. Botueldon

schenkt dem Kloster Gendersbeün den Ort Bindelage imAmbragan. Ha

ilbfl
‘li sst dem B ischof Albu in von Sehen auf dessen Lebenszeit den Hof? ?
!eeb in ltä

‘

rn tben. M. B. XXVUI , n t). Resch II . 035.
sebenkt dem St. Peteru tih in Aschaffenburg die Villa Aschafl'

a. Gudc . l).

u . Joannü Spic. eco. Mit dem Jahr seo, Ind. VI" , und lmp. aa.
so dass also n ur das B. h ierher deutet.

dem Magdeburger Clerus die h ie Wahl des dort igen Erzbischofes.
Sngittnr 170. Von dieser Url . spricht Dil l.u er Men . im Anfang
dee dritten Buches.

überlässt dem bei]. ltilian m “'ün bn rg die V illa 8torbeirn im Gen Grap«
feld und empfängt dagegen die Villa Stcinaba. M. D.XXVIII. 225. H it
Ind. VI und B.

Weihnach ten .

bestätigt den Hochstift Lüttich dessen Besitzungen und Freiiwitem Cha

pesville m Min en so.

schenkt dem Ma ler Meinrsdssell versch ieden e in Can Curowalabon geh

gen e Güter. Hartmann
bestätigt der Itirelm von Bergaa o den Besitz ein es Grundstücke: in Par is.

Lupus II , 89 .

Bestätigung fiir das Kloster m Nien burg. Beckmann Anb. Bist. n o.
bu ti tigt dem Hanptldoster (des bei]. An u tnsim und lnnoeem.) nn Ganders

heim den Burgbsn n in dieser Stadt un d überträgt demselben n och dem
den Burghann in Schar; n nd Orene. Harenberg tu .

die Stiftskirche in Asebafl‘

en burg. Joann is Spk. 25m
schenkt dem Herzog Otto von lt£rn then und Verona “in!

“

Bön i5sbnben

Gau Bim tben . M. B. XXVHI , 931.

bestät igt die Urkun de sein es Vaters vom 18 Mi es 91 3, wodurch dersdbn
dss Kloster Eplu ‘

n seb den Benedietinermönchen zurü ckgsb . Min en

Verordnung wegen der Abtswahl der verein igten Klöster Stable n nd ”sl.

medy. Mart ene Coll. ll , so.
bestät igt den Brüdern Byanzenus , Bunbeldus n nd Geibertus ihre Besitzun«

gen in der Grafschaft Treviso. Mur. Aut. It. 513. Mit lud. V. und

ver leiht dem Kloster Fulda den Wildbann des Waldes Bm virst. Sei t
Trad. Publ. 336.

schenkt der "

Magdeburger Kirche die llörige Walzen mit ihren Sohn und

einem Mamas eu Bracts im Gau Wa tphnlen . Leuber neu . Ssgit

tar m .

schenkt dem Marbgn fmt Theodoricb sein Eigengut m Bodenmd Im Gen

Ber lingo. Ludw ig Bel. vu , „5 und n ochma ls m .

ertanscbt von den Abt von Corvey G itter im Heu engan und tr itt ihm da«

gegen nude" im Gau Nitbeu e I b. Scha len m . Mülheiluttgea
'v ,

M . Chrom Gottw. tb.) Ense.
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0 t t 0 II. een - m . (lx — xx.)

dewig Bel. VIII , ses.

gen den Grafen Landulf. Mur. S. S. I'* wo.

in st.‘t ciu itatcm

n es Bisthu rn s . Mur. An l. It. I , t g t .

)Iai ae.

ren ti ciuitstis

dere Orte. ltleinmaycr_90&
ohn e Ort Bestä tig ungsbriei

'

für ltlostcr Bobbio. Ughelli tv , m .

bestätigt denn Bisthum Fiesole die Saixatorskirrbe in Alias . Ugluelli III, a s.

Mit dem Jahr es; un d Ind. XII.

ten Besitzungen . Schöpflin A. D. I , 1 31 .

bestätigt dem Kloster des bei]. Gorgon i a s s.n Görtz die Schenkun g aller6tk

ter , welche Conrad , der Sohn des Grafen Rudolf,
l ich in den Gen en : \Vebra , Mosrlgau , Om ing , li n

gun ) besessen . hlnrten e Thu . I , 90. Mabillon dc re dipl. tm ; Bow

quet IX 395.

M uigt dem St. Sslva torskloster zu Pavia den en Privilegien n nd Besitnnn

sen.
Margar in II , 53. Mit Jnhr 981 , H. 2! u nd Imp.

schenkt den St. Petersstilt zu Aschaffenburg Mein in gen n nd “
'
nlchdorf In

Grspl
‘

eld. Guden C. D. I , 363. Joann is Spic. 1103.
Dec. ‘n . Bestä tigun g:b f i€f fiir die Canon ikcr zu Lucca. Mur. Aut. It. V , 938

schenkt suf Bitte des Erzbischof: 0 in ltusr von Magdeburg dem Cleriku

Gn ndbnr ein Gut su Sun tluausen im llelmsau. Sngittnr I , 209. Leu

ber 1615.

schenkt der Mngdeburger Kirche die ihm eigen tbilmlich gehörige Stsdt Co
rin im Gau Duln1n in sa. Lenzber 1016. Süßitttts

‘ I , eos.
schenkt den elben seine Villa Pr iessn itz im Gau Scun tirs . Ss.gittsr. fl , to..

Eerard " ist. gen . 186.



O t t o II. 983. (XL)

prope lhmiumTi .

neben“ der Rhein den bei]. Lampe" Güter in mente Carenh no. l l. B.

beeti tigt die Schenkung. welche der Kaufmann Wflhehn dem bei] . Em o

ru n mit den zwei Orten Alpurch undPu ch mach ts. Ried n o. M.E.

XXVIH , QSC. .Cbron. Gottw. 10! Feen.

fingen und Ekolßngen machte. Ried zoo. M. B. xxvm , aus.

betä tigt die gu t; ähn liche Schenkung von M id ln Rordgnn . M. B.

beoti tigt die Besitzungen und die Immunität de. von bei]. B.egimbert “ St.

Binden im Schwen wnld gegründeten lü osten . Gerbert. llhh nik . n lgr.

Ill , i s mit Face. Neugart eu mit Fun .

Fr iedensvertrag mit Venedig. Arch iv III , 690 nur citirt.

beotätigt die Stiflung dee N oeten Be;>eobolt in Emm—ur Dlocec. 8taplnon t

l t m . Lindenhrog u a.

bestätigt und vermehrt die Bet itu mg0n der Mainzer Kirche zu Bingen. Gn o

den C. D. l , n .

bfl tä tigt die Immun ität don Klootch Peterlingcn. Schöpflin A. D. l , 131

nebenlct dem Biotln n n Lütt ich den Zoll vom Jahrmarkt su Vitet en de e .

Maß en Col. l , 331.
ru tituirt dem Kloster Corvel den demn lben von König Ludwig gesem

ter 0:t Pon tehurg nebnt l ehn ten im Ammorgm . Falke n o. Sdu tzen

n s.

Bestitigungnbfl ef fiir dan Binflmm Parma . Ughelli V, 000. Diem un d die

folgen de Urkunde haben das irr igo Datum noa.
*Jun .

bu ti tigt den Canen ü crn zu Venom vm chiedene ihn en gemachte—Sem .

gen . Ughelli V , n o.

gm . M. B. XXVIII ‚ m .

bestät igt den Bischof Theodor-ieh von l letn die 8tifl:üng des St. Vlnoen tl lo

eten dem:l und den hi n kt zu Epln al. Calmet SM.

Beot
'

i tigung für da.Murieni lostcr in Palatiolo. Margarin ll 57.

lin in d id:eu Placitnm su Gun sten de: lü ootm Sn Mar in vor 8 nc Fun .

tn ü i an .

beat8tlgt dein IOonter dee heil. Vioenzo di Vollurno den en bei Belbn gele
gen e Bed tenngu und deren Freiheiten. Mur. S. S. D too.

bestätigt die Pr iv ilegien und Beeitm ng€n deu Blü ten S. Vicen zo di Vol.
turn o und benondm die benchricbenen dem elben eunäcln t liegenden
Gü ter. Ma r. 8. 8. 15 OG) .

gleiehen lnhalb fi ir das vorgenmn te Kloster , denn hier innbeoondm du

Recht erümilt wird u a Voltumo bei Cupra.Mühlen anzulegen. n ur .

8. 5. tb m .

1bdeetag. Er wurde zu Rom in der St. Petm h
‘

rche begraöen .



Oct.

Jul i

Sept. 30.

Oct. 13.

April 0.
M" ’n

0 t t '

o III. sen - see (xx— m .)

Qnidilin ab ttl
'

g

Erden entat

Pollde

Merseburg

kan n von Rarenna.

benti tigt die Stiftung den lilontern St. Pau l an Verdihl durch den dort igen m.

ncbofWilgfried. Hugo Am i. Praem. II , 825.
bonti tigt dem munter Einniodeln die Schenkungen neiner Vorfahren . Hartmann

95. Nengart M S.

benti tigt die Zollfreibeit der Angehörigen der Strasabn rger ltircbe. Würdtwein
N. S. Ill , tu .

bentl tigt die Immun ität den Blootera Lon e!» God. Laer. I , m .

nebenl:t seine Tan te , der Abtinnin Math ilde von Ganden beim die Höfe Wale
busen n nd Berge im Behnmgan und den HofValbeebl im Gau Samen .

Brad: u .

nebenbt (lernelben den i öniglicben HofTrllmr in Fran cien , in Can Rheingau, in
der Grelnebah den lim ogs Gon e. Erntb n mit Face. Wencb I , Bre

n er Or. Kenn. en.

besti ügt der Magdeburger Kirche die Privilegien se in en 0roearaters n nd Va

ta n. Goreken C. D. VI , Sagittar I , m . Len ebl
'

cld bist.Benebr.m .

neben“ der. heil. Peter nn Worms die Villa Eppingen und vran Luitfi-ied im
Elson: n nd Creiebgm beaaß. 8eban nnt Hint. Wen n. es. Or. Guelf. IV ,

t ee. Bremer Or. Rasa. se.

benü t igt derWormser Bin-dm das ihr von seinem Vater im Jahr 079 genobenluteletete Dr ittel an Zoll un d Bsnn , so dafs nie Beiden ]etmt vollständig und
eben so wie Ma in und Cöln besitzt. Or. On elf. IV, eco. SebannatBist.

Wen n .

bentn
“

t igt dem Bischof Nelken von Lüttich die älteren Bes itzungen seines Bis»
them und vermehrt dieselben mit der Oraßcbfl t Bei (comitatus holen .

nis) , die vorher Graf Ansfried besessen. Cbapeaville I , 215. Min en.

I , u .

bestätigt dm Kloster Fu lda die demselben von Carl dem Om en ertbeilto

Freiheit von 6nenlinehcn Ahgnben n n Omntadt lm Malegee. schaun t

“ist. Fe ld. 150.

bet ä tigt den N onter In den (Cornelb Münster) freie Ab tswabl, Immunität“
Marten Coll. I , zu..

nebenl1t dem Orden Thoodcriel: von Holland allen den zu eigen , was er bisher
nur als Lehen benennen , namen tlid: den Gen Ted n , die Graßcbalben Mo

naian t , Rin luent n nd Teak. Min en. I , H ierin I , no.
überlässt dem Bischof N igrin von Pannan n un Ernst: fiir diean der Ontgrlnen

wandernden Coloninten n erbebmden kön igl ichen Abgaben. M. B.XXVIII,
m . Buebinger Geneb. von Pan an non. Hun d I , a n.

ncbenkt nelnem Getreuen Baebwin fiin fu hn Manson in Botzwai. Itleinmayeru o.

schenkt dem a en Udnlrieb nenn n nd awanzig ü br ige. M. B. XXVIII , a s.
sduenkt den vom Grofen Wal gentilteten Itloster Bode (Walsrode) die kön ig

l iebe Vil la Zottouwo in (lan 8erimun t. Beenrdi Bist. gen. n o.



Mai 90.

Jul i

Oct. 12.

0 t t 0 III. see— sec. (mv— n). 35

Om en .

Trn tmsnn ise

Alstcti

Iiirchbcrge

schenkt demselben Riester den Hof Reut l ingen . Fell e eco.
bestätigt dem It]oetcr Peterlingen den en Beciten ngnn ins Eisen . 8chöpflin

A. D. I , 1 33. Herrgott Gen .

hendidgt den Männchen des heil. Bm ighu en Rhein s die dm elbcn von der

Bön igin Gerhirg um zu. Fehrnnr 908 geechenl h Abtei Men u semmt den
dort igen kön iglichen Piscus. Bouquet IX , m

Freiheitsbriei
'

tik dss Bonnenldostce des heil. Cyt ise en Gesecke. 8cbeten

bestätigt dem Kloster I.on ch den Markt in Whloch. God. Leer. I , n e.
n immt das von Megingows und Oerbirge gestiflete und ihm resign irß Nonnen

klm ter W il lich in seinen Schn tn n nd ertheilt demselben Recht und Frei
beit wit! Quedl in burg, Gendm hcim n nd Eeecn haben. Bon dam I

,
‘n .

Pisen I , 169.

Schutz. und Immun itä lsbrid
'
fiir die Klöster Stabio und Mdmtdy. N aftene

Coll. II , 81. Mit dem Jahr 086.
ncltcnht dem Ernstiit Magdeburg Mäuse , Bann und Zoll en Gihichem lein .

Dreyheupt Snalhrcis I , es. Gm hen C. D. V , 61 . Ludevrig Bel. XII ,
son, Beide I.etstere sum Jahr flat .

bestätigt eein er Tan te Math ilde die ihr a n 10. Mai 97.von eeinetn Vster

un schte Schenkung des Hofes Bareboi in Nordthiiringcn etc. Brath es.

Le ncld
'

eld bist. Beechr. n s.

bestätigt dem Kloster Corvei die Urkunde seinen Vstm vom 1 7. Jun i 383 we
gen Pon teburg und dem l ehn ten im Ammergnn. Falke 1 10. Schulen
381 m m ae. Jun.

bestätigt die Privilegien des Em tittes Hamburg und der zu dcmsciben gehörio

gen lilöster. Staphorst I° au .

I-
‘

reiheitebrief fiir die in Dänemerh errich teten Bistbi'hn 6r : Schleswig, lüpcn
und Arhun. 8 taphorst I' 310. Lindnnbrog 13t.

Bestätigung für das Blaster Bepesholt. Staphou t I
° Sie. Iindenbrog 133.

überlässt den Bischof H ildebeld von Worms den Ii ön ignben n in den Wilden
bei Wimpien nnd B isch ofsheim. Schsn nn t i l iek. Worm. 97.

bestät igt dem BischofHildewerd von Ilelberstedt den Besitz von Merkt , Zoll ,
Münze nnd Bsnn desclhst. Ludewig Bel. VII , tes. Mit Ind. II n . B. e.

bestätigt der bischöilichen Birehe des heiL Zeno en Veron s deren Rechte n nd

Beeiten ngen . Ughelli V , 105.

bestät igt die Rech te un d Freiheiten des N oetere Marbach. Schöpfiim A. D. I ,
m . Bremer Or. Nu n. 01 . Marten e Thcs. I , mo.

beeti tigt dem Bischof Erchenbald die Grsfschni\ in der Stsdt Stm burg nnd

die Brinubn ii
'
s eine H ü tt e zu errichten . \Viirdtwein N. 8. V, zu . Crew

didint‘ 1 560

befreit den Erzbischof Egbert von Trier un d die Sein igen von der weltlichen
Gerichtsbarkei t. Gün ther 0. D. I , es.

legt einen sisischen der Toch ter der St ifter in des KlostersBurchhorst und dem
Brsbiwbol

'

Ghelher von Msgdeburg über die Gü ter dieses Iihn tcre on l«
etendenen Streit bei. Seheten aan. Segitter m . Lmher zen .

I.udewig Bell XII , al t .



O t t o III. seo - m m- n

Bestät igung fih° das St. Peten ldooter mm ! Coelum lureum su M :. MM .

Aut. It. VI , uns.

bmti figt dem t ä of Sifrid die Besitzungen der lü rcho von Puma. U fo

Parma 361. Vcedächtig.

bw i tig die Privilegien den Bil lhamn Speier. “
'
ürdtwein N. 8. l , 1 19

when“ dem Bischof Abraha m von Frei:ingcn Güter u nd W ildln n n un der

M a in in Ru in. Hun d zu . Meid uclbeck n o. Bosch II , 031 .

Aug.

Om an:

bestätigt den Hin ter St. Maximin den en Freiheiten . Zylleshu 27 mit Siegel.
Ben theim 31 7.

schenkt dem hei l. Peter zu Worms das Gut Schulen im Breisgtu. Sehenn nt

B ist. Wen n . an. Ben-gott Gen . II. , oo.

ochenltt dem Bil d t0f Hildibald von Worms die Reichslehen , welehe Regin old
im Gau Treohiron ba u e. 8ehenn nt B ist. Wan n . 19.

giebt dem N ester Ga ndersheim hi n:-ht , Mün ze , Zoll und Bönigsln nn daoelbet
und nolchen Recht wie Dortmun d hat. Harenberg eu .

schenkt neiner 8ehweoter , der Nonne Soph ia n t Gnndm heim oechzig N amen

in den Cam Liegen und Lochne. Harenberg 015.

Schutz undtBesta
‘

itigungsbriel
'

fiir das von Bruno und den en Fran Adilint ge
otifl cte un tl mit Gütern an der Unstrut dotirte Nonnenklmter su \

‘
l'izen

burg. M. n . xxvm , m .

becti tigt den BischofBon o von Trevigi die Besitzungen telnet Bisthunu. U5°

hel l i V , 502.

oehenkt der Kirche den heil. Mori tz zu Magdeburg den dritten Theil aller hö

nigliehea Zinneinhünfle un s Böhmen . S u chen 0. D. I, am.Sagittnr ! t7.

bestfltigt die Freiheiten der Marienkirche nu Cambra i un d überlässt dem B ischof
Zoll und Münze daselbst. Balderici Chron. Genua. 1 89 nach Brequigny.

schenkt dem BischofMilo von Minden (lie Pon te Huculinhngo nnd Stirringe

wald n eln t einem Theil des \‘a det Sun tel en der Wea r. Pistor ius S. S.
m 9 " I .

schenkt den: von seiner Groß mutter Adelheid neu erbauten Iilonter Sein bei
Hagenau dasGut Alesheim im \Vortmgau. Schöpilin A. D. I , i st. Würdb
wein N. S. V ,

oehenlnt demselben die Güter Biberieh und Meshech nebst vertehieden en zu

Cu tell gehörigen Ländereien , oämmtlieh in der Ounigeu nn dra gelegen.

Schöpilin A. D. l , 135. Kremer Or. Nu t. 91. Joann is S. S.Mog. ll, bi t .

bestätigt die Freiheiten und Besitzun gen den “leuten Sein im Elsass. Würd!
wein N. S. V, sie. Grandidier zoo.

echenkt der Sm atimhirehe zu Quedl inburg den Hof Valbisci mit Zugehör.
Mit dem Jahr 993. Eroth 23 mi t Feen. Lcuchl

'

eld An t. 660. Ec01 rd

B ist. gen. 107.

bfl tä tigt der Magdoburgcr Kirche ihre Beeitzungen in Pra cina , näml ich zu

Ma in z , Oberwesel . Speierclorl' etc. Sagittnr n o.

bestätigt die Privilegien (lee ltlootero Mein rndn ell. llu tmi nn 90.

bestätigt die vom BischofAdelbm von Metz w ieder hergestellte un d für in

Bndhehe Mön che best immte Abtei St. 8ymphorien hei Metz. H enr i».
n s. Calmet ‚m .
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und der l hr. 0th ther C. D. l ‚ eo.

Freilassung der Constan t in , einer Hör igen , per exmm ion em dennrii. Mertens:
Thes. to..

m titn irt dem Kloster St. Met imin die Güter im Nahgau , W
Speiergsu ‚ wel che demselben friiher en tzogen wurden und

Graf Heribert nn Lehen het. Ben theim seo. hi n -tm Coll.
Bremer Nr. Rats. eo. Vergleiche die ähn liche Urin. Reiser Otto U. vom

21 . Aug. 073.

bestätigt dem Herzog Peter von Vened ig des von eeinem Vater , dem linker

Otto II , dem Bereog Tribun as eu Verona (sm 1 . Jun . eos) nugestsndcne

Peetnm. N ur. 8. S. XII , m . Wilrdtwein N. 8. Xll ,
bestätigt dem Ernstifl Megdeburg die demselben von eeinen beiden Vorfnhren

geschn itten Bönigshöfe Celine im Gen Nordthilringen und Bot burg im 0en
Sirmunti. 8sgittsr m . Bcem i Bist. gen. an .

heuti tigt die Privilegien dee Biethum lh lhcrstedt. Mit dem Jahr ein . Lude
w ig Bel. VII . nn .

schenkt der St. Stephen shirehe sm klein: die Ville Hnnenwilm im Nebgen .

Or iginal in der von Piehnrdiscln n Sammlung.

eehenltt der Kir che den heil. Mor itz nn Magdeburg den HofHebu heirn imDer
lingeu. Gerelten C. D. l

, 31 . Sagitter

verten seht mit dem Abt Rein old von Memleben ben an n te Städte und Dörfer
in Mein en . \Ven tü m , 35. Mittheilungen V , 07.

bestätigt dem BischofAbrnhern von Freisingen die von sein em Grou vnter um

Mei 1 12 gemachte 0ilterschenhn ng sum Dienste dee heil. Candida .

Meiohetbuoh m . Bun d 1 , m . Bench ll , m

en tscheidet einen zwischen dem Nonnmldoster Metelen und dem BischofDndo
von Mimigarden vort en tstanden en Streit , bfl rfll

'

end die Web! der Abt in
ein un d des Y osten. Sehnten 330.

bestätigt dem Bischof Chr istian von Psossu die Besitzungen seines Biethm
M. B. XXVIII . ste. Hund 1 m

schenkt seinem ltii:nmerer Ermenold sechs Rönigentenscn in der Ville Help
hsusen in Thüringen. Mit dem Jehr m . Poller Mon. ined.

M ist einen Gütertausch zwisehen llildibeld Bischof von Worms un d Oral
Wolfram. Acta Pol. V . n s.

ertheilt den Ab t von St. H eximin Merkt und Milm recii t fiir Bill ich im Mo
selgsu un it solchem kön ip ben n wie sufden Märkten zu Main z , Cöln un d

Tr ier. Cnlmet m .

schenkt dem Kloster Sch sein Gu t 8teinweiler im Speiergan . Schöpilin A. D.

tu .

schenkt demselben das Gut 8ermm heins im Elsassgau. Schöpl in A. D.

tee. Würdtwein N. S. XII .

Bet tl tigung» n nd 8ehn ts.brief fiir die Abtei St. Oerhnrd oder Brogne in der
Grefiehsfl Namur. Min en II , 007. Fisen 109.

ertheilt der Abtei Epten u ch das Münsrecht. Bertholct i ll , so. Ben theim

n o.

schenkt dem St. Pen is Nm enklostcr zn Nivelle fünfzehn Mensen en Ardineile

etc. Min en 056.

bestätigt dem Kloster Schildsebe dessen Freiheit und lmmnn iti t. Len ey von
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Mi n t ‘n .

April

Astn ide

ingeleuheim

O t t o III. m m.)

bestätigt die Pri vilegien des Nonnenklosters Busen. Westphalis von 80. Apr il

befreit das Bistlnun Passau von den Abgsben en Herzöge oder Beamten , nnd

n immt es un ter sein en unmittelberen Schutz. hl. B. XXVI'II , 251. Bund
363.

bestät igt die Rechte un d Besi des lilot tere Dissen tis. Eict Bp.

bestät igt die Besitzungen n nd Freiheiten der St. Pctersnbtci sn bi ete. Histoire
de Mets. Preuv. es.

bestät igt der Msgdeburger Bimhe n ochmals die derselben von seinem
v nter gesehenhten S tädte Calra und Bosburg. Sagi tt sr m .

m ü tn irt dem Ernst ifl Trier die Abtei des heil. 8m ntius zu Mastr icht , n el.

che denn elben lieb er Otto II zuletzt durch ein en vorgegebenen Tru ck
en tnegen hatte. Ben theim 831 .

schenkt , um der Dienste Bischofs liildibslds w il len , dem heil. l‘eter sn Worms
dieAbtei Weilburg mit allem Zugehör, nm en tlieh mit der Kirche Peperte
und der Villa Pipinesderf. Or. Guell'. IV, see. Breu er Or. Nass. 03.

bestätigt der Kirche des heil. Bemigin s su Rhein s den Besits den Hofes Cash .

Acts Psl. V , neo.

Bestät igungsbrief fiir das Kloster des heil. W illibrord en Epternsch. Mireens

057.

bestät igt dem Kloster Wein enbnrg dessen Besitzungen und Freiheiten. Schöpf
lin A. D. l , 1 37.

schenkt dem Blaster des bei]. Gregor en Petm hausen , m s er in Werndorf
und ltrumbsch im Gau Goldinneshundere besessen. Ohren . Bern . Con tr.
ed. Usserman n an .

schenkt den: B ischof Büdebnld von Worms en dessen Prin teigen thn tn acht
Mensen in Brn nnenheim , und was im Ben echgan n och übr ig ist , nebst
den Gütern des geäch teten (Ileriken Wicelin . Or. Gn elf. IV, nee. Schen
n nt B ist. Wen n . Crollins Pfalsgn l

'

en von l eben es.

schenkt snf Bitte Herzogs Heinr ich von Bayern seinem Hörigrn Su e drei Man
nen zu Gluhengisu i. M . B. XXVIII , 253. Bund 1 31.

schenkt den St. Cyr iscsklester en 8nleberg im Breisgau sein dortiges Eigen
gul. Schöpllin " ist. Zar. Bad. IV s.

ortht der Ab tei Sein Markt Mün s und Zollmcht in Sch. Grundidier

tee. Sehöpilin A. D. l , 1 37. “
'
ilrdtwein N. 8. V , see. Bremer Or.

schen kt seiner Tsute der Ä bt issin Math ilde en Quedl inburg die Orte tupimi

n nd Geliü in der Provinz Bevellen . Ersth et .

schenkt den . Abt Bernhsr von Hersfeld Güter in der Villa Gangesdel im Gau

Bein ichgnu. “
'
en ck III , 30

ertbeilt dem Blaster Nienburg Markt , H än ge und Zoll so Ih genmde. Beck
mann An b. “ist. WO»

Beisamis iet ta heotiitigt das von Bischof Milo von Minden gestiftete Nonnenklostcr VVidegen
ciuiteteen Nien bn reb und n immt es in se in en unm ittelbaren Schule. Würdtn ein Subs.

VI ses.

schen kt dem Kloster Sole sieben Manson rn Nierstein im Nahgnu , in Euüehos

0rsl
'

schnfl . Schöpflin A. D. l . m . Würdtwein N. 8. V , 869.

schenkt dem heil. Peter zu Worms ein Gut so Nsn eheresrode im Lehngsn inGerlachs Grafschafi . Sehnnn at B ist. “
'

em . Ss.

schenkt dem heil. Moriln sm Magdeburg die Hi lfle der Städte Werben un d

\Vn rn n ow itn , und bestlitigt demselben die an dere Hü tte , wel che ihm be

reits sein Vater schenkte. Sagittae I , see.
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a schenkt der Mar ien kirche zu Cambrni einen Wald. Carpent ier Risk de Cam
bn i ll , nach Brequ ign y.

schen kten Kirchen. schneen an .

Gu dm bciu' beslä ligt die Freiheiten des Klosters Corvei. Schalen Sie.

tauscht mit Bischof 00|lsclnslh von Freisingen bei der Sisdt Krems gelegeneGüter. M. B. XXVIII , 260. Resch ll , Mo. Hund B rich t!
bock 1 91 .

Micbe‘enburs schenkt seinen Himmercr Tin o die Villa Postrigami. nm}.
P°ß° schenkt sein em (Emm en Dajo die Villa Bodcndnrp. Hea rd “ist. gen. “ 9 .

schenkt dem in Meissen su Ehren des heil. Don ntn s errichteten Bisthnm din

Lchne seines Getreuen des Grafen Esico, nämlich Warum , Bichin ale.

llcydenreids 25

W u

restituirt dem Kloster Bheinan die demselben von Bischof Gebhard von Con .

sim s en tr iu enen Ba ilsungen. ZapfMon. ses. Gerbers Hin . silv. h ip .

III . 10. Ren ga.n M

schenkt dem Kloster Quedlinburg die Leben , welche der miles Broderieus in:
Gau Ilu dego bemessen. Ern lh 20. Harenberg 663.

schenkt der Marienkirche su Quedl inburg eine Habe nn Titera hn sen. En d:21 .

schenkt dcr Nonne kann , der Tochter des Herzogs Bern hard das Gut Huhu:
im lledergau. Schesen su . Harenberg Mon. ined. m . Heyden
reieh

schen kt dem Grafen 8igibcfl die Bargvn rdie Bitiris.a im Gau Moru nni. Lew
ber w:o. Ludw ig Bel. XI , 633. Mittheilungen V ,

bestätigt dem Bisthm Eidxstädt die demselben von Kniser Otto geschu l te
Abtei Hasen riod. m. B. xxvm, m .

schenkt dem Kloster dos bei]. Zen o m Verona den District desCastellmr uno&
tis Tsur i. Ughelli V , n s.

sieht dem Beeeiin sein Gut su Dow n ia ahgau. Gün ther-C. D. I , Do. Würth.

wein Subs.V, 391 . DieAbdriiclne weichen in den Namen von ein ander uh.
genehm igt ein en 0 iilertsm h sw isehen dem B islhnm “

'orms und denn Kloster
H einradn elL Scha m ! Bist. “

'

orm. Hnrtmann tel.. Berrgott Gen .

990(IX)

schenkt der St. Slephanskirche zn Main die ihm sugcfsllenen Güter , weiche
Bischof Bein in der Mark Buchinchseh besessen. Joannis 8. S. Moe.
II 615.

Febr. ns. sehenkl auf Ansuchen sein es Getreuen Hartmann dem Grafen Heinrich ein

Gut zu Auhan sell und “
'
eslhoven . M. B. XXVIII, QM. Mensch 0e

sdnichlslorscher 190.

Apr il 12.
Bestäl igungsbrief fiir das Bislhnm At:a Moriondi ss.

Mai t . Ban an a
gesta ttet» den: Peter von Venedig drei Häfen anzulegen. Fan tun i

vl , an .
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Kaiserlrämmg. Vielleicht sehen am Abende vorher , da diem 22.

ausgestellte Urkunde dah
'

rt ist : die eonseeralu
’

onss tertn
'

o.

gestattet den B ischof Gottschalk von Freisingen , daselbst Markt und Milena
wie in Regen sburg an zulegen und den Zo ll davon ein zunehmen. M.B.

XXVHI , ” 5. " und l .m . Mcichelbfl zh zu . Ba ch 11 , Ot t . In

dieser Urkun de si hlt der Ka iser seine um ihn versammelten Völker so

l uft Bernan i , h anei , Baiearii , Bu en a , Alsatienses , Suen i ‚ Lotha

hesti tigt den: heil. Zeno an Verona " n ehiedcne Schenkungen . Ughell i
V rte.

sehenhi dem N ester der heil. Flora su Aren a die Marienkirche in Mon te
Joule und andere Gitter n nd Rech te. Margar in II , 57.

bestätigt dem St. Peterskloster in Brngnetto dessen von dem B ischof
Lun i angefochtene Unmittelbarheit. Ughelli IV ses. Or. Guelf 612.

" Qs

bestät igt den Bischof Udalrieh von Crow ea die Besitzungen sein es Bi.
thn 1ns. Zachar ia Esen n us 07. Ughell i W , m Mur. Ant. lt. l , 01 1 .

bestät igt den Canon ikern zu Pan ne ihre Rechte und Bes itzungen. Alle
Parma an .

'
l'irsbosehi Mod. ses. Mur. An t. lt. III , n o.

hesti tigt dem Grafen Beu haid dessen Bu hrungen in der 0rsfschaft '
l‘re

viso. Mur. An t. lt. n s.

Besti tigungabrief fitr die Canoniher an Ascoli. Ughelli taz.

bestätigt den Patr iarchen Johann von Aqu ileia die Pr ivilegien seiner lürehe.

Buheis Mon. t et. Verdi ehtig.

Besti tigungsbrief fiir die Canoniker su An n o. Mur. An t. lt. V , am Batr.

Bestätigung für das Kloster St. Maria Theodota in Paris. Mur. An t. lt.

widm it ein von den Bürgern von Cremon s nur. Nscbthcil des Bisthmns

bei ihm ersehliehenes Privileg. Mer. Ant. It. 11 , 193. Argels tus

m .

besehenkt den Msgtüfi
*edns Bond onns mit verschiedenen Gittern in der0n f.

schaft Lucca. Mens. Lerch. Illu a e.

Besti tigungaln ief fiir den Bischof Bon o von Trev igi. Ughell i V , m .

bestätigt den Bischof Heinr ich von Würnburg die Pr iv ilegien seines Bh
thm Ba “ VI" , ”7.

schen kt auf Bitte desselben den Kloster St. liilisnsseil den Ort Ba ia in
W ilhelms Grafschaft , uns du eihst ein N ester su errichten. M. B.

XXVUI. 200.

bestatigt die Privilegien des Klosters Meinrsdssell. Hartmann 103.

schenkt dont heil. Corbin ian su Freisingen dreiß ig Buben an Neuen hoven
in Oestreich. Meid mlbeek 103 mit Siegel. Bun d 130, Beach ll,
m . Der An

'

sstd lnngsnrt (Bruct südlich von Heidelberg) ist hier
Bruehselle geschrieben .

schenkt der Msinu r Kirche ein en Wald an der " org. Gn den C. D. st.

nachdem er die Abtei Au erbach früher den Bistbmn Wün hnrg genehmkt,
gestattet er ihr n unmehr sn r Beiehsunmittelbarkeit surück un hehn n ,

wenn eit ehofsie allrnsehr vermi ndern sollte. GN ppfl ist.Amorb. t t 1 .

bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius su Mailand die demselben von

den llön igen llugo und l.othar gesehenktsn Höfe. Pnfi celliBas.Ambr. tu .
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schenkt auf Bitte des Papstes Silvester dem von BischofRother erbauten
St. Johannbkloster au Lü ttich r en chicden c Eigenlcu tc. Chapea_ville

‘n e.

mm Ort Bruggihem im Gau Aringon sammt dazu gehörigen Villen im

Gau Gudingon . “
'

efl phalia vom 30. April 1 825.

sechs W'

iilder : n aen l , Un i etc. Ludewig lie]. VII , too.
bestätigt dem Kloster Ebersheitn an der ill im Elsa ss die Schenkungen der

zwei Schwestern \Vull
'
hilt und Here:iut. N. S. V , 371 .

Grandidier 100.

bestät igt das von Graf “'iclunan n gestiflete Non n cnhloster Elton und er

tht ihm dieselben “echte und Freiheiten , welche Lesen , Quedl inburg
un d Gan dersheim haben . Sehn ten 3t 3. Harenberg aus. Falke t ä t .

Bendnm ‘

n . Pon tanus V , Teschenmachcr An n . 99. Mia -is

51 . Letztere dre i Herausgeber zum 18. Dec.

empfängt von der Magdeburger Kirche das Gu t Ritzilnheim und giebt ihr
dagegen se in en llofS igri isn F.ngergeu. Sehn ten ats. Sagittar m .

überlässt tauschweise an die Magdeburger Kirche die Burgwardie Beild in

der Prov inz Bloni . Laube? 1620. Sagitter 230.

schen kt dem heil. Mor itz zu Magdeburg die Burgwardie Nircchown im Gau

Chutiei. Gercken C. D. [II , to. Sagittar 931.

schenkt der St. Stepimn shirche su Ma in z des ihm von Baldu in Bischof von

Utrecht überlassen e Gut in der MarkBuchinebach im Rangnu , mit dern
Beding , tägli ch die sieben Busspu lmen zu beten . Joan n ia S. S. Meg.
ll , M S. Vergl. Urin vom 21. Jan . 996.

ertheilt dem Bischof Siegfr ied von Piacen r.e für dessen Bisthum die kön iglichen Rechte in der Stadt und eine Meile im Umkreis. Campi WS?

schenk t der St. Victorakirrhe vor der Stadt Main z Güter su lleiligenmnrch ,

Grababa etc. in Thür ingen . (Juden c. D. w , m . Joan n is s. s. Meg.

ll , two. Ohren . Gottvv. 900 Face. und S iegel.
überlässt dem heil . Moritz zu Magdebu rg den \Vltld Som0ringc und ct

‘hilt

schenkt der Tluietburg , der Schwester ltiachoi
‘

Bern wnn ls einen Kön ign nan
aus im Lein cgnu . O r. Guel i'. [V . t 7s.

bestät igt das von Graf Eck hard ges tili etc li lostet
‘ Holmershauseu , cfl lteilt

ihm die immun itii t und alle llechte und Freiheiten wie Corvei. “Fen dt

[I , 37.

schenkt dem N ester Epternach ein en l ief eu Gmldingzt bei Achern und be»

stä tigt ihm n och ein ige andere Besitzungen . Berthelet Ill , t t . Hen t
heim 331 .

bestät igt dem Bischof von Men tua die Besitzungen und Rech te seines Bü
thums. Mur . Aut. lt. ll , 699. Argclatus 69.

ertheilt den Mön chen des St. Ambrouimklostcn eu Ma ilan d die Belehrun g
mit

,
den Stab , und bestätigt ihn en den Berg liclasin us. Puriccllii Bas.

Ambros. t ä t .

Bestät igung für das Kloster St. Snivator und Jul ia in Brescia. Ma.rgar in
l l , ee.

bestät igt den Can on ikern des heil. An ton ius zu Piace n aa ihre Besitzungen
und ertbeilt ihnen die Freihcit von Zoll un d iremdcr l n risd ictlon. Can .

pi ll', .°5s
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Baocum e

überlin t dem Bis chof Chu-Min von Pm mMarkt, Milmo, Bann , Zoll und
überhm pt die l ön iglichfl l Rechte in «Ba u Stmk M. B. u m , m .

Bund an . Budainger 11 , W:.

(in dam ipciuo eiuitntin in M bit ma ior i ipciun dem » ) Ph citum wor in der

Baker nein. Urhun<\o von 8. Aug. 996 m 0n n cten den Bitchofn Udd o

r ich von Cremon n betä tigt , und worin fiir die Ucherhn ter eine Straße
von m o Goldmancoeen M geeetnt wird. Mur. Aut. I:. n . 103.

bestätigt denn Kloster Peterllngcn den en im Elm . gelegene Ba itzungem.

8t:höpfl in A. D. 1 , n o. Herr—gott Gen . II , 93. Mit dm Jahr 991 .

Beoti tigung für clio Cnnon iker nn Pen nn . Mur . An t. It. V. zu .

ochenht dem Bü thum Utrecht elle hön igiichen Rech te zu Bomelo im Gau

Teinterbnnt. noch es. H ierin Bondun es.

hm No 80 VI , EI " .

rectitulfl den Mün chen den heil. Petra. in Coelo nan o su Pevk das ihnen
vorli np t en triu en e Vnn llenlnnd. Mur. Aut. lt. VI , 853.

Gen 0t terricho. M. B . XXVIII , an . Mit dem Jahr 991.

N ur. Amt. 11. VI , aus. Zuchnria An eodotn 201 h m 15. Febr. on .

(quando Creoeen tiue decolletm fait) whe
'

nkt dem Mentor Mein .

n d vier Ih n en zu Bilovu hm im Gau Vilq Hartma nn
soo. Ben son Gen. 11 , es.

8tühmgnhdcl dcr Colhgintkirdme 8h Andrm hei Tü ten. in d eeöctreich.

Ducllii Mi n:. Il 879 und l , #21 , wo die Bleibu lle uhgchildet h t.
othenht eul

'

Bon o; Heinr ich. Bitte einem gewinnen Engelreich die könii
lichen Besitzungen u rhehen den Ei chen Dullonn und Amizin eohuch.

m a :m.m Gotn u n Boged a. elle ham , welche dieeer im Königreich
i talien ha itzu Mur. An t. It. l , 501. am dem Jahr 091.

bestät igt den Bischof Bern hard von Sam . die Bu itzunp n nehme Blo

dmmn. U@1efli IV

Ba ti tigungnbrid fiir den I(Lootee Mon te Camino. (h tml. 01.
betä tigt dem Domin ica. Cendinnus oeine oimmtlichen Bezitmngen. Mur.

Am. lt. m .

n immt die Si lvnton l imhe i n Septiml in «einen Schutz Ughelli Ill , u .

Benfi figung fiir du Bistlmms Padua. Mur. Aut. lt. aus.

Bestätigung fiir die Canon ikfl ‘ der Martimkirche nn Dunn . Mur. An t. lt ,

1 aus.

henti tägt dem Bloater Robbie dm en Beeitxungen und beflehlt die von Bio

rin n , to.

schenkt dem Klo-ter Memlehen die Stadt W ieho In Thür ingen nd nt Zup
luör. Wen ci m , 88. Mittlmilunsm V , 71 .

ochenkt ein em gewinnen Tagin i einen Hof in Regemhurg. Ried 1 13.

M. 13. n m , m .
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mb Luca in
nu terio otiBe

Mirt u . ohne 08

belohn t den lin -mg Peter von Venedig mit den.Gebiet von Civita non

oder Ben eluiune. Arch iv III , 601 Eur.
betä t igt dem lilooter des heil. Vitelh m Bu ena. den Platz woreul‘ en geba ut werden , und verwilligt demselben die Abgeben£reilueiL M4rgnrin

ertheilt dem Gratin B. l im-kb , Müu und Zollrecht fiir Vill ingen mit col

d lfl l Denn wie die Märkte nn Con etnnn und Zür ich heben. Sd töpflln

B ist. z. B. N ,

Ba ti tigungn und Freihe fiir die den: Blaster Clugny un terworlm
Celle sti l laioli. Bibl. Clan . 009 nach Brequ ign y.

beoti tlgt desn Biothum Wäreburg die Beotitu tion der Abteien Neut tndt ,

Schwm ech, Amorbnch, H u bert und Schlüchtern. M. B. n m ,

015. Dat irt h l. l h ü.

schon . und tmm n iti tnhfiet
‘m. des St. Lembertushlol ter m Seen . “und

bestätigt den Biothunt Beggio den Hof 8ueerie , den en Besits dm elhen be

str itten war. Tirnbocehi Mod. m .

sd nenht eeiner 8ehwenti r , der Abtiu in Adelheid in Quedl in burg wen er in

echn ht den elben die ganze Provim Gern. Ba th mit Feet .
Besti tigungthriä für den heil. Eusebius in Vercelli. Mur. An t. lt.VI. 311 .

n&mh h m ßüü of von 0on o dh flluoen n nd die Brücke n n Chievem e.

ha ti tigt dern Nonn mhloeter dee heil. Cyriee zu Gernmde die freie Wahl

oeiner Ahtiu in , w ie nie die Blöoter Quedlinburg, Besen und Gu drun
h ia heben . Beelmu nn An l.. Hin . n o.

erleubt den: Mön ch Peter auf der Cisterne eu Cim en eine Kirche in
In nen . Mur. An t. 11. V, eu .

Benti tigung fiir das Erzbiuthun Ban ane. Mitterelli

verfiigt , den. du Kloster Puffe, woeelhct er eine Betheveru nunlung gehn].
ten und welche. durch die Verleihung nn Bischof Hugo viel gelitten ,

eolle. Mnb illon Ann. Ben ed. IV, 09%

schenkt dem Bisthunn Vercelli die Stedt nnd 0rafischnß m V«celli nnd
die Orefsoheß St. Agntln . 0uichenon lllnt. de 8l 7 .

a feld. M. B. u vm. 21 1 . Bu ch II , “ 3.

Besti tigungubriel
'

fiir den B lat ter den heil. Columban n t Bobhio. Ugbefli

IV, W& Merg.rin fl , ß

bestätigt der Würzburger Birche du Gut Bern heim mit Zugehör un ter

der Bedingung ein er En tschädigung en die edle Metmn e Ute , die dot

een früher M n uht werden hl. A. XXVIII , ” t.

eehenht den heil. Mor itz eu Mngdehurg die Stedt Ride und den HofDri
buri, beide in Thü ringen gelegen . Sagittae eu . Feller Mon. la nd to.

schenkt sein em Lenzen tröger , dem Grafen Dem o (iin! Mensen in dee lla

Luibichn im M ü hen-ge: Gebiet. Or. Ouell
'

. pa d . 01.

wiederholt das Pr ivileg vom Juli 093 file du Blooter Nien burg, hin:-bt,
Münze und Zoll nu Hegenmde betr. Beckmann Anb.Rit t. n o.
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in m troquod di
°

er

in Pepicn si pda

Bmuae in peintio

ernen n t der nhgebrm ten Paderborner Kirche seine und winer Vorfehren
Privilegien , u men tlich die freie Bächefswnhl, die Immun ität, die Gref
oohnh in den Gen en Pater—ga , Age, Trm g1 , Am , 80retfold etc.

Schaten

to. Hom e in poletio ochcnltt dem heil. Euoehiun su Vercelli die swei Höfe Clavu ie und Bodo
liutn. Mur. Ln t. l t. V,

schen kt dem '
l
‘
ngo , dern Gaplan Herzog He in r ich , ein Gut zu Bü ding

Nord.gau. M. B. XXVIU , 283.

Arch. III , 653 Et tr.

verleiht dem Illooter Helmen bausen Markt Müna und Zollgeredntigkeit ,

derga tn lt , du . die den dort igen Markt beeuehendcn l(nn fle nt0 demo!
ben Fr ieden haben wie die zu Main z Göln un d Dortmund. Wend t

verleiht dem llocln tiß “’iin borg den zum Seblon Bern heim und der Stadt
t hnooen gehör igen Wüdbnnn . M. B. XXVUI , aan. lhm lmmn

h ndnebob. 363o

schen kt den:Klonten Nienburg die Stndt Nicmbccb mit allem Zugehör. Beck

benti tigt dem Bischof Udü rioh von Gremonn die zwei Böll: Groth und

Cello. Mur. An l. lt. ll , 961.

ncben ltt dem Bischof Hein rich von Wümlmrg un d den en Kirche den Gestell
und den Hof Sol: em mt dem gmnen 8alzgnu. M. B.XXVHI‚ QML Schan
nut Vinci. u , son

odaenlnt denn BinebofHeinr i ch von Wün borg die zwei Graf-cheflm Wa ld
oauen und Bungee in Ostfn nlusn. M. B. “ VIII , zu .

ocb6nltt der Wormner Kirche n imm Fnumln n, den Prob“ von Weilburg
Hm chin mit ellm v on er bu llet ru eigen . Or. Gu lf. W, ua. line

mer Or. Nm . flo.

aobenlct den Grafen Addbero einen Hof in Regen sburg. Ried. n t .

erhobt dem lilootee Lon eb ein en Markt zu Wein heim en der Bergstru oc

anzulegen. God. Lnn r.

God. Lnnr. “ 8

eebenl:t der Wormser Kirche M in a Fomn lun, den Probst m Boppnrd Nu

nechin mit allem v on den elbe besitzt zu eigen . Or. 0oolf. IV, u a.

Bestät igung fiir du St. Salvntou ldooter in a ie. Mergnrin ll , oa.

ecbenlnt dm -On fen Bambald von Trevino versch iedene Güter. Mur. Am.

I:. I , 311.
bestät igt und vermehrt dem elben den en Benitsungen und Rechte. Mur.

Am. lt. ev .
,

betä t igt dem bei]. Em ebim zu Vercelli den en Beeitmngen , und vermehrt
nie mit dem Ertn g der dortigen Goldgruben . Ughd ü W, 778.

neben!“ dem bei]. Peter nu Woran da gem Ga bel] Weilburg mit An e
nnbnxe von den en eüdlicber Seite und den dortigen Bön ignbofu . Or.

Guel£ W, 202. W Oro
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schenkt dem Bischof Bm w“ von Hildesheim nein Erbgut Delü m ins

Gen Hssssla. Schstu I , ste. Becard Hin . gen. ses.

schen kt der \Viimhurger Kirche sechzig Bön igsnn nsen in Polgstetl, Velihede

und Sumeringun. M. B. XXVHI , zoo.

Bestätigung fiir das Kloster St. Lauren tius in Gempo. Mur. Aut. lt. V,
m . Minm lli I , wa.

Schutzbriet
'

fiir des Kloster 8ts Mar ie in Pomposis. Mittarolll i st .

(lafru clsustre mona tnrii sts
' Apollinar is qu i uocstur in Glessc). Placitun

in Gegen wert des Papstes und Ka isers , das Verhältn ies des Hlosten
St. Mar ie in Pomposis nun Erzstift s enn e betr. Mitterelli i ce.

Bestätigu ng fiir des Nonnenldoster hierin Theodots in Par is. Mur.Ani
lt. I , see.

überlisst dem Bisthmn Gsmhrsi Markt , Münze , Zoll und Böeigshenn in
Gestell St. Mar ie (sonst Vendelgeias jetzt Gbatoso en Csmhreeis). Mi
rseus l t..

Bestät igung für als. Kloster St. Apollinaria in Glosse. Mittsrelli tet .

schenkt dem Gm&n Ludger den Hof 8 tipenlo im Gen Wendelin . Strop
hon t ase. li n denhrog n s.

schenkt dem Petr ierch Johsnnes und der Kirche von Aqu ileje die Hi ll“ dee

Gestc Sulignn um und der Ville Gärte nebst Zugehör , so wie dieWL
len in Brha l. Bebeis. Mon. ses n icht ganz vollständig.

schenkt en ! Ersuchen des Meri grnl‘nn Hugo den früher (an. Sept. die»

sem geschenkten Men ue eu Ingelheim im Msineergnu dem Grafen
Tamm . Or. Guell'. precl

'

. ee.

Schlucht-iet fiir die Abtei La m gegen die W a rnungen des Biportn s. Zee.

noris Bene sa.

schenkt und bestätigt den Bru tift Bremen den Besitn dn ltlosterl Runelslo.
I’feßnger Hin . II , sr. 8tephorst I zu . Linden brog ses.

bestä tigt den 8elvetors Nonnenkloster , gensnn t mona terium Reglase,
su Pn ie dessen Besitnungen. Mur. Aut. It. IV , 101 mit Abbild der

schenkt dem Nomenkloster dee heil. Itreu lnes (später St. Fel ix) nn Padua
drei Ca tello. Mur. Am. l t. V , aus.

«ta ucht von den: Bischof von Bu rm a gegen Uebu lasvong da Gerichts
geßlle in dessen Erebisthum die Abtei St. Mar ia de Pomposin und er

klärt sie fiir n iehsnnnsittelbu . Ughelli ll , ses. Margar in ll ,
übergicbt dem ErzbischofPriderich von Berennn des Mericnhloster und die

Andrcu sbtei vor der Sudt Pole. Mur. An t. lt. W , i n .

bestätigt der von der Mu tter des Markgrsi
‘

en [logo von Tuscica in Blomus
erbeu ten Mar ien kirche ihre Besitzungen und erhebt sie su einer könig
lichen und reicbeunu ittt lharen Abtei. Ughelli m, Lam! Mon.

schenkt dem Kloster des heil. Ben edict in Pratalie sechs Iiön ignm nsen.

Mittarelli 187

bestä't igt dem Bischof llcgingnudus von Eld:sledt ein Prlvflegiuns König
Ludwigs einen Wildbann betreffen d . M. B. n m , 399.

Tada lug. Er wurde zu Achen begraben .
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Diedenhen a

sobt den BischofAlbuin von Selma eine Boßti tte in Begmslmrg. Ried
m . Bench II , 101 .

bestät igt die fi-i beren Verträgemit Ven edig. Arch iv m ee: Eur.
beet3 tigt dem Kloster Memleben dessen Besitzungen und ertd ibm gleiche

Rechte w ie Fulda , Corn ! und Angie heben. Wenzl III , 30. Mittbeb

lmmuniti t litt das Kloster Niedern iinster in Regensburg. Ried u s. 11. B.
XXVIII , m . Hund ll , soo.

ochenlnt der alten Msrien l spclle in llcgcn sburg die Ville Welebing. Ried
tee. M. B. XxviII , m .

seben l t dem Bischof Heinrich von Wiin lmrg dieVilla Sels im GrepleltL M.B.

. I XVIII , see.

schtnb t dem ßhebof Alb-ün m 8ebee die Ville Teigs bei Begm bmg. Ried
l , m . H . B. XXVIII , see. Bu c h 11 , rot .

schen kt dem Bischof Gottschalk von Freisingen den Gut Strssiste in Bi rntbem

" und si e. Meicbelbcclt I , see. Bosch II . 705.

Cborberrn das von m inor H ü ter Gisils innegebsbte0ut ln lmngntt. Blei»
m yer 213.

Beeti tigvag fiir dse ltloster l.orselu

sehenht dem Bischol Werinhsr von Strasburg , wegen dessen bier dirgeetell
ten Verdiensten um seine s l als Kön ig.das Nom enkloster St. Stephan
in 8tn sburg. Grsndidicr 191. 8eböptlin A. D. teb Würdh vein
N. 8. VI , neo.

Aquiegrani pth besti figt die Beeitsungen und M eilen dee Benedictincrldoetm St. Bow n

Altstedi

Wl lbl t‘lt

Gen t. Min u s an .

bestätigt den B ischof Heinrich von Würsburg die eine! der dort igen Selva
ton )xircbe übergebenen Orte Nmstsdt und Hobenburg , und die lflöü er

Amorbsclu, Schlüchtern und Mnrbsrt. M. B. XXVIII , Soc.
deegleiebcu die Abtei Schwen scb. M. B. XXVIII , see.
ba ti

'

tigt dem Kloster Essen den en Besitt ungen und Freiheiten. Or. Guel£

W , “ J.
schenkt dem B ischof von Pan ne die Abtei sn tuls. Alle Pen n. 870 Ug

betli n , m . Or. Guclf. tue.

Scim ts und Freiheitsbricf fiir das Non nenldoeter Mollenbeclt. Wilrdtwein
8uba. VI , 307. Marten Coll. ses. Kn ebenbecl cr And . sea.

Schutzbrief nebst freier Abtevn lnl fiir des Kloster Nienburg. Beckmann h ab.

" ist. um
Beet8tign ng fiir das Nonnen ldoster Ab leben en der Seele. Dreybeupt Su l

b ei. 11 , u a.

bestätigt die Privilegien der sbgebrenn ten Paderborner llirdw. Sehnten m .

schenkt dem Bischof Arn olf von Helbcn tadt fiir den Alter der heil. Stephen
in der 8tedt Ilsen burg im Hand::gsu die dortigen kön igl ichen Besitsungen .

Leuelnfeld An i. Poeid. 210. Eiusd. An l. Halb. kin d. bist. Besebr.
a e. lleydenreicla eo. (üu nburg bstte Fulda Mön che und Ordnung.)

bestätigt die Privilcgim den Kloster. llelmen bsusen in (im Eugen . Wem!

ll , se.

schenkt sein em Get-v um Palm er viersig ltönigsmsnseu über der Elbe in Geo

hieß von Zerbst. l.euckfcld Ani. Halb. Mil o
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Bedaspone

Leucede in comi
tntu Medici»

in Rede

bestätigt den Erzb isthum Hamburg alle die von Otto III. den en lilöetern er

theilten Freiheiten , und gewährt ihm Markt , Bann , Zoll und Mün ze zu

Bremen. Stephon t l Sn . Lindenbrog 135. Pfellinger “ist. U , se.

ertheilt der Abtei Hersfeld den Wildben n und das Forstrecht im Eherineforet.

Buchen beeher Anal. XII , m .

überli set dem Grafen Adalbero den \Vildbnnn awischen der her und der Lei

sech. Ried m . M. B. Xxv i ii , n o.

tauscht mit dern Bischof Oettwhalk von Freü ingen dergesta lt , den er nneh

Alenfnn nen Recht den en Hof Nu n im Gau Darin erhält , und dagegen
versch iedene sm Begen ilun gelegen e Besitzungen hingiebt. M. B. “ VIII.
eu . Meiehelbech l , too. Bosch II , 700.

echen l;t dem Biethunt Freisingrn die dre i Villen Ra tingen , Beeingen und
'

Fri.

dingen im Nordgau und Don nngnu. Hun d 1 , n o. Meiehclbeck

Resch ll , 101 .

l l , ee. Grandidier m .

übergiebt dem Erzbischof Hartwig von Salzburg ein Gut im Lungen mi t der

Ba tinunung , den es nach den en Tode don t Nonn enldoster St. Erindrnd
bei Solsburg M elle. M. B. XXVIH , 313

ecbenht dem Bischof Heinrich von Witrnbn rg ein Gut zu Rirehein am Neckar
rn it dem Beding, zu Leufen , wo Stn Begiewind begraben , ein Nom cnhlo»

eter eu err ich ten . M. B. XXVIH , ars.

nimmt die Abtei Nieden ltsich n nd ihre Besitzungen in eeinen besondeen Sohn“ .

“und ll . M. B. XI , 133.

schenkt der alten Marienkspclle in Regen sburg ein Gut an Dn rnin und Msn

talahi irn Nordgau. Bird mit . M. B. XXVII I , 817.
schenkt dern heil. Moritz zu Magdeburg sur An sgleichnng des bei der Gren z

bestinun ung m it dem Bisthutn Mm ehn rg etn e erlittenen Verhn tes die
Stadt Chn t in der Provin a Sen dici. Sngittar 253.

erneuert das von Ka iser Otto dem Grossen err ichtete , dan n eher in Magdo
burg Dien stbn rbeit gehonun ene B is

-than: N eu eburg, reetitn it't demselben
den en nlte Besitsn ngen und vermehrt sie mit n euen. Lilntg VII I , 700.
Vergleiche Dithm. Men . lib. V! zu Anfang.

restitn irt den: Hochetift Men ebn rg dessen von dem B ischof Bildern “ von

Zeit: zum Thei l inn e gehabte Diöcee und zwei Dörfer itn On tt Scudizi.
S iren e. de Budolfo Sn evico 29 na ch Schulter.

echenkt den B ischof Albu in von Sehen un d dessen Kirche clan Gut Velden im

Gen Creinn. M. B. XxvIIl , ano. Resch 11 , 709.

An erkennung dee Hön igs durch die Langohsrden .

Schu ts n nd Bestätigungsbricf fiir das bedrängte Mönchsldostcr St. Saln tor

nm Berg Am iata bei Bedicofani.
°

Mur. An l. lt. VI , t
Bestätigung» und Preibcitebriel

'

fiir die vom Bisehof Sigifried bei Pinecnnn nn

gd egte Kirche und Abtei San Sh in e. Cempi #97. Mit dem Jnlu‘ um .

lud. 3 und Reg. in ltal ie
übertrt dem B ischof S igifr ied von Pan ne , um etntt gefun den en Streitigheh

ten ein Ende zu machen , die0rhiechali über Stadt undDiotrittt Forum auf

drei Meilen in der Bun de , n ebst dem Zoll und a llen öfi‘

en tlichen Abgaben,dergestalt , daft dee Bischofs Vicedominus ein hön iglicher Min us seyn solle
un d Biehteremt habe gleich einem Plü tgrafcn . Mur. An t. lt. VI

, 07.

Alle Psrnn see



M3 i ‚l e

DOG

H e i n r i c h II. 1004 - 1005. (II — IR.)

in cempo qui die schenkt den v ier Söhn en des Bibfl do de Vico Vellengarii den Schiffszoll vom

citur Rondo Po so weit die zum Cu te" 8nprsrirmu gehörigen Besitsn ngcu rei chen.
Cempi t 98. Mit dem Jahr

schenkt dern Bisthum Como seinen An theil un den Gestell Bellinzon s. Ug«

hclti V , seo.

bestät igt die Privilegien des Klosters St. Gallen . Tsehudi 3 Extr.

schenkt dem Blaster Maricneinsiedcln den Hof Riegel im Breisgau nebst Zu.

gehör. Ih rtnn nn m . Ben gott Gen. U , 01 .

erlaubt dem St. Cyriacshloster su Sulzberg im Breisgau in Rinde einen Markt
su err ichten . Hen gott (im . 11 ss.

Beiehsgesets z t ) dass in Bm sngein ng von Kindern der Ehema nn Erbe seiner

Fu n ist. 2)Wen n einer einen Verwandten umbringt , um dessen Vermö
gen sn erben , so geht dieses n ich t nur aufden nächstfulgendcn lirben über ,
sondern des eigne Vermögen des Mörders wird eon fiscirt. Wer nach
gegebenem h iedemlmss den andern ermordet , der verl iert die Ban d.
Grendidier an . Dieses Beieh:gen tn ii nd Mm tori in einem Code: der
Ambrosisns und theilte es en 8ehöpdin mit.

ertheilt den Benedietin erin nen nn Andltnt Markt undZoll daselbst, doch n icht die
Mün ze. 8diöpflind. D. n e. Wiirdtwein N.8.W, t“ . Grendidier t 97.

Schutzbr ief fiir des Nonnenhloeter W isbech. Paullin i “ist. coli. With. 7.
ds der Kön ig auf dem Feldzug n sch Sd svon ien begri ff‘en der Einweihung des

von Abt n iherd n en erbeuten Bencdictin erldosters St. Men s u
'

nd Cy
pr ian beiwohn t , schenkt er demselben die Städte Tribus und Liuboeholi

irn Ou t Lnsici. Bodmn nn Anh. Bist. t 3t.

besü tigt die Pri vilegien den Bisthntnr Cn un ons. Mur. An l. l t. Vi , 83.

übergiebt dem Bischof Heinrich von Würzburg die Hörigen Gerold und h ing.

M. B. XXVIH , seo.

bestätigt die Stiltung dcs Non nenldosters Ka nnsde en der Weser , n immt es in

sein Mundibnrdimn , und ertheilt ihm solche Freiheiten und Rechte wie
Gandersheim , Quedl in burg und Herwisei heben. Falke 905 mit Fscs. und

Siegel. Msrtene Coll. 11 , m .

schenkt nuf Bitte des B ischofs Burcard von Worms dem dortigen Hochstifi ein

Gut su Pipenesdorf im Mosclgms. 8dn nnst Bist. Warm. se.

bestät igt und beschenht die von Bischof Rother su Lütt ich «heute und mit

Csnon ihem besetzte heil. Kreuzkirche. Y iren n o. Mirseus Il , see.
n immt die Abtei St. Mer im in in seinen besondern Seba ts un d ertheilt ihr die

freie Abtu vshl und Zollfmiheit. Zyllcsins ss. Berthollet III . so. Hoch
beim 1 , 350.

besti tigt die Besitzungen des Klosters St. Ambrosius su Ma ilan d. Purioeili

erlaub t dem Ried er St. Medard in der Ville Doueherio einen Merl“ snrale

gen. Merlot “ist. Bern . 1 , 509 n sch Brupt igny.

schenkt Niedermiinstcr ein Gut in Budbcrts gelegen .

Bird tet . M. B. xxvm , m .

Syn ode , deren Beschluss im An fl ug bei Dilbmu
‘ Men . ed. n tel' " 7.

bestätigt die Freiheiten des Klos ters Schildscbe. Leute, von Bevensberg
schenkt dem lilostrr Lorsch dein Hörigen Benno und dessen Söhn e. God. Lsur.

l , :51. mm n . s. Die Rich tigkeit des Datums echcint sehr sweil
‘

elhsh.
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In n denbn rc

cante non

Mulinhum

unhenl t des von re in em Cupelh n Mein wn k ibn überin oen e Out Puchind’
ufl

dergeotalt dem Bied q Kel lner in: von Pederborn , den. ee nach den en Tod
en die dort igen Cam il et a n.. Falke m . Schuten an .

m lituirt der Abtei Moden ltn icludie Ville H inubeeh in Gen 8nein igu n. M. B.

II , 180. " und ll ,

echenltt reiner Gemahl in Rtuü'

gnnd rein Gut I n Boppn t in M it t .
B ull; 50 mit Feet .

ochenltt der Salzburger Birehe ech: Erbgut Schlierheclu in Gent On liupeetele.

Kleinmoyce u ..

ochenkt den elbea nein Erbgut Admon t in Bhantln l. Kleinmnyer u t . M. B.

XXVIII , m . Cha m. Gottvv. Feen. und Siegel.

nebenlst der Speyerer Hirehe du Out , welchen der freigeln oen e Jam zu Gleia.

weiler , Hobenntndt und Wolmen bcim im Speyergeu bon n . Act. " I,
269. Mit Ind. III un d B.

bfl ti tlgt den Birchof Bureerd von Warm: wu w ine Vorfahren dem . Bin

tlmm gm bcnht haben . 8 elnmn et Bist. Wa rm. Mit Ind. m und B

Gehört vielleich t cu 1005.

eehenht «ein en Cnplan Dietrich Güter In den Gen en Nordthilfl ngcn ,
Banken

und h ingen. Cercl en C. D. ru , es. Mit lud. m und non. Apr.

.chenlut dem heil. Mor its m Magdeburg, den en Knecht er zu neyn beken n t ,
die Stadt Arneburg in Gen Belolmn nebst hun dcfl oeehzig Men sen . Len

ber 1 62 1. 8agittae 2157.

wiederholt Otto Schenkung vom Nov. aus über den Wildbm n im Gen Tren te
an das Bianba n Utrech t. Bed. tot. Mit lt.

beotä tigt die Pr ivilegien dee B iata Lüttich. Chepeeville am .Mit ln d. llL

Urthéilu prueh , den Bischof Afield von Chiusi von den Blü ten oein ee Bis

tlmmo keinen l ehn ten einm l
'

ordern , wohl aber auf Verla gen deren mr.

eben su weißen habe. Ughell i " I , m .

genehmigt eu! Bitte den Bischof. Bern a rd von Bildcoheim die Stihn ng dee
Non nen ldootcrn Stederburg durch die Freden nnd. Graf Al tmann Tochter.
Leibn itz 8. 8. Emm. I. m .

ecbenlst dem St. Petersklonter eu Helmen beusen du Gut des ven torben en

Presbyter Adilgcro. Wen ck [I ,
echen)nt den Ben edictinminmn zn [Kloster Bergen bei Nen lmrg en der Denn

da.Gu t Tolhuutein im Gau 8ualcveld. M. B. XXVIII , n o.
ecbenkt den Ben ediclin crin n en zn Nen lmrg en der Dona u die Güter I ngmarheim ,

Möri
ng

en un d Zell. [la nd Uu ermenn Ep. Bamb. 0.
vertau cht die in der Ootmedx gelegenen Güter Ernnflesdorf und Llberin en

den Buchot
'

Cbrhtinn von Baut en gegen du Gut Tru he. M. B. XXVIII ,
zu . W iener Jahrbücher XLIV ‚ Au bl. n .

übersi ch t der Bamberger Kirche d u GutBahtndt imBndenngan . M.B.XXVIII‚
831. H cyberger über Fürth Nr. 8. Schulte. h ist. Schr. a e.

schenkt dm clhen elle eein e Besitsungen in der Orefucbdt Dietmm in

Volcfcld. M. B. XXVIII , m . lleyberger über Fürth Nr. 2 mit S iegel.
Un ermm Ep. Bomb. 1.
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echen lct den Bischof Engelbert von Frehingcn dan Out Chetfe in Iiimfirtn .

Bund I , u t . Meiehelbech I , 906.
whenht demselben die G itter Welim und I.in thu in B8rn then. M. B. XXVIII,

an . Meiehelbcck I , nee.
schenkt den Grafen Aeewin du Out Bring: im Bolgnu. M . B. XXVIII , an .

eehenht der Bamberger Kirche den Ort Buchin ehnch in B udberte Graf-M .

M. B. xxvm, n s. Geött
'

ncto Ar chive m , em
ochmht dem Non n enlnloeter Thoren en der Mm die dort igen kön igl ichen Bin

bünne und be tätigt dem eiben den Besitz von drei Itirchen. Banden I ,
01. Min en. I , 001 .

echenht dem Bischof Brun ie von Carne und den en Nechfolgern die dort ige
Grefeeball . Min en . I , n e.

echenht dem von ihm enf se inem väterlichen Erbgut Babenberg errich teten Bie
thum die Abtei Kitzingen im Gau Gozfcld. M. B. XXVIII , 337. Lude
w ig S. S. I , am .

dergleichen die Abtei Ber igin im Nortgm . 31. B. XXVIII , 839. Schulte
h ist. Schr. oe. Ge. Arch. III , 050.

dergleichen die Abtei Neuenburg. M. B. XXVIII , Schulte. biet. Schr.
ass. Ge. Arch. III , 057.

dcsgleichen die Ab tei Gengenbach im Gen Morten eu. M. B. XXVIII , zn .

“
'

iirdtwein N. 8. VI , zen.
dergleichen die Abtei llu elbnch. M. B. XXVIII , an . Schulter bist. Schr.

da gleichen die Abtei Stein im Gau Regen . M. B. XXVIII , an . Schu lter
hin . Schr. an .

dmgleichen alle reine Bigengiiter im Gau VoMelh M. B. XXVIII ‚ Heyberger Nr. 0. c rnu n n Ep. Bomb .

deogieichcn el le w in e zu Forchheim im Bedm g:n gehörige Orte. DI. B.

XXVIII , n o.
dergleichen ein (in t eu Forchheim im Baden zgau. M. B. XXVIII , 351.
dmgleichen den Ort Fürth im Nordgen . M. B. XXVIII , 353. Heybergcr Nr. 0

Famimilc mit Siegel. Un eruu n n Ep. Bomb . zo.

da gleichen den Ort B ilingriez im Nord51 n . M. B. XXVII I , Hcybcrger

Nr. 1 . Ge. Arch. III , n e.
desglcichcn den Ort Scennbech im Nordgau. M. B. XXWU , 857. Ge. Arch.
m , en .

dergleichen den Ort Pf0riuigun irn Chebgeu. II . B. XXVIII 850» Heybergn

Nr. 1 1.

dergleichen den Ort ltolzheixn im Gau Horm n . M. B. VIII , zu . Heyber

ger Nr. 10. Ge. Arch. t ä t .
deagleichen den Ort Ahnbach. M. B. XxvIlI , ses. Ge. Arch. III , n g.

dergleichen den Ort Nitteneu im Don engnn . M. B. XXVIII , 365. Ge. Arch.
m , m .

desglciehen den Ort Erg;tlting in Altmnnne Grafechefi. li . B. XXVII I , m .

c berger Nr. e. Ge. Arch. Il l , en .

desgleichen den O rt Blatughof im Mn tuggeu. M. B. XXVIII , 869.
dergleichen den Ort Aterahot' im Ateragnu. M. B. XXVIII , an .

dergleichen reine Ba ilzungcn zu " alle im Saleburggnu. M. B. XXVIII
,

‘

dcsglcichctt den Ort Tecgingu ll im Bin gen . M. 8 . “ VI" , 878. Selml hin .

Sehr. 330.
derg lei chen den Ort Sedorf im Gen I hre. M. B. XXVIII , 311.
dergleichen den Ort “olzgern ing im Goa Glehun tre. M. B. XXVIII

, 370.
deegleichctt den Ort N1gnlte lm Nagalgnu. M. B. “ VIII , l i t .
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ohne Ort

dmgleichen den Ort Nn nbech im Gen Xorteneu. M. B. XxviIl , ses.

dergleichen den Ort Kirchheim im Sulichgan . M. B. XXVIII , m .

desglekhen den Ort Bentheim im Gen Durihin . M. B. XXV1B , m .

bestätigt dem Bioeter Kitzingen den Beeht im Main e zu fischen. Jäger Gu cb.

l-
‘

renhen l. Ill , 308.

schenkt dem Kloster Stein em Rhein den Ort ltirebheim im Breisgnn . Nen gert

II . an. Ussem enn Ep. Bemb. u .

n immt den Bischof la ndulf von Cremonn und die Sein igen in sein Mn ndibn r

dhun. Mur. Let. l t. 1 , 901.

schenkt dem Bistbtun Würzburg den HofAltedaendorf in Hem ennsOrnfschnß

M. B. XXVIII , SBB.
en tschädigt den Bischof Heinr ich von Wün bu g fiir den i n Bamberg abgetre

ten en Theil von dessen Diöcese mit den Orten Meinungen un d Wslld°ff

im Gen Grept
'

elt gelegen. M. B. XXVIII , 390. Sa mites Hen n eh. Gesch.
1 , n . Unsertn enn Ep. Wire. 16.

oehen lst dem Bistbnm Worms die Lehen welche Grst‘ Beeclin im Lehngnn b0o
sessem Or. Gn clt

’

. IV , an . Schenn et Bist. Wen n. 37. Bremer Or.

Nm . too.

überli u t der St. &Gphsnnhircht: zu Ma in z das Gut zu Amen. im Oberlahngnn

un d empfi ngt dagegen den lief Bn ehinebeeh im Bangan für die St.Peters
kirche su Bamberg. Heyhergcr Nr. 13. Bremer Or. Nass. 10t. Jonnnis

8. 8. Meg. ll , sie.
überlässt derselben den lie! Thielleichi im Phirn ibgowc und empfängt dagegen

den lid Bn ohin ebacb. Beybergn Nr. 1 3. Joenn in S. S. Meg. 11 , M7.

über ließ derselben sein Gut nn Eeebborn im Riedgeu in der Grnfsehafi Bl»

dolfe und empfi ngt dagegen den “of Buchin ebech. llq berger Nr. 13.

schenkt seiner Gernshlin Hun igund seinen Bigenhoi'Cu m ] im llcsn ngsu und be.

erkundet, dass diese denselben nebst ihren enden Gütern in liooscn m Do

tirung den von ihr gestiiteten Non nenldm ters Beulbngen verwendet habe.
Schminb0 Bench. von Ceseel 3. Ditbmer S. 901 ertfihlt dies zum Jehr “ 15

Bestätigung fi r des Nonnmhiostcr St. Sixtus zn Piecenn . Mur. h t. i t.V,9t0.

schenkt dem Bisthnm Lüttich einen an der Maas gelegenen Beieimu ldmit den:
Kön igsbann . Chepeeviilo , m .

schenkt dem Hochetifl Bamberg den OrtMachin dorfün l'iordgan. M. B.XXVIH,

„1 , wo euch von n och einer An fert igung dieser Urkunde von den n el
Togo, eher mit dem Au stelln np ofl Meine Nachricht gegeben wird. ‚

Ce.

Arch. Ill use.

eehenht demselben die Orte Velden , Bnnbeeh n nd1ieminn ta im Nordgau. M. B.

XXVIH , 399. Ge. Arch. Ill , m .

schenkt demselben den Ort Böeignhol
'

. M. B. XXVHI , to:. Scha lten bict.
Schr. zoo. Boa rd Corpus bist. H , M .

schen kt demselben den Ort l’aldolfa heim. M. B. XXVIII , cos.
schenkt demselben den Ort 8nderehol' im Gau Dwerehgeu. M. B. “ VIII , tob

Giitertansch mit dem Blaster Gsndersheim, wodurch der Rön ig Baldolfu heim

etc. , das ltlooter aber die Om Bernburg im Hardege n ebet Botfcldcn und
Bediper erhält. Harenberg on . Len chfcld Aut. lief. am.

eebenht den BischofBalderich von Lü tt ich n nd dem Graf Baldericb denWihb
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llaucnlw rg

a nzulegen. (Jod. Lnur. 1 52.

w hen!“ dem Kloster Prül bei Regensburg einen Man n » in

l . i n . Per. C. D. i n .

en " of \Vorngau. III . B.

ichen ltt dm B isti mm Bamberg den Ort Lithowa im Nordgnu. hl

m . Ried i ‘m. Schult e. bist. Sehr. 22. Ge. Arch. Ill,

" nrcn berg 657.

XXVIII , Qu .

uns. c berger Nr.
utz« und

‘

i
‘

reiheih brief für die :Abtci Schu lt ern in der W&Nll
wcin N. 8. VI

“

, 100. Sch mi t t V ind. 10 lim .

rohen“ dem “la t er Niedrrnllnich die Kirche inMündraching. M. B. XI , 1 31 .
" und n , 13. Mit d em Jahr t009.

restituirt dem St. Salvatornlslooler .zu Pollingt!n den en Bu ilm ngen in .chtVib
l en. M . B. K , 37. Meichelbcclt Ib , neo.

schenkt dem von ihm na m -ri cht eten Non n0nklostcr ()bcrmün utcr in B esen

" un d i ll ,

schenkt der .\btci Nieclcrnburg zu Passau An llneil am königlichen Zo ll dn elhot,

Böhmi.chcn Zoll die Flciwbbank nebst der Gerichtsbarkeit im Bezirk
der Abtei. M. B. XXVIII ‚ m .

nclucnkt derw a oia .6 ut in “
’

in idorl
' im c inignu. M . B. XXVIII , n o.

u:lwnlnt dm elbrn einen Theil des Nordwaldcs.
ger II, m . Das Datum h l. Maii halte ich

w hen“ dem li logtar St. Mur“ , Peter , Georg und Kilian in Bambcrs dni?o:
Mu lgn f Bernhard ihm übergebene Gut Sccn tcddc in den Genen Swan
und l lan csa. M . B. XXVU1 ‚ n a.

ochc dem Hocbotifl Bamberg das Gut Tharin a im Gau Volcl
'

elt.

XXVIII n r.. lleybcrgcr Nr. 15. Un crman n lip. Bnmb. 20.

gehen“ democlbcn die Oilier ligin inhusn und Slrcw a im Gau Grapfelt. n . B.

XXVIII , vn .

ric 339. Ecoarvd “ist. gen. 131 .
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' Schaten I , hoa. Bondu n I , 97 .

ohne Tag

echen.bt der Marienkirche nu lllldeeheirn das Gu t l.odh i im

MM Oel. 1 .

in Bergamo ihre Be'eilnn ngen . Ugt li IV n o. I.upue

Allgemeiner 8chn tu und I
'

mmuisitä tabriel
'

fü r daa Binthum llild
° Gfl la tlung

' der freien Biechol
'

awahl. O r. Guelf.
berg 627. I.:uen atein dipl. " ist. 210. Eiusdem D

Bu chre ibung der. Gri n aen. Or. On e" . IV, n s. I]

bealliligl dem Biaehof Bern'ward von Hildesheim das

Vorlheil dee BiothumaBamberg die l(irchen an -llalsladt . Drondcstadt etc. gegen den B ilaigebofGerau im '0berrheimgan . Wenck I ,
verleiht dem B ischof Heinrich von die zum Königshof Gerne

rige Grnfi chafl in Bm u ngen . l , 5.

me: Cudici untl N

überläu t der:Lo_n cher k irche re ine Güter zu Ditin iaheim im
im Nicdgau gegen das lilm tergn t an Mon

eä uenht ‚dem B iatbara Straaabn rg die Abtei Schwarzach

ertheilt den Arimann en in Stadt und Grafschaft Mantua

beelä ligl den Cn non ihern dee heil. Georg zu P

nimmt -aie in seinen Schutz. Ughell i Il , su .

Sehuta und '

Bcalä tigungabriel
'

fiir die Kirche von Bologna. Sav ioli I‘)

was von den llirchenglllern nlirn iren dürfe. 8avi0|i “
l t .
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57

Km
'

eerkrönung. Dieees Datum ergiebt sich aus der folgenden Urkunde,
in welcher Heinrich eich bereite Reiser nennt es w ird bestät igt durch
die Urkunden vom ze. Febr. m o um! zu. Febr. w u nach den Abc

drücken bei Schalen, und etimmt un d: vollkommen mit Ditbmm Angnbe

eu Anfang des siebent en Buches , wenn man dort nach dem von Vig
noice gemacht en Vorecblnge XVI hai. Marci i fl ot t VI h l. lies t , ohn e

weiche Veränderu ng die Stelle ohnedies sich selbet widersprich t.
schenkt dem llocbstifl Bamberg seine Eigengü ter Cocolcn , Hineellici nnd

Liubrodici. Mit gold-we Bulle. Heyberger lchn ograpbin roo Extr.

Bestät igu ng fiir des Kloster S t. Salvator bei Par ia. Margarin II. 71.
bestät igt die Privilegien des Kloster. St. Vicen no di Volturno. Mur. 8. 8.

l” m .

bestät igt den Bisthum dee h eil. Alexander cu Bergu no den von GrafOtto
demselben vermncbtcn Hof Lernen nebst Zugehör. 135 t IV Q39.

Lupn e II , 069.

bestätigt die Pri v ilegien dee Nonnmkloeters St. Salvator en Lucca. Mur.

An i. l t. mov.
Bet ti tiguug fii r die Cn n on ilwr _en Volterra. Mur. Aut. l t. V 237.

nimmt du Blat ter Tolle in seinen Schu tz , bestä‘ t igt den en Bes itzungen und
Freiheit en und erlaubt demselben das u n törte Cu tcll Lavernasco wie
der aufzubauen. Camp i soo.

Beet
'

ä tign nge nnd lmmunitiitebricl
'

l
'

iir du Blofl crßmgnctto. Ughell i W 903

(in laubin publica n ouiter nedilieeta in xta palatic) Rainerlichee Plncitnm
wodurch der Bulraeie Aeb tiu in dee Klosters Fel ix dictunt Beg inn
ein ige Höfe gegen den Pries ter Bercngar und den Grafen Ugo sage.
eprocben werden. Mur. Ant. Bet. u t).

Schutz. und Bestä tigungebr iel' fiir die Abtei Lcno. Zaceer ia Lcno 01.

nimmt du St. Salvaton kiuotcr in Fontane Teenie in ecin en Schuh und be.
sli tigt den en Besit zungen. c bnrin Anecdote u s. Len i Del. W , u .

Seba lshrid
'

für das von Graf Lo thar ges t iftete St. Selecton ldoster en Set

t imo und den en Besitzungen. Lami Del. XII , 1026. Len i Mon. m
bceh tigt dem Blauer des bei] . Zeno en Verona den en Rechte und Güte r.

Mur. Aut. l t. II , 791 mit Abbild d er Bulle. Argclatus zu . Lam;

Mon. Il , u se
Beeti tigung für das Nonnenk10etce St. 8fl vator und Jul ia zu Breecia. Mar

gl ein II ,
bestätigt den Can on il ern der bei] . Maria zu Verona en! Geruch des Bi.

scbofs Hildebrand vereehieden o Besitzungen , B. den Hot State et c.
Ughelli V , 51 1.

befreit des Blast er S t. Maria in O rgane su Veron a von sllcn öll
‘

cn tlichm
Abgaben , eb fodmm , placitum etc. Mur. Aut. It. 11 ,

eon liecirt nach Lengoberdisehem Rech t die Gitter des Grafen Ulm-t , des
Markgrafen 0 tbert etc. , welch e , n achda n nie ihn zum König und Kai.
n r erwlhlt, von ihm cbgdhllen waren, und eebenlnt einen Theil dieser
Güter der k irche des heil. Syn c eu Pavia. Mur. Ant. Bi t. me.
Or. Guei£ m .

when lnt dem Biothnm Bamberg von reinen M ixer an Graf Gebhard verlie
henen Eigengiitern im Ma tigowe. Lang B. B. ee.

ta uch t mit En hieebol' Hartw ig von Salzburg ein ige " Brise. Kleimnayn 210.

überli eß dem Bischof Berengar von Passau in 0fl rcicb (in orientali n gno)
in Heinrichs Marlgrali cbalt zu Hem genbn rg einen Ort zu Erbauung
einer Kirche cammt Dotation den clben . W iener Jnhrb. XL Au bl.
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Sept. 1 1 . Ih lueretedi

1

Fcbr.

Buen a

auf Johan nifl ag. Dann Feldzug an der Oder.
acht nlnt dem Biachol Alberich von Como die Vill a Ban anornm. Ughel li

V , 1 82.

besti tigt dem Grafen Bernhard von Parma die Höfe Rin n e und In [tom
und den Cat tell Vallian iera. All e Parma II , 295. Ughell i II an .

Schutebrief fiir die Wormser Kirche gegen die Gewaltthätigkeiten der Gr»

fen , und Verordnung wegen dem Rech t der dort igen Min isterialcn

Schnn net “ ist. “
'
em . so.

sehenkt auf Bitte seiner Schwester , der Ä btiss in Sophin nn Ganden hcim,
dem Ben edictin t rldostcr der heil. Marin daselbst die Kir che in Dom i
bu rg mit der V i" . Burnheusen , welche vorher dem Gendersheimer

Hauptkloster St. Anan as und Inn ocen s. gehörte. Harenberg t 't t und

659. Hahn Mon . 1 , 197.

schenkt dem Hochstifi Bamberg den Ort In n ing irn Belesgeu. Bird si t .

Ge. Arch. III , 100.
bestätigt das von Otto III. der Hamburger Kirche und den Klöstern ihrer

Diöces ertheilte allgemeine Pr iv ileg Stephorst l
t 875. Lindenbrog 1 38.

Leuchfeld bin . Beschr. ass.

bestät igt den Hochstih Würshurg einen W ildban n am Ma in und demfl n sso

Cherhseh gelcgen . Jäger Gesch. Frenken l. III , 309 .

tauscht von den Abt Arn o von Hersfeld ein Gut zu Birdstett in Thüringen
gegen ein l aderos zu Beu te in Hessen an sich “

'
enclmIII , CL

hebt ein en von Otto [I' im Jun i 079 mit der Abtei Hersfeld getroffenen Gü
tcrten sch so weit er Mofl

‘

cmlorf und Globid mtt bctril“ , wieder eu£

Wen ck m , 05.

schenkt der Abtei Hersfeld die verarmte Abtei Memlcben . Schminke Mon.
Hau . III , et c. Mittheilungßn V , rs.

erten scht von derselben sum Besten der Bu nberger Kirche , gegen andere
Güter im Westergeu un d Hessengan , die Höfe Rodhe im , \Velbhsuscn ,

8ehnnchenwerth und Wonfurt. Wen ck Ill , ss. Schultes bist. Schr.330.
sehen“ der St. Michselskireh0 in Bamberg dre izehn llöle , darun ter Bat

telsdorl
'

Eu elhirchen , Bodheim , \
‘Velbheusen et circa Wetercibsm:

Scherntein , Hasen et Buden shoim. Un ermum Ep. Raub. 93. Sp iess
Aul

'

ldärungcn an . Ludewig 8. S. 1 au s.

giebt des: Kloster Diethirchcn bei Bonn ein Gut zu “
'inter im Anelgae.

Gün ther 0. D. I ,
bestätigt den: Hochstit\ des heil. Peter m Verdiln dessen Besitzungen der

un ter euch die Abtei St. Veit. Caltnet n , 200.

schenkt der Bemberger kirche 8ehwsrzcnfeld und Weilcndorf im Nordgau.

Ried 1 89. Ge. Arch. [II , «so.
tauscht Güter mit dern Kloster Fulda , dergestnlt , dass dieses die HöfeW»

roh: und Bm ekies, der Baker eher die Höfe Batolfesdorl‘ und Erden
kirchen erhält. Schen nat Trsd. Publ. N G. Eine sus Worms dal iri o
Ausfert igung dieser Urkunde erwähn t Li ng B. B. l , 69 , woraus slds

engiebt , das. der Kaiser die ihm gewordenen Höfe der hü ehehhirche in

Bamberg schenkte.
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besfi tigt die 8tiltn ng des Nonnmklostefl Beminntn im Gen Tilithi und

tht ihm die Immun ität. Schalen su. Pfeflinger Bist. m . Mit
den Jehr so“ . In Uebn

'

gcn ist diese Urkun de eine Wiederholung
dcr friiheren vom 9. Nov. m s.

schenkt die von Büchel Meinwerh an dessen Mutter Adels und von dieser
dcn t Kaiser (sur Sühne des en ihrem Sohn e Theodorich begangen en
Mordes) überlassenen Erbgiiter Immodeshusen ,

‘

s n eathen , ih rer

101 etc. dem Bit tlmm Paderborn . Sehnten I , su . Falke est. Bon

dem I , 92.
schenkt dem Bisthum Paderborn den Hof Morongs im gleichnamigen Gen

gelegen. Schsten su .

schenkt demselben den Hot“ Bernesbsusen im Gau Liege. Sehn en I , su .

Heiligen-wii , den Hof Priesenbeim etc. Würdtwein N. 8. VI , 1 13.

Grsndidier I , 100.
schenkt dem Grafen W ilhelm ein Gut und dreiss ig kön igl iche Ruben in

'
h '
t eheudorf und n och nn dcres öll

'

cn tliebee Eigen thtun im Gau Sonne.
Mitgethcilt von Perte.

Schutn und Immunitä tebrict
'

fiir die Abtei Amorbaein Gropp Ilist. Antorb.
217.

verleiht dem Grafen W ilhelm und dessen MutterHm m.desSalswa h lm'
l

‘

hnl

Admon t , die Msrhgerecbtiglneit auf ihrem Gute , den Zoll in seiner

0n l
'

schuh Preisach und die Bergwerhe auf nllcn ihren Besitn mgen .

schenkt der Gräfin Biehild die Güter Bet engsrs und Hugos, derSöhne Grafen Siegfr ieds. Mur. Aut. It. II , 35.
schenkt dem Abt Arn old von Herslhld einen grossm Wildbenn in der Nälm

von Burg Beitungen und Scbmnlhnlden. Wen dt III , Kuchea
eher An ni. XII , 819.

ba tiitigt die Immun ität der Abtei Lothrs. Schöpflin A. D. I , tu . Ort n
didicr eor.

schenkt n un Nutsen und zur Erbmmug der St. Mar ienkirche in Pin die
Höfe I.ivurn e und Pappin en. San tell i State dl I.ivorn o II , an . Mit
In d. IX. li eg. to und h ip.

Allgemein er Bestät igung» und Freibeitsbrief fiir das Riester Angie. Herr.

gott Gen. n sea.

bestätigt dem Kloster Niedermiin.ster bei Bohenburg die fre ie Wohl derAh

tisein und des Vogt. nebet der Immun ität. 0randidia I, 2t Wth-dt.
wein N.8.VLm . Gleich den folgen den drei Urkun den mit dem &lschen
Jahre um versehen .

schmht denn Miehelshlost0r eu Bamberg des Der! Sin dlingen im Niedgnn.

8eirultes bist. Schr. soo.
schen lnt da n Bistln n n Bemberg die Abtei Teggingen in Bbl ticn. Beyberger

IehnogrephinBestät igung ftir die von Abt Virold von Bühl: du elbst geetittete Collegiab

kirche. um m .
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1 179

hlei t t .

schenkt dem Hochstift Bamberg das Gut Ufohiricha in der Grafsch aft Ar
n olds. Ge. Arch. i ll , " t.

desgleichen Sicken reuth, Betz, Ten indort' etc. im Kortgan . Ge.Areh. lll. t n .

bestät igt dem M ichehkloster m Bamberg dessen Bes itzungen in den Gen en

“
'
edcreiba , Logen ehi ‚ Cnn igesaundre , Benegnn etc. 8elm itu hin .

Sehr n r. Ussen n ann Ep. Bamb. at. Spieß Anfhlim ngen 2 18.

schenkt dem BischofWerenhar von Strasburg ein en grossen Wa ld swischen

Schlcttstadt und dem Rhein. Sehöptlin A. D. tm. Grendidier l,m .

\Viirdtvvein N. 8. VI , 1 16.

schenkt ;dcr St. Michebkirche zu Bamberg das Gut Gin sheim im Worms
feld. Spion Aufl ifi l'. 2 19. c rntann Ep. Bamb. 21 . Mit Ind. I und

Imp. also vielleicht en tote gehörig.
Pfingsten.
schenkt dem Bisthum Paderborn nenn ein zeln gelegene Namen in Duhn ine‚

Nit n'wm etc. Schalen l , set .
schenkt dem von BischofMeinwerlt an Paderborn angelegten Marienkloatcr

ein Gut zu Nedere im sächsischen lleseen gan . Schalen n e.

schenkt demBisthuml’nderborn das KlosterHeimwardshansen. Schaten tee.

anf dem Feldzug gegen Herzog Bolielans von Pohl
aul der Heimkehr.
ba tä tigt ein en Gillertauach n viachen den Bisthümcn t Würzburg und Baut

berg , wodurch letztem Erlangen , Forchheim etc. im Batingan , m m
res Tun igrshof im Bodmgnn und Trili

'

enfclt im Gau “
'

altaehin erbült.

Schaum“ Vind. II , 109.
schenkt dena Bisthnm Merseburg die Kirche an Gn sn e im Gau BsesegamHeyden re ich W idebn rg Bee. Min t. n .

schen kt dem Kloster B an fi mgen den lief Hedemindcn im Lahngan . Led

d0rhoso kl. Schriften ll est .

schenkt dem von seiner Gemahlin Kun igund gestili eten Non n enklosters Ban
fa ngen den Hof llcrolzhnusen im Gau Westemn. Loddcrhoee lt]. Schr.
ll , an . Mit d em Jahr 1070 und lud. XII.

bestät igt die Bes itzungen des ltlostera Ein siedeln. Hartmann m .

schenkt dem Kloeter Burtaeheid (in Porceto) bei Achen gen au beachriebena

Novali
‘

eldcr. Min en W , tut . Mit dem Jahr 1060.

schenkt den Canonilt'rrn des heil. Peter und Georg an Bamberg die von dem

römischen Stuhle gegen Terme in Hen ogthnm 8poleto ertauschttzn Orte
Win iheringun , An ti.ina und Wolinbaeh. Un ermann Ep. Band». 26.

Ge. Arch. Ill , too, wo über die beiden letst«rren Orte auch noch be
sondere Urlmnden von diesem Tage stehen.

Grosse Syn ode. Dithm. Mm . cd. “
'
agn er est .Ostern .

übergicht der Paderborn er Kirche das von der “'i lia ihm überlassen e Gut
in Sibn rgshan sen im Gau Hemmerfcldn n. Scheten Falke M t.

bestät igt die Beaitan ngen und Freiheiten der Abtei des heil. Gislen na im
Bennegan . Min eua I , soo.

Son n tag Bogn te.
befreit das von ihm errich tete Stift St. Adalbert en Aachen und übergieb t

ihm die Bmitaung Brüel. Miracns n o nur F
'
ragnen t.
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schenkt dem Kloster “anfangen ein Gut su Loidcnhofcn irn Labugan . Led

derhose kl. Schr. II , 282.
echeokt da n Kloster Meinradsscll den Wald worin es gelegen ist. Hort

man n m .
'
l

‘
schudi u .

schenkt dem Hochstift Paderborn einen Wald in Du tiehos Grafschaft an

der Fulda gelegen . Schaten m .

bestätigt dem l loster St. Alban an Meine dessen Besitsungen im Nahgau.

Acta.Pal. V , set . Diese beiden Urkunden haben Ind. ll, Reg. so und

lsnp. 0;sie könn ten also auch eu som gehören.

schenkt dena Ernstili Tr ier , dem Pappe vorsteht , den Kön igshof Coblcn s.
und die Abtei imTrichirgau rn it Zoll,Mäuseun d Zugehör. lion theins 35h.

schenkt dem Kloster Tegernsee zwei Bön igsmansen in h aben. M. B. VI ,
1 59. c elc II , °l t Pcs C. D . I , 1 50 Ludew ig S. 8. an .

schenkt der biochöflicben Kir che zu Mimigarden furt die Abtei Liesb0rn im
Gau Dren i. Sohatra m . B indlinger kliinst. Beitr. III , 7.

schenkt der Paderborner Kirche die
' Abtei Seheldice im Gau Wessoga.

Schaten m . Lenchfcld An t. llnlb. 677.

schenkt dem Kloster Niederaltaich zehn Mensen eu Ab tsdorf an der Donau.

Hund ll , eh. Ludewig S. S. 338.

bestätigt dem lt]ostrr Fart‘a dessen theils neu erworbene, theils reeuperirte

Güter. Mur. S. S. llb aus.
schenkt dem Kloster Rauhn vgen Gü ter in Eschet und H ein er im Heu

sengau. Leddcnhosc kl. Schr. Il , est .
schenkt demselben die Villen Ober. und Nicder-Bonfiungen , Vollmnn hansen

und Ausschlacht. Leddorhoso hl. Schr. ll eos.

schenkt der Bamberger Kirche den Ort Berge im Donaugnu. Ried t83.

Heybergrr Nr. so.

ocbenkt dem Kloster “anfa ngen Gü ter in den Bauen Trichira und Emdeld.
Hen gofl Gen . II , ws, aus der “fien cr H. 8. ins civflo Nr. 20. Du

Datum : 13. Jun. lese ich 13 hai. Jun.

schenkt dem Bisthm n Halberstad t die ihm gerich tlich angesprochen en Güter
su Zulinga , Berto etc. im Sehwahengau. Ludervig Bel. VII , " 0 und

n oebmn ls VII , “ 0 mit dem Jahr son .

schen kt dem Nonnenklaster ltsufungen das Gut lim
-bette im Gau Westphao

len . Buchenhecker Ana l. Or. Guelf. IV. sag.

schenkt der von Bischof H eimwerk gu tiflctcn Salvatoru htei in Paderborn
den HofTriburi im sächsischen \Vn tphnlcngau. Sclu tu l,.038 Falko 320.

stellen irr ig in s Jahr a010 gesetzt.
schenkt —denn Ersbisohol

‘ Hartwig von Salzburg sechs Buben am Ursprung
der Fischach. lileinxn nyer um.

schenkt auf Verwendung des Papstes Ben ed ict der Paderborner Bis-che das
Gut llammonstedi im Gau B ittoga. 8du ten an . Mit dem Jahr 1 919.

schenkt dem BischofBeriward von Brixen die Ab tei D isen tis. Arehiv lll,
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bestätigt das von dem Sa lzburger Diaeon Ar ib o gn t iltete Fran cnklostur m

Göss. Mit golden er Bulle. Pu ch et Froeli ch sd. Vergl. Arch.
Ill , 659

bestii t igt die Pri vilegien des Klosters Fulds. Schumat “ist. Fuld so).

schenkt den: Bisthu tn Paderborn einen Wald der sich von der Weser sul

wi rts um der h ide h in sieh t un d in Du tichos Orsfwhalt l iegt. Sehnten
t an. In der Vita Mcinwcm i bei Leibn its 550 wird diese Urkunde

n un 1 . Jun . gerechn et.
schenkt dem Kloster Tegernsee fünf Hön igsmansen swischen den Flüssen

Pistn ichs und Tristn ichn. Oeld e II . 01. M. B. Vl , 160.
schen kt dem liloster Prüm das ihm sngel

'

nllene Gut Bu tenhart int Zülp ich
gau. Hon theint Mar ten e Coll. II , 330.

wiederholt dem Kloster Pretslis die Schenkungsurkun do Keim Otto m
vom Jan. sooo. Mittsrelli l ,

schenkt sein em Capellan Ar ibo und dem von diesem gestifleten Kloster Göss
versch iedene Hörige. Punsch et Froel ich s.

schenkt der Paderborner Kirche die Grafschaft “
'
arborg, welche Graf Do

dico inne hatte. Schaten I tu .

schenkt derselben die Grsl
'

schaß , welche Graf Ludoll' su Sorathveld‚ Sio

nu thveld, Ab n ungs etc. besessen. VitaMoinwn d beibeihn its 560 Eintr.

Palmson n tag.
schenkt dem Kloster Ringelheim das von der lli ntron e £ddilla ihm resignirte

Gut llahnsa t. Eecsrd lli1 t. gen . pn nf. 1.

Ostern .

bestätigt dont heil. Emmermn sts Begemhnrg dessen Bes itzungen Ried

1 35. " und ll .m .

bestät igt demselben den von Graf Warmnn d gm henkhen Hof Vogtnrent.

Ried 1 36. Hun d II , an .

bestätigt demse lben den HofEiterhoven int Don angau. Ried t37. Ohren .

Gottw. 930 Fnos.
erlässt den Colon en des von ihm dem Hoehstilt Bemn geschenkten Otto

tes zu Boppard am Rhein alle bisher igen Fiscalehgaben an den dortigen
Kön igshot

'

. Heyherger lehnogrsphis wo.

schenkt dem Blaster des he il. A nastas n nd lnnoeenn en Gandersheim die
vorher von Grat“ Otto besessen e Gu l'sehn fi in den Gsuen Gsndershei»

migswi , Gren igabi ‚ Freten igttbi , Flen tigahi , Augu agawi , Vierzignwi

und Erigswi. Or. Guelf. IV, “ 7. 8ehsten I , “ t . Ih rea css

schenkt dem Kloster Dietki rchen bei Bonn das li nun n ergn t Bibern im Ello
‘

gersgau. Giln lhn C. D. l , 100.

Thebäa t
‘

est.

schenkt dem Altar des heil. 8m stin s nu Quedlinburg die ihn von den:

edeia Eigino üherlssm en Güter im 0sn Nordthüringcn. Erath 01 rn itFans.
schenkt dem Hochs-tin Merseburg die Stadt Leips ig. Pfeifer Lips. l. m .

Verdächt ig , vergl. Sehn ltee D ir. sea.

schenkt dem 0lsernsüm ler in Regen sburg u n d Pli tse. Ried i JO BB .

Abhmdl. der Baier . Akad. um S. W:.

schenkt das. Hochst ift Ben sberg seinen HofUrshn (Ben aca n urneh) h

gsn . lleyherger Nr. so mit Siegel.
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Magun tine

Babenbere

wmv" )

F0bl's

Ju l i l i e

schenkt dem su Ehren des bei]. Kreutses und des hei l. Petrus er‘bsnten
Non n enhloster Itan fungcn das Gut Hsdinghuson . Schalen I , t 52.

Ostern.
schen kt auf Bitte des En bisehot‘s Ar ibo von H sias dem Iilm tcr Göss ein

Gut am Fluss Lomnichn im Osu Murin . Putsch et F‘roelich I , st .
schenkt dem I‘llostet‘ Oöss ein Gut itn 0sn I.euben thsl. Pusdt et h oclicb I, so.
Pfingsten.

bestätigt der Abtei Epternsch das Mün zrech t. Bertholct III , so. Hent
heim I , 358

bestät igt die Priv ilegien des Bisthums Osnabrück. Möser Osn . (les—ch. II ,
”SO 8°Ildb0“ 300

n imm t das liloster des heil. Ben ign as su Ph nctusrin in sein en Schutz , und

bestät igt demselben die ihm von Papst Ben edic:t ertheilten Freiheiten .

Gn ichen on B ibl. Seba s. 305.
schenkt dem Hochstift Würzburg den Wfldbsn n im Gau Volci

‘

clt in Dith
msn Grafschnfl , sodsnn in den Grafschafl en Adelberts und Albin (im

Stcigerwsld) Schu ltes bist. Schr. n s.

bestätigt dem Kloster Marbach dessen Besitzungen , Immun ität nnd Zollfi*ei

beit. Schöptl in A. D. I , i so. Martene
'
I

‘

bes. I , “ 3.

schenkt dem Kloster Itheinan dns con&scirte Gut Wicnenburg Im Oblagen .

l] errgott Gen . II , 105.
cmplängt von der Abtei St. Max im in sechs Tausend eechs Hundert und

sechs und fiinfr.ig Mensen und bd ebn t damit den Herzog Hein rich von

Ba ia -n , den Pfalzgn l
'

en Enzo und den Grafen Otto, damit diese fortan fiir

den Abt Itr icgsdicnstr leisten. Am Pal. tot . _Guden C. I) . III ,
ton Estr.

Verordn ung wegen den Streitigkeiten sn ischen Worms und Lorsch. God.

I.sur. I . 156. Schat " ist. “
'
em . OS un vollständig.

Zweite etwas veränderte An fert igung der Urkunde vom 30 Nov. d. J. ,
wor in Pfalzgrsl’ Ih re un ter den Belehn ten vorm steht. Zyllesius 29 mit

Siegel. Tolnor es. llon theim I , 358. Kremer Or. Nass. tot. Vergl.
Acts Pal. III , 38.

bestät igt dem durchAb t Beginbsld von l.orsch auf dem lleiligenberg bei Hei

delberg angeordneten St.Michnclshlostfl 'die demselben sugetheilten Be

s itzungen. God. Lsn r. I , an . Toluer ss.

Weihn scbten .

bestätigt den:Bistbmn Utrecht die Graßchslt Thren te. Beds l izo Mieris
°I s

schenkt dem heil.Peter su Bamberg ein em so Slopeeo im Ilstemgu . Hey
bcrgcr c nogrnphin sau.

Verordnung wegen den beständigen Streit igkeiten der Angehör igen der Abo

teien Fulda und Hersfeld. Wen ch III , Schnnnst Bist. Fuld. tso.
Ostern.
PG“SÜM s

schenkt dem heil. Bon ifss sn Fuld die Grafsct 8toddenstsdt lmMs ingsu.
8ehsmzn t Trsd. FultL “ 7. Ohn e weitem Datum nls Ind. VII und

6. Jul. , u ns doch wohl h l. Jul. su lesen ist.
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in eiuitste begin

Corheise

Magdeburg

M m ihe n sebdem die s i en demselben 'I
‘
sge In der Umgegend des

I.örsweiler Itön igsstuhles stett gefunden hatte.
bestätigt dem Itloster Peterlingen dessen im Elson gelegene Besitzungen .

St:b6ptl in A. D. I , 1 58

bn ti tigt die Priv ilegien des Klosters Werden en der Bahr. 8ehnten I , see.
sehenht den Chorbriidern su 8peier sein Gut so Johsnningen und Wesin chein

int Chreichgsn . Act. I'l l. IV, 133. Verg l. Wiirdtwein N. S. I , m .

schenkt sul
' Bitte des Bischofs Theoderi ch von Metz dern Odelo das Gut Bi

bern int Moselgnu. “ist. de Mets , Preuv.
restitn irt dem Bü thum Lütt i ch dns den selben ursprün gli ch von Otto III. ge

sebeuhte Gut Iterusrde in der Grafsct Here. Cbspesville I , so:.

bestätigt den Bisthu tu Ben-berg dieAbtei B its ingen . Ia dewig S. I , u se.

schenkt dem ltloster Lorsch die stun Il ot' Gen t gehörigen llnn cipien. God.

IA nr . I , 100. Bon dan t I ,
bestätigt den Boehstit\ Bamberg den Bes its der Abteien 0egenbeeh und Sehn tn

tern in der Mon coso. W iirdtwein N. 8. VI , ss5. Orsndidier I , am.

bestätigt auf Bit te BischofEberherds von Bu nn die Privilegien des Klosters
Schultern Ib der Mortensn. Seitt Vind. I , 10 Eur.

bu ti tigt der Ab tei Deutz drei Mensen m Rem is. Breu er Bettr. III , 1 1.
bestätigt den Hochstifl m erg den Besits der Abtei Bergen in Nordgsu.

Schultfl bist. Schr.
desgleichen den Besits der Ab tei Gegenboeh In der Hortensu. 8ebultes hä t.

Sehr. ses.
desgieicbttn den Besits der Abtei Bu cibsch. 8chn ltes bist. Sehr. sts.
da gleiehen den Besits der Abtei Schuttetn in der Mertensu. IIu

Nr. Ussen nsn n Ep. Ben h. so.
besfi tigt die ? rivilegien des ltlost Sebnten l , t“ .

bestät igt den Magdeburger Itsudeu ten die Zollfreiheit int gansen Beieh, nusser
an Meine , Cöln n nd Berdesvih. 8s.gittsr I , ges.

besti tigt die 8tißung des Nonnenhlosters Itemin stn in Gen
'
I
‘
ilitbi. Sehn en

I , ser.

bestätigt den Sn bischot
'

llun t
'

ried von Msgdebn rg die simn tlidnen Pr ivilegien
seiner Vorhbren. I.euber s02‘b 8sgitte , su .

bu ti tigt der Mngdnburger Itirobo die zwei en t-tes n el duitntos Ernnburg u d
I

"

rnsn. Oerehcn C. D. VI , m
sshenht dem ltloster f

'
uld dis ßn b chsß Reden . in Bheingnn . 8ehnnnnt

Trsd. Bold. an mit Siegel.
besti tigt die Pr ivilegien des Klosters St. 0sllen. Chrom Gottw. I , zu Pses.

in Augusts ein i Ba ti tigung fiir das Kloster des bei]. Pon tisn bei Lucas. Mur. Aut. It. I, ss.

schenkt der St. Peter und 0eorgshirehe nn Minden dns Out Ben n imn in

Osn Wst
‘

uu. Set-sten I , see. Pistor ius 8. 8. III , su .

bestätigt den: Obermtinster so Begen sburg die demselben von Heinri ch II. gs
schenhten swei Pli tse. Ried I , “ S.

Grein :t Ruperts gelegen e Gitter. Bond I , " 3. Meichelbeeh I , an ,

wo der Ort 8wszssbruhs heisst.

besti tigt dm Niedermttnster in Regensburg dessen Rechte und Besitzungen.
Ried I , an .
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Bshenberc

Mogun t ine

Piscarise

l’lacen tise

schenkt den Ord en Wilt dreissig kön igl iche Buben in dessen Grafi elmll
Sm s. Mitgetheilt von Parts.

schenkt der Mstrone Beetrix hun dert Haben seines Eigen tlmms mit da nn ge.hörigen Leibeignen in Orte Aa len oder dessen Angri nsungen. Milgo

bestätigt den BischofMeginhsrd von Würzburg die Privilegien seiner Kirche.
Lang B. B. l , 1 5.

bestät igt demselben die Orte Homburg und Neustadt , sodu n die Klöster
Amod ndn, Schlüch tern , Murrln rt und Sclun ru dt. Li ng B. B. l ,

bestätigt die Immun ität der Abtei Marbach un d restitu irt ihr die ihr von Heim
rid ll. enuogcuen Güter. 8duöpll iu A. D . l , 155.

Bestät igung fiir das Magdalenenldoster su Verdi
'

m. Calmet soo.

ecbmht dem Kloster Einsiedch zwölfMen sen zu Steinbrunncn im Sau lgau.
Hu husnu Berrt Gen . ll , t06.

bestätigt dem Bistlmm Utreekt die Grafschalt '
l‘bren te. Heds u s. hl icris

es.

wieder holt du Privileg Heinri ch 11. vom 3. Sept. 1001 zu Gun sten des Bis.
thuuu Uuu ht. Hedi m .

bestätigt dem Bischof Engilbert von Freü ingen ein e demselben von Heiuridull.

geschenkte Hofsti tte in den Ruin en des alten Pnh liunu su llegcmburg.

Ried 139. Hun d n o. Meiclnclbech su .

schenkt dem Bistlmm Pu ssu den l ehn ten in den n ördl ich von der Donau ge.
lcgencn Theil der ostpro vin z in Madan Adels a sclufl . W iener
Jshrb. XL. Anr.bL 31 .

beotä tigt dem Kloster St. Mu imin die demselben nsch Ab tretung von sechs
Tausend sechs Hun dert un d sechs und fünfzig Mensen (vergl. Uri . vom
301 KW . un d co. Dec. un s) verblieben en Besitzungen . Zyllesius 39 l tit

Siegel. llon tbeim 861 . Cslmet so:.

bestä tigt dem Kloster See: eine Boßßtte in Regensburg. Ried n o. M.

B. ll , i 27s HM III ,
bestätigt dem Bischof An dro von Worms Alles su s Heinr i ch II. den: heil.

Peter daselbst schenkte , namen tlich Herzog Otto's Gut , den Wildbenn
Forebshi. die Grußclmft im Lobdcngau und der \Viugnrtciba und die Le»

ben ,
welche Graf Boppo su Hu mm slneint In ne. Or. Gü df. IV, 290

Sohumst B ist. Wan n.

schenkt den Kirchen des heil. Peter und des heil. Cp ise su Worms versclnieo

den e Hörige su Flen heim. Schaanst Bist. Worum. so. Or. Guell'. [V, zu»

schenkt dem Bistlmm Como eomitutun l les.ucinum in den Alpen über M o

l inson s gelegen . Ughel li V, m
bestä t igt den Non nen ldoster St. Selvstor m Lucca dessen Rechts und Besitzun

gen. Mur. An l. lt. II , 05. Mit dem Jahr “ 21.

bestätigt dem Bisthum llergamo den curtem Leminea n ebst Zugehör (dieGruß
scln fl Almenn i) Ughell i W, “ 1. Lupus ll ,

Schutz . und Besti tign ngsbriel‘ fiir die Abte i Lena. Zseesris Lotto oo.
Bestätigung fiir du Salvatorskloeter su Powin Mu gt riu

schenkt dem Bisthum Utrecht die Grafsct Teisterlrsut. li ed.n s. H ierin

M. Bm dam mt wo die Aeehtlueit dieser Uri . erwiesen w ird.

umfassende Bestätigung für das Bistlaum Reg i o. Tirabosciti Mod.
Besti tigungsbt

‘ief fi ir das Bisthmn Moden Ugluelli m .

Besti tigungsbriel
'

file des Bistlnnn Trevigi. Ughelli V, 510.

Besti tignu filr dss ltlostcr ßt ßevem s ln Clesse. Mittsrelli II , 19.



C o n r a d R um - ma (X — Xl.)

ohne T.;

Mon te Rittem

Aug. 19.

ohn e Ort
Tulln quod Leu.

bestätigt die Besitzungen M Freibcitcn der Abtei Parts. Mur.8.8. i l b seo.

wo stett h l. Hart. besser bel. Apr. golesu w ird.
bestät igt den Bistbun Fiesole den Bu lls des Klosters Alina (Lsgna) Ug°

heilt ill , su . Die Aeclstbcit dieser Urkusdo wird bezweifelt.
Bestätigung fi r dns l lönciubloster SL 8slvstor m Berg Amis“ . Mur.

Al t. l t. V , st s. Len i Mon. m .

hestl tigt dem ltistbun lnsn i di0 1 btä ßrunnisds. Ughelli l , t tß

schenkt den Bistbun Psderborn und dessen woblverdientem M ofe -Mein
werb die Villa f.rvitß in lingn gnu. 8ehsten l , t n . M e an .

beui tigt den ltloster l
'
eterlhgß dessen ßedtsq cn im Elsass. Schöplh

Ilerrgott Gen. ll , zoo.

8dmtsbriel
'

fiir das Blaster St. Pontian bei Lucca. Lsmi Mon. an .

Bn tl tignng fiir des St. Poten bloster su Perugia. Mu gsrin Il , 71 .

M tigung fiir du ßü bnn ßcegsmo. Lupus ll , u ß
Bestl lign fiir du Bista Psdus. Ugbelli V ,

bésti ligt dem Bischof von Bcggio dessen Rechte in d ieser stedt und in ei

nem Umkreis von vier Meilen nebst dessen Höfen. ‘
l

‘
irslwschi Mod.

ll , as.

wiederholt fiir die Canon ilmr Sh e li n -ine in Veronn du denselben von

Heinrich II im Jahr mi t « theilte Pr ivileg. Ughell i V , 153.

Bestätigung fiir das Bistbu tn Parma. All'o Pu ma ll 291. Ughell i ll , 163.
bestätigt demselben in sbesondere des un prlinglicb vouli ein riehll geschenkt.

Gut Cort icella di Bodaldo. A ll'o Parma ll m .

restituirt der Abtei Len o die lliilite des Castel lum Milcisnusn. Zs0cu ia

schenkt dein Bischof Udalricb von Tr ien t die dortige QM M . Ughelli
v , m . Argelatus u, m . Bon elli Notizie ll, soo. Hom syr ltettr. n , to.

(in loco qui dicitur fon tsun fr igida) schenkt den: B'

um Tr ien t die Grl f°
scbsflen Venusta und Botzen. Ugltelli V, m . Bom ayr Beitr. ll,
W ird fiir tutti c gehal ten

besessen Grsfsebsfl im In n tlml. Hundt " I t. Or. 0n df fl , 151

Hofmeyr Beitr. li. 70.
schenkt da n Ersstiit 8elsburg den Forst Heil. Bleinmayer su .

schen kt demselben den Forst Basilinstsdt sm In n . lileinmt yer um
schen bt demselben ein en Forst an der 8slsach. Blciumayer soo.

bestätigt die Besitsungen und Freiheiten des Klosters Meinn dssell. Hart
mann “t t .

allgemeine Bestätigung fiir das Bistbum Speyer. Würdtwein N. 8. l m Extr.

Bestätigung an des Nonncnlnlmter su Bon icru . Cslmet Q0‘L

bestä tigt u ns die Bischöfe Ansirid und Adelbold dem heil. Bren tnbloü er su

Utrecht geschenkt haben. Bon d» . n s. hlieris 63.

schenkt des. Marionklostsr Sebon a im Bistbuns Br ixen die C‘

lusen n 800

bona im Gau 0ritsl. Hun d On . Hom ayr Beitr. ll ,
Bestätigung für des Lsureutiusbloster n s Gillamon t. Cslnwt ss3.

bestl tigt ein en Tau cls swiscben dem Bischof von Verdün und dem Budo,
su Gunsten des Klosters Dieu-Louvart. Bouquet XI , “ 7. bi abillon

Ann . Ben ed. IV ,
'n e.
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Corvei. Schalen u s. O r. Gucll
'

. IV , u s.

se in en Vorfahren gewachten Schenkun gen. Vita Meimverci cup. 101 . Eintr.

Rnbeis Mon. eos. Argeletus 1 fl6 und II , oo.

503. M it den Jahr

wiederholt den Mün chen der heil. lircu lzkirche im Nordwald die Sehen .

hung Hein rich II vom 1 . Jun i 1000. " un d 11 , N . B. XI,

bestätigt dem n cuerb=an tcn St. Mart insst ift in Minden die deniselben
BischofSigbcrt geschrnhten Güter. Fslhe 050. Pistorius S. S. Il l ,

bestätigt den 0M miln st€r in Regensburg den Hof Seled t. Ned

Bist. Ahl n der Baier. Akad. von 1001 S. 399 .

empfi ngt von Ha u g Ern st Weisscnburg mit Zugclnör un ter sehr merk
digen Beding ungen fiir die dort igen ) l in istcrielcn , und ertbcilt dem }.

ben dagegen des c ogtl;um Baicrn . Fallwm tcin C. D. An l. Nordgau.

schenkt dem ltlm tcr Bortschcid bei Achern Güter zu Comm ig, W ill und
Alten hof im Jülichguu. Lün ig XVIII , 301 .

Bestät igu ng für da Bisthurn Parma. Alle Parma ll , 301 . Ugbefli II, 305.

schenk t sein em Gefrt tten dem Clerihcr lbo drei Men sen su Liebidno im

Gau Bau engowe. llcydenreich 31 . \Vldebn rg Bcs. Misn. 15.

bestät igt die Freiheiten der St. Cyriao nbtei eu Gern rode. Beckum Anb.

" ist. 170.

schenk t dem B isthunt Parma nach Graf Bernhards Tod die dort ige Gu l'
sclu l\. AlTo Parma II , 302. Ughel l i 100.

besti
'

tlp seinen Getreuen Man igold ‚
des von O tto Ill an dessen Vater ver

lichen Marktrecht su (Donau Werd im Bictgan. Lori Gosch. des

Bestät igung für das von W ila, der Mu tter des Markgrafen Hugo, gest iftet.
Mafi m hlost er eu Floren s. l.am i Mon . 1 , 90. Mergarin ll , t urn

.s ‘

bestä tigt der St. Petersabtei in \Vcissenhurg deren aut
'

gesi ldtc Besitzungen
und fi elheita t. 8eböpllin A. D. l , 157.
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ws:oun

1082(XV)
Bestätigung für das H srienhlos£er Abdinghol

‘

cn nn Psdcrborn. Solisten

t es. Bondam 1 10.

schmht dem Hochst ift Paderborn den HofGu den ebihl im Gsn la en i. Sch»

ten " 7.

bestätigt den BFI-bisc Diet. " von 8slslmrg und dessen Nachfolgern ei.

n en Wild in der Gegend von Holzhausen etc. Itleiuunsyer su .

Urkunde ohne Angsbo des In halts. Mnrstori Oesch. v. Itnlien VI , 100.
schenkt den Münster nn Psderborn dns dern Rei chs sngei

'

nllene G°I Pet
' berclt nehst sebn uan sen . 8chsten l , t 70.

IV, et.

besei tigt den BischofMegenhnrd von Würzburg Milan , Sd 1ill
'

uoll , nebst
den kön igl ichen Rechten aber die Stadt , und verleiht ihn einen fi br
l ieh a ün bnrg in August an hsltenden Jshrmarkt. Lang lt. BJ , 71 .

schenkt um der Dienste B ischof Meins w illen , dern Hochstilt Peder
born Güter sn Alfln n n nd Btlin nn in Padergn n . Schalen I, n s.

Lenchl
'
eld bist. Beschr. m .

desglsiehm dis Güter Bennnnhusen , Vslsbroch n nd Dadan broch in den

Gen en Wetingn und 'Nlithi. Schalen I , " O.
desgleichen scht0üter ins GansAngn in der0rsfschnlt Conn ds. 8d taten l , see.
schenkt einen gewissen a iso drei Bönigsmnnsen ;uVetowihl Il l Gan 8nsali.

Gen i en C. D. IV, 381 . Ludew ig Bel. XII , zoo.
bestätigt dis Pri vilegien des Bisthnnu Cresnonn. Mur. An t. “J , 01 1 und

noehn a1s II , 13. Or. Guelf. II , ”Jo

bestl tigt den Tausch der
°

Freü inger um . mit Willibort , wodnrch jene
ein Gut ln Dietbirgiriut erhi lt. l leichelbeek I b ‚

o5„ ‚

bestätigt die Immun ität des Bisthutns Minden . Pistorius 8. 8. III , n s.
Bestät igung fiir dns Bistlnun Belluno. Ughelli V , t“ .

giebt dem En hischof Pappe von Trier die Grafsohalt Msrn els im Gen Bin

rieh. Gün ther C. D. I , t t8.

ertanseht das Gut San nnbih i in Can Buetigo und schenkt es den Hochstill

Paderborn. Falke 827
besl

'

n
’

tigt die Privilegien des Klosters N ds. Sehnnn at “ist. B ald.
schenkt den Hochst ift Wiin bn rg den kön igl ichen Wsld bei Mellrichstadt

mit der Jsgd nnd dm Wfldhsn n . Schultes dipl. Geseh. I , n , wo das
Datum sns bang ll. ß. l ‚ 19 snt

‘

10 h l. Ont. sn besichtigm ißt.

Gen . ll , u s.

sehen“ den Bischof Beginger von Speier und dessen Nschl'olgern die ‚Abs.;

Schwarzach in der Mod ensn un ter der Bedingung , dess dieselben jo
den eit die von ihn gu tittete Abtei Limburg en der Hardt beschtl tu n

sollen. Würdtwes'n Subs. IV , 810.

besti tigt den Bischof Meginhfl von Würt btsrg die Privilegien seiner Hin
ehe. I.sn g B. B. I ,

schenkt den BischofMein nrerl von Paderborn sechs Hörige , n8mlich'
l

‘

hiet»

hnrt den Presbyter, Lu isa, Heregrisn etc. Vita Mein srerci cap. 1 19Estr.
b„ tl tigt die Verlegungdes in Zeits en -iehtatea Bisthnn s na ch Nsn rnhurg, und

seltsnht demselben den Mönigslnol Balgstädt isn Gen Thür ingen . Eeesrd

mi t. en . su . Mittheiltmgen 1 , t s.
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Betü bonse

ICorhese

msn - tm . — IL)

smian endo Bestätigung fiir dns St. Petero ster , gen an nt Coelmn su m ,

su Par is. Mur . An t. It. I , 695.

bestätigt die Pr iv ilegien des Itlosters Werden an der Bahr. Schn ten I ,
schenkt dem Hochstifi Paderborn das Gu t su Marsvelde im Gen Bittigs.

Vita Mcinwsrci cap. 1 21 Es" . Sehnten I , see.
erlaubt dem Abt von Beh v ardshausen , du elbst asus Nutzen des Klosters

ein en Markt mit solchem Frieden su erri chten , wie die Handelsleuß

-nu Mainz , Cöln und Dortmund haben. Sehn ten I , m .

bestätigt dem Kloster St. Ulr ich und +fra su Augsburg das demselben von

der Ka iserin Cunign nd gesehenkte Gu t zu Todtenweis. M.E. 101 .

bestät igt die St iftung des St. Mart in sldosters eu Minden durch den don-ti.
gen Bischof Sigcbcl't. 8pilcker Beiträge I l i t .

erthcilt dern Hochstift Min den den Wildbenn eines Forstas an der Weser.

Pis torius S. 8. III , seo

schenkt dem heil. Corbin ian su Freisingen , wegen den Verdiensten Bischof
Engelbert! nm die Eu iehn ng sein es mitun tm cichnenden Sohnes König
Beinrich III , den cn rtm Alan un in der Grafschaft Markga dnlberts.

Hund I ‚ 1ss. Meichelbeck I , ses mit Siegel , worauf beide Fü rsten .

(in pron incia Thur ingia apud regsletn co ttens Int ileb) schen kt den Kn ien

altnr in Freisingen den
-HofEnd ingen . Ilond l , u s. Melchelbecl: I , m .

rostitu ifl denn Hoehstill Paderborn die Grafschaft Bern hards (Warburg)
weiche er einst n nbedacb tcr Weise der Mainzer B irche geschen kt hatte,
und entschädigt diese mit der Grafsct in Cluingn. Schsten I ,
Vita Meinwerci cap. 191.

Iibergiebt den BischofMeginhard von Würzburg des Eigengm der Ka iserin
Namen s Begenb ach im Gau Ma lgon e ssmxn t dem Gut In Sclunalfelden.

Lang Il. 'll. I , 1 9.
bestät igt die Besitsmngen des Klosters St. Aper sn Ton ]. Msbillon Anal.

Hem d. W , ass.

schenkt der Kirche des bei]. Peter su Worms , wor in se ine hier aufga

ten Vorfahren begraben sin d , sein Gut A6aldarbach im Gau Wete.

reiba. O r. 0ucll
'

. IV, m . Bremer Or. Nass. 1oe. llcrrgott II , 1 1 1.

Gercken C. D. VIII , an . Behannat “ist. Wen n. un vollstän dig,
schenkt den Kloster Lorsch bedeuten de Gitter im 8enlgsn und Grspfelt.

Bodrum Wahlsti tte Conrad II Seite s1 .

bestätigt mit sein em Bohne Kön ig llein ri::h III die Privilegien des B isthums

Bamberg. 8ehsnnat Vind. II, 1 10. Beyberger Nr. 23 mit Abb ild der
Bulle, worauf beide Fürsten . Ussen n ann Ep. Bamberg. 01.

überlässt der Bamberger Kirche Ger icht , Markt und Zoll ss Amberg hn
Nordgam I..sng Il. B. I ,

schenkt dein Ernstilt s cnna die 0eal
'

schel\ Faen za. Saviöli I b , st .

Schn tv undBasti tigunp briel
'

fiir dasKloster des hsd Gislen nn MirsensI, 8m
bestät igt die Besitzungen der Abtei su Flo

'

n ns. Puccinell i Gronica del la
bsddia l-

‘ioren tin a citirt in Murator i Gesch. von Italien VI , 181 .

gend beim Fluss Urula , und bestätigt demselben was er in Bi rnthu

beaitst. Meiehelbeck I , „0. Bun d I , 90 n m th Mai.

bestätigt die Pr iv ilegien des Klosters Schotten . Schsnnat Vinci. I, 19Eur.
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vetero Cnpn a

man(VI!)
bu ti tigt dem 8üobol

'

lngo von l odem die ßeebte oeinee ßietbn m n nd

verleiht ihn die dortige Grefneln fl. Mur. Aut. lt. VI , t t . Goidnen ot

Bibi. Sehen . m .

ochenkt den Ord en Biligrim einen kön igliche a m b!etten in Mü gt u.Schulte. bist. Schritten m .

W ,. Er qmrde Speyer bw“ .

Beot
'

i tigungn und Schutzbrief fiir die Cn on iker der St. Jobmn iehin bfl in

H erren . Ughelü Ill , eo. Len i Mon . os. Or. Guelf. SOS.

(nd etuxn Zenonern) Sebuubrief für den lilooter des bei]. Theonü tue suTrn

rim n nd E:fl xeiiung den Merktroehteo in Pendin nn
'

dn u lhe. Mur.
An l. It. 11 , m .

eehenkt den BiochorUlrich von. Brixen bedeuten de Rechte über die Stadt
und die zwei Flihoe 019€und Meilis.

_
Ugbelli IV, 539.

ba ti tigt die Ben ileungu und Freiheiten den Nom enklontm St. Andrea nn

Buvennn. Fentuu i 91t.

beeti ügt denn lilfl tfl
‘ 8t. Jushu eu 8m die von li iscbof 1 hieln und llnrb

grnfMuin l
'

red er
-haitnncn Schenkungen . Mur. Amt. It. an . Or. (h eiß

aaa.

oehen l t dem Müm ter in Chur veu ehieden e Güter . wel che in der Graf
ochali Chieven nn gelegen r ind. 8 t Fragmen te IV ,

Freibeitabrief für die Cem uiker nu Pirtoin. Z ub-rin Anecd. n o.
beoti tigt den Cmon ilnern zn Lu ce die von reinen Vorlhhren erhnltenen

m vn%*en. M” . Al te m , m .

beati tigt dem Nonnen“ooter 8t.8int o eu Piueenu die demn lben von oe
'

ü en

Vorßhren ertheilten Pr ivilegien. Mur. Aut. l t. m .

Einw g am Abend vor denn Palm nn teg.

Schreiben mm Schutze des [flooterc Coon euren en die Deten toron von de»

e n Gütern. Mur. 8. 8. Il ‘
, es:.

beot
'

i tigt die Privilegien des hin ten 8. Vicenzo di Volturno. Mur. S. 8 .

D too.

Guttule 1 31 .

ecben lct den Oenonü er n in Chur Güter in dcr Gn ßeiufl Chhvmn n gele

gen. Sulin Prngm. lV ‚ 30.

od en l t der Abtei m fl on nz dk ßilt« doo 0m tern Bon inn n nnd t ndt n ta

Len i Mon. Murgn_rin II , 10.

ba ti tigt der lt irehe von Ci tto nuou (Am onenoi eecleoiee) die ihr von P.

triu vben Poppo von Aquilein geed tenkte Ville Sti Lnurentii. UM
V , es:. Mit dem Jebr am

«dut den Quedlinburger lieufleutea reiche Fmibeiten und Rechte wie di.
en Oonlnr und Megdebn lg haben. E nd: n mit Feet . Gatten-er pun kt.
Diplom. Tnb. IX.

ertbeilt dem Bn biocboi BeeeBn von Bremen Meri treebt fiir Endingen und

Stu te. St.pbon t h , zu . Lindenbrog m . Der An stellung-ort int
doch wohl eher Niufl ein bei H eine, nie En tein bei 8tru hurg.

Weiluu cbtm.
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Botfeldcn

Ba thboa n0

Regierungmnhü f. Bereit. a n n . April um wer er zu Aachen ein Bö

n ig gen lbt werden und rechnet von (in n dieh hre eeiner iiön igsweihe.

beeti tigt die Pr iv ilegien dc: Biethnme Minden. Schaten I , tu . Piotorinp

8. 8 . m .m .

ba tl tigt die Pr ivilegien den Bechetifin Den im-
g. q ergcr Nr. mit

Si cl.

besti tiät
6
dem Abt '

l
'
rnclntmnr die Priv ilegien n nd Besitzungen cier Blöoter

Corvel n nd Herford. Sehnten n e. Pnlko n e.

bu t5figt da n Blaster Corvei fi-eie Abtewehl , Immun ifi t , Zehn tfreiheit etc.

Schulen I , 810.
Schuh lmnmn itl t» und Benü tignngni>riefNr du Honnen idoeter zu

net. im Gau ‘I
‘
flitli i. Schalen I ,

b«ti ligt die Pri vilegien n n d Beeitn ngen den Bioetere Gander1hcim. Huren .

lm on .

ba ti tig? den: Ern tiit Trier die donn elbtm von eeinem Vater gu chm l te
On ßcbeit Marvel. im Gau Einridn. Bentheim I , 870. Kremer Or.
Nu n. u s.

beeti tigt denn Bä che! Adolyer von Trient die Schenkungen eeiner
ren . Archiv IV , 1 16 Ei n

Beotltignng Mr d» Biothnnn Aequ i. Meriondi I , ee.

be tätigt du von 0a dalbero nnd deuen 6nttin m Möncbm« ter
Eben berg. Hund II , 21 8. Or. (h eil. II , u a.

Bu tl tigung fiir dn ? fl rinrdn t Aquilejn. Ughelli V.
ocbenkt den Pntrinrehcn Poppo von Aquileje fiin i

'

t ig kön igliche Ma n n in
der Mark Ha in . Ughelii v.

eeinenkt dem Benedictineri loeta Weltenbnrg cin Out Boninwnmh. Bund

dea ld l.eueln be in du l u h iin in

bu ti tigt dem ciben die i btei b iou n tio, die fln ßchnh in lnn th ln m d die
Cineen nn 8eben. Hem at r . fl , ß

beot8:igt die Privilegien docmm Werden en der Ruhr. Bremer Bein
bu ti tigt dn fi eieinger liiré e den ihr m t fl. lfl tfl 3 m winea Veter

cheibeci I , 221. Hun d I , lß
ochen int der Bamberger Kirche e ine Könige Runen Sigel:. Ried tu .Schulte.hin . Sehr. zu .

bu ti tigt die Privilegien dee Biotinn tne Chur. ‘
I‘oelml i I , Extr.

win nht dem B ieelnel
'

Nifln rd von Lüttich und den en Nü felgern die Gref
be tätigt den Hin ter Mdn ruln eii den en Rechnungen. Butttnen n n o.
b ati tigt der Angnbn rger liirnhe du ihr ven otte Ill geochenkte ü ut m
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ioio(vm)

inn e 0n
'

S
_
labuln i

10“ (IX)

Jan. ‘! 8o Aqu
'

ugrntti

m fi.

F8bl'o 70 H

1(m um . (vun IX)

hentä tigt dem Biecbol
'

Udnlrich von Basel den ihm von Con rad II geecbenlu
ten \a d rwincben ) lülxllnaunen und “n el. Schöpllin A. D. I , tut.

bu liil igt denn clbrn da. wenn li iln ig Rudolf von Burgund an den en Bistln un
gesel:en l«te

I

Monasterinm grundio va llin (Mün ster in Grcnfdden). Schöp£
lin A. D. I l b9.

ertlueilt dem Erzb ischofBecciin von Bremen Marktrcd nt ftir llcelingen und

Stade. Stapbon t 390. Lindenbrog m . Vergb Urkunde von to.

December 1 038.
schenkt der St. hlartinskirche in Utrecht , wo die Ehgeweide reinen Vaters

begraben r in d , Grön in gen in der Grnfi cboil Tbn n lc. Und; l ‘l t Mi
n eu; IV , 1 1 1 . H ier in I ,

n benlnt du n elbtm Upbcldc, und Pitheldc , welche der verurtbcilte

Ulli und den en Bruder in der '

Grnl
'

nchnll
'
I
'

hren le brem en . Dede n o.
ecbenkt derselben Linthcm nge un d Even in Rudolf. a acbal

'

t , welche
ebenfalls früher Ulli und den en Bruder bren nen. l ledn n t.

ueben lut dem Kloster der i
_
wil. Gislcnus im llen n rgnu die Grefsrhnß und alle

Einnahmen der Villa Bas ilicae und ihm Bezirke. hl irne us III , 302.
bestätigt die Priv ilegien der Abtei Stable. Berlboiet III , 10. Mn

'

rtcn e

Coll. u so.

m ti
_
tn irt dem Nouncnhlw tcr Nivelle, wo die heil . Gertra ud ruht , die8 tadt
mm:. mit en .—n , zy n ‚ Mi nus etc. eco.

Allgemeiner I-‘reibeiu und Bet ti tignngsbricl
‘

ftir das Ii iocter Pi'eli'cre. Herr.
gott Gen . 11 , m .

ecka kt dem He
‘

zilo ein
'

Gut in Pullmmn t im Nordgau. fl ied I , 152. Schul
te: hin . Selm

reeti tu irt dem Hin ter Kitzingen die Stadt Kitzin gen und nndere

eérm&n n Ep. W ire. 18. Hanu élmnnn Lande:holneit II , an.
best ätigt den lt löstrrn ( Jen n i und Hervord ihre Beeitr.un gcn und empfiehlt

den letxtere in die Sorge'

des Abt! von Corvei. HarenbergMon . ined.101.

schenkt dem Blaster Ucberwecoer den lief Herr in im Livegeu. Niu ert

Milin tm cheo Urkb. l' m .

benötigt die freiw ill ige M ckgnhe der von Ora l l lcin rirln bu n senen Lelm«

“ holen zu Epternndn en die dort ige Abtei. Bertholct III , 20. Hen t
heim 375.

uml
'

un rndcs Pr ivileg für (In Bietlmm Anti. Ughell i IV , ab!. Om oi
‘Mem. II ,

ben öt igt du von Bin bel Richnrd von Verdun gestillcte Iilocta St.

Mart in und Ägcricu: (Sa in t Airy). Calmet I , “ 1 .

bestät igt dem Bitcinoi
‘

von Bergnmo die Grafscbull in dieser Stadt. Ughelli
IV , u t. Impus l l . eco.

bectä tigt die Privilegien den Iiloctere Edda. Schan nn t Iliet. F uld. 162.

Mensen im Emetal und Baltnl.

ill , es:.

Angurte in den Gen en Ongentowe

Oetermn ndingen im Snlsbn rggnn .

dort ige Studt (die Bewohner der
i Fran eigcn ae). Min en I ,
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t044 (Xll)

1615

1510

zon (xm)

Traieetuin

der Kirchen und Hob ti tten su Cristinehensen ins Bessengen . Sehennst

B ist. Wen n. 63.

bestätigt die Privilegien der Abtei Gernrode. Denkmnnn Anh. B ist. l 7s.

bestätigt dem Kloster des heil. Bent igins en Rhein s dessen Besitzungen .

Mer lot Hin . cool. Ben . II , 01 nech Brequign y.
schenkt dem Bisthu n Utrecht die Greßehdt Westl in.gen mit eilesn 2ngehör,

n emen tiieh mit der Abtei Egmond. Bed. ses.

Bu ti tigung fib des lfloster ßh In nrentins sn büttich. Gellie ehrist. fl I‚sß

verpti ndet der W ormser Kirche des Out Bodensleihe in Gen Bordthürin

gen sur Sicherheit eines Derlehns von ewem ig Pfund Gold und ewei
Hun dert Merl Silber. 8ehm et Bist. Wen n.

l!ist. Worln . ss.

heuri nndet , dess er seine in l leins d s B6nigin gesveihtlt ßemehlin Agnes

St. Mexin in dotirt und bewit hehe. Zuglei ch bestätigt er die Fre i.

n ehdenn ihm unter Reiser Heinr ich die Gitter , wovon er den kön igli

ch n Dienst su leisten kette , en tzogen werden (vergl. Urkk. vom flß

Nov. und so. Dec. am ), wen n er en den Hof komme , von des Kön igs
Tisch speisen nn d sum kön igl ichen Befgesinde gehön n solle. Zyilesius

es mit Siegel. Oudm o. I), m , seat. Ilontheisn seo.

schenkt der Abtei Hersfeld sehn Mensen in dem Gen Ginn e in des Mark
gre£en Eckherd 0rei

'

seheit. Wa tch III ,

bestätigt die von Orei
‘ Ulrich den St. Michelskloster genenn t Pem iinster

im Aeugen gmneehtu 8ehenknngu nnd eim t desseibe üt sein en na

mittelheren Sehn te. W 0en. II , u l .
nimmt en f Bitte des Orea lrich des von diesens n nd dessen flltern ge

dern 8ehn te. Berrt Gen . II , i n .

sen . Arehiv lll , ßü &ß

schenht der 8& 8ervntin ehireho a n«llinbn rg sein 0fl cn 8inisleben und

Anegrin eekb0n . Ereth „ mit Fece. Berenberg ß” .

Orefschefl. Bund “ , fl .

sd enkt eeine. 0etrenen Begiad d fl li öW swisehen det li h h

und ehehe. Hm d l ‚ ses.

legien . v.;nm m .

verleiht den Mu kgrefen sage—tod ven om a.m m uam der Den n

sich „ M onde Iloßti tten und Nnfi ig Ba uernhöfe. Mitgetheilt von

Privileg fi r das Normenldoster St. 8elvetor und Julie en Breseie in Been g
en! die Steuerfi eiheit der Bewohner von Novum Cestrusn . liebillon

Ann. Bened. IV, wo. Mergerin Il , st .

besti ügt dem £m üh fi er da sen lm nnitit n nd librigt n Rechte und Be

sitzungen. Hon theim I aus.
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hesti tigt der Ahtoi des h= l Cyfi ae sn 0a n rode die 8d:u kw des vu»

storhenen Merkgn 1
'

cn Eckhsrd. Beckn snn Anh. Bist. zu .

schenkt „ r a in. der Königin Agnes en die Cn n ilse dn 0n t Vsneha in

IIessengl n . Bremer Or. Nass. u s. Mit den Jshr un s.

pl ll schenkt den Bisthm Utrecht die dm hfleu og floselins Tod erledigß 0rsß

schen in Thrm te. Bode n s.

schenkt den: N ostsr Ahdinghof in Paderborn einen Bofmlt Weinhsrgen en

Boppsrd im Gen Trochit e. Sehnten I , su .

schenkt seiner Gemahlin Agn es das Gut Wirens int GetsWetereihs in der

Gn l
'

schnfl hlalstadt. Würdtw0ln Subs. V , 250.

schenkt dem Hochst ift Utrecht die Stadt Deven ter und die Greßchsfl Ante
lan d. Bode u s. Mirseus IV, u s. Min is oe. Bomlsm u s.

wiederholt die Urkunde Conrsd II für des Kloster Lorsch von n . Nov.
so» , Schenkung der Hörigen in Gen t betr. God. Lean m . Bon

du n I , 1 13.

hen sin d , Gitter su a dorl', Spirgesdusid , Luterbach nnd 8elhn nhach,
Im 8peicrgsu in fl ugos Grafsct gelegen . Acta Pal. III ,

schenkt denselben die Villen Pillungishach und h och im 8peiergan. Acta
Pal. III , an .

schenkt denselben die Villa Io eksveiler ln Bietgsn in Besea Grsßchet
'
l.

Am Pet. IV , sw

schen kt den selben sein Gut zu Johu ningu ins Chrd ehgnn in Wolfh nts

0eeßchsll. Acta Pal. IV , ass.

schenkt den selben sein Gut l n Bsden im Ufgsu in Adelberts Greßohnlt.
8ehöpßin B ist. Z. B. IV , st.

schenkt den Hochstift Naumburg ein Gut l n Chrolpo in d nrgvvard 8ulse
n nd sin snderes su Widoths in den: Burgwerd Tuchwihs. Schöttgen

schenkt dem lllo u heil. fi ldien a cee swei lh nsen mit den Be

dlng ‚
dass du clhst tägl ich eine Seelennwsse lib den Vstcr seinos ge

trauen Bitten Sieihoto gelesen werde. hi er. An t. I t. IV so:.

apud stum Geno bestät igt den ltlostcr St. Msria und Benedict in Pu telis mehrere von

sinn: m Vorfehren ga chenkte Kön igsmensen. H ittarelli II , u s.

Ankunft des Kön igs.
König Heinrich w ird römischer Pstrieier und erheb t den Bisdtol" 8n idger

von lisml)erg sls Cltnnens ll snfdnn pi pstlichen ßtnhl.

Sohn!» und Bu il tigunp briel
'

fiir du Blauer St. Apollinari. in Oh n e. Mi

tm lli II , zu .

bu tötigt die Reich-unmimlhnrkeit der Abtei St.Maria in Pompooin. Mur .
Aut. an. 1 , Or. Gu lf. zu . Du hm :o. Oct. in wohl
eher ne. h l. Oel. n lu ca.

when“ dem Jam ir , ob en Ritter den Mu lgn fcn Eckhard , drei kön igliche
Ma n n in der Burgwcrdci Guoden i. Gen i on C. D. W , zoo. Lade»

wi;Bel. XII , am.

erlhcilt dem Biocbol
' Brun o von Mi nden und dem Muller Out. du murlu,

Mila» und Zollrocht in (Holen (Eisleben) l Bu ocp u. a igßeitr.III
, #07. Ludw ig Bel. VII , cos.

when)“ der 8ahhurgfl
' Kirche d u Gut Lin loltleodorf und den Fon t Sound

der Lom iß . N ü nm yer u a.
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Ci" i ° echenht dem Kloster der heil. Trin itfit und «los heil. Qn iricm in comitetn
Balbcn oi den O rt Namens Fin innm bei welchem eo gelegen. Nur.

8. 8 . ID , um .

Bet ä t igung fiir das St. Pctnn hlm ter bei Perugia. ‚\largnrin ll . ca.

(in prat ie eti Johannis) bestät igt den Erm it en in Campo amabil i (Cl
malcluli) die Sclnt nln nngon der Biochöfc Themlahl und I mmo. Mit»roll i II , 120.

Bestä tigungxhriel
'

fiir dn ltlocler Mon te C asino. Ga ttuln u a.in Ilun io Senelli Schutz. und Beetä tig unsnbriüf für da Hloeler St. Johannis in Venen .

Ughel li VI 690.

Bfl tä tig nng für (in. Klost er Cm euren. Mt" . S. S. [N' 050 Exlr.

ohne Ort Schutzbricf fiir die Cnnon ihcr in Nerni. Ughelli I , un s.
ochcnht eeincm Getreuen Megingodm einen königlichen Men ue u wald

kirch en im Alpgau. lln rgott Gen. II, l t..
Schutzhricl

’

fiir «In: Bisthn tn Ferrara. Ughelli II , 833.

bes tät igt den: Biethnm Parma die dort ige M ehdi . Ughell i II , 166.
All'o Parma Il , M t .

Bestät igung für die Canon ihcr der St. Salvaton himhe in -in . Mur.
Aut. lt. V , tot.

hu tä ligt den Einwohnern den '
The]. Sca lve die Zollfreiheit fiir du von

ihnen verführte Eisen , wogegen nie jährlich tnn eend P fund den elhen

im königl ichen Hofe Dervi nbeuliefcrn haben. Lupue eu .

Bet ä t igun g fiir das Bislhum '
l

‘

rev igi. Ughelli V , su .

Be tät igung fiir die Canon iher nu Verone , innbeeondere die denselben
von Bischof Notheriue gescht Güter betr. Ughell i V . 736.

Beutä lign ng fiir das Bla t t er St. Zeno zu Verona. Mur. Aut. lt.Vl, an .

Bestätigung fiir die Cenon ilzer en Pedun. Mur. Anl. l t. mou.

ochcnkt der Paderborner Kirche das Gu tEvm hüttcn im llcmenp u. Sehe
tcn 530.

et echenht den Canon ikern der von ihm erbau t en “imho S t. S imon und Ju.

Sl n tum dicitn du in Coi ler nein Gut zu Jm titi im Gau Den ise. Leuchfeld Aut.

Pocld. 1 75.

liadcebonnc

April 0.

schenkt dem Biothn tn Bri xen einenW ildbann imGauBustrissa. Hund l,m
echt nlmt ecinenu getreu en Ritter 8wigger und den en lümn Cousine sein

Gut in Erlebach n nd Eschbach im Gau \Vedereihn in der Grafschelt
des Ent en. S oden SylL M t .

schenkt dem Kloster Niedernltaich drei Manson an der Schwarzach im
Ostgtm. Hund 11 . 90« M. B. XI , 168

echenht dem Em tift Salzburg einen grossen Forst en der Traun. Klein

Bestät ig ung fiir das S t. Petershloctcr eu Beemito. Mur. Aut. lt. V‚

‘

10M .

schenk t dem Marl gn fen Adalbert von Oestreich drcin ig Manson an Zu
sammen llnss der beiden Flüsse 'l

‘
n ia. Arch iv IH, est Ezi r. Ohren .

Gottw . 263 Face.
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H e i n r i c h III. 1049 - 1051 . (ll — IV.)

schenkt seinem Diener Aeelin us drei Bön igsmansen suWeissea nehst

ei ner Mühle. M. B. XI , 1 57.

schenkt dem Altar des heil. 8u ibert in W erden eine Hofsti tte und einen
Weinberg in der V illa Csmbo im Gau Hinrich. Bremer Or. hiess.
u a. Pen. C. D. ass.

beetiitigt der Abtei Clugny ihre lleeltnungen , inabeoondere du Blotter
Peterlingen im w

'

aadt land. die Höfe llüttenheim und Colmar in El

eaae , die Abtei Bomainmon tier etc. Grandidier 256. Würdtwein
N. 8. VI , 101 . H at gleich der folgen den Urk. lud. [II , Ord. t t ,

Res. t t un d http. a.
bet ä t igt dem BiachofAdelbero von Würzburg die Privilegien eeineaBir

tha n» . Wem:k ” t .

wiederholt die Urk. von: 5. Ju li t0‘t 7 ‚ wodurch Kön ig Conrad dem E? !
rtilt Salzburg den Fon t Reit schenkte. ltloinmayer 135. Mit lad.

IV , Ord. 20 , Reg. 0 und lmp.

Nen gart ll , So. llerrgott Gen . ll , n t .

ochenht der Abtei Pfefl'

cn e in en um Rhein gelegenen W i ld , und W
tigt deren Bu itzungen und ‚Fre iheiten. llerrgott Gen . ll, t” . Taehn di

t9 hat Battae ala An aatellun g ort.

den: lloeln tilt Chur ein en “'
nld. Eichhorn Ep. Cnr.

erklärt die Sygen a , eine beibeign e den edeln Man n ea Ricoll
'

fiir frei.

Lang a . n . 1 , es.

achenkt dam 8t ilt St. Simon und I n di a m Goslar die Bn rp urdi0 Gole
n iace in der 0rel

‘

achafl O ttoa. Leuckl
'

eld An l.. Poolcl.

achenkt demaelben m in e Erhgilter in den Orten Egelen , llederaleben

und Oticha 1 leben in der Grafschaft O ttoa. Len ckl'eld An t. l’odd a7t .

reedtuirt auf Bitte de. Papotm Leo IX den Mön ehm en St. Mu kün

den Hof Bu chen im C an Hin rich , und beotlitigt denselben nament

l ich alle iibr igen zu ihrem Un terhal te dien ende Beaitu nseg . M.;
ten e Coll. l , “ 5. llon lheim l , 389. Kremer Or. Rau . nn .

beat5t igt dem Ernb iachol
‘ Baldu in a lle Bcaitan ngcn dee Ern tifle&hbn rg.

ltloinmayer 236.

uchenkt oelneun Dien er Refold zwei kön igl iche N amen in der Villa Haut»
etc] im Gau Zidaleregowe. .‘l. B. Il l , ms.

überli n t der Wom an ll irche dna [rüber n ur verpfi ndete Gut Hadam

ac.henkt dem lllooter
'

St. Peter und Paul in Bela den von ihm a tm et

tcn l ehn ten in Mundefeld mit der Capelle Frichen feld in 8—peiergan .

Schöptlin A . D. l , m .

whenkt dem Bii thn tn Branden burg Markt , Münze , Zoll etc. nn Un
lehen im Gau Nordthüringem Gerckcn Fragnn March. ll , G“ .

chen Stlltahiat.

en techeidet , dan n ur der Vogt des Hochatiflfl aber kein an derer fi na l
oder Ritter , die Freien un d Eigen leute dea B iathnma Oannlufink

vorladen dürfe. Möter Om . 0each. ll , u s. Sandholf 30.



H e i n r i c h III. 1051 — 1062. (lv — v.) 81

um (IV)

Peahonn 0

lleimenburo

Gonlarc

Thuregii

Berti tign ng fiir die vom Cerl den: Grossen geetiltete Abtei St. An thimus

und Sebaetien im Bistln nn Mon te “ eine. Ughell i m .

err.iihlt wie Pfslrgrai
'

En nfried und dessen Gemahlin Mathilde die Abtei
Braum niler gestiftet , wie dann deren Kinder , nämlich Herman n Bi
schof von Cöln , Ilichn a , königin von Polen , und Theopham. Ah

tissin von Essen , die ungesetxlich gesehehene Stiftung an ikehoben ,
ba ld aber von Ren e bewegt, sie in ihren Bu itaungen und Freiheiten
w ieder hergestellt haben , welehem er nun die kön igliche Besti tigung
ertheilt. Am Pal. 111 , n o. Telnet 21 .

Kün n e W iederholun g der vor igen Stiilungsurknnde der Abtei Braun .

weiler mit besonderer Bestimmung über die liechte der dortigen Vog
tei. Acta Pal. m , m . Marten e Coll. too.

‘

l
'
otner es.

bestätigt den heil. Nicolaus in der Abtei Brau weiler die demselben von

der ltön igin liicheza von Polen 3eochenkten Gü ter en der Mosel ,
nämli ch Clotten . Cheiuenheim . Elm , Bremen etc. Acta Pal. lll

t“ . N orteno Coll. “ 1 . Hon theim 390. Min en IV, im
Telner 25. Am 8ehluaae dieser Urk. sind mehrere Zeugen gen ann t.

schenkt dern heil. Wigbert i n Bereich! einen Weinberg eu Oberingel

heixn . Wen ck Ill , es.
erthcih dem Kloster an Methemen in Donaugau Zoll, Bann und Gerichts

;eßlle an dem dort erri chteten hin kt. M. B. XI , m .

schenkt der Kirche an lleia enbn re das Gut Sähnrdeskirchen im Gen

Osterieha. Schul tes bist. Sehr. zu .

verleih t dem Markgrafen Adalbert von On treieh dn isflghiansen zu Gra

ven bcrch in t (Jan On treich. Bormayer Oesch. von W ien Nr.

Chron. Gottw. l 263 Face. Archiv 111 , 881 El tr .

verleih t dem Marien nltar
'

nn Hildesheun dieGrafi cbnfi
'

in folgenden Gauett
Nordthäringen , Un l ingen , Velen , 8altga Gretha und Muldesa. wie
Graf Brut: sie friiher gehabt. Or. Guelf. IV , t tt .

ver leiht dem Disthen Halberstsdt die Grafsdnttfl in den Gen en Nordthü
ringen und Berlingo , doch nur potestative bis aufWiderruf. Lude
dewig Bel. VII, tu , vro ich 10 kill. Febr. statt 10 id. Fehr. lose.

schenkt der Hildesheim“ Kirche sein von Fulda «tau chten .Eigengut
Businhansen im Gau fl otwita. Or. Guelf. IV , Ot t. Falke 362.

Hea rd löst. gen. So:. Lauenstein Dioc. Bild. 107:

schenkt den Stift St. Simon und Judas an Goslar sein Gut Vallendar
in Trierer Diöees. Hein eecius Aut. Goal. In n ckl

'

d tl Aut.Walk.

bestätigt der bischöfliehen St. Stephm sklreh0 ru Met: ihre Privilegien
und Freiheiten . Meur isse ats.

schenkt der. Bisthutn Freisia die vier Kirchen an Baumkirehen , Wi.
h ingen , Hech ingen und En dingen. Meichelbeck l ”. Hund I
tue. Beide Abdriinke «reichen von ein an der ab und keiner ist ge.

schenkt dem Bielurd, einem Höfigen der Mar ienkirche zu Ba;el ‚zein
Gut nn Ensisheim im Elsass. Ilerrgott Gen . II , 1 28

uehenkt den jungen Peter-snow au Strassburg ein Gut in lioeheim.

Sehöpllin A. D. nos.

et hnirt auf Bitte des Bischolh \V'tdo von Volterfl die dortige Gehtlich

keit und was ihr angehört von der Gerichtsbarkeit der Grafen , und

be.“ di°mm%‘m Bhlhll l“‘o Mut“. Ä ltl. m, °.d.



H e i n r i c h III. 1052 — 1054 (V — Ü11.)

nann ten Orten und gcotattet demselben die fre ie Wahl eeinee Veg
tea. Mor id n .

der. Besitzun gen . Ried 153.

erworbene Beeitzn ngen , n amen tl i ch die Abtei H rememttnfl er, dic ke
yelle Oettingen etc. Buehin grr ll , so:. " und l , M

oter Abdinghol
'

en die Güter Collpech. Totenham eu, W
een etc. Sehn en bei . Fell e t so. Bon dam u n.

bestät igt den Bleche! Ben edict von Adrin die? rh ilegien

AM. ll. VI . M“ ordo “eg. und

M er Green e wegen Angelegen heiten der Can oniher i n

Unn a ll , m Eintr.

B&u tr.brief fi r dns Ron enhlooter St. Mariä
'
l
'
heodots in

Rod ga u la ng lt. 8. ee.

In Labngau und in Wom en Grafische" gelegcn . Wenzl: Ill ,

8wah vuld. 8dml ta hin . Schr. n s.

dem Slifl St. Simon und Juni :: in Goslar d u ihm |.m
Hercgeltingcroda in der Grnfi cl ul\Adcllu rds. Hein ecduß‚ LN

Oocl. 89.

ein Einkünfl e zu Beiln gries und Waldkirchen im Rod gau. LU ;
B . B. l , 01 .

when !“ da n Altar den bei] . Eucharin s zu Trier , ah

gen dem ihm für du Süß St. Simon und Judu

nein !
'

I.ngehör. Kremer Or. Nu t . m . Ben theim am.

er la ubt dem Bischof von lliläeshcim u n llu5inlum um einen Mari ! m
r ich ten und schenkt ibm dessen Gefälle. Lauom lcin D ioc. mm.

gefi ckt nhgu prochen e Gut in Christoph. Graßchnlt im Gau Ofl pba

len . “ um !. 0600. Bild. 1 10

decgh id xen den en Out in Adelbard: Grufocln ft im GC. bu t MGM “ .

wo ich non . Nov. fl at! Nov. lcoe.
Berti l igmng fi r N oolcr des heil. Bcn ignm zu B i)oll. 8011u XI .

um da h ir l ose.

t elna der Kirche Bra u q ein e könig ln
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H e i n r i c h III. 1055— 1068. ann - um

1050(IX)

Berhtdm lot

cchenht ceineun Omnia Gün ther ein Gut zu Averhiltelmtgctel im Condé
tet 0ectreieh. 8ehnltec hiet. Schr. an .

bestätigt den Cm on ilwrn zu Freicingon die ihnen von dem verurtheilten

Merhgrafen Otto mgedeehten Güter in Leine , Ufltirehelt und Eher.
hnn cen . Meiehelbech I , 151.

schenkt dem heil. Stephen en Pen en du den Majectiitnverbreeher Rich
w in nbgu proohene Gut in den Villen Gownm hn mnen und Ohm »

hate. Buchin;fl II , m .

ha tä tigt dieReichcn nmittelirerlceit dee berenhten Ii loctm BenedictNeuem
n nd rectitn irt ihm die Otto Tun ingen , Zeizmnringen etc. M. B.

cchenht ein em gewiecen |Iemmo die Dörfer Toherich n nd 8hxnnringen in

in der Merkgn fsdncfl Clump. 8eimltec hist. Sehr. ste.
hu ti tigt den: Moeter den heil. Dionyc nu I.eprehe irn Elson dcect‘n li t e

eitnungen und Rech te. \Vürdtv ein N. 8. VI ,
eehenht denn Bicthn 1n Brixen du eon liceirte Out !:Zhboe in Steyer , ge

nennt Odeiicn itn. H om eyr Beitr . II , M .

ba ti t igt den Cenon ilcern der Kirche St. Stephan und Peuluc nn Meta

die demelben von den dortigen Biechöfen ertheilton bedeuten den

cehenht dem Hoehctilt Speyer den Hof Bräuch e! und den Wald I.uehert

im Chrciehgnu. Leto Pol. IV , 1 30.

Imm niti tcbrief fiir die Abtei Epternoch. Bertholet III , 27. Ben theim
am .

cohen lut dem N ester Bortccheid cein Gu t in der Ville Apin in imGen Mc

celan t. Lün ig XVIII , aus.
ertheilt eine nml

'

u cende (und
Rechte den Vogtec zu St. M

Zylleciuc zo. Calmot I , n e. Bertholct m . ec. Hon theim zoo.

cehenht der Sclnhn rgcr Kirche drei Mensen in Gnmbrechtcteden . Klei n
mnyer an .

cchenht den elhen Non n e] im Fricul. IUeinmeyer zu .

w iederholt die Urkunde Hein ri ch II vom 1 ! Jnli son n n Schutze der
Worum k irche gegen die Anmu cumgen der Grafen . 8ehm et

cehenkt dem heil. Stephen en Pen n den Ort Pemngnrten und du 'l
‘
hel

Pnump fl cn lhfll en der Ungericehen Grü n e. Buehingcr ll , tee.

erlaubt der Abtei St. Meximin nn Billich im H ocelgeu Mcrht , Münze
und Zoll zu err ichten . Zyllechu u . Cohnet I cu .

Schultoc hict. Schr. 299.
bestätigt die Privilegien dee Ii loeterc Fulda. Sehenn at Bist. Fe ld. uns.

schenkt den Cenonfikeen dec hei l. Simeon zu Tr ier dee! Monaco an hier

telech im Gen Meynvelt. Ben theim I , #02



'

H e i n r i c h' IV.

‘

10w — 1oaa (IX — XI.) 35

Regfem ngsantn
'
ti . Bereitt m 1 1 . Jul i to» wer er zu Aehen ah Kön ig

gn nlb t werden und rechnet von de en die Jahre rein er Kön ip wteibe.
W iedorf bestä tigt dem Erzbitcbof Luitbold von Mein e die Imnnmifi t eeincr Kirche.

O“dm C. D. 31 1 0

bestätigt die Privilegien und Beniteungen dee Mot ten Prüm. Marlen e Coll .
tut. Hon theim tot .

Nuitit uf‘

Wormttti.e

(
l

m-beine

ribttt‘itt t:

Citt i t:lt?

Minden

bestät igt dem Erzbischof Balduin alle Beeitmngon det Em tiftn Salzburg
“ (Zim t yfl ‘

Q\3.

beetä ligt dem Bistlmm Brit ta die Urkunde Heinrich II vom td. Jen . tote

llcm neyr Deite. II , 51.
Bestä tigungnbriel

'

fiir du Biethmn Freieingen . Bund I , see. Mdebelhcd

I ‘
, sts.

beet$tigt die Privilegien und Rechn ungen dee Bietheuu Utrecht. Bondem

130. Der Am steilungeort int Don anwert.

Rechtu pru b dee Könige und der Fiireten , wodurch Udelrieh, ein Dienet
man den En hiechol

‘

e von Meine , vem rtheilt w ird , danien ige dreifach
m en etnen , vn e er dem beil. Micheel eu Bemberg u deu en 0ut

Schien tein
_ (bei Ma in z) en tzogen. 8ehen nat Vin d. I es Eur.

when“ wegen den
‘

treuen Diensten dee Bioehofe Conred den Merienelter
m 8peier dee Out Heringeeheim im Speiergen in Bngoe Greheheil.

Acta Pd . III , 21m
decgleichen dan Gut Eppingen un Creiohgnu

'

in Engilherte 0rißehelt. Aete
‘

Pal. IV , t te.

schenkt dem Erzbischof Adalbert von Bremen die Grufwhaft in den Gen en
IIun nesge und Fiuilgn , und erlaubt ihm , in denselben m ei Märkte in
«rich ten . 8taphorst I ‘

'

t i t . U ndenbmg 1 39. Der Ort int lin i0eruvert.

beotä tigt die Privilegien dee Bisthutne Ornabrtlelt. Möeer Om. Geech. ll ,

Sandhel'i' 36.
bestätigt gleiehledteud mit der Urkun de eeinee Veters von t05 t der Hi de.

heimer Itirehe die Grefeehelt über mehrere On e. Or. On el£ IV, n s.

h um tein Dioc. und. t u .

schen kt dem fl orhntift Bamberg die alte Capelle in Begembttrgß Ried I ,
168. Schul te. hin . Schr. an .

ertheilt dem Bischof Gün ther von Bamberg dm Marhtred zt fiir lilroohbrn du

im Nordgau. Schu l te. hitt. Sehr. u . Uteem enn Ep. Bomb. ao m an

sieht den Stifi St. Simon und Juden zu Cooler gewiu e Höfe und 7Än0e zu

eigen. Imwlrfcld Aut. Pocld. an .

boot8tigt den Ilodu tift Speyer den Ra ils.derAb tei Sehn '

m eeh in der llor

tenau. Wiirdtwein Sub» IV, 31 1.

1

schenkt dem Ba thu a lleibtm tedt die Abtei Drubeel in Ih rdego. Ludw ig
Rei. VII , 000 un d

eehenkt den Canon il ern m Min den du bön ighehe Gut Lore im 0 I,.oee.

l’igtoritt3
‘

8 . 8. III , eat vi e ich non . Mu t. atatt tn eneie

beetä tigt dem Bieohof Bernhard von Padun die Priv ilegien eeihee

Mur. ‚Am, It. VI , m .

echenlqt _eä em! ewüeen Ruppert das Gut Mon a t im Teubergm

Sciu tiiu t Vind. l‚ t 73.



H e i n r i c h IV. mes— n ee. (XI — XIII )

erklärt die von den Freien .Weidner ibm vorgestellte Hörige Imia tür kei

na l Vin ci. Il , l i t .

ver leiht der Froila , Muni grai'en Adalbert: “
‘

ittwe , ew;n zig bei Ortvvinoe

dorf un d Pirohcbe gd cgeno Ilön igsmam cn. Ar chiv II I , 552 Eur.

eii Commen t. n . dii Uni cbthcit der
na chgewiesen , deru ngen iat jedoch die Be;

n eewep ftir h in !! i n halten. Dim Ansich t

crmark. Mi tgetltcill

llurh reebt fü Vllh flb in
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H e i n r i c h IV.

was (1)

Sept.

10627 1oo
'

e—
arv

beurkundet eine Schenkun g “

des Markgrafen Otto von Thüringen (an die
Sm etiuskin he eu Mu trieht Butkens Troplne

'

ee I , 91 Eur.
oebenltt dont En binehof ‚ Adalbert von Hamburg die Graüehaft Ort ! Bern

hards in den (Innen Bun gau , Wertpha ien und An geri gelegen. Ste

phorst p m . m . Heyden reich vo.
schenkt demselben die a rchen bll rhgn fUdos in Engern gelegen und be

stä tigt die Privilegien den Ern tiftes. Staphorst I . , 012. I.indenbmg
m . Viel»
leich t gehören sie in den Mona t November dieses Jahres.

schenkt denn von Bischof Ellenbnrd von Fmü ingen deselbet erbauten St.

Meiehelhock I , etc. " und I , i st n un 23. Sept.
restitn irt die Abtei Kempten eur fi-iiheren Freiheit und Beiehsunmittelbar

beit. hlab illon Analecta i so. Lün ig XVIII , I 1
‘I .

schenkt dem heil. Petrus und Paulus zu Worms, auf Verd au ung sein er
Mutter Agnes , seinen su Weilburg en der Lahn an der Südseite gele
gen en Ilol'. Schannat " ist. Worin. se. Bremer . .Or Nass. 1 31 . In bei
den Abdrlicken fehlt ein e lange Stelle, welehe ich ebochrit'tlich besitu .

u benkt dem Erzbischof Gebhard von Salzburg und dessen Nachfolgern die

Abtei Chiemsee. kleinmuycr

beot
‘

a
'

tigt a.. sum», das s.. hlerieuklosters i.. -n am. Schöpllin

A. D. I , i n .

bestätigt der 8pcirer Kirche den derselben von seinem Vater gesehenktcu
Wald Lunhnrd. Acta Pal. III m . \Viirtltwein N. s. tet Erin
zum FOI)I'.

ru titn irt dem Erebisohof Sii
‘

rid von Mnius die Abtei Seligenstadt. Ouden
c.

'

n . I , u .

[testätigung fiir die ernbiseböfliche Kirche Bu ena. eui vocabulum a t

a
°

7tc „ m a i n . Ughelli II , 302.
schen kt dem Erzbischof Anno und den Kirchen und N öi tern von Cö ln den

neun ten Theil reine. Golden. Acta Pal. III , 156.

schenkt dem Bisthuni Min den als lin e “ fiir eine in seiner Gegen wert orl ik
ten e Feum brurn t den I l of Lashuggerl In Gau Angeri. Plstoriut 8.

III , 021 .

bet dem St. Peteru ül
‘t eu Goslar die den selben von reiner MutterAg

ner geoehcnkten Gü ter. Hurenberg Mon . i1wd. t“ .

bestl tlgt da n Marionkloster rn Quedlinburg das dem elben von select: Va
ter geschämkte Gut zu Eehhardsrodn l-Lrnth 03 mit Para.

schenkt der Magdeburger Birche die ihm angefallen en Other des Cenon icus
Chr istian im Gau Nordrli liriugen. Gereken 0. Il II , ass.

befl ä
‘

tlgt die Priv ilegien dee Bin hums llalberrtad t. „Ludw ig Bel. Vfl ,

'

tu

und aociun als wo.
schenkt dem Bis thu in " ü ber-" dt Wein berge eu Ilrnmh

'

elm im Schwaben '

u m
‘ Ludewig Bel. VII , m .

Oeulee in der N l rb Udalriohs. bu ng II. B. I , es Entr. Hormayr

BQIII'0 030

ertlreilt dem llo
'

ehfl ilt Pu nau ein e erneute Beet£tiguug schier ltcn itsnmgcn ,
n amen tl ich tler Abtei Kremsmün ster etc.

'

M ehinger II;M7. “und I ,

m . Vergh die Urkunde von 20. Juli 1052.



H e i n r i c h IV. 1068 — 1065. (1 _ m)

OCIs 200 (um .

Dee. so.

'

l
‘

ribnr iee

Febr.

Ah letea

Hallne

Magadeburg

Goalnriso

Mognutiu

bestätigt und vergrössert den Brnhisthum Iismbnrg den Forst Ertenehroch,
und gestattet , dass die Hörigen des En bisthnms über ihre Besitzungen

«halb desselben glei ch e Diepoeition sbet'ugn iss haben wie inn fl ‘hi lh

der geist li chen Besitzungen» 8taphorst I su .

giebt der Kirche St. S imon und Judas su Goslar statt des derselben von

sein ein Vater geschenhten Nenn tens der dortigen hön iglichen Piscslgilter
(was n icht sowohl der Kirche nützlich , als dem Beiche schädlich war)
das Gut Begenstedt im Gau Suche. Beineccius An l. Cosi. 1a.

bestätigt dem Kloster Burtscheid ein demselben von sein erMutter geschen k
tes Gut zu Sinzig. Gün ther C. D. I , m .

schenht dem Erzbischof Adalbert von Hamburg das mit Hörigen besetzte
Gu t zu \Vin ethe im Gau Laene. 8taphon t I t tod. Lindenbrog nee.

schenkt dem St. Jacubshloü er an Meine fünf und zwanzig Manson in Dör

n ighcim im Maingau in Bertolds Oral'u hall. Joan n is S. 8.Mog. ll, m .

restitu irt dem Ober-münster in Regensburg das Gut Otvn aring. Ried I , u a.
crthciit den Min ieterialcn des Klosters Mcin rsdseell dasselbe Recht wie die

von St. Gallen haben . Hartman n 1 30.

verleiht dem B isthum Utrecht die Oralächafi Westllingcn nebst der Abtei
Egmond. Hcdn n e. Micris I , oe.

restituirt demselben versch ieden e durch GrafTheodorieh von Hollan d und

dessen Söhn e ihm en tr issene Güter. Heda n o. . Mir-am e I , 1 56. Mic.

ris I , 07.
schenkt der Abtei Gernrmle das im Sunbengan gelegen e Gut , wel ches ihm

nach dem Tode der Jutte nuh llcn w ird. Bechmsnn Anh. Bist. m .

Leuehi
'

eld bist. Beschr. 261.

schenkt den Ilirehen des heil. Stephan und Martin su Ma in: ein Gut zu

Orb in dcr “
'
etterau in Bertholds 0rai'sehsfi . Gudcn C.D. I , ct . Brno

mer Or. Nuss. 138.

eignet seinem Jugondgefährteu Cun o und dessen Gemahlin Ma thilde Güter
zu Amene, Fischbrun nen und 8 trntheim , in des Grs£en Berthold Gruß
achalt

_
Mnlstatt (bei Friedberg in der Wetterau) gelegen . Wen ch I, an .

betn huudet , dass sein e Mutter Agnes dem bei] . Moritu su Magdeburg dieVilla 8uhitsi georhenht habe und bestät igt diese Schenkung. Ssgitter

m .

er theiit dem Pfalsgn f Friedrich für dessen Erbbesitsn ng Suisa Markt , Mün ze
und Zoll , imglcichm das Recht Sti ls eu rieden und schenkt das kön igli
che Drittel desselben dem dor tigen St. Petershloster. Heydenrei ch 75.
Buder Sammi . “ 9

schenkt dem Kloster den heil. Ben ignus su Fruetuaris den Ort Bivntorta.

0uichenon Bibi. Sein s. so:.

er laubt dem Kloster Lorsch, in Wein heim einen Markt su errichten und

überlässt ihm diesen Ort als Eigen thum. God. Laut . I , m .

nehenht dem llluster Ben feld sehn Mensen sn llohenburg in psgoLognstii
uam Sehr. tv , w .

schen kt dem Marienhlod u (Altm ünster su Main e) ach t Mensen suLinden
im Lohngnu in Wern hers Grafschaft. Wen ch III , 60. Das Datum:

Data Apr. muss v ehn chcinlich Date n on. Apr. gelesen werden.
giebt der Abtei Kpternnch auf Ersuchen des Herscgs N och-lax von Nieder

lothringer Güter in W iesele zurück , welche dieser b isher an Leben

hatte. Acta Pal. III , Em.



H e i n r i c h IV. war. 1066. (m

was (Il l)

Jun i 0.

Ju l i 17.

ohne n

Goslariae

Oehherlevo

10. Chabr iac

1066 (W)

bestätigt dem Nonnenldoster Sts Mar ia su Molinno die dem selben von N

schofBono von Trefi so 5emschten 8clwnlmngen . Ughel l i V , M b.

Urkun de für die Ka iserin Agnes. Archiv V , 327 nur Citn t.

schenkt dem Grafen Eberhard von Sponheitn die Dörfer llochfcldcn und

Schweighsusen nebt dem Heiligen l
‘

on t im Nordgsu. B remer dipl.Bei" .

I , 1 1 7. Schöpilin A. II. I , 172.
te Privileg für das Kloster Ilhcin su. Tschudi I , liste. Neugnrt C. D. II .

30 deutsche Uebersctr.uug.
bestätigt und vermehrt die Bes itzungen von St. Blasien . Gerber t llist. silv.

n igr. I ll ,
"t t .

schen kt dem BischofAltwin von Brixen die Abtei Pollingen im Gen Iluscu.

Arch iv Ill , soo Eur. Oefcle S. 8. li ces.

schenkt dem ]tlurienaltn r in Hildesheim ein en “’
i ldben n an der Leine. Or.

Gu‘31ß IV ,

bestät igt die Freiheiten des Klosters St. Max imin . Zyllesius te mit Siegel.
Ben theim I , we. Calmet I ,

erneuert die Verordnun g über die Rechte der Vögte von SL Maximin . Cal
met I , “ 9. lion theim I , nos.

bestätigt die Privilegien der Itlöster Stable und ltlslrn6dy. Martone Coll.
II , 70.

schenkt dem von Erzbischof An no von Cöln err ichteten li losta Siegburg
das Dorf Blengcde im \‘Vestphnlcngeu. \Vilrdtwein N. 8 . IV , 86.

schenkt dern Hochst ift. Freisingen die Abtei Ben edict Beuern . Hund I, i st.
Meiehelbeclt " ist. Fr is. I 259 m it Siegel. Meiehclbeeh Chr. B. B. 76.

m. B. VII , 9 1.
schenkt dem Bischof Ein lmrd von 8peier und dessen Nscht‘olger n

Con rad III gestiitcte Abtei Limburg en der Hardt. Würdtwc

IV , :n e.

desgleichen die Abtei St. Lembertus zu Grevenhuusen bei Neustadt an der

Hardt. Wilmhwein Subs. IV, 395.

desgleichen die Ville Kreuzn ach mit idiom Zubehör. Kremer dipl. Bei
Ifäg° 1 390

schenkt dem En bischol‘ Adalbert von Hamburg und dessen Nachfolgern die
Abtei Lorsch im Lobdengau. Staphorst I . mt. I.in denbmg 1 19.

Josnn is S. S. Meg. II , si e. Vergl. Cod. Lon e. I , 1 80, w o such drei
diese Schenkung bezügl iche undntirte Briefe des Kön igs un den Abt

und die Mön che von Lorsch.
schenkt demselben die Abtei Corvei. Or. 0ucll

'

. IV sex.

schenkt demselben den Hön ig:shol
' Du isburg im Buhrgau in der Grafsct

des Pfalzgrefen Hermsn n, sam t dem dazu gehörigen Forst swisehen

dem Rhein , der D ilu cl und der Ruhr. Staphorst I ° eto. Linder
brog seo. Crollius I'i

'

nlngrel
'

en von Achen eo.

schenkt demselben die Ville Slu ig sm Rhein im Arehgttu in Bert olds Grab
schen. 8taphorst i so. Linden brog mo.

schenkt demselben die Abtei Corr ei. Schsten I , aus. Staphorst I l su .

Lindenbrog 1 70. Es let dies ein e sweite Ausfert igung der Urkun de W I!

0. Sept. 1 .

Bestät igung für das Bisthutn Trev igi. Ughell i V , 511. Der aus Goslu ise

oder Corbiso verdreh te Ausstellungsort het so dem in der Urkunde
selbst vorkommenden £hbo Eurembergen sio Episcopus sein Gegenstück.
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H e i n r i c h IV.

‘

1009 - 1072. (VII — X).

Jul i

ba ti tigt dem von:heil.Pirmin ius in den Vogesen gegründeten Kloster I'lornbach
dessen von Carl dem Grossen erthcilte Privilegien . Act. Ps].VI, 900
!!ist. de li ete, Prem . os. Kremer Or. Nass. n e.

echenht dem Bisthnm Hildesheim die Grafsct in den Gsn rn Velen und

II nrdigon . In n en stein Dice. H ilde u s.

schenkt der von seinem Vater gegründeten Goslarer Kirche das Gut Solmise
im Gen Nicin , .welehes er von Markgraf Dede shgctrcten erhalten.
Hein eccius Aut. GoeL O‘t .

schenkt dem Kloster des heil. Peter un d Georg su Bamberg ein en W ild.
bon n en der Bedn itm Heybergcr Nr. 51 mit Siegel. Usscn n snn Ep.
Beuth. ss.

BM ÜG““S fiir Biethn rn Ughell i V, 816 wo der Ausstellungs
ort Cairari heisst.

schenkt der 1 btei Hersfeld den \Vildban n Ebcrinevirst. Sclun in cke Mon.

Hass. III , 250.
schen kt dem Kloster Fructn sril die Villa Pou r ie int Mon tferat. Guiche

non Bibi. Solms. 137 vergl ichen mit Arch. V 391 .

ba ta
“

ligt die Privilegien und Besitzungen dcsBistlmms Lütti ch und vermehrt
die letzteren mit n euen , namen tl ich rn it den Gestell Dinan t , der Grei
schalt Lustin , dern Bcholsign ngsrecht im Achn er Reichsforst etc. Cha.

‚penv ille II , 1 3.
schenkt seinem Itsnsler , dem Bischof Gregor von Vercell i und dessen Bir

chc viele Besitzungen rn it Arintannen und dem u ns nur Grafschah gehört , s.. B. Casale , Ods ling0 , Albslingo etc. Mur. An l. It. I . 731 .
Bestätigung» un d Freiheits fiir das Bisthunt Meta. B ist. de Metz.

Prcn v. es. Der Ausstellungsort ist doch wohl Goslar.

hcnä tigt die von der Nonn e Judith dem St. Moritnmllnster zu 31agdcbnrg
gemachte Schenkung von ciif Man son an Sclnelingen n nd Asman lchen

im Gau Su re. Geruhen C. D. III , so. Sagittar I , 290. Ludewig
Bel. XII , 363.

schenkt dem Kloster Rheinsn seine Besitzungen in En sisheim und Pcr£ngcn

im Regen . 8d löpflin A. D. I , 175.
schenkt dem Blaster St. Blesien sieben Mensen und einen halben nn Eggie

gen in Alpgsn . Ilm -
gott Gen . Il , n s.

schenkt enf Fürbitte v ieler Bischöfe und Grossen des Reichs dem Bischot

Theodwin von Lü tti ch und den en Kir che die 01 9e Mon t nnd Bel
mont unit der Merk von Valencienn cs n ebst den Abteien St. Walde
tr nd , St. Aldegond , St. Gislnn , Olttnons und sechs Probstcien . Chl

pesville II, t t . Mirsens III, 15 wo irrthtimlich dieDaten der Urk. von
es. Jun. v. J. beigesetzt sind.

polds die Villa Mortenfeld nurden: Eichsfeld. c ek III , so.

schenkt dern Bichof Benn o von Meissen un d dessen Kirche echt Itönigslm
ben im Gen Mila . Hreysig Beitr. I_‚ s.

schenkt dem heil. 8n ihert sus Werden die Leben , welche Gun trun in der
Grafschaft des Pfslsgrsfen Hermann hnttc. Or. Guelf. II , en . Pcs

C. D. I , 258. Cecil ius Plslr.grsfen von Achern u s.



H e i n r i c h IV. una- 1014. - 1411 )

non (X)

Rntisponne

1074(im)
Wom atise

feierliche Genehmigung der St iftung dee Biethutna Oureh in Salzburger Dio
eea durch den Erzb ischof Gebhard von Salzburg nach vorgi ugiger Un

ten uchung der Sache un d mit Berti tigung der von der Gräfin Ha nn a

hei—gegeben en Dotation . Acta S. 8 . Jun. V , 819.

genehm igt , daß der Embiaehof Gebhard von Salzburg ein von dieaexn Erw

n iit abhängigen Bisthum zu Gurch err ich te. Kleinmayer ass. lluud l,
beut£tigt den: ltlm ter Clugny den Besita der demoelben von Ren e geocbeult

ten Kirche zu liimeüngen. \t rdtwein N. 8. V1 ,

Beati
‘

tigung fiir clio Canonilwr an Trev igi. Ughel li V , u a.

bestätigt die von Kön ig Conrad II im Jahre 1020 dem llochatifi Bowl gev
mu hte Schenkung gen ial er S ilbergruben. li errgott Gen . ll u t .

verleiht den BischofAl tw in von Brixen den W ildbann auf den Gütern aeio

ner Kirche von der Quotbach und Fuiatriu a bio zur Sau. llom ayr

Beim II , 53.
ortheilt dem Kloster Ein aie<leln die volle Freiheit reiner Besitzungen und

die freie Ahtswahl. Hartmann m . Hen gott Con . ll , tu .

beot3tigt der Kirche am Ballenatädt ein und nwannlg deraelben von aeinena

Vater n och als König geschenk e Namen im 8wahengau in der Graf
ochalt Adelberta. Beckmann Aula. Kiel. 153.

bestä tigt die umstän dl ich und gar aehön erä hlto 8t il\ung den Klettern Bot
am Inn durch den edole Pfd zgrafen Couo , ala den en ew iger Sohn in
der Sch lacht geblieben war. " und Ill , m . Meichelheck m .

ertö nt dem Kloster Ohn müm ter au Begemhurg sehn Stück von den jähr
lich zu liefern clcn vierzig Schwein en . Ried 103.

ertön t dem Klouter S iedermünolt r ebendaaelbat awaneig Stü ck von den jähr
l ich nu lieferndeu oeehr.ig Schweinen. Ried 168 En tr .

achenht der Preininger Kirche hundert H ansen in den von Kön ig Salomon
von Ungarn abgetretenen Diatricten , un ter der Bedin gung die dortigen
Castello, beeon dtra hliencnburc, zu befeatigen . Meicbelbeclt 200.

Feierliehe Belohnngmrhunde und Zollfreiheit fiir die 8te:lt Woran . Ale
el le H in ten den Rei che treuloe vom Kön ige abgd '

allt n , l eica dieWorm
aer allein , un aufgefort un d mit Verachtu ng von Tod und Gefahr ihm
an hängig geblieben. Währen d andere Städte ihre Thore

_
verwhlou en ‚

eeyen ein dem Kön ige en tgegen gegangen , ihm den Schutz ihrer Mauern

un d ihrer Wall'en anbieten d. Zum Lohn e aoleber Treue t ollen aie vor

allen an dern Bürgern ala die würdigeten erhöht und zum ehren haften
Ze ugn iu an allen höuigiicbm Zollafi tten gefreit eeya , nämli ch zu Frank
furt , Boppard , llammen tein , Dortmund , Cooler und Augen . Moritz
von Worum 1 39. Schnn nat liiat. Worte.an . Wölhern Ein l. zu . h a

dewig Bel. II , 1 70. E! iet
°

aufinllend (lau alle chronologiachen Daten
der Uri . mit An nahme der ln diction aufdaeunrichtigel ahr zen gehen.

booti tigt reiner Gemah lin Berta (h l ihr neben fi-ithrr gewhenlnte Gu ten
Eckartsberg nebst Zugehör im Gau Thür ingen . Ow h n C. D. Vlll ,
aus. In Original ateht über dem Ausstellua Breitingen die Abän v

derung: Breitinbacb.
achenkt cla n Marltgrnl

'

en limi t von Ou treieh vieruig Mu se. am Wald Bo
gau . Arch. Ill , seo lim . Hom ayr Beitr. II , an .

beati tigt das von Biochof Altman n von Puoau g«t ifloh Niw lauakle-tu .



H c i u r i oh IV. 1014. 1011 um XV.)

beaü tigt die aehr merkwürdige \Viederheratellun g desKloatere Birnen durch
Graf Albert von Calw. Bosold 310. M it In d. XIV und dem Jahr
un s , wohin Stem el die Urkunde auch gesetzt.

Beatä tigung für die Mar ien nbtei nu Floren z. l.ami Mon . 99.

aehenht den Canon ihern au Speyer d u Gut Eschwege in lleinriclu Grafehah.
wmelbet ein Nom enhloater errichtet werden t oll. “

'

ürdtwei n Sua ,en .

beatä tig t die Schenkung der Kirche zu Büggisberg im Biathum Lauaanne im

Gau Ufl
°

gau an die Abtei Clugn y , und fügt aeinen oita einen analoaaen «

“

den Wald un ter der Bedingung hinzu dass er urbar gemacht werde.
\Vürdtwein N. 5. X , Schöpflin l liat.

'

L. B . IV , 21 .

Güter w ieder an nich zu ziehen. La ng ii . 8 . tot .

achenlct nur Un tm tü tnung der abgebran n ten St. Peterahirche i n Utrecht
derselben daa Out Bruoche im Gau Vclue. Bondam aaa. Hedi 137.
) liraeua Ill, sea. Mieria 09. Bon dam hat die Zeitbeatitn rn urg dim r

Urkunde , welche Sten r.el doppelt , näml ich zu diesem und auch zum

folgenden Jahre anfiihrt, gerechtfer t igt.
achcnbt dem Biacbof Ben n o

.

von Meissen und den en Kirche di
gn adorf in der Burgwert 7.ndil i. Schöltgen NachleacV" , u l

Deu tachland aichres Geleit zu geben . Mu

Baron iua Ann . ad h . n .

(in u ia publica suburbii)l’lncitum, wodurch der " omg due Cathedr
die Can on ica des heil. An ton ius zu Pine

Campi 510.

Bestät igun g fti r daa Bisthurn Paren za . Ughell i «03 zum 1

Bestät igung für das Kloster St. Salr nlor zu Padua. Mur. Aut. lt. II . am.

hlargn r in l l , t u .

verleiht dem Pa tr iarchen Sighard von Aqu ilria dieGrafschnlt Pr ien ! und d_ie
Villa l.uznn iga nebst a llen Lehen , welche Graf Ludw ig dort benen n t

hat. Bubeia 537. Arch iv I II , 575 li t tr.

bestätigt dem Grafen Bambald von Collal to dessen Bcaitaungen in
.

den Gruß
rebullen Trer ioo ,

Padua , Vicen ut und Ceneda. Verc i Maren to

l l lll'. An i. lt.
schenkt dem Pa triarchen Sigen aml von Aqu ileia die Grafu:halt in Istrien.

achenht denu elben die ) lnrltgrafuchall in liiirn then . \!ghell i V , 67.

bestätigt dem llochatilt. Brixen daa Gut S landers un d lügt n och dreiu ig
Men gen im Fin sgnu h in zu . llormayr Beitr. l l , 51 .

übergiebt dem Bischof “
'
erin l mr von Slru burg die dem Herzog Bertold

abgesprochene Graßchalt im Breisgau. Schöpllin A. D. l , i n . Herro
gott Gen . l l , n o. Würdtwein N. S. V] , zu .

schenkt dem li loatcr Sein dmiu ig an versch ied en en Orten gelegen e fi l l

een . Schöpllin A . D . l , 175 mit dem Jahr to1u.
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H e i n r i c h IV. met — men (IV— VIII.)



Febr.

H e i n r i c h IV. 1085 — 1089. (vw — am ) 97

Wehfl nar in
'

l
'
htt

lintisbonne

l lclhis

Ratispon ne

bestätigt den Blaster Burtmheid ge wisse Non lfelder. Ein em W tut .

Mit Jahr 1060 , Ind. ll , Bag. 16 und http. also sehr nweifelhafl.

bestätigt dem Kloster Beh hardsbrnnn die Schenkung eines Hofes von

20 Mensen zn Topstet , welche demselben die Gish mechta , sisBut
hart, ihr zweiterEhegatte, auch Jerusa lemreiste. Sehsnn at Vind. too.

Untstiin dlieh0 Erzä hlung der Behellion des Markgrafen Egbert , Achtsew
klim a;desselben , un dwiederholte Schen kungder ihmoonflscirten (in fo

schalten Ostergan undWu torgan en dssBisthumUtrecht. H ier in n .

schenkt dem Erzbischofl.iemsr fiir die Bsmburger Kirche die der heil.
Fel icitas geweihte Abte i I-‘rcden n ins (isn \Vcstfals und bestät igt
ihr die Schenkung der Abtei Ellen . Schat ten Geo. 8taphorst I O
sus. Lindenhrog sts. Bon dam n o.

schenkt dem lloclxstifi Hildesheim verm ittelst dessen Bischofs Udo den
hön iglichen HofWerl. beiGoslsr n ebst swci Hun dert Mensen , doch
m it Ausnahme des Kurses n n d Goslnn . 8ehstcn l , tm. Uelneccius

Aut. Cosi. so. Leuen stein Dice. B ild. " 7. Blum de situ\Verlsefls.

schenkt auf Bitte des Bischofs li n u n nnn der heil. Marin su Speier die
zwei Grefschttfl en su I.in trnmes lorst im Speiergan und su Verneh

hcim, mit solchen Recht und Gewalt w ie daselbst bisher die Comi
tes leiei hatten . Acts Pal. VII , W I .

schenkt derselben die Propstei Naumburg in der 'Wettcreu. Würdtwein
Subs. V , ass. Bern hard Aut. Wett. H , s.

desgleichen die Abtei li enfungen in Hessen . \Viirdtn ein Subs. [V , 81 7.

desgleichen das sechsig Buben halte-de Out Sendersleben in Sachsen.
0erclnen C. VI , JOO.

schenkt dem Bischof Conrsd von Utrech t aus den eonfiseirten Gütern des
auch dem in s gen t ium verurtheilten hh rltg sl

'

en Egbert die Orsfschslt
Ostergsu und Westergau in Fr ieslan d. Hude 1 89. Mi0ris '

n .

dcsgleichen die eben dnher rührende 0rnl'schttfl b iegen. Or. Gu lf. IV,

“ 9. Boosed Bist. gen . 801.
schenkt dem Regensburger Vogt Friedr ich die Villen Grewet , Vurte,

Maselin etc. in der Mark Csmbs. Lang B. B. I , m .

schen kt der bhehöflichen k irche zn Verdun die der Gräfin Msthilde we.

gen lloehverrsth ebgesprochen en Güter Hm m meins et minus
und Sethin incum , u nd bos li

'

iligt den elbm noch endere Bfl itm ngen .

Cnltnet css.

schenkt auf Bitte des Bischofs llum m dem Alter der heil. Jungfra u su

Spcier die Abtei llom bsch im Bliesgsu in Gottfr ied! Grsfschsil.
“

'

ürdtwein 8n bs. V , 956 vergl ichen mit Eiusd. N. S. ses. Die

Zweibrtichischen Schriftsteller, B.Crollius in den Am Pal.IV, an ,

haben die Glsnhwiirdiglwit dieser Urkunde wie mir scheint mit Un o

rech t in Zweifel gu ngen.

Preiheitsbrie! ftir die St. 8m stiusklrche in Msstrieht und insbesondere
für deren Probstei. Mit v ielen Zeugen . hlirseus W, t”.



H e i n r i c h IV. 1089 - 1M (X11

s id ,
Moses und deren Genossen (a lle Juden in l)e n

ill Speier
'

l). \Vürdlwcin N. S. 1 , [Tl .

bestätigt. den Kloster St. zu Verona verschieden e (Ins

Pu toringo. Mur . Aut. tt. V , 623.

I , so:. Merten e Thu . 959.

schenkt derMaricnhirchczu .\sti das (Instrum Caru so. Ughelli “v

, 350, 1:ixtr.
schenkt dem Kloster ‚St. Gallen die Villa

‘

l
‘

an gemlorl
'

an
,
der Don au.

Nengart ll , so.

burg. Ried neo. Hund on und n ochma ls
schenht . r.n m Bi n der Dmn lcirche zu Pisa die

Papian n . Ughell i Ill , M 6.
bestät igt die Stiltung der Abtei des heil. Agericus' zu Verdun du'reh den

dort igen Bischof
'
l
'

hemlor ich. Calmet ss5. .‘lirneus l, mt.
bestät igt die Stiflung dcs lilostcrs der heil. Ju ngfrau und Joha tin cs *des

Evangelisten su lieinhardsbru nn durch Graf Ludw ig und die diesem
Kloster ertheillen vollstän digen t rr ihr ilcn ‚ won ach es nu r dem rö

mis«hcn Stn hle un terworfen gryn u nd ein en Beitrag zu den Lichtern
dos la terans geben soll. Schan n n t in cl. 100 mit dem Jahr '

1006.

schenkt dem Mcin gcrus , ein em M in i»torialen der Bamberger '

ltirche .

sechs Mensen su Arnbach. Schu ltes bist. Schr. 350.
bestätigt die Pr ivilegien u nd Besitzu ngen der verein igten

und Mulmcdy. Marlen e Coll. ll , 75. Miracus Ill
, 300

Privilegium für das ltlostcr St. llilnrius und Ben edictus in
ch iv Ill 620 n ur Citst.

Bestä tigung ftir das Kloster St. Felix und l-
‘

or tn n a tus zu Vi
gnrin ll , Ughell i V , zum 99. Jun .

schenkt dem llachstifl Brixen eine Grafschaft im I‘m terthnl. llorutayr

Beilr. 00. 1 , F

schenkt der Spcircr Kirche sein Gut zu llmm n , Cnpclle , Semudesbach
und Argen thal im \

"

ahgnu in l Grafschal\. Acta Pal.VI , u s:
Mit Ind. XV , lieg. 38 und Imp. 7 , a lso doch zweifelhelt ob hierhe‘

r

gehör ig , wenn sich au s der vergleichttn g;der in der Urku nde gene.“
ten H in ten kein e Bratiitigt tn " ergebe n sollte.

bestätigt den Man tuan crn die ihn en von sein em Vater bereits ertheilt! h

Freiheiten . Mur. Aut. l t. |7. Wahrschein lich un Dec. zu Man

tun ausgestellt.
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H e i n r i o 11 IV. 1 101 n os. ax

Mi n 26

m ümin die Abtei Weia enburg gegen die Anmn m ngen ihrer Vögle in
ihre al ten Rech te. Schöpl in l). I , so:.

n immt die Besitzungen dcr Spe iror kirche su liolen vel: im Ufgnu gegen
die Am m ungca der Söhn e \Vcrinhnn h in Schutz , un d vermehrt
j ene Bes itzungen mit union Güter. in demsea Gau.

NO 80 27°

l loi (XII)

Mi n sa.

Juli “

1 1.

h gelinheim

Todcctag. Er würde iu
'

8pfl
’

fl begraben . Vergl.mit.v9m ‚n .Au‘.«
'

n .

giebt ren evoli ewei von ihm der Abtei St. H u im in en tmgene Höfe n .

d i ch mit der Beding ung mein en afl o n ostrae ordin etion io ed impe
riam , qn ne eat pridie hol. Apr il io , drei hundert Ar:ite zu speinen.

Zylin iuo oo. Berthelet I" . to. i ion tbcim ws.
besti tigt die Privilegien der Speirer ilirehe. Acta Pd . V ", m . Eu r.

Beeti tigungn und 8elm tnbriel ftir die Abtei Lohba . Min en . 673.

benti
'

tigt dem Blooter Anden n e die demselben von Graf Albert von Na

mur m tituifl e Ville Andenn. Min en. ses.

m tituirt durch Bedstn prueh dem Bloß“? Prüm du deum elben durch
On f Heinrich von Limburg entzogene ( i n t i’rumiufrid. Bondan
i ss. Naftene Coll. ses. Ilon tbeim n e.

n immt die von den Abt Ana heim von Lun ch aufdem heiligen Berg bei licio
dolberg errichteteZelle in eeinen 8clmtz und bestätigt derselben die ihr
zugetbeilten Besitzungen . Cod.Luur. l, m . Toin er 3t. Min en“ , on .

Feierlicher Bestätigung» und Freibeitvbrißl
'

fiir tina lla clu lih Bamberg.
Heyberger Nr. mit Siegel. Un ermann Ep. Bamb. be.

llberii n t aufBitte de.a en Ludwig demBlooter Beinherdnbrun n ein Gut

qu od vulgari ling‘u dieitur Biunng in der Marh der Ville Mechth
etndt mit Beschreibung der Grimm . Schennnt Vin ci. m .

restituirt dem Kloster Monaco Güter , wei che demselben en trim n wen n.

Pet C. D. l , Ried Wegen der Chronologie diener mit
den Jnhr n o: verneheuwn Urh. vergl. Stenmei Frü h. linker ll , 304.

beotäligt demSt.8imeon n tilt m Trier den von den Coblenzer8<zhöfien m

gemittd ten Zolln tz m Cohlent . Mit sehr merkwürdiger Aufzählung
der dort handelnden Städte und der vm ehieden cn Ih ndel.gq et

stün de. Iioelheim i , en . Banden i so.

ermäß igt du von der Abtei Schwarza ch in der Morten.m an des Hoch

otih Speier eu n hiende Sm ith-m. \Vßrdtwein S . S. V! ano.

bestät igt derSpeirer Kirche dee lieeite der Abtei Hornbach M bi t demRechtderen Vogt m «nen nen , weicher ungerufen eich in liorn hnehn icht ein
finden eoll. Acta Pd . m . Bremer Or. Nm . n o. “ist. de
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Ratisponno

Mai

n os (l)

h oci ii

Regkruugeaulrü l. Vielleicht ist derselbe schon einen oder ein ige n u

“ü ber so rechn en. Die Kön igmn eihe hatte em 6. Jan. 1099 en Aehen

fl ott gefunden. Doch stimmen die wen igsten der gedru ckten Urhnnden
mit diesen Epochen überein .

schenkt dem Kloster St. “
'

elpurg im Hegenen er Forst ein ige Lä ndereien und
du Beholzignn gm eht. \Viirdtwein N. S. V" , 7. u 7.

sehenht der Kirche su Biber. die Beehte wel che eine Reich an dem Weld
W iehe hat. Würdtwein Dior. Mog. iV, ano. Schötlgen Graf W i
precht 1.

echenbt derselben neu er dem Rechte an gedach ten.Weide n och die Orte
\‘Vim ingarode n nd Wal lenrode nebet vierzehn Namen zu iinlwitse.

Würdtwein Dioc. Mog. IV , an . Bei de Urhh. haben das Jahr 1007 ,

Ol‘do “050 30

8rb n txbriei
'
fiir den Kloster Usenhoren ietzt Mona sti Petr i in derKorisehen

Provin z im Bistbo rn Freisin gen , n ebst nun ti ndlicher En i blnng von des

sen Stifln ng. Hun d III , soo. M. B. X , m .

reetituirt der Abtei hisxitn in die ihr ungerech ter Weine en trin enen Be

ü tm ngen en Msnnendnl ‚ On tm shnm n
‚ “’ilere , Lezn ieh, Asehabaeh

etc. On den e. D. ll , Martene Coll. eu . Hon theim tes.

restitn irt der Abtei St. Maximin vers ch iedene in und bei Metz gd rgene0ü

ter. l ind en o 0011. 1 , en . Hontheim tot.

Bet ti
‘

fignhp br ief fiir das lllocter St. Peter zu !ielmm hen ecn . “
'

enolt ll ,

Hl. 8ehaten 667.

restitn irt dem Blaster Correi die demeelben von Eselinus eutsogenen Zehn
ta Sch.uß

empfi ng! von On l
‘ Heinr ich von Ziltpbcn tnusohweiso dessen Lehengut AL

tei und belehn t ihn dafiir mit der Grafsoheß in Fr iesland. Banden

tes.

bestätigt die n erhwitrdigen uralten Satzungen der Lütticber Kirche. Che

pesville H , M.

Priv ilegie n fiir du von eeiuem Urgroevnter gegründete St. Georgshloeter su
Goslar dem er die Gre£soheft im Gen Bet toga schenkt. HeineeciusAttt.

God. n o un volleti ndig.

Ereilteittthrief fiir das Ma ter St. Georg in 8ehwen msid. Gerbcrt fl irt.

nigr. eilv. m . t t .

eignet ha t Bitte den Bildtd i iim ig dem lloclu tifl zu Mein en n eun Oii ta

in der Borgwert und dem On Tribene und dre i dergleichen in Chroo
wsti en der Seele. Horn Comment. in epistoiu n Adelgoti nach
Schultfl .

Sohne der Pau l in e, wodurch m teree deeOut Bntiitewn tetm , letzterer
dm Gut Bn n isdorp erhält, welchesdieter sofiort nn das Kloster Ped inzelle
oehenht. Ben e Ruinen nach Schu lter. Mit dem Jshr n on.

m tite irt des Gut 8eonenbere den rechtm sngen Erben Berthuli
'

s.

B. B. u t.

schen kt dem Alter der hei l. Jungfrsn n t Göttweieh die Insel Hutheimor

w t un d bestätigt die übrigen Besitzungen dieses N u ten . Ohren.

‚ Gottw. 801 Fun .
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1 108 (f)

Nov.

“ 09

e i n r i c ln V. 1 108

hem gt des. Hein ri ch von Schaumburg dem Stilt Babenberg du Got

Viehbach überlau en und es von Bischof Otto gegen Leintung von

Kriegedienstfl t zu Leben erhalten hat. Mit dem Jahr n ee. Mitge

lu t ll Pateuiu n (cum deUngerin rediremuu ) henti tigt die Schenkung dee Eppo vonW ind.
berg en der Stin St. Flor ian m it Gütern zwisehen Bösenbech und

Ebersbech bin a n die Böhmis chen Grün en. llormayr Geech. von

W ien Dir. no. Mit dem Jahr n eo.

in übersicht der Stadt Turin die durch Burgnm Sti Ambroeii an . den nl

tren on tnn ie pertihn e nach Rom führende Stru ce m rBe«eelmng nnd

überl£set ihr euch den Zoll. Guichenon Biel. de Savoy. so.

l‘alm iae

Retü boneo

m lituirt dem Kloster Stable die Ville Wileppe. Merten. Coll.

bestät igt die Pri vilegien den liloeten Pfefl
'

ere. Eich horn Ep. Cor. ee.
Berg e“ Gen. ll , iso.

bestätigt die Grün dung dee Bioetere Goth a : bei Cerleruhe (in prooim

ein qnee dieitur Teuton ia Fren cia in epi.copntu Spirenu
’

) durch Genf

Bertold. “
'

ench l , Schöpiliu H il l. Z. H». W , 38 nur a men l.

Beeth
'

tign ng ftir du St. Annbroeiunhloeter eu Mailand. Puricelli Bu . An .

0 Schutz und lmmun itfi tebriel
‘

für das N oeter Camalduli und den en m

gehörige Blöeter. Mitterelli Ill , 127.

Bestät igung fiir die Cenonilner zu Cremone. Mer. Aut. lt. 1 7.

Schutzbriei
'

fiir des Benedictin erhloeter Pol iron o zwiochen dont Po und

den Ler io gelegen . Beeehen i Polirone 00. Min i; God. In line am
Privilegium fiir [lerwg Ordelal

'

Fd edro von Ven edig. Sen elrenberg Ge

a n aus. Lün ig God. n. II , 1053. Archiv tu , eo: Extr.

Schutzbr ief fiir die Can on iher und alle Beeitr.ungcn den Bisthumt Pum a.

All'o Pan n e II , zu . Verdi chtig.

bes tä t igt den Hochetilt Pu ma (in demselben von BiednofUdnlricli über
gebene Gut zu Mi rdingen in der Provint Schweben im Gen Use»

gon e. la n g R. B. I , " J.
betä t igt die Boeitr.ungcn den von Bischof Altmenn ga lli\elen St. Ni co

h uehloetere zu Pem u.
‘

" und ll , st e.

ba tl tigt die Pr ivilegien und die Immun ität dee Iiielbnme Br ixen. " er.

m yr Deite. H ,

erneuert die durch die Vögte schränhten alten “ech te der Abtei “
'

cis

een bnrg. 8ehöpilin A. l). nee.

beetilbigt den Cenon iln rn des heil. Petrm zuWarum flin i
'

nehn Maneewm

Ber tolfsheim, welche ihnen nein Vater un ter der Bedingunggu ehenht

ha tte, einen der dort igen Kirche en thammen en Beide, n enn Tulen te (h ld
nn Gewicht, eu. den . Binhiin i\cn wieder herzustellen . Sehnn n nt “in .

“
'

em . mit \1’t‘giflsenng eincr 8 teile, welche ich ubechriillid tW M .
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H e i n r i c h V. 1 1 13 - 1 111. (Vl — Vll.)

Mai 25. Mem ba
Spirae

1 11 1 (Vtt)

Mngn n tino

Wormatiae

Won natine

Wormatiu

m tituirt der Abtei St. Mat imin verachieden e Güter , die ihr Ornt'llmieh
und den en Sohn Ger lach en tzogen hatten. Mamma Coll. m .

Ilon theim 098

beetfltigt die Privilegien dee liloatnra Rein hardsbrunn . 8 d1annat Vinci.
1 13.

gen ehm igt die Ueberlaaen ng der Juden zin se von Seiten desli ischol's lireß 0
von Spe ier an den Doma pitel. Crolliua Pfalzgrafen 197 li! tr. “'

i
'

1rdt

wein N. S. I , 1 35 Extr. Mit dem .l ahr 1 1 14 und li eg. 1 . Du eben .

(alle angegebene sieben te Begim ngsjahr des Bischof. deutet hierher.

Schutzbrief fiir die Kirche St. Din (Sti Deodati) nnd den n Betitzum

gen. Eglin de St. Die: 880 n ach Brequ igny.
Bet ä tigun g der von Herzog llein rieh von lü m then und den en Vater

gestilteten St. Lambefl nshirehe in lti rn then . NeueAb han dlungen der
linien chen Akademie IV, 017.

Bet ä tigung» und “
'

iederhm tellun gnbrief fiir du Nonnenhlouter St. Pf°

ter zu Renniremon t , welchen Bomarien a geatifl et un d mit

Hun dert N amen dergcatalt dotirt hatte , den die lü lite davon zum

Un terhalt des ltlos tera die andere aber dem König gehören tolle,
damit diener jen e1 schä tze. Calmt‘ t 883 mit dem Jahr I H S

crlän t dem Bisthum Treviso den en zu Verona nu zahlende Abgnbet»

Verei Mart a

beetii tigt die von “
'
ernhcr Graf von Hebeburg dm lilm ter hln ri ertheil

ten merkwürdigen Freiheiten , wonach er fortan bloe dem päpstlichen
8t uhle un terworfen neyu soll. llcrrgott Gen . II , 131. Techndi

Schutzbrief fiir Merienein oiedeln gegen die (nach der ler Alemannorun )
beurtheilten An sprüche der Grafen von Len zburg und der Bürger von
Schn itn , und Bestät igun g der gen au beechriebenen Beeitzungen dee

liloaters. Hartman n 1 76. llerrgott Gen. ll , 13t. Tachudi

be1 t1
'

itigt die von reinem Vater im März 1005 verfügte Un terwerfung der
Abtei Plb'fl'

en un ter de.. Hochstilt Baoel und empfä ngt von diesen
Bapolt1 tein im Kin n gegen ein andere. Out eurilch. Ben gott Gen.

II , 1 33.

beat8tigt die Beeitzn ngen den Kloster. Efl ival. Hugo An n ] . Prem .

umfasaender Beetätigungabricf für das liloeter Moyenmoutier (Medianum
mon u terinm). Galmot saß. Sehöpflin A. D. l , 101.

Freibeitub riel
'

fiir die Cremon est r, worin er ihnen jen en bu tä tigt‚ wu gie

aelb1 t eom1n unin n en n en , auch augeeteht , das. lu
'

inflig nein Pnlaet
und Hosp iz vor der Stadt eoy. Mur. An t. lt. IV,

bn tä tigt verschieden e der Abtei llirzen ach bei Boppard gemachte Sehen .

kungen. Acta Pal. VII , n63o
8chutzbrief fiir a lle Wi nter der Congregation von Valdmbroea. Len i

Del. IV, 1 70. Der Auaetclln nguort it t Bouvign es bei Namur.
beswtigt die Errichtung und die Freiheit des von der edelo Frau Pau lin e

un d deren Sohn gentitteten Benedictinerhloetere l\larienu ll

(Paulinm ll) in Thüringen . Schöttgcn et Brrydg D. et 8. 1 , n e.

Privilegium l itedieStadtWurm , betrefi
'

cndSuceeasionerecbt der Ehegat ten ,
Sterbt

'

all, ltechte de1 Vogtes und Veränderung der Schiii'saolls in e in e
Abgabe vom Tuch. Moritz von Worm t tfl. Ludewig Bel. ll , 1u .
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55.

Auguetae

be1 tti tigt die Be1 iteungen den Kloster. Polirone. Or. Guelt'. m .

flbergiebt dem Bischof Herman n von Aug1bn rg dieAbteiBenedietbeuern .

Lang li. B. l , 1 11 .

in
'

cit1 itate Tan n immt die Nachbarn von Duhlacino und ihre Benitaungen in reinen hü
Q

“ I'l l

in regn o Venetin
r um in palatio

Da cia

ohne Or t
in cin itntciiegenai

C.‘t nn asu

Gubermniac

Pnfi lian

Cortinae

ln rpi1copatuVub

terrcnsi

Pisis

n igliehen Ban n. Ughclli X , 262.

begn adigt die Söhne den Grafen Baimbnld von
'

l
‘

reviao und rrs
'titn irt und

bu tiitigt ihn en die Beaitnungen ihren Voten . Mur. Anl. lt. ll , 80.

Placitum «(tri tt der Haiacr den liön ig1bn n n über die Güter den Non n em
klostere St. c bariae ausspr icht. Mur. Aut. li t t. 263. Du o d iene
Urkunde n icht in das angegeben e Jahr 1 1 19 gehöre , zeigt auch die
nähere Bestimmung den Datuma : 6 id. Mari . die dom in i ca ‚ wu nicht
in ien enn Jahre . wohl aber am 1 1 . März 1 1 16 zu tritll.

bestät igt die lle1 itzn ngen ‘

deaMarienhl0fl cra in Mogl ian o. Verei Maren
l‘lacitmu wodurch der Ra iner den Söhn en den Gerhard von Bubirra die

llestitn tion des l iefen Man aglia an das Stihacapitcl von Parma be.

tichlt. Afl
'

o Parma

Sclmtzbricf für das li loater dm hei l. Apolloniue zu Can oos
'

a und den en

Besitzun gen. '
l

‘

irnboac hi Moden a ll 06.

(in can on ica ati llcrn igii) li n iaerlichea Plncitum für daa liloatet‘ StttMar ia
de Pomposin. Mur. Aut. It. IV , 665.

bestätigt die Freiheiten der Man tuan cr und gen ehmigt , data der befe
stigte llciclupalat t in der Stadt abgebrochen und auaoerhalb wieder
aufgebaut werde. Mur. Aut. l t. IV , 1 5.

beoehenht das Kloster Polirono und die Kirche St.Baaediu de 0M ga.

Mur. An t. lt. 1.m .

fi eiheitabriel ftir die Bürger von Bologna. Mur. An t. It. 601 . Sa.

'ioli 1 55.

beatä tigt dem Conrad und dem Gu ido Cnni ihre Rech te z u&llae ‚ Fra

xin clli un cf Cuccari. Dloriondi er.

Schutt und lmmun itä tobrief für da Kloster Gurnda in (
3

w
n n ichen . Savioli 167. Zachar iae Exeuraut 69 . Ughelli KV ,

bestät igt auf Bitte der (durch die im Jahre vorher geaclmheneEroberung
von Ma iorca rerherrlkhten) Stadt Pisa dem dortigen H irchenbm
die Höfe Livorno und Papiana. san tell i Livorno ll , mit.

bfl tfi ligt die Fre iheiten der Abtei St. Maxim in und restituirt ihr ein ige
en triu rn e Güter. Zylleaiua M . Ben theim 501 .

Bu tit
'

tig nng für eine Bleater St. Vitali. in Baven na. .‘Iargnrin ll ,
Alle Daten gehen auf da Jahr 1 1 15, wo die Urkunde doch n icht
ehegu tnllt eeytt kann.

(in arrhicpiseopatu Bavcn n at.) Beetßtigung fü r das “led er St. Ser erua

bei Ih r em . Mittarelli II I , 269.

bestätigt dem llochotift Br ixen den Besitz der Abtei Diarentia im Chur.

g
‘
tu. Arch iv [II , Mi t Eintr. Bonel li Notizie Ill , 161 .

8ehu tabriel
'

für da. von den Vnmllen dee ltlo:ter1 St. Flora n eu a n er.

bauendo Carte“ St. Flora. Margarin 1 31. Mit dem Jahr 1 1 19.
14
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Jul i

Sept.

Jun i

H e i n r i c h V. 11 17 - 1023. (x _ xvy

in loco Toleto (iuxta u strmn Lnterculi territorii Corneliem is) Seba tr.britf fill' du wo.
eter S. Don nto in Imola. Pen tuu i VI , 30.

umfassen der Beotä tign ngsbriel'(von vier Folioceiten) fiir da N osta l’ufi

N ur. 8. S. 667.

in loco Bonb ia« n imm t das von der Gräfin Math ilde begabte Honpital am Ren o in seinen
80h\l tl H il f e Al“. m , 6790 or. Glidfo 0500

hebt euf Bitten der Bürger von Straßburg, die von den Biochöl
'

cn dt v

nclbst u nuechtmässigcr Weise eingeführten Abgaben vom Weinw e

b itfe wieder auf. “
'

ürdtwein N. S.Vll , ao. Schöpllin A. D. l. 103.

Traicctum nchmkt der St. Michelskirche zu An twerpen den Zehn ten m i n d ie
dm . Bondm l ‚ 1 69. Min en: 03.

28

ocbenlst dem St. Pctern ltn m number; die Ab tei Vitt cnburg en der

Unna-ut. Schulte. bin!. Schr. 850.

(in ecclesia sti Itilisn i) restihdrt und bestätigt den Hochstil\ Wiirsburg
dio richtcrlicbo Gewalt im Herzogthnm Ostfrnnl en . Leucld

'

eld ‚hat.

Pohl . 263

verordnet , dsss alles ungül tig eq u solle, u ns die Achtissin zn Sonne:»
burg ohne Bath der Priester und ihres Con ven ts verfügt. B on n y?
Oesels. von Tyrol Dessen Beitrfige ll , Oo.

esimirt die Bauern auf den Besitzungen des Klosters Sonnena im Pu

sterthal von der 5räli icht:n Jurisdiction. Hofmeyr Beitr . II ,

bestätigt die von seiner Grosunn tter Agnes gem chto Schenkung einer

Gute su Sinzig en des master Btutseheid bei Achern. Gün ther
0. D. 19t .

bcetiitigt den zwei Klöstern des heil. Murt in und der he il. Jungfrau mUtrech t was sein e Vorfahren ihn en in den Genen b in und Leck
geschen kt hoben. Mierio OS.

bestät igt den Einwohnern von Utrecht und H a yden die denselben m
Bischof Godebn ld ertheiltcn Privilegien un ter der Bedin gung , ihm

und dem Reiche treu su bleiben und die Bischöle von U trecht in
gleicher Treue eu erha lten . Zugleich verordnet er, dass a lle dieser
Befectign ng der Stadt Utrecht bolzu trsgm heben du clbst sollfrä
l t yn rollen. Micri0 06«

(in pala tic Imperatoris in Traiecto , qnod w lgoLol'en dicitur) sehr merk»

würdigt: Bestimmung des Utmchtcr Zollsfl ses eut
'Gesuch des Schul

theissen , dee Cu tellsns und der edlcr cn (honestiores) Bürger , nebst
Verordnung, dass die fremden ltautl eulo un ter der Gorichtsb l rheit

der dort igen Sci-titten stehen sollen . Micris oo.
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“
'

ormnciae

Dec. 25.

27. ohne Ort

Sep t. sa.

[ 128 (VI

1 129 (VI!)

Duisburg

Köm
'

gekrörm ng durch Erzbischof Fr iedrich von Cöln , nachdem die Wahl am
30. Aug. auf dem Felde stwischen Mainz, Hochheim und Erbenheim statt

gefunden hatte.bestätigt die Privilegien , Rechte un d Besitzungen des Klosters liheinau.
Mon . «es.

bestätigt dem Bischof Hom ann von Augsburg den Besits des ltlostcrs Bene
dict-lieuern. la n g li . B. t ‘

t t .

Weihnachten .

bestät igt die Privilegien des Klosters Pfeifen . Eichhorn Ep. Our .

bestätigt die Stiftung und lieiehm nmittclbarh til. den Iilootm E.ngelberg in Un
terwalden . Tacbndi l , Hair.

genehm igt die Schenkung dee Ortes Ochsen hm son an das Kloster St. ltlssicu
und die dort ige Errich tung ein er dem gedachten Kloster un terworfenrn

Probstei. llerrgott Gen . II , " 7.

en tscheidet den Streit zw ischen dem llochstili Basel und dem ltloster St. li la .

sien dah in. dssn dieses von jen em unabhängig sry un d sich einen Vogt nach
lreiem Belieben wählen könne. llerrgott Gen . ll , “ 9.

drei Kön ige.

bestätigt der Bamberger Kirche den Ort Scharnherg im Nordgau und dieZeh

ten im Bistbum Regen sburg. Ried 103. Schu ltes bist. Schr. 83
Verordnung, dass ein Vasall welcher die Beiehnung sei t Jahr und Tag nicht

eingeholt , sein Lehngu t «loch nich t verl ieren solle, wenn diese Un terlassung
ohne li in terlist und aus ger

echter Ursache geschehen. Lib. Fee d. ll , hs.

Weihnachten .

Pfingsten .

(in palatic) restitu irt den Canon ihern des heil. Son atina eu Maslricht die liiro

ehe zu Echt im Gau N escien t. amvielen Zeugen. mm .. tv , m i
W

°

eümaehten.

schenkt dem Conrad von Hagen und den en Ehega tt in Luchard sieben Manson

im Hönlgsforst Dre ieich , zwisehen Schwan heim und dem Ma in gelcgrn.

Böhmer C. Wort. lioeler de ea stro Brun o. Bari Vorrech te der Bann

ertheilt den Bürgern von Strasburg das Recht , dass keiner auswärts vor Ge

richt sn erschein en brauche , sondern vielmehr nur in der Stadt selbst be»
langt werden kön ne. “

'
iirdtwein N. S. [K, 830. Obrec ht Prod. ago.

Seltöpiiin A. D. l , 207.

ben rhun det , dass die Bürger der hön igiiehen Villa Duisburg vor Herzog
ram, dem Forstmeister des dortigen Wa ldes, bewiesen und durch lTrthefl
erhalten haben , dass ihnen geetsttet sey in gedachten Wald so v icleSteine

zu brechen als sie zum Bauen und sonst brauchen. Unter den Zeugen die»
ser für Städtogeschichte merkwürdigen Urlt. sind aueh Ein wohner von

Duisburg. Teschcn nnachcr Ann. 3.
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Werde

Gnndin lwim

Leodn

Trcuiria

echot der Kirch e St. Maria und Georg m Clan Güter an Dankolccn in der
Ornl

‘

ncluß Hurcbnnh. Harenberg 1oq.
umfassende itrstä tigung für das Non n en lcloeter Elton . Pontanus VI

,
Te

‘olwnnu ebcr Ann. 30. Bondam um. Mit dem Jahr u a. und li eg.

gestat tet die Loctren nn n g den Mönehsklootero St. Joben n su Madilhnrtu dorf
von der Abtei Niedermtinoter in Regensburg u nd nimmt dau elbe in «einen
unmittelbnren Schutz. M. B. XV , 1263. Rund II , an .

bestät igt den Verkauf des Hofes Abben rod im Gen Hartingo von fi iedridt
Palatinuo de Putelendorf an Gerhard von Lochten cn . Or. Guelß ll , .Dt .

Schaten n o. Falke 336. lleyden reich 02. Weflinger Niet. sto.

Bi enchen S. [II , " to. Vergl. Schult e. Dir.
ä tigt einen Gütertnneeiu ewieelwn den 8tifi okircl.en um Goslar und zu Bio
ehen berg. ileineeeiuo Aut. God . ms. liarcnberg 195.

beotä tigt einen Gütertnuu elu zwisehen Bioeluof Chuu m von ltegen sburg und den

Abt dee Klost ers Prüfen ing. M. B. XIII , n o.
beotä tigt der Kirche von Boimont (dem Pr ion t Achery bei St . Marie eu ML

n e.) die Schenkungen des Grafen Ln tard und dessen Bruder: Hugo. Cal
mct ll , 287.

\Vciltu chtcn. Im Lager vor Speier.

drei Könige. in Spe ier , welchen eich um Dec. ergeben hatt e.
beotiitigt die Privilegien der Probotei St. Felix und Regula in Zürich. Scböpß

lin A. l). n o, Eiuedom tt
'

u t. Z. B. IV, u .

(nd etum Andream in rola nd. eapelln) ertlueilt dem Altar des heil. Georg zu
Stafclutein im Rndcn zgan da. Marl«treclut dascll nt. Sein-[let bist. Schr.
‘! 3 t . Mi t dem Datum dirxrr Urkunde ist die Angabe , dem der Hön ig
Ostern am 30. März um Goelar und H ingfl en am 1 31 Mai m Quedl inburg
gefeiert habe whwer nn vereinigen.

Gron er l lofi ng wobei occlnzohn “hchöfo gegnmviirlig waren und wo Inno
etmn II nis Palast anerka nnt wird.

\Vcilmnchlttn .

überlä nt dem Ern tilt Magdeburg die Abtei Ab leben nn derSanim-ndcmpliingt
dngegen die Feste Sebarnfele am Hart . Or. Guelf. 603 Sagina
Hin . due. hiagd. zu. Monat en 5 . S. [II , au s. Drcylmupt Saalkrei;

II . an .

beetütigt der B iebenberger Kirche die dererlbcn von dem 8ubdiakon Petra ;
3eeehenhten Güter und iibrigen Besitzungen. llcineecius Aut. Cosi. m .

(dominica nn te medion (ptadregeeitn nm d. i. Sonntag Oculi) Grou er Hohe;Gegenwart des Pepstn In nocen tiuo ll.

bestätigt der St. Johan n iskirebe m Lütt ich das derselben von l inker Otto er

tbeilte Marittrrcht m Viset . u nd hebt nach Bechtn prn cln der Fürsten ein
dienen Marktrecht echmälerudec Urtheil der Lü tticber 8dsöfl

'

0h null Ca]
met tt am. Marlene Col]; 1ot .

bestät igt die Privilegien der Abtei Stable. Marlene Coll. II , 90.

bestät igt der Abtei lipternuolt die freie Schifffahrt m l“ der Sure und lässt da.
l"nhrvrnu er dm eibett auf vier und zwanzig Schuh erweitern. licrtholct

111 . 5x. Min en: an . ilon tbeim 616. Telner 39.
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ba tä tigt den Mönchm zu Braunweilert das Beholeigungs« und Weiden a uim “
'ald Oen in cb. Act! Pal. 111 , N a

bestät igt dem Hochstift Beuel d ie demselben von Rabe: Conrad im Jahr
matt gcadmnktcn Silhorgrn ben. n ot t Gen . ll , 166.

Sept. 1 3

O“. 1 0

8modem

1 138 (U )

(in e;»iocopatu Plaeentino) Bes tätigun g für die Canon ilter en Cremone. Mur.
Aut. l t. QQ3.

npndotumFlnuia o,

echenlut der Bamberger Kirche die Abtei Burg: im Ilm gthum Beim
(Mön cbsmiln ster bei Ingolstadt). Lang B. B. I , 1 36.

Boatätign ngn und Immun itä tubricf für das nen gestiflete Blooter ln teriachu
in der Grafscbal! Burgund. Schöpllin " in . H. W ,

Mariä Reinigung.

(in paschali euria) bestät igt die Rech te und Freihei ten der Kirche des heil
Scrvn lius zu Utrecht. Miraeus I , 95.

Pfingsten.
genehmigt die Stii\ung des llen edletin erhloetm “hllwn ried durch die fromme

Frau Adelheid und nchenhl demselben einen nahe gelegenen “'iltl bi m .

Leuehl
'

eld Aut. Walk. 355. Behtmeier Br. Lün .

'

Chron. 291.

Mariä llirnmelfahfl .

bestät igt den Canonllwrn des heil. Vlneens su Bergmn o die von eein enVor»

fahren diesem lloeln tih erthcilten Priv ileglen und die von ven chiedenen

Bischöfen demselben gemach ten Schenkungen. Lupus II , 969. Ughelli
IV , #53. Mit. dem Jahr 1 133.

gleiehen Inhalte mit der Urkunde vom 28. Sept ., doch mit l au t; der Rechte:
euch über grössere Verbrechen Bau en verhängen zu dürfen. Lupus ll, 971 .

helelmt die homin eo de nto Johanna (in Persieela) mit dem Plan e Galegound er theilt ihn en ven chiodene Freiheiten. 8evioli 100.

(in eomitntu Pnrmenai) Bestä t igung für da: lilooler St. Benedid in Poli
rOn e. Margarin II , 1 03.

(in episcopatu 2\lnn tunno) he1 tfitigt den Men tunn ern allen dem elben von

Rainer Heinri ch V verliehene , namentl ich die Arimnn ie und die GL‘
meindegii ter ‚ und fügt noch einige weitere Begünst ig ungen hinm . ihm

An l.. l t. 1 , 720.
trennt die Abtei Benedietbeuern von der Augsburg er Diöoee und erklärt

sie für m ichon nmittelber. Meichelhed 1 lliat. Fri» 15 531. Blin d.
Ohren . B. B. 87. M. B.VII, 93. Chron. Gottw . 327 Fuß . und Siegel
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Oct.

i s.

im

L 0 t h
"

a r. 1 135 1 130 (xm

Mariä Himmelfahrt .

St. Michelstng.
bes tät igt dem “lo-ter l’olirone gew iu e Güter im Territorium

hlnrgnrin II , 109.

erhetu‘rt die Ileiclusunmitlelbnt lcoit des n ngrrechlcr Weise dem
Augsburg un tergeon ln ct gtaveseneu li lm tere llencdictbeu t rn.

beeh Chrom ii . ll. 01 mit S iegel. hl. ll. VII .. oe.

bestät igt
Prüm

beatätigt

(leterodc

epmi (inntrmn t l i

ilasainn l

in agru t tunno. Morltr.t
'

ng.

ud l'I‘Oct‘ lmn (inu tn Mirilirmn , wn s wnhn
'

rhein lich

und Schutzbrief fiir die Canon iker nu Vermn . Ughelli
uiridi Coregie (prope \Var ü tallum) erneuert dm l’aet um mit Venedig.

l‘rrtx. Vergleiche Bl ur. S. S. 278.

auf ncincm Gebiete nicdcrln n cn . c ck U , 85

Pfingsten.
Seltutzbrlel

'

für die von den Grafen F.clnb0rt
Formpnclu. " und [I . am.

bestätigt die S tiftung des ßlos tcru St. Maria
“

Jen a im Gau Str upcn ico in der l’rov in

Matron e Berchta. Schuhen Bircct. 3

von Schult e: in cxtcn ao m itgetlncilte

Pet er“ und Pi n ].
bn tä tigt rlic l’

rivilcgion du

Bestä t igu ng und Immunität
Mitwirkung des I!isch00t
Schalen I , “

" I .

gon vlnmlgt die' St iftung des Augp ustin crklm tc n li nltc nbrun ncn in
ter Din ers u n tl cr1ht‘ ilt denu clbcn \

‘

cr l cltiedcn c Fm ilwitcn l

bon Friedr ich «les lurs lvn VI
'
28. St l16tlgcn cl l(r c

ysig l l. ct

l.tu lt‘w ig “cl. X,

Mariä H immelfahrt .
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ohne '
l

‘
l g

Nov. 7

oltuC Tag

Dec.

“ 87(KV)

Ju n. 10.

ohne Tag

JR“. 9 1 0

L o t h a r. 1 136 u n (XIV— XV} 113

«put! Bonoin liu

apud Plaeen tinm

Pepine

etae Merin e

in Regio epie00«
petu

Bolonino

m Schutzbriel
‘

fi r dee dem heil. Salveta t n nd Donet geweiht e li loeter Ca nal .
Proceu n dul i und den en eärnmllicbe Dependcnnen . Mitterelli lll , 362.

npn d burgutn eti Freiheitebriel
'

fiir den mit Genehmigung dee Reisen von dem heil. Bernh ard
Donini bei l’ineenu gegründete Clnn elleneer ltlooter delle Columbo. Campi l.s:o.

Mu Beetii tig ungubriel
'

fiir du ltloeter St. Prosper eu Reggio. Margarin II , 150.
tin enei

Mariä Reinig ung. Ueber den Ort vergl. Mu eovii Comm. eo.

apml occleeinm (in rpiscopetu Pensauricnei) nimmt cl io Kirche St&Marie in Porttt in n inen

eti Tbonu e bew ndern Schutz und heatä tigt deren Besi tzungen. Fan ttmü li , n }.

[
f

ü-mo w ied erhol t dee Priv il eg Heinrich IV vom April met für Trivillio. Oll io
l ini Mm . V , W .

Ot t ern.
Berii Pfing:ten.

ma„m„ Peter und Paul.
Seiern ne Mariä H immelfahrt. Mit dem Pepet.

Aquin i in Cem bestät igt dem ltloeter Steblo den en von den Königen SiegbGrt , Dagobert.
pan in Theodorich, Childericlu und andern , eodenn den linken : Kerl und L..

ulowig, den drei Ot tonen und Mut Hein richen erhaltene Pri vilegien.
Mit Goldbncln taben geeehrieben und rnit goldner Bulle. Mur ten e ColL

l l , oe. Bertholet W , Or. Guelt. ll , ass. Min en: cc7.

nml
'

nu ender Bestät igungsbrief fiir Monte Ca sino. Oettule 950. Man gel-h
II , 183. Beinnhe vier Foliowiten .

hole Cen eue Protokoll über die Uebcrgabe den Sch ien e. Cerede en die C mon il er in Ve .
rom durch die Rön igin Beginn im Beieeyn den “einen . Ughelli V ,

755 nach Man or .
npu(l Breduuu n M ontag. Ueber den bei Trient gelegenen Ort dee Todes vergl. Mu oovü
u illnm Com . 337. Er wurde an ltön igrlutter bogrebcn und folgende (chro

n ologiech ni ch t rich tige) lnechrilt in eein Grab gelegt : l.olberiuedel gn
tie Iiomenorn m Imperator Augusta.regn auit en noe XII men u m die.

Xll. ol3iit nutcm [ll none. Decembrie. vir in Christa 6deliseintue ven :

eonetu u pncifien e. n ilee irnpertcrritue. rediene eb Apuiia Ser-nom ie
oeeinis ct eieet ie.

wiederhol t e Beetätigut1g fiir die Cenon iker des heil. Vineene en Berguno.
Lupne n , 993 Versl. da war im .

Ba tt
'

itlgung für das Kloster St. 8elvetor und Jul ie eu Breecie. Mergn in

ll , “so.

Verordnung , den kein Vesell eein Beneficimn ohne VO" 'ieeen des Leben»
herren ver1'iueeern dürfe, bei Stu fe desVerluetee. Lib.Fon d.Lil). Til.

(in Ron celibus) beetä tigt die Beeiteungen dee Selveton kla.tere in Fontane
Teenie. Len i Del. IV , seo.

Mu covii Cou nt. ee.

(prope burgum eupredid i Domin i, was v iell eicht een eti Donini beissen eoli)
bes tät igt der Stadt Turin elles wen ihr sein Vorgänger Hai-er " eine

rich V eugeetendeu , namentl ich Freiheit w ie ende n Städte Italiens lae«
ben , rnit Vorhebelt der durch den S eelen euu uiibenden königl ichen
Rech te. Maecovii Comm. 330.

Schutehrief für d ie biscböfliclne ll il'clne eu Beggio. Ughelli n , ‚ee.

in eempestribus Weihneebten.
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2100
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März u .

ohne Til;

ohne Tag
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Aqn iegreni

Colonie

Hogn n tic

Seinem

Kö n igekrönung (mediee quedragn imee dominice die) durch den päpttlichen
Legaten und Cardinal T heodvrin unter dem Brit tende der En bischöl

'

e Arc

nold von Cöln und Adalbert von Trier. Die Königswehl hette em an . Fe.
In ner en Cohlene etett gefunden.

m tituirt dem heil. Martin zu Ut rech t die 0relwheft im 0etergeu und We

etergen Fries lands , welche demw lhen einet Heinrich IV genehenht , Lother
eher wieder entzogen hat te. Bondem n o. Rede 161. Min en: see.

Mierio 91. Tolner t t.

bestät igt der Merienhirehe zu Lehen dee den elben von uein rich IV ga ehn hte

Gu t Kurve nebot dre i Vogt eien. Min en . see. Toluor t t .

bestät igt die Privilegien dee li loetere Steblo. Merten e Col l. m .

hu ti tigt dem heil. Remigiue en Rheime den en Beeiteungen en Men u und
Coole. Tolner to.

henti tigt dem Frauenldoü er eu Bürgel bei Iene die demoelben von W er er
theilte Immunität. Gleic henntein Beschr. der Abtei Burgelin Menclwn

8. S. Il l , tm . Thuringie oner lt 155. Verdäch t ig.
m titu irt dem tilo.ter Laec h den Hot Bettendorl

'

. Acte Pet. m , u a. Crol

l ine Pfaly.grefen von Achen eos.
erneuert die Privilegien des St. Welpurgiehloetere im llega uauerForet und be

etellt reinen Bruder den llereog Friedri ch , zu den en Vogt. Würdtwein
N. S. vu, too.

bestä tigt die el t en Privilegien den M or ten St. Blas ien. Herrgot t Gen. Il , tu .

bet ti tigt dem Blaster St. Ulrich und Afre zn Augsburg den du neelben von
Markgraf Conrad von Tueeien gesehenhte Gut eu Butenhn een. M. B.
XX" , 169.

ba tä tigt dem Bischof Balduin von Pine die Besit1nmgen eeinee Bit thume auf

Verwendung der königlichen Brndere Biochor Ottco von Freü insen und

des rohr heil igen Menue. Abt Bern hard. von Clehveeux. Ughell i III,
Weihnachten.

genehmigt deu Folmar Gnotno zu Frankenthal dem dort igen Kloster eein Vi l tfi

liches Gut vermeehe. Scheunet fl irt. Warm. oo.

beurkundet die Stiflung dee Ben edictinerhloetere Zwei]. Ludew ig Bel. IV,
bestät igt die Freiheiten und Priv ilegien dee liloetm Pfeifen . Eichhorn Ep.

Cnr. ee.

nimmt die bedrän.gte Abt ei Sein in reinen Schutz und bu t£tigt deren Freiheio

t en. Sehöptlin A. D. n o.

nimmt den Cistereiemerhlooter en Lucel le in re inen Schu tz und beeti tigt dee
een Besitzungen. Schöpilin A. D. I , m .

bestätigt die Freiheiten und Besiteungen due liloetcre Eineiedcln . llertmmn

nos. llerrgoß Gen . II , 163.
Hechteepn ncb , wonech er in Gemiu heit einer von König b esch ert Su che!»

nen Schenkung dem Hochstilt Trier die Abtei S t. Meximin el.Ei5mthum

emprieht. Bertholet IV , 1 . Hontheim lit t .
bestät igt einen Teuer.h zw ischen dem Biechol

'

Burcerd von Beutel u nd der St.
Peterseelle im Sdun rnweld. Mit vielen Zeugen und dem Sehluee: eo tere
pore , iuben te li ege , prinoipu qm ndernp t expa iitionem contre Sexcam
regnum eommon en tee iurener nn t. Schöpflin “int. R. [V , a:.
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0 0 n r a d III. 1 142 1144. (V VII.)

bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des Klosters Bamhofen. " und li] ,

Of. Gut " . .1 1 e Ms Be m , ‚Iso

iiberläu t das von Markgraf Theobald ihm m ign irte Ben elicium des Hugo von

Cran ichberg dem leisteren als li*eiea Eigen thum. Ludw ig Bel. IV , m .

erlaubt dem M uster Beieheraberg am Inn von Min isteriaien den deutschen
Reich. und desHerwgihums Baier-n Gü tm chcnhmtgen zu empfangen. Hund
III , fl o. Ohne Jahr.

Bestät igung für das Bistinun '
l

‘

n vigi. Ughell i V , sw.

schenkt dem Kloster Guest in Oestreich vier hundert Mensen in dem Wald
n id €m °‘h Lud°Wi5 Bel. W , „30

beurlmndet , dass Pfalzn Otto von Wittehbech auf die Vogtei über dieFrei
singcr Ministerialeu verzichtet habe. Hun d I , 188. Meiebelbech I , m
Vfi ehfig. Vergl. die Url:. vom Jo. Dec. m o.

bestätigt die Freiheit und Reid tsueun ittelbarh ii des Klosters Ben edictbeuern.
Meiehelbech Chrom B. B. os. M. B. VII , too.

bestätigt dem Ben edictineri loater n a Chemn itz die demselben von König IA)
that ertheilten Pri vilegien. Maseovii Comm. aus. Schumacher Beitr. t t.

bestät igt der Abtei 8els das Recht Mäusen mit dem Zeichen der 8t8dte$peier
und 8trasburg schlagen su lassen . Schöpflin A. D. I , m .

8dmtsbrid fiir die Probstei Un herg. Liinig XVIII , 01 8.

bestätigt dem Kloster Nienburg an der Saale die von demselben erhaulteBurg
v ardie Iileutecb. Beckmann Aula. Bist. 03t.

schenkt der Kirche zu Bein das Gut Wm ndorl
‘

. Pusch et h oclit:h II ,

Wiederherstellung der su den Zeiten Kön ig Ludwig II von “m cg Nanthau
'

us

gestiiieß n Kirche des bei]. Saturn inus im Wom agau und Uebergnbe den

selben an die Augmtin er su Arnstein an der Lahn . Acta Pal. I , 297.bestätigt einen Tausch des Klosters Plorta mit ilugo von Beising, wodurch ie
n es die Villa Heindorl' im Thür inger Gau erhä lt. 8ehnmachersNachrichten
VI , OO.

macht ein en Vergleich swischcn Bischof Udo von Naumburg und Markgraf
Conrad (von Meissen). Schöttgen Leben des Markgrafen Con rad nach
Sd tultfl .

n immt das von Graf Sin ne von Kevernhn g gestiflete Cintercienser Mönchsl lo
ster St. Georgen thal in seinen 8chuts und bestä t igt dessen genan n te Ba ia.

bestä tigt einen Tausch zwischen dem Bochstili Freisingen und der Abtei Weflt

St. Stephan , wodurch jene Gisd ingcn , Mareeiingan etc. und diese Vettitr
gen erhält. hieichelbech t l» m .

nimmt die Abtei Nm ntula in seinen Schutz un d erlaubt ihr , ihre seit swei
hun der t Jahren verlernen Besitzungen vor Ger i cht surüch zu fordern. Ti
rabesch i Non sn tula u s. Ebendaseibst linden si ch noch zwei undatirt

‚
s

Briefe des Kön igs über denselben Gegenstand und Seite 263 vier auderr,

wel che zum Jahr t t" geet sin d.
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1144 1 145. (VII —Vlll.) 117

erlaubt dem Con stan tin und Giselber t , zweien Lorcher Cnn onihern , su Loch
garten ein Kloster ftir Augusün erin nen ansulrgcm. Hansaelmann Lande»
hoh. I , ses. Usaermnnn 36.

en tscheidet ;die Grä nnstreitigkcit swischen dem Biostar Meinradu ell un d den

Bilrgern von Schu its. Hartmann 903. Herrgott Gen. II , n o. Tschudi

n immt das Hospital zu strasburg und dessen Besitzungen in seinen unmittel

baren Schuh und befreit es von fremder 00riebü harheit. Würdtwein
N. 8. IV, sw.

n immt nach dem Tode des kinderlos verstorbenen Pfclsgrnt
'

en Wilhelm , des.

sen Allodialgü ter dem Reiche snheim gefal len waren , das von einem Mio

n isterialen I’l
‘

alagraf Sigefrids gm tißete Kloster 8prc'hgü tbach in sein en
Schutz und bestät igt den en Rechte und Besitzungen. Acta Pal. III , zu .

Ben theim I 850. Toln fl ‘ so.

bestätigt die Stin des Iilooters Beinhauscn un d ortht ihm Stcnerfi eihcit

und Marktrecht. Marten Coll. II , 000. Leibn its S. 8. Brunsw. I , 100.
restitu lr t der Ii imho su Hersfeld den l ehn ten von den Hön igsüclnern zu Ingel

heim. Guden C. D. i so. Wendt II , 01 .

bestätigt dem Blocter Helmershsusen die demselben von seinen Vorfahren er.

theilten Privilegien . Wa tch II , 93.
überlässt den Canon ihern des Stifts St. Simon und Judas nu Goslar den drite

ten Theil der Gaben , welche dem Altar dieser Heiligen dargebracht wer»
den . Leuchf

‘

eld An l. Poeld. seo.

entscheidet ein en Streit «r ischen B ischof Mainward von Meissen und Mari o

grnl
' Conrad in Betrei! verschiedener Villen in der Provins Rin ne. H as.

ccvii Commen t. m .

Weihnachten .
bestät igt dem Ilochstih Merseburg die Schenkungen des Bischoß Reinhard und

dessen Bruders Christopher, desgleichen auch die Schenkung der Probstei
Sa les. Buder Samml.

bestät igt die Schenkung von Jer icho und andern Gütern in der Marl Bren
denbn rg, welehe llartwlch, der Sohn des Marhgrafcn Rudolf, n ach der
Ermordung seines Bruders Rudolf, dem heil. Marita su Magdeb urg ge .

macht hstte. Gen i on C. D. II , an .

bestätigt einen Vertrag zwischen dem Ersb isehol' von Magdeburg und ‘

densder.

t igen Canon icus llnrtwlch n ebst dessen Mu tter , der Markgrälin Ilicharda ,wonach sich der erste verpflichtet dem zwei ten beizustehen , dass er sein e
Erbgti ter in den Grafschal

‘

ten Ditmarsen und Norfland wieder erhalte.
Toluor sa. U ndenbrog 163 zu t u t .

schenkt an das Kloster Paulinseile einen Mansus im Bönigshols. Un ter den
Zeugen ist die Kön igin Gertrud. Wen ch II , 5% Schumacher Nachrich
ten W , oe. Schultes bist. Schr. an .

Ostern.
Schuts und Bestä tigungshriel

'
fiir das Bü thnm Lsm nne. Schöpllin llist. Z.

B. IV, so. Gerhert de Bud. 157.

bestätigt nach Rath der Fürsten den Bürgern von Du isburg die Häuser , n al

che sie um die Pfals und den Kön igshof oder auf dem Markt erbeut ha

ben , damit der Ort an llohagen um so mehr Wohnungen darbiete. Mit
Zeugen , worunter ein Schöfl‘

e. Teachenmacher Ann. 3.



(h at .I , 101 . l led.1 168. Mierio I , 95.
ohn e Tag apud ultcrius beatä tigt der ltirche des heil. liemigius su Bheiuu die Bes itzung Men ue und

lson ntig;e Fre iheiten . Ilondaun 100. Marlene Coll. I , n s. Miracm *l„ttß.

bra i. Bomlam I , Mi n en; I ,
°

100. Tolncr ss.

btistiitigt den St. C nn iusstitl o. in Bon n die Freiheit seines Gutes zu

der Grafschaft =
Ahr. Gün ther C. D. I , 297.

m tlmifl . der Ben ediclinornhtoi W l usso fl nu der Maas die Dörfer
Arn im -n t freiem Besitz. .Manton e Co'l i. 799.

bcu rlmndet , dass in se in er Abwesenheit der Erzbischof und
Vien ne diese Stadt rerwahrc‚

n sollen . Bibi. Florinc.

Schutzbr ief ra. dim$tiflnhirche des
‚
heil. Maatri

V;26 mit Face.
:o. in epiiocopn th liw

tispon en si

1 147 (X)

u m

bestätigt auf Bitte Abt Conrad: von Niedcrnllaich die Schenkung den
dchardsberges an die auf demselben befindl ichen Mönche. Hund

' ht o B o 1

Schutz . gnd Bestätigungsbfi cf für die Kirche um In lcrlncluen.

n . ,W u .

neben!“ der Abtei Hersfeld die Hi ll“! „ ine. Allod iums zu
lliilfl oäc5n csf fi cn rjoln bei _der 8_udt Nr.-Märchen. “ 'enck

cfl heilt ‘dem Ba iumml dc “auch: das Mi'mzrcchl in dem Rcic
poh H ial. dc Pnuvoncc ll . 10

bestä tigt dem Prämom !ralcuw rlxlostcr Oberw il du scn Gu t

mann 36.

boalx
'

iligt den zwischen dem St . Burcardcklostar m W
Miduelshloi tcr zu Bamberg über die Pfarrei Uln inguvn
Schultvs bist. Selm 358. Uuer mnnn Ep. Band:. im.

der Kön ig , ‚dureh S I. c lmnds Predigt ergriffen , gelobt
bu lä l igl die Stiftung des Prämmu tralenscrhlonleru

‚ OmfLudwig und den en Gemahl in S oda. Guden C.

Ill , nu. Kremer (Dr. Nun . 167. lion lheim 559.
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Aug. et . Frankenuort

uw(xm)

Febr. 5Pi"°

ohn e Tag

Mär! 1 3

Nurimberg
April

Mei Eil en burg

ohne Tag

sti Bestätigung fiir die eure Patriarch“ Aqu ilej a gehörige Abtei 0ssiadn. MagnetAnn. Carin th. m .

betcben lct die Abtei Mesech u nd bestätigt ihre Priv ilegien . In der Einleitung
is t von dem fruchtlosen lireuxeuge und der Ede , üb er die Alpen zurück
sukehren , die Bode. Ar ch iv V , oa En te.

bestätigt zur Belohnung des Biache£s Ortl ieb von Basel , wegen der ihm auf

dem lirtmu .ug bis sur Getähr dee Lebens bewiesenen Treue , die Resis
rungen von dessen l loeiu tilt , namentl ich die beiden Sch lösser Waldeck,
und verleiht ihm die Münze zu Basel. l i n covii Com . es..

überläss t dem Grafen Udnlrich einen Zins su Hochwil. Herrgot t Gen. H, m .

sch enkt demHoehst ill \Vün b nrgGüter zu Zubelrode etc.mit dem Bed ing dieum:
Sul zheim und Truthbae dem Kloster Ebrach zu überlassen. Lä n igXVü , gta.Priv ileg für die Abtei Him m el: bei Boppard. Act. Pal. VII , M7.

Mariä Reinigung.
umfassende Entscheidung wegen den Anmessungen der Con niseben Ministeria

lun gegen das Itloster. Schaten 703 Martene Coll. H , 607. Mahillon

Ann. Ben ed. Vi ,
“

H o. lieyberger Nr.
bestät igt und vermehrt die Besitzungen des Bisthn ms Ascol i. Ughd li us.

Son ntag Judicfl.

schenkt den: Stifl Simon und Judas i n Goslar die V illen Wischeribe und Wi
r el inge. Heineceins Ant. God. n o. Leucht

'

eid Aut. Poeld. 206.

Rating mi t den Fürsten Sachsens , Pol ens , Böhm und Leutitiem.

schenkt mit Bath der Fürsten dem Bisthum Hildesheim die in Verfall geretlaenekönigl iche Abtei Ringelheim. Or. Gnelf. Ill , t ae. Leuehfuld Aut. But»

feld. 199. Harenb erg 326. Nur der letzte Herausgeber giebt dieseUrkunde
zu diesem Jahre , wofür doch auch Ind. XIII un d 3 03. 13 mehr als für
das folgende sprechen.

sprich t dem Kloster St. Blesicn den mit dem Kl os ter 8chaihsnu n st reit ig ge.
n en nen Berg St aufen su. Herrgot t Gen. II , Neusart C. D. H ,

bestät igt die Privilegien und Besiteungen des Hodu tifls Hevelberg und ertheih

dem dort igen verdienten Bischof Anselmus noch besondere Vorrechte.
Buebboh Gesetz. von Bran denburg 1 , MO.

Ostern.
ertheilt dem Kloster im heil igenWald be i Hagen eu sur 8mlgn ätbe se ines dort

begrabenen Bruders Hermg Friedrichs einen Markt in der Villa Du:-rin
bach. Ungedrueizte Originalnrlcunde.bestät igt die Un terordnuug det Klosters Hu tieres unter des vomWessonm

Bendetn 902. Mertene Coll. U , 456.

Pfingst en.
Bestät igung für des Kloster St. Nicolaus de l i ttore Bivoalti in Bezug auf det

scn im Reich Ita l ien gelegene Bes itzungen. Margitrin H , 168.

i n der Octave noch Mariä Geburt.
umfassender Bes tä tigung;briefNr des Primomtratenseflxloster Florefl'

e bei Na
mur. l lirseus IV eos.

genehmigt einen Güt er-tausch swisehen dem Ersbiscbof Burcard von Magda
burg und dem Min isterinlcn Conrad von \a elxusen . Ludmvig Bel. 7.
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in en teo

Sou l ie

Schu tz und Beetätign ngebrici
'
fiir dee Kloetn Gottu gnede en

_
der Seele. Lu

dewig Kiel. XI . 539. Den Datum nt. e. i. i i. id. Nov. könnte nurdu vor

hergehm de oder euch eui
'
dee folgende Jahr m ü nden werden , aber die

i ndict ion XIV mach t dee Jahr u m wehruchein licher.

entscheidet einen St rei t ewieehen dem Pfarrer eu Iphofen und dem Iiertwieh

von Edw in über den l ehn ten eu iphoi
'

en zu Gunsten dee erst eren , weil
die von dem eweiten bebeuptete Belebu ng ebeeiten der Abtiu in von Bi
tningen deeoheih heine Beechtn ng verdiene , indem die li itä n ger Kirche re
gnlie , quod Hereeilt dicitur, nich t hehe, und daher auch bein Leie Leben
von dereribm empfangen könn e. Jäger (In ch. Fu nken]. III , 316.

bestätigt die St iftung d. Hioetere am um. nilr . nigr.m, n .

bu tätigt die Schenkung der Sel ine eu Lindenau en des Cistereien neridoeter

Lengheim. (Immeri Opn ec. eat. Schultee bin . Schr. 13. Um m enn Ep.
Bomb. 107.

Todestag. Er wurde am Bamberg begraben . Ver-gi. Urin vom 12.Mir: d. J.

F r i e d r i c h I. 1152. (XV.)

K7inigelrrönmtg durch Erzbischof Arnold von Cöin . DieKön igewehl hat te em
5. I llirn om Frankfurt S tat t gefunden.

bestät igt die Beeitaungen und Freihei ten der Abtei S table. Mireeue 690

unt erwirft die Abtei Niedemita ieh wegen ihrer Aneertung dem Hochstift Ba n »

berg. " und ll , M. B. XI , nen.
(in pein tio) beeti tigt dem heil. Remigine eu Blieitne den en in Deutschiend ge«l egene Bcoiteungen. Merlot " ist. ecei. Bent. ll , see.
en teehiidigt den Heinr ich von Meinberg mit eeehzig Marin, nnd gieb t hierauf

der Abtei L uch ihren Uni zu Bendorf zurüeit. Günther 0. l) . l , 331.

nimmt du itioeter n n Licebortt und du Bimler Ueberweu er zu Miinfl n mit
ihren im i\eichnterritoriutn Botnegttn erworbenen Gütern in seinen benen
dern Schu tz. li indlin.ger Volnteetein ll , zo.

best immt zu Gunsten der Mönche dee heil. Bemigiue die vogteiiichen Rech te
det Grafen von Benn cberg. Min en. 537.

umfassender Freiheit» und Beeti tigungsbrief für den ii iocter Corvei. Unter
den Zeugen : Sn eno Bet Denorum , qui ibidem regnum enecepit

_de menudomin i Regie. Knut eher Denn:, qu i ibidem regnum in n amln domini
Regie refuteuit. Das Original ist mit Goldba chetaben gu chrieben. Mi ß

t ene Coll. [I , 613. Sehn en 700. L udw ig Bel. H , aus.

beeti tigt der St. Aibam ltirche zu Buße] ihre einzeln eufgcui hiten Bes itzungen.
Schöpain A. D. i , m . Ein edesn um. 7. B. W , 99.

nimmt dee St. Vin ceneidoeter (na chh er Merien etein) in eeinen beeondern Schutz
un d bestätigt den en Beein Herrgot t Gen. U , 1 15.

m titn irt dem Biethtmt Como den Bezirk von Oglatee, Canon etc. Ughelli

en techeidet , den der von fi re! Simon von Searhrüd wn engu proehrM Hof

8w indreteeheim nich t dien en, eondern dem li ioeter Seim em ch gehöre.
\Vhl‘dlfl t ill No 80 V“ , “ 30 Schöpflin A. De l , 137e' 0“601\
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bu t3tigt die Privilegien dee Kloster. der heil. Fideo in Seidetetedt.
wein N. 8 . VII , 100.

beetä tigt der Ab tei St. Cyrine zu Altorf im Elena des

Zo llreeht desclbet, dergeetnlt ,

ohn e Teg

Beeti tign n ge un d Schu tzb riel
'

fiir den Biechof Resilin und du Biethum 'Vero
cell i. Ughell i [V , 780. Mur. An l. i t. Vi , an . Jrici eo. OrJ Gueli

‘

.

ll .m .

Beetä tiga ng;brief für die Cnn on iicer dee bei]. Ennebius eu Vereelli. Mur. .Ant'.
t t. V , eu .

eebenht dem Binehol
'Günther von Speier die Burg Bem ertetein . “

’

ün ltwein

N S. I , N '! Extr.

Sc hutz und Beeta tigu ngshrief fü r die Abtei Ehrungen. Lanig XVIII tet

beetn
‘

tigt die St ii1u ng den li loetere Arn sbn rg in der W ett eren durch Coureil
von liegen und den en Gemahlin i.uei nrd. Kolb Aqu il n eefl en e ‘1 .

Schutz und Beetä tigungshrief ftir den N oeter Florell‘e bei Namur. Hugo Ann.
I , 50 und II , to.

erneuert dem Bloeter Peterlingen das Recht eein en Vogt eelbet
und bentätigt den en Besitea ngen . Sehöptlin A. D.

Bibi. Sein zoo.

Or. Guelt'. II , 573. Berun iue ed b. e.

bestät igt die Bes itzungen und Freiheiten dee Iiloetere Robbie ohne dehei eä n.
Vorfahren zu erwähnen. Ugh elli W , 933. Mergnrin n o.

bu ti tigt dern Ii loeter Bobbio die dort ige Grafschnl\ und elle demeelben von

seinen genannt en Vorfahren verl iehenen Rech te und Freihei ten. UghelliW.

im . Margarin l i . 171 .
Rech tsspruch , den die 0rat'sehnh Chiavenna dem Bischof von Como "

grltöt
'i

echenht dem Ardicio v on Como die Regali en in den territoriie Gu be
t onn e et Domaeii. Ughell i V, 203.

nech Brequ igny.
(in urbe) Beclntu pruch , dann ‚

kein Biechof eeine Tefelgiit0r

Lehen geb en könne , und den daher die Alien ation en

dee En biechofe Friedrich von Cö ln ungül t ig eeyen . Or. Ott

8ehnn n et Vind. ll , u s.

gern die Vogtei über W oringen. Schen net Vind. li ,
(enden die que .\rn nn tlue Cen cellerine Regie fa it el
Megu tttin um) überließ dem Erzbischof und Capitol
Vienne. Mit goldner Bulle. lliet. de Deuph. 130.
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hu n mon lmn Si

npml Qn irilium

Bilcngowe

(noper ripntn Tiberü ) hn ti tigt den Grafen Manfred und Scenelle von Tre

vino ihre Beoitt ungen , insbesondere die Regalien der Stadt Tm iso.

Mur. An i. lt. ll , 09.

(in terr itor io Sen em i) Schutt . und Berli tig nngsbriei
'

fiir da..Bisllmn l’i

etoin. h eberin Anand. 233.
bet tä ligt die Pr ivilegien den Binthunu Lüttich. Chapeaville II , un . Gulli:
ehriut. III. 183.

befre it du ltloeter Wen obrn nn in 0em
'

iu heit ba tehender Mcielngesctu

von der Verbindl ichkeit ei ch ein en Un tervogt gefallen zu in nen , und

erlän t denn elben die am Reich an sahlenden Abgaben . M. B. VII , w .

beoü
'
ligt die Freiheiten den N ostra St. -En et a l in Regen sburg. " und

ll . an .

n immt du Idooter Led—gu ten in rein en Schutz. Hen selmnnn Lnndeoh. l ,

m . Un em enn so.

beetiitigt die Besitzungen der Biethunu Com tnns un d erneuert die von Di e

5obert festgesctxten 0ri n zen dcu elben. Mit goldn er Bulle. Neu? “

Co D u , mais XV" , ‘570 05113. 0hfü‘o V.
Privilegiuxn für da Kind er Bert bei 0ermen heitn. Act. Pal. II , 72

n immt du Ciatu ien uerlslocter Men lbronn und den en Besitzu ngen in wien
Schutz und verordn et , -dm sein e Nachfolger nm Reid: den en V39'
u yn rollen . Besold m .

m treeht die von Ra iner Hein rich V im Jahr t l ? ! (Würdtwein N. wu!
00) den Diem tleuten den Strn bn rger Münd en ertheilte Freiheit von

M ischen Abgaben auch auf die Diem lle nle der Kirchen St. T hom"
und St. Peter zu Str.-burg. Würdtwein VII , i n .

Privileg fiir das li lootcr H ildewnrdclu uncn . Or. Guclf Q63. Eben !!
oettn t elcht Seite «5 ein Befehl an dieMin ister inlcn diese: Morten die

benti tigt dem Bischof Gerhard von Bergnrn o alle äl teren Privilegien e ine!

Bictlmuu . Ughell i IV , i st . Telnet
bestätigt die Verlet den Cu telln Tridino durch den Bischof von Ver

cell i an den Mnrhgrnfien W ilhelm von Montferat. Mar. 8. S. Xxill ,

zu . lriei

Verordnun g . über du Recht der Su dt , den Bü chofa , des Vogt! und da

Präfeetm nn Augsburg. lim-m p über die Mon . Boic. be. Früher in
deutoeher Ueben etzung: Lor i Leehrain *

5 D ion wichtige Urkunde rendien t eben so mehr eine gen a uere Priifung ihren lnhelteo und ihrerAeclnbheit als nie derselben bedarf.
bet ti tigt dem Biathmn Verden die demselben bereit: von Reiser Otto ver.

lichene dort ige Gr:ft cheh und Mark no wie en den Beeitsn ngen. Col»

met n , 350. Mnb i1lon de re dipl. Suppl. too.

n immt die Aebtiu in Hedwig von Besen und ihren Bruder Bureard von “
"

wd

a mn t deren Gütern in neinen Schutz. Bremer Beiträge 11 ,
verkündet , dm er en f dem an ] Mariä Geburt en Regen sburg gehal tenen

Beiehstnge den un i-chen seinem Oheim “m o; Heinr ich (Ju omirgol)
von 0eutreich und seinem Nefl

’

en Herzog Heinr ich (dem Löwen) von
Sach en über den Hen n;th.:m Ba iern und die Mark en der Em obgo°
walteten Streit dergeatalt geschlichtet habe den der Herrn; von Oerl

reich ihm der Hereogthuun Beiern un d diene Mark reoign irt , wora ufer
den H erzog von Sa chsen , gegen Verzicht auf die Mark, mit Beiern be«



F r i ed r i c h I. 1 156—L 1 157. ( tv — v.) 125

Goelnr€

Bisun tii

lichen hehe. Damit nun ober nein Oheim eit
_
Ehren n ndW ürden nicht

gemindert werde , eo habe er nach Ruth und Urtheil der Beiehtfilriten
die hierhgrußchntt Oestreich und die gedachte Marl an einem Ilm-mg
thum erhoben und dam it reinen geliebten Oheim Hein ri ch , den en

edle Gemah lin T heodor. und deren Nachkommen bel iehen , un gleich
ebcr an oh die-es n eue Hen ogthum mit den h ier berchrichenen Rechten
und Freiheiten begabt nur beenndnrer Gun st the“. fiir dien neue her»

zogliche Fam il ie, tholli fiir das Land Oestreich eclbst , welchen als der

S c h i l d u n d d en H er e den h e i l igen Römioebe n R e i c h e er

ltenn t werde. Mit goldner Bul le. Sen ehenberg vom lebhaften Gebrauch
i n . Ohlcneehlnger Briäut. der A. B. an. Ben -gott Gen. II . am. Or.

Guelf. III , tee. Hund I , n a. Min en. I , „9. Harenberg see. Tot.

n et‘ so. Vergl Archiv V , 328

linuerlicher Stedtfrieden für Worms , betreffend Criminnlgesotae , Stadtge

biet , Gerichteverfau ung n . e. w. Moritu von Worms n e. Hann el

rnenn I.endeehoh. II , an . 8ehan nat B ist. Wom . 76. Ludewig Bel.
II , 1941.

bestätigt dem B iochor Adalbert von Trier den Bet itn der Abtei St. Max i.
min. Mit goldner Bul le n nd eehr vielen Zeugen . Bertholct IV , ae.

" 0n th0im 5770

bestät igt den frii her in Regeneburg gefundenen Bechtu pr uch, dass die Le

hengilter dee Regensburger Stitt ec und der Kirche des heil. Emeren
'nut die Töchter der Vu allen n icht übergehen . Ried 227. libnd II,
ein. Hon n eyr Werbe III , Im .

bestät igt den von Wolfram von Beben burg geolifl0te N ester Neusee oder
Schönthal nn dc axt. Octtcr bist. Bibl. I , 8

Vcrfiigung gegen die Erpreeen ngen der Vögte der liloetere Tcgcrnree. M.

B. VI , m . c cle S. 8. II , ea.
Verordnung über die Mainrölle , welche el le aufgehoben werden mit An:

h l lune der" I n Nmetndt , Aechafl
'

cnburg und b ranhfurt. Böhmer C. D
Flin t . Schu lter hin . Schr. see.

Beet$tigung fiir eine Blofl er Pedarn ech bei Boppard. Gün ther C. D. I,«359.

Brief an den Kön ig Heinrich von Englan d, wodurch er demnelben den Ge

raid , Abbetern Solemn ineensern (in Aqn iten ien) empfiehlt. Merten c

beatä tigt die Pr ivilegien dee Merienstillee eu An twerpen . Bon dam I , 307.
N imm I , tat . Mierie I , tet .

Schn tut und Bu tä tigungubritffür die Biebenherger Kirche. HoineceiusAn l.

Goal. 150.

reelituirt dem Bisthutn Pw eu die Vi lla Mardingen in Schwaben. Or.0uelf.
ti m .

Der Biber geh t über die Oder und beginn t den Feldzug gegen Herzog Bo
lesian a von Polen .

b etät igt -die Fre iheiten und Beoitnungcn der Kirche du heil. Drodot im
Thnl Oelilee (St. Dien im Biothum Ton i.) Calmet II , 805.

bestätigt dem Em tilt den heil. Mauritiue zu Vien ne elle Bes itzun gen und

dem Embitchof das Brnlu n zlcremt im Reich Burgun d. Bibl. Floriee.
III

, er. Lel ievre Aut. de Vien ne ano. Beide Cin te n ach Brequign y,
bestätigt der Cnrthnn ec nu Maiorev i in der Dioere von Lyon ihre Bed-le

und Besitztmgen.
‘ W ehen on Bibl. Sahn e. ” 7.
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Märe c.

(in regno Burgumlie) u ncaht dem BischofUdalrich su Trevigi an zoll

dem Cu te“ Mom Belln nn e. Ug hell i V , 523.

bes tä tigt dem Liebold von Bnofl
'

remon t den reichen nmittelln ren limit: den
Schien en Bau li remon t mit Zugehör. Schöpllin A. D. I .

ertheilt dem an seinen llol' gekommenen En biu:hof llerneliue von Lyon die
Regalien un d ern en n t ihn zum E nt chen der Burgn ndinchen H als und

zum ernten Pilo ten eeiner Reicheveroammlung. Mit goldner Bulle. Me
neolrier 33. Gulli. ebr iat. IV, 17.

befreit die reeleoin Bnlmem ie von Clugnye 0berherrliehkeit , oteilt ihre Un
nbhiingigkeit wieder her und bestätigt i hre Beeitsungen . Dun od lila.

den Seqonnoie et nach Eroq.
ertheilt dem Bischof 0aul'ru l von Avignon dieRegal ien und bentätigt den en

Bes itzungen. Mit goldnec Bulle. Gull i. christ. “ 2.

“
'

eihn nebten .

erlauocht von Herzog Hein rich (dem Löwen) von Baiern und St ein en dae
een mit oein er Gemahl in Clemen tin (der Tochter Her-og Con rndn von

Zöhringen) erbeirnthe
_
len Erbbeeitnnngcn , näml ich daß Schl oß Baden

m it hunder t Mmislcrinl€n \tnd fiin| hundert 0iitcrn , gegen die um ihn

gelegen en Reichzben ten ngen Herzberg , Sohnn fcld und Pölde mit Zn

gehör , n nehdem er vorher , im Ein vcn tiindn i n mit den Füruten , du

Reich durch eigneAllodinlgü ler, n ämlichbein n ig, Coldin,

en tnebädig t bet. Mit goldn er Bulle. Or. Oucl£ Il l , nee. Schüttgu

GrafW ipreeht 10 Mit dem Jahr " 61 .

ertheilt dem Herzog lleinrich dem Löwen als Erben des Grafen Ute die
Belohnung mit der Grnfnehnf\ Lin gen und mit dem \a ägebirg Hart
aufden Grund eines äl teren Privilegn den Rainer. Con rad. Mit gold
ner Bu lle. Or. (

”

weiß 111 , usa. ih renberg 380. Mit dem Jahr 1157.
in der Gen re der Epiphan ie.
erlaubt dem fl en eg \Vlndislauo von Böhmen on den Tugen wenn der Hai

m die Krone trägt , näml ich nuf “
'
eihnochten , Orien t und Pfiny lfl l

und nn u erdem auf St. \Venceslnun n nd St.Adalbert ein en gol&nt n Cir
bel nu trugen und eich dense lben von den Bieehöfen von Prng und Oll

n iita nul'aeteen su lassen. Auch beoliitigt er ihm einen von Polen zu zahlen»
den Zins. Lucien ig XI . an . Mit dem Jahr 1 157. Vergl. linden 13

beetä tigt die Stiflung der li looteu Seeh n . Punch et Froelich n o.

n immt das Rlofl er Möncben rnueh in oein en S chutt und beel.’i tigt dessen 300
oiteungen. Un ermnn n Ep. W ire.

Bestät igung el ler Beeitn mgen und Fre iheiten den ll!ostm Pfelfm . llerrgott

Gen . ll , mo.

Privileg fiir die Celle eti Mar tin i in mente a icin o. Neugnrt II , 93.

n immt den Ch tereien nerblm ter Neuburg in seinen Schutz , geotattet ihn

“
'

eide und Beholnigu ng im heiligen Wahl und beg lä ligt den en Bel iz
nungen. Würdtwcln N. 8. IX, 861. Sehöpflin A. D. a o.

n immt die Bewohner den n eu nngebnn ten Brucheo (den Vichlnndnn)beiBee
»

men In oeinen Schutz. Or. Gn ell
'

. [II , praef. 20 Stnpbon t W!°
Lindenbrng 160.

beatätigt dio Priv ilegien «lee Ernbicthn nn Hamburg. Stnphon t l n 559. Lin

denbrog ß o. Telnet 62.
bu tiitigt die Pr ivilegien und Bes itm ngen des Erzb inthnmo Hamburg mit ?

Bremen , und insbesondere den Hof Lieutimn odc. Stnphoret l i m .

Liedenbmg 150.
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Ln ehnrinm

Bonon ie

apud neuna u

apud Cn msm

Csstrocsrii

1 159 n eo. (vn vm.)

ertheilt denen von Cremonn dio Zo llf'reiheit l uf dem Po mit Ausnahme ci

n iger en die hön iglichen Beamten zu sehlendeu Abgaben. Mur. An l.
n. w . er. Afl'o set .

(in terr itorio Begino) bestätigt die Freiheiten und Bechte
'

dcr Msntusner.
Mur. Aut. It.

nimmt die getreue u nd von ihm w ieder on ferbm te Stsdt Como in seinen
beeondern Schutz und bestät igt derselben ihre Lehen .

’

Bovelli ll , ats.

belohn t den eques aurctus Bora rio Bosse mit dem Gestell Levegna unter

dem Titel einer Ornfsehstt. Camp i 360.

(in eisn stro ste Marie in Begols) n immt die Stadt lmola snf
'Ansu chen von

deren Beeter in seinen besondern Schutz. Ughelli I I , 021. Ssvioli

t t 257.

Schutz. u nd Bestä tign ngsbrid
‘

t
'

tir (in Kloster St. Mercuri t und Cu tus
in terri tor io Lin ien. Lam i Del. IV , m .

Schutz und Bestät igungsbr ief' fiir das St. Peten ldostor bei Moden . Mur.

Aut. l t. V1 , Mi rgu ism s 16.

überlässt dem Bischof Con rsd von Eichstäd t den Ort Bebdorf und n immt
das dort von demselben gest iftete Ang u tinerhloster in seinen Schutz
Fa lken stein C . D. Nordg. Län ig XV“ , 201. Mit dem Jahr u se.

schenkt der Kirche des heil. Alexander nn Bergnmo l.wei Arisn annett. h r

pm II , " 89.

(in obsid ion e) schreibt dem En bin h0f
' Eberhard von Salzburg über die

nach Papst Hadrian IV Tode nöthigo neue Papstsu hl , un d iiber seis
beebsichtigtes Bü ndn isa mit den ltön igcn von Englan d und Frnnhreith.

Bonquet XVI , eco.
n immt das Benedictinerhloster 8ta Mnrin de Crisp in o in sein en besondcrn

Schu tt und erlaubt ihm in Psn capelli , wo er eine Brüche und eh

}!ospital in n en will , “

einen Zoll zu erheben. Ughell i II , i n . Lan i
Del. W , n o. Erster-er u m Jahr n eo.

(in obüdion e) Schutz und Besti tigungsbrief fiir die Abtei Beaupre im Bis.

them Tool. Calmet U , 351 .

schreibt dem Gegen papst Alexan der , dass er n ich zu Beurtheiln ng seiner
W ahl els Papst nur dem Tag zu a ia stellen möge. Bonqn etXV‚ ns.

lädt den Bischof llermsnn von Brixen Auf den in der Octnve der Epiph °

n ie so Psvia wegen der streitigen Pnpstwahl su haltenden Tag. “d er.

lib. ll , cap. 66.

Uebergabe und Zerstör ung von Crema.
(ein itnte imperial i in generali eonn en tu episcoporum et pr in cipen in con

firmntion e dom in i Victoris Pape IV) Schn tp und Besti tigungsbriel
'

ft ir
das Von dem ven torben en Bischof Theoder ich von Naumburg nach Hir
sau

'

er Regel gestiftete Ben edictin erhlos ter Bosse . Sehötlgcn et lirepß
D. et S. 11 , sec. Thn ringin ssera 050.

(in e urin ubi eonti rmntns ett Victor Papa) bestät igt dem Primonstn tensett

H oster Wmdberg in Regen sburger Diecesvm ehicdene genn a te Gitter
Pes C. D. t t 7.

bestätigt dem Bischof Heinr ich von Moden a die Begalien. Ughel li li . m.

bestlitigt dem Hochst ift Basel den Besitz der demselben ein“ durch Kön ig
Rudolf von Burgun d gese hcnhten Probstei Münster in Gran f'elden nebst
der Zelle St. Un its. llerrgott Gen . ll , t ttt.
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an te portas

übergieht dem Hochst ift Pan ne die dortige dem Reich aueti ndige Marien
abtei gegen eine jährliche Abgabe von viernig Pfun d , jedoch mit Ane
nahme der Vog ei. Hun d an .

Freiheits und Bestä tigungnbriet
'

fiir du Nonn enk1mter Monu terinm Sena
torin n t Pavia. Mur. Aut. It. W, t its.

(tempore vnstn tion ie) wiederholt die Urkunde vom Jan. d. J. lite daa
lioelu lit

‘
t Pan au. Hun d 1. 372. Gehört vielleicht an im .

Be tätigung fiir das Bisthnm Brandenburg. Den ken Fragen. March. 11,
Dose. Stifi ahint. m .

Solm tr» uud Beet3tigunp briof für daa Bletbnm Avign on. mi t. de l
'
églleod'avign on 151 nach Breq.

(in generali oon eilio) Sehn tn und Ba ti tigungabriel
‘

ftir das Kloster Ceppc&berg. Hugo Ann. 37a. Hindlinger Münat. Beitr. II , t ill .
Schutzbr ieffiir das KlosterWigoldsbehr bei Otenheim im Kraichgau. Schöp$

lin A. D. I , m Eur.

(in terr itorio Mediolan i) rentitn irt dem Birchot
‘ Ott o du Biethum Bellun o

ii n d |tnllt den en Reicheunmittelbarheit w ieder her. Ughell i V , an .

hebt zum an eitenmal dieGemeindeverfneaung(eommun io eiuium que et con.

iuratio dic h) der Stadt Trier auf. Brower Aut. II , 00 Bau
Vertrug awiaehen dont Baker und dem Bisehot

‘ Johan n von Padua aber vu»

sch iedene bisher etreitige Besitzungen . Mur. Aut. It. VI , ” 3.

besti tigt .der Collegia tlnirehe den heil. Theobald au Meta die ihr vom Bi

echo! genehm t Wollenwaage und übrige Besitzungen. Bist. deMeta

M V.

verordnet , dan die 8°hlöu @ der Bunbcrger Kirche n icht m Leben gege
ben oder oom t w i nn ert werden w llen Heybergcr Nr. oz. Am Pal.

VII , Un ermnn n Ep. Bomb. u t .
Rocbtn pruch n vioduen den Binehöt

‘

en von Bamberg und \Vün burg die gan

gri flichon Rechte im Rnngnn betreffen d , nn Gunsten dee erstm a en t

ocbiedcn . Heyberger Nr. oo Feen. und Siegel. Uuem nnn Ep. Bamb.
m . Ludw ig 8. 8. n , m e. Ma cken S. S. m , am .

n n terwirfl der. llocln lil\ Bamberg du in Arma th gm thea e Hloeter Nieder
l ltnicb. Heybergcr Nr. oa. M. 8 . XI , m .

eebreibt dem Biochof Eberhard von Sulzburg und den en 8ufl‘

ragnn en wie

d u Con dl nu a in den Papst Victor W unerkannt und Alexander m
verworfen haben Budevicn: lib. 11 cap. Bonquot XV1, 681.

(in geneu li con cil io poet dentrn ctionem Creme) ncbenht dem Patrinrchen

Pellegrin von Aqu ilein und den en Nachfolgcrn d u Binthn nu Belln n o mit

der Grn l
'

nclu fi un d allem Zubehör. Ughelli V, a n;wo ich knl.hh rt.

sta tt tßMI. ”1“ Im .

(in gcncrnli con cil io Pnpieiu i port dn trn ctioncm Creme ct port comfirmn tio
neun domin i Victor“ Pape) bestät igt dem Bioehol'Gnn endon ino von Mm
tno die Benitn n .gen m in e. Bit thum . Mur. Aut. l t. VI , u t.

beolä tigt der Mnfi enkircbn an Reg io ihre allen zum Theil nbgehornmcn n

Benitznngcn , rd anb t deru lbcn Castello nnzn lrgcn u nd n n rechtll\i fl ß
veri nu crte Güter ohne Ritch icht nn! Verjährung w ieder zu vin dicü‘u .

Mur. Aut. lt. VI ,
bestätigt dem Erzbt Guido von Bu ena. die Pri vilegien neiner Kirche.

Ughell i ll , 31h Fun tn u i 7 , u s.

Schlacht mit da t Mü liindcrn .
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hlediolnni

n on ll?fl ßl

beatiitigt dem von Markgraf Otto von Mein en in rein er Mark gentilleten
Bene<liet in erlslaa ter St. Maria die achthn ndcrt rciehslchnhare Mensen

(manai qu i Fran con ia l in g ua leben appellan tur), wom it den elbe ca do.
tirt hat. Bünau Leben Fr. 026 Eceard B in . gen.

(tempore Mediolanen aia expedition ia ipto ann o deditionit eiuadem urbii)
beatliligt dem Blat ter Lamba ch das Privileg Kön ig Hein rich IV von

Febr. 1061 . lim Bei tr. H , N .

die Mailänder n n terwert
'

n ueich.

Ein zug den “einen und h ierauf Zen törung der Stadt.
(pu t cloetruetion em Med iolnn i) n immt den Blooter Reichm berg (jedoch un o

beachadet der Juriadiet ion den En .biechofa von Salzburg) in seinen
Sch ule. “und III , Ludew ig 8. S. II , ” t .

(poet dertructioncm Medin lan i) merkwürdiger Belobungs Freiheit» und

Bmtäüp nngnhfld fiir die Stadt Pisa. Lami Mon. 330. Dal Borg!»
ltaccol£a 32. Mit den un ri ch t igen Jahr 1 161 , vergl. Muratori (Beach.
von lt. VII , zoo.

(post etc.) 8cbutzbriel
‘

für da Monastcrium Claua tenae. Mur. Aut. lt.

Vi , 259.

(poet etc.) Schreiben an den Kön ig Ludwig von Frankreich , gegcnoeüigee
Bündn iu betreffend. Ducheane " ist. Fr. W 58 1 na ch Brcq.

(npud atum Saln atorem in palatio imperator ia post deatructioncmMediolani

ct deditioecm Briaie et Placcn lie) echt merkwürdiger und n usgedehn lt r

Frü hchebricf liir Genua , welchen “
'

ilbelm der Vogt von Achen Na.
men dee “aber: beachwört. Un ter andern wird Genua h ier mit der
Stadt Syracue belichen. Mur. An t. lt. W , as). Scnclccnberg Genua”!

(npud atum Sulun torem post deatruction em Mediolani) ertheilt dem " ein»

r ich Quercine Markgrafen von Savon a die Belohnung mit allem , was

den en Vater llon ifan in 8 ladt , Mark und Biethntn Savona beten-en.
Memoiren eur Odeca ee. Min i; C. lt.

(net t etc.) epricht daa vernebuldcte Bisthum Conio von al len schuldigea

Zirmen und a) von allun Schu lden fre i , deren Betrag n icht in den R“

zen der Kirche oder den Reiche verwendet werden. Vern ichtigt alle

vom Biac Ardnciua in den acht letaten Tagen seines Lebens gem ei

ten Lehenaverleibungen. Ughelli V ‚oe.

.Bo (paßt etc.) Schutz» und Beeta
‘

itignngabriel
’

fiir die Kirchen St. Victor und
St. Johan n aufdem Berg. Sar i0 li I “

, m .

in plane Barri o.

(in territorio Placcntino , post etc.) Schutzbrief fiir die Kirche in Borgo
Den im und Verordnung , dass die alienirten Gü ter den clben wieder
en tattet werden oolien . Alle Parma II . an .

npud Taurimun (peut etc.) belohn t den Grafen Raimun d von Barcelona un it der Graftchalt
Proven ce , der Stadt; Arlea und der Grafachaft Forenlquiea

‘
. Merten.

Coll. I , am
apudpon tm h 0 (super Si em l un imn ) n immt auf Bitte den Embiacbofa lim cliua

Lyon daa “lauter Savign y und den en Fil iale in re in en Schott und be

atä tigt den en Beaitnungen. Ga ll in chr iet. IV , ae.

(super Sau n en in arehiepiaeopatu Bieun tino) en tacheidet nach den Bath
der in groeaer Anzahl (i‘m omn ea) ven ammeltcn Beicbafdn ten , dann

dem Herzog Berthold von Zähringen und dem Grafen von Genfkein
Recht an Genf w elche , den vielmehr die Herrlichlueit über Stadt und

Bisthn m den Büchöfen vom Reich ohne Vorbehalt übertragen ae] .

Spon llil t. de Gen eve II , Mur. Aut. It. VI . 57.
andere Urkunde ähn l ichen In halts. Spon II , 30.
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in meinem Beeitn.

It. IV 257.

IV u n.

bc5tlnatigta Stadt Hagem u. Sd töpllin A. I) . I
, 255.

neai.ehen . Mur. Aut. It. IV , am.

n immt den Grafen Albert von Prato in aein en Schutz und reatituirt ihn

ven duieden e Güter. Sn violi an . Lami Mon. I, 151 und bev or I, aus.

Veatem u n . Morion di I , 03.
(in palatio ati Salv atoria) n immt das Biathullt Lodi in aeinen 8dnt la ‚und er»

tlwilt dem BischofAlberid n die Regalien. Ughelli IV , G79.

Aufzählung den elben . Mura tori An l. Eat. I , m .

Oen d nn nm , Mirabelhun, Sarmm und viele andere 8ehlöaaqr und Be

aitaungen. Moriondi I
Schu tz. un d Beoti kign n gabflef für das St. Peterel loater in An gim Ilm

An n. Bram I , “ O.
grau er Befi ag in der Octare von St. Mart in.

über;igbt der Mein er Kirche cl io ihm von Kön ig “'ladinlana von Böhmen

reichalelmbare Villa Prenn a im Gau .‘lilzan n. Büna n Leben Fr. um
Schutz und Beati tign ngebrief für das Auguotin erl loster Brethingem Bi

nm Leben Fr. en . Kn eben beelzer An n a]. XII , 3“ n un ao. Apr.

(in rep l i en d e) belaa die Stadt Pin in it der Iuocl Sard in ien . Om a:

8 toria della Sardegna I , «37. Dal Bo t-go n aecq ao.

verkün det die Würzburger Beielu tagu ebltlaae zu Gn n aten dea Papst” I‘l °

aebnl II I. Toln er Or. Gn ell. III , #82.

n imm t daa Klos ter ltrumbach an der Tauber u nd den en Ba iaw u in

aein en Schu tz. G il den Sylt. 576. Uaaermann Ep. Wirt . oo.
schreibt dem Grafen Heinrich von Troyea die Vorgänge du auf Pßnp tßl

an Würzburg gehaltenen Beielutages u nd die An erkenn ung dea PWPascha] III durch ai nun tliche geiutliclne und welfliehe Beiehaliin tqlt

Bon quet XVI 961 .

beatä tigt den Canonihern um Bamberg den ihn en von Ka iser Lothar va “!

benen Markt an 8 tafl
'

olatein. Schultea hin . Sehr.
reformirt das Kloster Kitz ingen. Lang B. B. I , 253.

da Seqnan oia I , 00 au ch Breq .

en tzacbeidet die atreitige Frage ob ein Geistlicher t nf

aeinm Mob iliarn aeblaaa verfügen kön ne. Fiir die,B
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der Kaiaer ist bei der Weihe des Erzbischofs Rein old von Odin gegan

wi rtig.

heurhundot , dass nach Spruch des N u tenrathea die Burgensen von De la
burg von dem durch den Binehol' von Utrech t lndebita i hnen abgedrum

genen Zoll freigesproehen werden , und besti tigt ihnen die völlige Zoll
freiheit im Utreehter Lu nd. Tu chen n aeher Ann.

(in palatio imperial i) Schutz» und Beati tigungsbrief ftir die Abtei Bon o

B pm eo (Bon noepn ) lm Benn egau. Band.. I , m . Hugo Ann. I ,
so:. Min en: III , zu .

M Kaiaet arbebt die (iebeino lin l dea flm « .

feierlicher Ba ti tign ngt und Freiheitsbriel ftir die Kirche und Stadt Acheu
bei Gelegenheit der hier erzählten Erhebung und 8d igspreehn ng Karls
des Grossen , nebst Einschaltung eines diese. augeaehriebenen (aber
uni ehten) Pfivilegs. Mit goldn er Bu lle. Beeeh Aqu isgranurn Bogen

n immt das Kloatn Ilbenatadt in der Wetterau in seinen Schutz und bestä

figg dgmselben lnü esondern tih h maelben m ßn f ü erhad von Nu

ringe gu ehenhten Gitter an Bitbansen . Ouden Sy ll . an . Breu er Or .

Nase. m . Hugo An n. Pram I 667.

iibergiebt dem Erastiit Magdeburg das Kloster Nienburg , doch mit Vorbeo

halt von dessen Rechten und Fre iheiten. Beckmann Anh. Bist. soo.
Or. Guetf

'

. III , u a.
tauscht Güter mit dern Bn biwhof W ichmann von Magdeburg, wodurch

dicace für sein Bisthutl die Abtei Nienburg und das Schlo Franken
leben un it ullcn Zubehör , das Bekh aber die Burg Schonmhurg , di.
Vflla Wieselo (Oberwesel am Rhein) und den H ot

“ Wogen hnim erhält.
Sagittae Bist. ducat. l lagtL eo. Beckmann Anh. Bist. m Or. Gu lf.
Ill , soo.

bestl tigt eine. Gittertausch awischen den Kirchen au Bamberg und Regen»burg. Bun d 11 , n e. M. B. V , 160

genaluuigt dass der Beiehn n in isteriale ti ed von Hm eshusut sein Gut
Ben eshusen der Kirche '

n Undersdort
'

übergebe. hl. B. XIV , gas.

bestätigt die von Gertrud von Bourcia dem heil. Christoph an Baveugirs

burg fi aam m iun guaaehta 8chenl uag fl u ihm Güter und ihrer
sdhst. Würdtwein Saba. V , m .

(m per l uuiura Debian) belohnt gemeinschaftlich mit der Kaiserin den Ode
von Champagne auf Lebensaeit mit Quingey , I.iella und Lombart. Che
valier Bist. de Pofigay I , aaa.

überlü at dem lirabisehot
‘

Wiü m u von hiagdehurg das Castell l
’rmhhhen

n nd dia Abtei fl
‘

m berg an det-Saale und empfi ngt dagegen von denn
aelheu das 8ehloaa Schönberg (an Rhein bei Oberwesel) , mit grau erSorgfalt dasa dabei das Beié heinen 8tzhaden leide. Geret . D.

m , se Ludewig Bet. XII , ses.
baati tigt das von hierigral

' Otto gestilh te Hosp iz im Cerewald. Pesch et

Froelleln II , 813.

whenkt den S till an Oeningea seinen dort igen Hofund bestätigt den en il.
tere Besitzungen. Gerbert de Bud. i on.

Bestät igung für daa Anguatinerldoster Aue (später Gries). Benelli Notiaie

III ,
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in episoopetn l
’h

cen tin o

Jul i Rome

pon te Bemeli

Jul i es. 0eiln lmsen

Aug. 15. quisgrnn i

schenkt dem“ein er von B ieew lis wegen dessen ilun in Cnrnpan ien und Tus

cicn geleisteten llricgsdienstrn was das Reich in Castellis Campi und
Ton n en i besitzt n ebst den eon fu eirten Gütern du Wernelottun Schunk
Be in . lll , n .

(in territor1
'

e Bononien si) belohnt den B ischofAlbert von Trien t und dessen
Nachfolger rn it Gestell und Gri fudnull Garde. Ughell i V

, 890.

ertlneilt den Markgrafen Heinr ich und even tn el auch dessen Bruder Ugo
lin e die i n vestitur mit der von dem verstorbenen Mu kgrafcn Guidebesessen en Merk. Mur. Aut. lt. l , 31 1 .

(apud stur. Petrmn ) giebt dem Erzb ischof llcin nld von Cöln als Lohn von

dessen und der Cölner llittcrschall siegreicher Tapferkei t (specialiter
qu ia dee en otere , Roman ia in eon ll ictu publieo per inuictsm eins ct

illustris Co lon iem is ecclesie militio uirtuteun gloriesissime superatis, u

eratissisn um n estn un imperium inexplicab iliter est exalta tum) den Rai.

serhel die Münze , den Zoll und nndm Rechte in Andern ach. Gün

ther C. D. 301. li ln dlinger hlllnst. Beitr. III , 01 .

der vom [leiser s iegrei ch nach Item gelithrte l’epat Pascha] I ll hrön t die
llaiseriu Bea tr ix.

n immt die Herren von Buggian o in sein en Schu le und henti tigt ihre Bei »

zungen . Mm l.ueeb. N '
, M .

erklärt die Lombardisehen Städte '

in die Reichsecht.

lloltag.

bestä tigt den Bischof Hero ld von Würzburg die Rechte und Fre iheiten sei.

n es Bisthums und Herw gthume, imbeaondere die ] ur isdietion , und ver

bietet die auf seinen Befehl zer störten Burgen Brnmberg un d l-
'

rnnhen»

berg (bei Au erbach) je wieder aufzubauen . Mit goldn er Bul le. Sehr
merkwürdig , euch wegen den neun und ach tzig l angen. Schaum Vind.
ll , n e. la ucld

‘

cld Aut. Poeld. est .

bestätigt die Schenkung der Capelle in )lcrlheim durch den freien Manu

Stephnnus an die li ll
'
0b0 nn Em era la Würd twcin N. 8. X " ,

bmü n ndet die Ra timtb n des Gutes Vorsterriet an du lllosler Pollingt lhM. B. X , “1 Lang n. B. l , m giebt dieser Urin. den eo. ‚i m .

Pfingsten . Grosser Heil i g.

überlässt mit Einwilligung der Fürsten der haiserliehen Stillshirche su Gos

ler verschieden e zur Vil la Northan sen gehörige Mensen und empfi ng!dagegen von derselben im Tausch die Villa Dindren ,
welche er dem

Grafen Engelbert von Berg an Leben giebt. Leucld
'

eld Aut. Poeld.M
Beehtsbriel für die von ihm bei der Burg Gelnhausen gestiflete neue Villa :

die dort igen li nulleute sind nellfrei in allen ka iser lichen Orten . ”Das
Eigen tlnun der Häuser vererbt aul die Deseenden ten diegleichensliechß
folgen. e) Die Häuser können nur an Ein heim ische verkna ll werden ,

die davon dem Reiche den Om nds ins anhlen . Hein Vogt , son dern
nur der Kaiser und dessen 8ehultheu heben du elln t Jurisd ict ion . Li p

n ig Xl i i , n s. Jahresahl und Ind. geben das folgende Jahr , aber lleg.

n nd imp. deuten hierher.
Kön ignhrön ung Hein rich durch Erzbischof Philipp von Cöln.



https://www.forgottenbooks.com/join


F r i e d r i c h I. 1 112 - 1174. cv .- v n)

An n et enheit bei der Wah l Dieflrolda n un Biacbot
'

.

Wom atiae

April 19.

im (V I)

Baailee

1174 (VII)

Febr. gu tattct da n Erabiacbol von Magdeburg und den Mönchen daa Klauen
Eilwardadorf bei Qu erfurt , irn Fon t bei der Burg Altatedt Novalfelder
anzulegen. Ludw ig Bei. 1, 12. Leudnfdd blut. !}q . Ma chen

S. S. Ill , am .

ternheim in seinen besondern Schu tt . Ham elmann Landesh. n o.

nimmt die bisher héinem Herrn unterworfenen Bewohner von Mainbern

hein gegen eine jährliche Frucbtabgabe in kaiserlichen Schu tz. Ge. Ar
chiv [II , 169 Exlr.

schenkt dem Bischof Beginbald von Würzburg einen W ildbann an Ciner

berg. Jäger Gesch. Fu nken]. III , 331 .
übergiebt der \Viirnburger k irche zur Entschädigung fiir einen von B ischof

Reichard dem Heraog Friedrich , dee Reisen Sahne , veriiehen en Hof

in Würzburg , zwanz ig Mark Geld und sechs Jucbert Weinberge en!“
dem Brun eberg. Lang B. B. I , " l .

bes tät igt dem Kloster oberzell dessen Besitauugen in Allstadt , Walbrnnnen

und Haselhrn n nen. Un ermann Ep. Win . 309 Eur.

Scbn tn n nd Besti tigungnhriel
'

fiir das Kloster an Interlachen . Schöpflin

“in . z. B. IV , u t .

nimmt die Münsterltirc au Bern und deren einacln aufgesihlte Beeitxtm

Grafen Ulrich von Lenahurg gema ch ten Schenkungen. Herrgott Gen.
ll , m .

heatiitigt einen Vertrag awischen dem Bischof von Mün ster und den:Grafen
Heinrich von Tehen cburg , worin dieser auf die Vogtei über die S tadt
Mün ster verzichtet. Kiesert Beitr. 351. Kindlinger Samml. i t !.

ben rl un dr t die Stiii ung des Augustin erltlosten Zelle en derMulde und do
tirt es mit Beicbngii tern ‚ welehe Markgraf O t to von Meissen undMein
her von \Virben ihm an diesem Zwecke m ignirten. Unschuld. Nacht .
im Seite 511 nach Scha lt en.

nimm t die Güter des St. Johann ishospitales an Quedl inburg in seinen 8d1utn
und beliehlt den: Probst auf dem Berge demselben vorzust ehen. Ohne
Jahresbezeichnun g. Erst]: 01 mit Fans. und Siegcl.

nimmt die Probstei Naumburg in der \Vetteran in seinen Schutz un d be.

sti tigt derselb en die Schenkung 6 ü elberta von Heldebergen. B ernhard
Aut. Wet t. II , 01.

bestätigt einen 0fltertauseh awiaehen den Kirchen von Quedlinburg undMi
ehelsteim Erath 96. Or. Gueli'. III , im. Harenberg 132 Beide let:
tere mm 10. Juli.

erlaubt der Mainzer Geistlichlwit über ihr Mobiliarvrrmögen n testiren.

Mit goldner Bulle. Würdtwein Sti l». 367o Joannis S. 8. blog.
11 , m . Vergl. oben so. Sept. n os.

Weihnach ten. Nach Beendigung des Feldzugs gegen Polen .
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Aq uisgran i

npnd castrum
Triurls

in obsidione li n .

April n .

Der Kaiser verliert d ie 5d lll dl l gegen die Lombnn lischen Städte.

bestät igt die Besitzungen der St. Peten kimhe an Bou leben . Bienchen Ill ,
tu t . Thuringia snera 1 39.

ist gegenwä rt ig w ie Adelh eid , die Aebtissin von Quedl inburg
,
das St. Jo

han n isbmpitnl der Marienkirche daselbst in eorporirt. Bratb 06.

bestät ig t einen Vertrag t wit ch en der Marienkirche zu Achen und der Abtei
llmtlmon t im Hennegau in Besug auf gewisse Güter. Min eus su .

beurlmndct den Ausspruch des Fürsten ratbes, dass die Leu te des heil. Ser»
vatius au Beamer dem Grafen von Boos keine Leis tungen echuldig sind.
Butl en s

bestät igt das Klost er Siegberg in seinen Bes itzungen , Rechten und Preiheß

tcn. Bremer Beitr. i ll s1 . Min en. ll , t t77.

Pfingsten.

Znsanun en lmnh rni t den 0esandten der Transalpin ischen Fürsten.

auf Johannis.
vcn pricht dem B ischof Hermann von Bamberg , nachdem dieaer ihm und

seinen Söhnen die eventuell e Belohn ung mit den Bambergiachen Leben,
welche Graf Gerhard von Sulabaclt zu Leben bat , erlbcilte, auf des
letzteren To desfall awöllh undert Mark su aahlcn . Lang B. B. l , „e.

ertheilt den Utreclatcrn an dem nach Werden verlegt en Zelle gleiche Freiheit
w ie sie au ‘

l
‘

hicl gehabt, als def l ull noch dort gewesen. Bon dnm l ‚ n o,

bestät ig t die heil. Breuelnircho bei Brixen an einem Hosp ital. Bom ayr Ge
schicht e von Tirol 76.

nachdem der ltaiser über Turin , Sm und Anti in i tal ien cingerllckt , be

giant er heu te die Belagerung von Alexandrien.
(in episeopatu l’apiensi) besch ert“ die Kirche an Morizn und am Ticin und

nimmt sie in seinen Schule. Ughelli lV_, m . Toln er 67. Sta t t u . Jan.
lese ich t t . ltal. Jan.

ertheilt dem \Vilhelm Grafen von Forcalqu ier die Belohnung mit dieser
Grafsclunfi . 0uichen on B ibl. Selma. l , aus wo das Datum ha]. Jan.
n ee eben oo irrig ist , als der 21 . Mai u oo denn Brequigny diese Uli .
nach Bouch e “ is t. de Provence li , n . auweiaet.

“
'
eihn nclnton.

nimmt des Bh tlnum Bai ley in seinen Scbn ts und ertheilt dem dort igen Bi
schofAn telmus die Regelien der Stadt. Guichen on " is t. de Brcsse ll,

‚5.

Clmrl
‘

reitag, Nach einem unglücklich ausgefall enen .\ngrilf liebt der li eb er
die Belagerung auf.

nimmt d ie Abtei St. Cyan (ati Eugendi) in seinen Schutz, bestät igt ihreBe
sitm ngen und erthcilt ihr das Rech t Münzen au schlugen. Gallia ehrist.
lv , t t.

bestät igt der Stadt Como ihre Besitzungen und Freiheit en per totum epis
eopntutn Cumnnutn quoad chrisma episcopntus exten ditur. Bor ell i
ll , ass.
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l l71 (X)

ohne Tag

F r i e d r i c h I.

Ven etiin

enstrunt Co

1 177. (x.)

bestät igt den Consulen von Inwla das deren Becter an: Juni 1 150 es»

theilte Privileg. Ughell i II , 69%

(in clan stro sti Anastasii) bestät igt der getreuen Stad t [moin das den elben

von En bischoi C hri st ian von Mainz in Botrell' des Caatclls und der Ein.
wohner von St. Cassiano er theilte Privileg. Sevioli Il , 01.

Schu le und Freiheitsbriei‘ fiir das llloster Sie Flora eu Aresno. hlargariu

ll , m .

bestät igt die Rech te , Freiheit en und Besitzungen des Bisthn nss Vis iers.
“ ist. de Langu edoc ill , “ 3.

Schuh . und Freiheitsbrief für das Eremiteuhlosteu‘ Pen s Avellani. Mitte.

relli W , 67.

Schule. tind Besti tigungsbrief fü r das Kloster St. Lorenzo in Cen t-ea bei
Ravenna. i

’

an tusa i ll , t il l .
(apnd coluna ati Jacobi in aeptu. Bar.) nimmt das Muster Bibe r; und dessen Besi tzungen in seinen besondern Schutz. Hund l l , 207.
(in terri torio Venetian o) Scha l» und Besti tigungsbriei

'

ftir d ie Canon ih£r
von Aqu il eja. Uglselli V , so.

(in palatio Oradensis pa triarche) Protokoll iiber die feierliche Besciuvörn ng
der Watl

‘

enrnhe mit den Lombarden in Gegenwart des Papstes und des
Kaisers. Mur. Ant. lt. IV ., aaa. Savioli ll , 10.

bestätigt den Bische l'Leonhard von Torcello diePrivilegien seines Bisthn nts.
Mur. Ant. lt. so. Mur. S. 8. K" , t” .

(in palatio ducis) bestätigt die alten Vert räge se iner Vorgänger init Vene
dig. Fan tuu i VI , en .

(in palatio ducis) bestät igt nach dem Wunsche seines Freundes , des Degen

Zian i , der St. Georgehircbe an Venedig ihre im Römischen Reich gele
genen Besitsungen . Ughelli V , im .

( in palatio ducis) Schutn und Bes tätigungsbrief fiir die Abtei Leno. Zac
caria a t.

(in palat io duch) Schuhe und Besti tigungshr iei
'

fiir das Blas ter S ta Marie
de Vangsditia. Mur. An i. l t. II , 01 . Mittarclli W . u .

(apud stusn Mam a ) Schutz und Bestä tigungsbriei' fiir die Congregntionder Veroneser Geistlichheit. Ughell i V , am.

(in palatio ducis) und Bestät igungsbriefm. das tum .. Sta
ad Careeres im Gebiet von Ed e. Mur. An l. lt. 733. .‘l ittm lliW, 1 7.

ertheilt der Kirche genannt ad gratias ste Marie Bria ine einen Markt bei
St. ot t il ien auf dem Berge Bit ten. llormayr Beitr. ll , i st .

(in paintio ducis) Schutz. und Bes ti tigungsbriel
'

für die Abtei Sta Maria de
Pomposia. Mur. Ant. V . now.

bes tät igt der k irche an S t. Marien Gnaden in Brixen ihre llesitan ngen und
Erzgruben. llorsn ayr Gesch. von Tyrol st.

(in palat ia ducis) Schutzbriei' fiir das Hosp ital St. Leonhard am Pha se AOo
sinus. M ittarelli IV , 02.

(in palelle ducis) sch reibt dem Papst Alexander ii i , dass er den sw ischen

der k irche und dem Beiehe geschlossenen Frieden halt en wolle. Sa«

viol i H . et .

schreibt Prälaten, Minist erialen, Geistl ichkei t und Volh der Sa lzburger kir
che , dass in Uebereinslinnm«ng mit dem Papst und den Abgeordneten
die strei t ige Bischofu n hl dah in sey erled igt werden . dass Pfalzgraf
Conrad Erabischof seyn solle. " und l . n .

(in eomitatu Ausinu no) ben ö t igt der gesansntten Geist lichkeit des En his
them llavenna ihre lleehte und Freiheiten. Fan tuu i IV, 21 5.
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ciuitalem

Jul i 13.

in turfi ior io Hal
um taten si

(in enrie epnd Kor te celebrate) bet ä t igt dem Anguctinerl lofl er itelten

brn nn den demeelben von Reiser Lothar em 7. Aug. 1 136 ertlueilte M
vilcg. Bün.u Leben Fr. L ud e Bel. X , M..

ta u ch t Güter von dem ltlooter Haltenbrunn und überlässt die erteun l:ten

dem Grafen Sifried von 0rlamün de zu Lehen gegen nndere Güter zu
Boyne. Bil nan Leben Fr. i so. Ludew ig Bel. X ,

verleih t dern Hodu tili Brixen den Zoll Markt un d Münu-ech t. Lünig

XV“ , aooo. Hom ep Geech. von Tirol 07.

Weihnach ten .

beeti tigt der Stad t “
'
em die ihr von Heinrich IV und Heinrich V ertlueil

ten Privil egien und verwehrt ein mit neuen , nm en tlich durch Auße
bung dee lleuptrecbteu. 8elu n n at fl ir t. Wem . es. Moritz vonWon »

fl50. Ba ttd 1 , ‚si e T0hl " m h d. m e “C‘ 3. und -p
nleo eebr oweifelbeft.

fernerer Bee. n wegen Heinrich dem Löwen.Schau . und Beotü igungnbrinf fiir den Petrit Aquiloih Uglit lli

V , 71

Scbn tnbriet
‘

fiir du Nom enklmter \‘Vi eli terewinltel. Schulte: bist. Schr.
175.

beeti tigt der Aebtin in Bet-the von Kitzingen gew isseWeh :in se en Hoiting»

fett. Lang R. B. an .

bestä tigt den Bürgern von Wetzlar die Gmn dninn erbä ltn isee ihrer Boßliib
ten und ertheilt ihnen , wenn sie nl. Kaufleu te reit en , gleiche Freiheit
wie die Frankfurt er haben. Guden Syll. U70

(in eollemn i eurie) n ecbdem Heinrich der Löwe nn f dem Tage so \Viin bul"
in die Heieiuecbt und nller eein er Herzogt li iimer Baiern . c tpltalfl

und Eugen w ie und: ell er Beiclulcluen verlnntig eri läfl worden,
tbeilt der linieer dee Hm ogt lnutn \Veetpbelen und Engern '

i n zwei
'

l
'
beild

und belohnt , mit Bew ill igung dee Grafen Bernberd von An lu lt der die
eine Ilällle berei te et hel ton . den Ereb iecbof Phil ipp von Cöln mit li t t
enden . Mi t goldner Bulle und sehr vielen Zeugen. Gelenine de mi t
n itudin e Colon iee 1 3. Schu co I , use. Or. Guclt'. ill , tet . Gulli.

ebriot. III . 135. Ohlonnchlagn £ rl. der goldnen Bulle 67. Ilm

en tecbeidet euf Anfrage dee Biecbofe Hugo von Bu cl nac h i tnih der fi ll»

d en , den ieder Bieeltof erledigte Vogteien n ach Gefallen behalten und
wieder bu ch en könne, und dan Niemand ohn e Erlaubn is. deeEischoll
ill den en Stadt “efoetigu ngen anlegen dürft . Odu Oesch. von Bu d

26m

neu er Becbt1 teg wegen Heinrich dem Löwen. Vergl. Gemeiner Geeclw= von
Baiern 853.

(in eollemni eurie)reotituirt detnBiuehofvon M iningen das von Heinrich den
Löwen nen törte Ver ingon nebst dem von demselben nach Müncbcl
verlegt en Mu btrecbte. " und tut . Meieluelbecis 366 mit Sieg !»
_
0r. Gu lf. m , zu .

med-u einen merkwürd igen Vergl eich zwiecben dem Erzh
'

ucbot und der
Stadt Oöln in Botrell' der Festungrwerlne und .der Bauten n a rdoni Lei?
pfad. Sond enberg Semml. rarer Seluriflcn IV , 230.
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beata
“

tigt dern Bloctcr Cmmnxünotor die denn elben von den “erzogen von
Baiern geochenhten Besi tzungen. Bettenpacher ton. Or. Guelf.m,

“m cg Otto von Baiern n nd dem liloater Prüfen ing. M. B. XIII; 107.
becti

‘

tigt die von Bü chel , Geiatlichlseit und Volk errichtete Schöflcnordnung
fiir Meta , wonach die Schöfien jährlich n eu gewähl t werden. Rit t. de
Metz , Pren vee aaa.

bes tätigt dem Blocter Denkendort
'

reine Besitzungen und verordnet , da s
der königl iche Beamte in Ba l ingen fiir dau elbe Sorge tragen coli. Be

m troStowt
‘

en bect£tigt daa von ecinetn Min iaterinlen Volltnand geotillete itlooter Adelberg
und verordnet , dass nur ein jeweil iger Herr von S taufen den en Vogt
ceyu rolle. Bemld 1. Hugo Ann. u . Gnllla einrict. V , sto.

bestät igt dem lilocter Pforte die demselben von den Brüdern Heinrich und
W erner von Stechau , die eich zum Recht der Franken bekannten , ge
echenhte Becitnn ng in Bon endorl

‘

, und erhlä
'

rt den von dem drit ten
Bruder Gerhard , der eich für einen Griechen und nich t fiir einen
Franken aucgieht , erhoben en An spruch für ungü l tig. Bertuah Ohren .

Port. net .

macht einen Vergleich ew iecben dem Kloster Pegau und ar inem Min i:teriv
l en Friedrich von Grohe und beat$tigt einen Tausch derenlben . Bünau

Leben Fr. tat . Sehöttgen Graf \Viprecht ne. Men chen S. 8. III, 1022.

Ludew ig Bel. II , 199 mit S iegel.
bu ti tigt die W idmung von noch. Nennen von Se iten reinen Min icterialen

Dietrich von Kirchberg n ur Erbauung du Non ncnklooten kapcllendorl
'

.

Avemnn n Burggrafm von Kirchberg t o.
(in ciuita te) vergleicht den Landgrafen Ludwig von Thüringen mit demAbt

Sifrid von llereield iiber die durch den Tod Grafen Heinrich , dccl.ando

grafen Bruder , erled igten llerel'cldißdueut Lehen. W end li , 1 15 mi t
dem Jahr n eu.

eprieht der H ildu beimer Kirche daa Schloae Homburg an . Or. Gn alf.

III . rm .

(in aollemn i eurie) schenkt dem Ernbiathum Bremen Stadt und Schloß
Stade. Stapboret Lindenbrog neo. Or. G itc ill, 66‘L Nach

den Zeugen gehört d iene Url:. h ierh er , obgleich die Daten mehr für
n eo cprechen.

!beetä tigt die S tiftu ng den dem heil. Pan eratiua geweih ten Klost ers Bananen
leben und er theilt dcmoelben vm chicdene Freiheiten. Leuchl

‘

eld Am.

Walk. m .

n immt du “led er Pforte in n in en Schutz , bed i ngt den en mit B ischofUdo
von Naumburg gema chten Tam ch un d den Kauf der Mühle in Picbov

von Thooduridx von Lün ic um oolcbo n ach Fr.nken rccht un beeitmn .

Bertuch Chrom Port. as. Thuringü u c „0. Ma chen S. 8. m,

1028.

bet ä tigt dem Mentor Pforte dm früher demselben gu ch0nktcn Wa ld Vin cn
und schenkt ihm eine Wim zu Lepils. Bünnu Leben Fr. 031. Bar.

tucb Chrom Port. l ,
re.!ituirt der Abtei Kon n te]. eine Beckum; in Hogan . Tirahoot:hi No

'

n antolt eos. Mur. Anl. It. 683 Extr.
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u se(XV)

Juni

F r i e d r i c h I.

Ilatispon e

Auguste

n em 1 188) (N

verordnet , den die Stadt Trien t keine Com len heben , m odern gleich an .

dern Städ ten dee deulochen Reiche un ter dem Beginn en te den Bioehoft

etchen m ile. Ughell i V , 600. llormayr (in ch. von Tiro l 1 , 07.
(in terr itor io Magen tin o) Schutz und Bestätigungsbrief fiir die Canoniher

nu Veron a. Ughell i V , 000 n ur Cita l.
bestätigt in der Appelln tionninetnnz einen eu Erle gefi lten Bechtesprudu

nw iuehen den Markgrafen Albert , Obizo undBon ifu von Eule und der

Gemeinde du elbct‚ m Gunsten der ersteren . Mur. An l. lit t. a n.

Lün ig God. i t. m s.

(in eollempni eurin) beolä tigt und in terpretirt der Stadt 8peier du ihr von

li nker Hein rich V am i n. Aug. m x ert lwilte Pr iv ileg und ven nehrt es

n och mit n euen Freiheiten. Gerchen C. D. VIII , 391. Tolner so.

(in eollempn i serie) licrhtu pruch, daß diejen igen Leute der W ormser Bir
ehe ‚ welche sich aus chlieaslich, pen ö nlioh und tägl ich mit deren Diemt
abgeben , von der Stadt n i cht beeteuert werden dürfen . Abechrifllicb

in meinem Besitz.
b« liitigt der Ab tei St. Maximin diejen igen Güter , welche ihr u ch der im

Jahr 1013 ntn tt gefunden en Abtretung noch übrig geblieben. '

I.yllesinn

mit Siegel. Berthold IV. Ben theim Ol ‘l o

belohn t den Ord en Otlo von Geldern mit den Reiche Ban n zu Nimwegett

und mit drei hundert Mark iährlicher Einhünile vom dort igen Zoll ,
na chdem den elbo dem damit belehn t geweacn en Grafen von Clevo we

gen n icht geleiateter Recogn ition abgesprochen worden . b iete Uri . ilt
auch dadurch merkwürdig , wei l von einem Privilegin tn Kaiser Hein
rich I ll genagt w ird : m ine reseriptum hubn imua et etiarn in regiutro

imperi i eon tineba tn r. Bondmn 936. Fon tann e Vi , u t .
bestätigt den li loeter St. Mar ia eu Bamberg eeine Besitzungen. Li ng [L

B. I , am.

Freiheitob rief fiir die eteinerne Donaubriiche nn Begembn rg. Ried I , 2“
Gm einer Chron ik m Extr.

beoti tigt dem “ lauter Reichenbach den en Immun ität , Besitnn ngen mnd

Rechte. Ried “ 9.

ben ötigt den Stittoherrn zu St. Ulrich und Air. in Augnbn rg i hre Becitsnw
gen. M. B. XX“ , u n.

bestät igt die von der Aebtiu in “m ad von Hohen burg den Ab t Wernher
von gemachte Schen kung dee Orten St. Gorgon im . Gnllia darin .

V , tes. Mit Reg. 8! und lmp. 99 , eine doch viel leicht zu n ee.

en teetzt den Mratn von Cnmbe der nngemau ten Vogtei iiber das Kloster
Alderabach und gentn ttet den en Abt un ter Beiralh den B iecho£o von

Bamberg die freie \Vnhl w ine.Vogten " un d II , 01 . M. B. W

erten eeht von dem Hlonler Schel
'

tlarn ein en Hof zu Brun tal u nd giebt ibn
dagegen ein en Hoi in Sin nloch. M. B. VIII , M0.

(in eoiempn i eurie) C o n et a n ze r F r i ed e n z w i s c h en d en li a iut t
‘

u n d d em L om b a r d e n b n n d. Mur. An l. lt. IV, 307 mit den

rian ten an. vier alten Aboehrilten und den vorhergegangen en Tractnttn .

Würdtweüt N. S. XII . 90 on . der Va tic. II. S. 1909. Sn violi ll .

am dem Bologneoer Arch iv. In den Ausgaben '

den Corpm iuris ein ilie

h in ter den lihrio fen dera m.

Schutz» und Bestä tigungpbrid
'
für da. Biethnm Bergnmo. Lupua II , 13%

beetä tigt oeinent Freund . dem B it chei' Peter von Lun i die dort ige Graf
ocbafl . Ughell i MO.
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u se (IV)

Febr.

März

03.

n i Mi Selm“ und Beatätiguugnbricffür da. Bis!lmm Luni. l
'

slnelli I , M

Schut t. und Bu lä tigungsbriuf für «lan Nounenldoolcr St. Pa ra: do Ly oo.

Mitlarelli IV , 18 1.

Al Seli n lz und Bentä ligunguhrief fiir dan lilocter SI. Eugcn bci Sim Ughell i
m , aus. Lami Mon. su .

npudCucurionem (in territorio 8polclm o) Selm !» und Bet tii ligungxlariel
'

fiir das Bistlmm
Ascoli. Mit goldner Bull e. Ughelli Q50.

nimmt d ie um! " von Spoloto wieder zu Gnaden an. Ughelli " Gl .

ertbeilt dem Bischof Namlclin un von Gen! die Regal ien. Spon Blut. de Oro .

u. oo.

apud Vurisiull!

Bal isl»one

[Inselnch

N vilcgium fiir die Einwohner von Levate in Beau; auf eine W'

asaerlei

tung. Lupus II , 1361.

Schu tabrief für daa Clarv nllen serlsloater bei Mailand. Le Vinccnde di Mic
lano etc. 30 mit Facs. und Siegel.

(apml atum Saln atorcm) schenkt den: Biethum Parma das (In tel! Ou trig
nano. Afl

'

o Parma ll , 39a.

belehnt den Bllrger von Parma Guido dei Bogeri mit Pelino und amlm

Besitzungen. All'o Parma [I , so:.
Sc hn tebriet

‘

für das lü ooter Leocedinm. lrici

erklärt nach dem Ru h e der Fllralen und der Hofrichler den Grafen W il.
beim von Genf in die Reichsacht , epricht den en Genier Lehenslcn le
von der Treue los und vernrtheilt ihn , dem dortigen Bischof zwanzig
tamen d Solidos als Sehndemerealz zu zahlen. Sport " is t. de Gen . ll,

Schu lz und Freihcilabriel' fü r die heminee de Canal i eti En axii. lrici oo.

(ad domum Canonicorum) Protokoll ‘

w ie der Kaiser den B ischof Riprand
von Verona mit den llcgn lien belohn t. Ugluelli V , eos.

(in dmlm ctione castri Mein l
‘

redi) verleiht und heotä tigt der Stadt Mail and
zwanzig Caetelle , gelegen an ischcn der Add. und dem Plan e Ilium.

Mur. An l. l t. IV, 270

Schu tz und Bml£lisunssbrittf fiir das St. Paulskloater auMen ue. Campill,3tts.

allgemeiner Schuh . n ncl Sten cri
'

reiheitsbrid für den Deutschorrlt3n . Min en .

i ll Go.

(apud stum Sahm torem) belehnt gemeinschaft l ich mit dem König Hein rich
den BischofBernhard von Parma mit dem Castell ltign on i. Ughelli ll, an .

ber lätigt dem liloater$eitem tetten einen demselben von Erzbizchol'W ichmann
von Magdeburg geschenhten \a d bei lpe in0 entreich und ortheilt dem liloo

eter du Rech t dort aufEisen und Salt. au hauen. llam ayr “
’

orlie m ,

033 Ein tr.
berlii ligt dem S t ill St. Ulrich und Afra zu An gaburg die Schenkung drei er

Güter zu llurweling und eines Hauses. M . B. XX" , we.
bestät igt die von B. O t to an die Kirche zu i nnichen gemachten Schenkun

gen . Hom 3yr Geech._ von Tirol 1 13.

die Ab tei \Veiaat nburg. Schöpflin Ale. ill. l l , 368 nur Cilal.
nimmt dasKlos t er Coppenc in seinen Schutz, er klärt es frei von allerVogtciund schenkt ihm die Zollfreiheit m llaiorrm rrlh. liindlinger Samml. n o.

Hugo Ann. 37t .

bestät igt die Freih eiten und genannten Besitn cngen des Hlootera Enu crn thal
bei Landau. Wün ltwcin Sa ba. X , 359. Mit dem Jahr u se.
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apud Goelariam

apnd castmm Liv

senine

t 189 (V“)
Onolteapad:

April tlagenowe

“ Si 1 0
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groaaer F olie; auf Sonntag Lätare. Der Reis er nimmt du Krena.
Schutzb riet

'

für da lilocter Hiltwarteohuuen . Gatterer praet. Dipl.ut .
dotirt die Kupelle der lteiehzburg Bomen clmrg beißeehwcge mit verschiede

nen dem l.andgrafen Ludwig von Thüringen abgehaufi en G ittern.
_ Ku

chenbecher von den Erbhol‘a'mten i lleaaens
entscheidet einen Strei t derAebtiasin Adelheid von Gandersheim mit deren Hof
beamten und hesehri nht dieAnmaaaungen dea ltlostervogta.Lün igXVlll, 33.

grooaer Freiheitabriet
'

für dieGoalaner Stittahirche in Becug auf Juriuliction ,
Asylrecht , verbotene Verpt‘i ndung des ltirchem chmuchea, Einquartirn ng
dc. h üerlicltm Gefolgt

‘fl , Rech te der Vögt e, die nur in forte ,
in pugltlund in rapta ein Rech t haben sollen , u . a. w. l lein eeciua Ant. Cool. aus.

Verordnung gegen die Anwe i su ngen der Vögte der Goslarer Stillskirche.
Leuchl

'

cld Aut. Poeld. 286.

5roascr und merh vi
'

nrdigcr Fre iheitsbr i ef fiir die Stadt Lübeck , wodurch
er deren Streit igkeiten mi t den Grafen von Sch aumburg und Ratzeburg
beseit igt , der Stadt die ihr von Heinrich dem Löwen er1hcilten Pn

'

vi

legien bes tät igt und iiberhoupt die i nn ere Gri naen und innen : Rech te
Lübeck (entse tzt. Lün i; XIII , 1330.

tau ch t Güter mi t dem Bisthum Mcraeburg. Ruder Somml. “ 9.

crlm bt dem Biucha i'Eberhard von Merseburg den clortign i ltlarht au erwei
tern t md geetattcl, das. die reichslchnhare lld i täittc den Canon ilsuallodo
mit dem Birc hengut vere inigt werde. Schult e: Directorium II , 333.

Friedebrief gegen die Brnndntifler und wegen demAm gen der Fehden. Mit
dem Schluss : Ilanc ordin alionem legibuo prcdecen orum nootrorum lampe.
retorum atque ltrgum lun imus lnterreri. Chron. Ursperg. ad h. a. Libr.
Peud.V, to. Meiehelbechl ‘ 507. Ohlen schlagcr Er]. der A. B. 123. Der
Jahren ald ”87 und der dami t an vereinigenden in d. VI ungeach tet ,
glaube ich dan dien e merkwürdige Gesetz h ierher gehört.

iiberh’iu t dem Biuchet' Conrad von Trient die Silbergrubcn in reinem Bi»
thum. Benelli Notizie 11

, um.

reaiguirt dem Bischofvon Straoburg die von denn elbcn zu Lehen getragenen
Güter zu Spechtu bach und Tegercn bach um dien ge

g
en die Güter n

Mülnhoven und Horbach , welche nun in du Verhältni s: der andern
tret en, dem Hloater Eusaern thal zu übergeben. n o.

stifi et an “g enau ein Hospital. Schöpllin A. D. I , am.

verleih t dem Biocheffl eln rieh von Brixen die Hälfte dc:No taena von den in rei
nemBiathum zu entdeckenden Silbergruben. llormayr0ench. v. Tirol t38.

b utätigt die Stiltung des Augmtin erldoatera Aue (später Orion) durch den
Grafen von Greifcnotein. Bond li Folinic 080 und bester [I l 19t.

sch enkt dem Bisthum Frehiugen die ihm von Herzog Leopold von 0eutreich

ru ign irten Recht e auf die Freimingiochm Besitzungen in Dem—eich . ni n
l ich lllarhtrecht , Landgericht und Burgwerh. Meichelbeclc 379. Gla
fey Anecd. 97. Ludewig Bel. X , 150.

oehr uchön er und merkwürdigcr Brid an «einen Sohn ltön ig Heinrich iiber
telnen b is herig en Man ch. " oda 1 70 bb un . Mimi. aus. Ma rtone
Coll. 909. Ansba ti Hist. de “ ped. Frid. ed. Dobrowahy
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aufPfingaten Welwhnitnutchung.

1 185 (III)

empfä ngt von B ischof Heinrich von Bu el d ie lliillle der Berge Breizaeh und
li ehherd:hrrg zu Lehen , mit der Vm bredung dieoelben gerneinachnitlieh

befeatigen an inn en. Herrgot t Gen . ll

Dec. 13. Aneni i verordnet , dm die lnhabier von Gütern dee Binthuma Aacoli die Einrede der
Verjährung gegen dan elhe nich t tollen verbringen dürfen. Ughell i m

1 180 W)

Hochzeit der König.mit Com tenze der Erbin von sici lien.
(m b temptorio Regie Heinrici) Prot okoll über die Begnadigu ng der Studt Cre

monn. Mur. Aut. [L W 01 1.

Schutzbrief für elle I‘llö l ter der Valumhm er Congregation. Lea dDel. IV ,

Lami Mon. m .

nimmt das Cnmnldulenserhloeter St. 8alvator n nd Donet mit allen mgehörigen
ltli

'

ntern n nd Beoitattngen in seinen beeondern Schutz.. Ser ioli II , i n .

Mitterelli IV , 1 53.

n immt die Kirche St. Marin in Porto in aein en Schu tt und befiehlt , den Nie
mund nie h indern aolle , die Früchte von ihren Ländereien heim zu fiihren.

grou er Freiheitsbriet
'

fiir die Stadt S iena. hi er. Ani . It. lV, too. a i Mon .

zoo.

nimmt du mat ter 8t. Miehaella de Qundrignria in rein en Schutz nnd erhebt
ihm im Pina . Esino Mühlen n bauen. Mittarelii XV, 156.

aiche die heu t ige u.a . “einer Friedrich t.
Schu tt» und Bu tlitigungzbrieffiir du lüoeter dee heil. Si lvia in Pm linuln.

Len i Del. IV mo.

gu tattet den E inwohnern von Fn ceeehio die Erbauung eine. Centelle. Lemi
Del. Xi l , u m. [Ami Mon. m .

reetituirt der Kirche St. Mart in und Leo nut Pu la den Ufersoll und n u irt den

auf Befeh l Papuz Orhan il l in diezer Angelegen hei t geß’

lllen , der Kirche

n ngiim tigen Spruch. Zachnrin Aneed. ”Oo

u se(Vi)

in pulatio
'
l‘d lq g i Rechtaeprueh nwiachen den Cenonikern Tool und da n Grefi:n Mathe“ von

Ze ll en , in M rell
' der Le ute zu Anze woran dem let zteren kein Rech t zn

etehen soll. Cnhnot i l , ton.

Bechtu pm ch zwiachen dem liloeter Gendm heiu und da t en vier Hofimtern
und Vogt , lnsbeoondm über die von den en teren onn tnprechundn Be
wirthnng. Harenb erg

eiehe die heu tige Urkunde Bei.er Friedrich
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tm (IX)

in ter Urba n et

Tuacn lanu tlt

auto Neapoiim

Plaoentio

ae henht dem fi auew-Milnater zu Stra ba g die Abtei F.r atria , daa Allod MB
tich und zwei Bofati tten in 5traaburg und h

'
loiabeirn. Wün ltwein N. 8.

X , 1 51 Em .

Berhtaspm ch auf Anfrage den Biochol'a Conrad von streuberg, dann die Bio
aehöt

'

e und Achte die zur Kirche oder aonatigenAemtern gehörigen 06
ter n icht veri uaaern könn en , und den keiner auf ihren Höfen Hi n ter
erbauten darf. Würdtwein N. 8. X , tee.

nmfnaaender Beatä tigungnbrief fiir Mon te Camin o. Gattula 169 bein ahe vier

Betä tigun g» und ln veetiturbrief fiir Guido Graf von M en. I.ami Men.

1 , eva.

beatlitigt ala “e iner die der Stadt Piacen aa an Jan . d. J. ati-gestellte
Pfandveraehreibung. Afl

'

o Parma III . 301 .
Verkündigt den Bewohnern von Berge Sen Den im und Bergen , du e nie

an Piacenza verpflindet rind. All'o Parma III. 801.
beati tigt die Beaitzungmt der Abte i St. Gü lcn na im Heunegan . Min en.

es..

vereeiht den Bürgern von
‚
Gubo die Zen törnng den Castello, echenht ih

nen den Berg über der Stadt un d bestätigt i hre Beeitzungen und Freie

heiten. Ughelii Mo.

Schutzbrief fü r da Castel l Corangia in Summn ti. Ughell i 050.

(in pain tio epiaeopi) Bestätigung für den Kind er St. 8alvntor de Im ln.

Mur. Aut.

n immt die Kirche in Guantaila n ebst ihren vier Capellen in reinen Schutz
und reel ihnirt ihr mehrere Güter. Mio Guanta 850.

bestätigt nochmal. ala [(aber die Pri vilegien dee Bloatcm Pau iniano. l.ami

Del. [V , m .

Sd1utn un d Beati tigungrbrief fiir die Kirche den bei]. Euaebiua nu Vercell i.
Uglnelli IV , 1 07. lr ici 31 .

verleiht dem Markgrafen Bon iün von Mon tl
'

erat die Orte Oamundiunt und
MM I

'IS‘. M0r‘0ndi N ur. 80 So XXX" , 3570 0n id ncnon Bible
Selma. 175.

Weihnach ten .

n immt daa Blot ter Euaoern thnl in reinen Schutz und erlaubt ihm von den

Beid uminiaterialrn Güter au erwerben . Witrdtwein N. 8. X ", n o.
beatä tigt den Kloater laden dorf die von Gottfried von Berteabauam dm

aelben mehenkten Güter. M. B. XIV, n o.

Seba tzbriel
'

fiir eine wa ter Valmnbreea und die damit verbundenen Wii .
ater. Ughell i i ll , m . Lam i Del. IV , 190.

Schutnbriei fiir du !a ter Sen I’m in ian o. Lami Dei. W , M .

wiederholt daa von Baker Friedrich I am 29. Juli a us dem Biatlmrn Len i
ertheil te Privileg. Uglwili 050.

n immt du Nen nenblooter St. llilariua (vor Zeiten Aipbiamun genan nt) in

reinen Schutz und beeti
'figt den en Besitzungen. Lami DeL W , t”.

Lam i Mon. 1 eos.

Sclmta un d Beoti tign np brief _

iiir das Kloster St. Galgnn na in Tandem Ug
v

heiß m ;.

w ha it dem Grafen Rambaid die Inveotitur mit der Grafncbat\ Treviso.
Mur. Aut. lt. I , tes.
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1 10200

iicitingecn lt

num m

i t” (fi )

wtoatu+otto der mam a au rum .an d..«m;.mm ..

(neben Otto haue aie geacbenltt und ae aueb deuen li adrfolgep , .ig

war abq h a er wiecler n daa Beieb gebom ett). Hand l , 371 .

beati t igt “aber Friedrich Urkunde von 9. Februar n es wodurch
d iem die Graf-chalt Ch iavenn a dem Hen ogthum Schwaben reatitn irte,
und da Grafenamt dm elben den Beetom au Chiu en na übergab. 8e
lie Fragm. IV SO.

n immt die der Stm burger Kirche an n . April um gema chte Schenkung
der Abtei En tein zurück , weil ea n icht erlaubt aey daa Beiebngn t ohneUn acha en vermindern. \Viirdtwein N. 8. X , use.

überlüaat un d beeti tigt der getreuen Stad t Cremona daa Caatell Crema , die

Beiehabeaitaungen in luan ia Pulherii und überhaupt alle., waaCremon n
vor der ErbauungCra ne“

. benen en . lil it goldner Bulle. Mur. An t. It.

IV. ’31e

Beati t ign nga« n ad Freiheitabrief fiir daa St. Peteraldoater in Oewe. Or.

On e" . 11 , 035

beati t igt die Privilegien und Beeitaungon der Stadt Pina. Dal Berge Bae

beati tigt du von Fr iedr ich von l ieder gcatiltete Junglran enbleoter Schönau.
fi nden 0. D V , 355. Un em ann Ep. “

'

irc. 83.

für da Biethum Beggio, ein ige demeelben geachcnkteHöfe betr. '
l

‘

iraboeé i

MED . IV,

Beetfl igmage und larct titttrbrid
'

fiir die Stadt Breaeia , die da n ich an»

aeichnet durch Tapferkeit , Menge des Volle , durch Wafl
'

enzier , \Veie»

heit , Beiet mn und Treue. Mur. Aut. l t. W , Ms.

(iuata hlogun tiam) beeti tigt der Ab tei Epternacb ihre Rechte, Freiheiten
und Beü txungen. Berthulot [V , 31.

erlaubt die Ehe awiaehen den Minifl erialen denReiche und den en der Ma in
aer Kirche, dergeatelt , dan die Kinder getbeilt werden. Guden C. D.

l , en .

ertheilt dem wet ter Cervei auf den en Gebiet du Bergwerkaregal. Martene

Coll. n ee.

wiederholt ltaiu r Friedrich Privileg für die Kirche aum vom 15 Fe

bn ar m e. Ughelli ll , tee.
übertrigt den Bierhof Bern hard von Paderborn im Tausch fiir die Burg

Plon e den Deeenberg und alle Güter , welche Graf Sifrid von Beam ten

burg im Bisthum Paderborn henen en. Arch iv der Weatph. Geech. von
W l ddo samm M°‘ e n .

rer Gitter beraua und vertr ieben en Edeln in Wiedem olrerung dee

Ihrigen beizuatehea . Ughelli an am Ferrettia Collect. in der Vat i
cana. Pu tn eni m . ae n im .

0berli u t dem von Heinrich Cu teilan von Leimig ga tiiteh u “let ter Buch
die Pfarrei zu Leimig, nachdem geda chter Heinrich dent Beiohe dagegen
die Pfarrei eu Bych tada abgetreten hat. Sehöttgen et li reyeig D. et 8.

n .m .

M ituirt den N et ter Bon n die Kirche I n Zwickau und du Dorf Mar ien
thai. Sebö ttgen et Iireyaig D. et S. II , am . Thuringia cam eu .

meldet dem liön ig Phil ipp Auguat . ven Frankreich die Gefangennehmnngllö
nig Richard: von England durch den Herzog Leopold von Oeatreieb.

M N XV“ , “ l e
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apud Hagmowe

Gamuudle

Win chen

u se (XI.)

He:pital au 8acheed un sen den ep8ter ae genann ten Sandhel
’

. Böhmer
C. D. Pfurt. Fichn d Arch iv Il , 90.

Schute und Freiheitsbriel
'

Nr du lileatcr Merchthnl in Comtenner Diecen

Hugo Ann. 08

iiberläsat dern Hegenauer Hospita l die Kirche an Bnlbrn n irn Tauecb gegen

den en Zehn ten von der h icerlichen liellnerpi im Blu se (de eellen rio

noetro in Alentia). Schöpllin A. D. tee.

meldet den geistlichen und weltlichen Herrn in Englan d , den er mit Kön ig
R ichard Friede und Ein tracht gemacht habe. Ben quet XV“ , 561 .

beeti tigt der Ab tei Sprengin haeh dae Privileg Kön ig Con rad Ill ren t.Aug.

sat t und auuerdcm ren chicdene Beeitnun.gm Acta Pad. Ill , sie. Tel.

ner 37. Ben theim on

schenkt den Sehn ltheiru n \Voll
'

tatn von Frankfiurt , wegen den trauen Dien
aten die dem lhe von Jugend an ihm und ecinem Vater Ra iner Frie&
rich unun terbrochen geleiatot , den .llof Biedern bei Frnnitfurt. Böh

mer C. D. Ffurt. l.en nera Chron ik ll " , Mi t Ind . X.

umfm ender Besü tigungahriel
'

fiir daa li loater Tegernsee. M. B. VI , m .

“un d III , 397. Or. 01tdf. 05. Beide letztere zum Jun i .
Freiheitabriel

'

für du Riester Ebereberg. " un d II , 910. Or. Gu elf. Il , es}.
erlaubt aein cn hi in ieterialon und Vau llen du 0iatercien aerkleater in Beba

hauacn zu begaben. Ba old 2't t.

greater Benth
‘

tigunga und Fu iheitshrief lil r die getreuen Pin ner. Mur.Anl.

lt. W , Lami Mon. 803

echcnkt den Brahiachot
‘

W ichmann von Magdeburg daa Cu tell Heide-leben
und Hof und Abtei Lutter nebst verschieden en früher von Hein r ich dem
Löwen beeceaenm Gütern. Gerehen C. D. W , m . Sngittn r n . Lu

dow ig nn. XI , 501.

beatä tigt einen Vertrag ewisehen der Bamberger Kirche und Ber told Mari
grat

'

en von Andechs wegen den Ehen un ter den heidereeitigm bl inkterie

len in Franken , Baier. und !h
'

irn thrn. Lang B. B. i , am».
überläu t der Gemeinde nu Como den dort igen Zoll. Bevelli u , m
nmfnasender Schutt und Beeti tign ßgshricf für die Stadt Como. Hw eili

bet ä t igt die Privilegien dee Bloom Lorch u nd die Beleh rung dee Dietrich
von Stei nheim mit einer Müh le. Becold eue

bestät igt und begün atigi du von Pü hgn l
' Rudolph von Tübingen gestifletc

Ciaterciemerhleetn Bebenhauaen. Bosold MO.

m titn irt dem ltloater Ebn eb die Pfarre i in Schwabach. Hann elmm Len

desheh. I , at:.
tha t die Stadt Maggie aus der Acht und n immt eie wieder zu 0naden an.

N ur. Aut. lt. lV‚ m .

beatfitigt die Freiheiten , Rechte und Bes itzungen der St. 8uihefl unkirt:he in

Werden . a cy von Bavenalmg ae.

belohn t den Markgrafen Ben ifu von Mon tferat mit der Stadt Ci sarea (Ale
aandricn). Mur. 8. 8. XXX" , zoo. MOfi Ofl di tot.

eau irt einen um Nuehthcil von Trcviee gefi llten Schiedn pruch. Archiv
IV , 203 Eztr.

beurkundet , dan Herman n Graf von Waldeck '

dle bieher gefü hrte Voglei
über den Bisthutn Paderborn abgesclm on n habe. Schalen

vrrlcündet den geirtliohen und weltl ichen Herrn in Englan d , den er ihren Kön ig
Richa rd Löwenhern dreiWochen nach Weihnachten freihsaen undeodann

wmltön ig der l
’
reveneeltrlinen werde.Bouqnc VII,561 .Or.0uelt lll‚563.
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uosoum

apud Truma n

Pioccn tic

Hagen au e

heurhundet die Uehernngung den Bergen cn Onhoven durch Ord en He in
rich von Wertenberg an den heil. Peter eu Worum. Abechriftlich in

meinem Besitz.
Urkunde Nr der [doctor Mon te Vergine. Archiv V , 329 nur Cin i.

hefichlt den en von Cen tzlupo etc. dem B ischof Reinald von Au oli cu hub

d ig en. Ughclli use.

echenht denn Maric octer in Neritono die dortige Judm chnlt und beeti ligt

den en Beeitnungen. Ughelli K, m .

he.tä tigt dem Bischof Otto von Penn. die Beeitnungen und Privilegien t ei

nen‘ ltirche. Ughell i n e! und aus.

.clucnlut reinem Amt und Cepclh n Bern d , dem Archidineon von Anooli und

den en Brüdern du Gestell St. Omer i mit der Vilh Ann er ire. Ughell i
eco.

verkündet den Bischöfen un d Prälaten in Deutcchlnnd , du. er aufdem eu

Himmelfahrt in Bari sdn ltcn en Hohege bec ocoen habe, ein eEzpedition
von fdnlzehn hun dert [leia un d eben oo v iel Fuugi ngern nach dem
heiligen l.and zu sen den , und beeuilrngt sie die.den dann Luattragrn

den in ihrer Diocee bekannt zu m chen . Froher S. 8. ed. Struv. 350.

Schutn un d Beetiitisungthriei
'

ftir den Bit thnm Cn tance. Pirro 531.

boolätigt die Beoitxn ngen den Bisthume Thu le. Ughclli VI , m .

Schutzbrici
'

für das Camnldulenserhloetrr St. llippolit und Leurenliue in

Fern er. Mittnrelli IV , " N.

Privilegi.um für da. Bisthmn Ha j o , Gerich t-verfassung und richtet-l iche
Rechte der Bischof: betr. Tirebmchi Mom. IV , 00.

belrcit die Bischöfe von Moden. von der Verbindlichkeit du iurametclum

celumn iae zu leisten und verordn et , daß nur eineVeriihrung von hun

dert Jahren gegen Eigm thn nu v indicetionen den Biethume erh i tzen
eolle.

'
l

‘

irnboochi Ri em. W , as.

Schutn und Beetä
'

tign ngahrief fiir das. ltlocter Fon tev ivo. Afl
'

o Person zu.

Bcotütigung fiir den n en erwählten Bischof Obizo von Pan ne. Ughelli ll ,
m . Allo Pan ne i ll , 807.

erlaubt der Stadt Eem re die Wahl einer Rich ten , der amtatt der Kaiser.

die Appelln tioncn entncheidc. Mur. An l. lt. IV , 103.

Schutz .
. und Bu tä tign np brici

‘

für die Abtei Morimun d cwiechon Pavie und
Mailan d. Ughelli W , zu .

Protokoll über die von dem Ra iner dm Consulcm der Sü d! Cremone mit
Fahne und lan-n e ertheilte lnvestitur. Mur. Anz. lt. 021 und W, 933.

Ihr den Pfalz;rgfen von Verona. Tochudi 96 Eur.

hebt auf Bitte den B it chofe Bernherd von Paderborn den mit dienen Die

thn rn am Nov. u” eingegangenen Tou ch w ieder auf. Schalen
m . Der Ort int doch wohl t chwcrlich Lodi , eondern eher in Deutsch
land an suchen , wenn die Urkun de w irklich hierher gehört.

befirldt cla n Biochoi
'

von Minden reine Bonnrten m uhnlten , dm sie der

dort igen Scholnt terei en tweder die herkömml ichen Dien ote leisten oder
durc h Gottm '

rthcil In it glühen d ihre Eichlpfliehtiglwit dnrthun .
Stihl. X , 10.

n immt den lilootcr Bert in l einen Schu tt. Act. Pa]. 1 ,

Schutt» und Bestätigun gnhriel
'

fiir die Salzbq Pmbctei Reichel-chem.
m. n, [V , m .
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bestätigt dem Grafen Theodorich von . Holland du llaichelehen des Zolles
nu 0ervliet , welehe. Fr iedrich I dem Vater den clben verl ieh , und be

stimmt zugleich mit lln th der H in ten die dort igen Zollri tee. Banden
Mflfl m 0 TI'2'. “ dt h“€f i. i n .

Schutt» und Bectä tigungshricf fiir das ltloeter Syehun. Breyeig lleitr. lll‚ " 7.

tritt dem Klo:ter Pforte tauschwcin der Derf Wen zen dorf eb. BöhmeBe.
weis über llerrngou eratedt t 3 ned1 Schuhen.

Gunstbrief fiir llischnf Eberhard von N ew burg den Merl“ en Mm ebn rg
und Zwen che betr. Schu lt Dir. 370.

bfl tfi ligt der Magdeburger }tirche die ihr von den Merigrnfen von Bren
denburg gesehenhten Güter Mohrrnih und Schalen e. Gerchen C. D.

III , 57. Or. Guelf. Ill , 0o'h Segittar 03. Ludw ig I l ‘

, 592 un d n och
mels X“ , an .

mach t ein en Vertreg zwischen Bischof Heinr ich von Wort!“ un d Graf“(eb

ram von Nassau über ihre beiden eitigen Rech te in der StadtWeilburg.
Schann et lliet. Worm. es. Bremer Or. Neu . 901.

erhebt den Abt von Pfeifen in den Beiehsldn tem tend und ertbeilt ihm die

Belohnun g mit dem Scep ter. Eichhorn Ep. Cur. 60 mit dem Jahr t t% .

bestätigt die Stillung der Jungfrauenlnloutere eu lchtereheusen. Schum acher
Nu hr. V , t s.

gen ehmigt den Verheuf der Villa Ceterlbld durch Ludwig von Wen genheim

an das Kloster St. Georgen thel. Thur ingia u m n o

oehenht dem ltlorter Schönau bei Heidelberg eu F.rwerhung der Gute. Lo
eheim von Graf Boppo von la ufen hun dert Merk und beetä tigt die

eclhe. Guden Syll. 39.
gen ehmigt die Verfüg ung des Bischofs Joh n von Cambrn i , vermöge wel

cher er den jewei ligen Abt von St. Aubert eu eeln em Ceplnn ern ann te.

Min en : ll , t t” .

beotiitigt dem Bischof Baldu in von Utrecht die Grafschaft Veluwe , womit
dieser den llcreog He in rich von Lothringen belohn t. Miraeue eco.

H ierin 1 3 1. Bohdan I , 955. lledn t 71 .

hentä ligt die Privilegien des lim tihee Magdeburg. Segitter oa. Ludewigl l cl. IX 590 wo der Ort \Virteberg heisnt.
heurlmndet den Verkauf der " Süße des Guten Locheim von Seiten denOre

fen Boppo von Laufen an das ltloeter Schönau für zwei hundert hin!
und nwnnr ig Mark, und dee ersteren Ven pred 1en , die andere Hälfte ,
wen n eie ihm eugeeprochen wird, um gleichen Proie zu erlernen . Guo

den Sl .

befreit die Stadt Coesfeld von dem Vogteigcrichte zu Verlar. Nin a -t Beitr.
m .

ertheilt dem Herzog Hein rich von Lo thr ingen für die Ein wohner von ner.

nogrnhueeh 7.ollfn üueit eul dem “bein . Min en: eos.

macht ein cn'l ‘

auuzhmit der\Vormscr Kirche,dergeetalt,den er den clbeudievos.
tei in Dirmstein überliin t und dagegen den von Otto Ill derMertinshirchezu

Wormsgcechenhten t ollzu Boppard wieder erhält. Sehnnnn tHintAVom 90.

vergleicht nich mit dem Beiehem in istcrinlen Cun o von l linzenberg über die
Einhil n t\e der von diesem zu Lehen getragenen Vogtci in Nien tein da .

hin , den er ein Drittel von deren Einkün ften behalte , die endara zwei

aber dem Reiche em nehle. Ouden C. D. V. 150.

celi n t dem Kloster Ne uen b urg die von der Villa Duncnheim en die Lund .

gmfaehnlt (Lu dgreuie) dee Elsn n s zu leisten de Abgabe und ertheilt

demeelben du Weldrecht in llittcndor£ Schöpllin eos.
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Sehöpflin A. B. i l . ses. \Ven cher App. Arch. 160.

befreit die llörigen der Kirchen St. Thomas und junger St. Peter zu Stras
burg von allen Leistu ngen an den kön ig lichen l ‘

iseus. Schöpllin A.D. li , 308

ist Zeuge ein er Urkun de re ines Bruders O tto. Cheval ier Mist. de Polie
ass.

bestät igt dem M uster Sc hön au die Er werbung des gan zen Go la Loehein
vo n Graf Boppo von Laufen . (Juden Syll. OG.

bu t
’

a
’

tigt die Bes i tzungen der C istcrcien serabtei Neuburg und ertbe& ihr

(ausser m it Sch laufen ) das Weidrecht und das Beholaigungsrecht in beil iga t Fon t. \Vürdtwein N. 8. X , 1 70.

Schu tz. und Besti tigungsbricf für den heil. Ambrosius zu Mailan d. Put i
cclli Mon . Ami n. sec.

Pri vileg fiir daa Kloster St. llilariusund Ben edict in Ven ed ig. Mitgetb.von l'ertn.

bestätigt dem Bisthum Como die Schenkungen se in es Va ters Friedrich I.
Ughell i V , 205.

Schutz u nd Bestä tigungsbrit:f fiir das Kloster St. Salvator zu Quartansoh
an der Trebbia. Cnmpi II ,

bestätigt sein en Getreuen , den Ca ttanei di lilon teveglio ihre Privilegien und

Bes itzungen . Savio li II , [N .

bestät igt den von dem Richter Ptolemau s in Sachen des Petersldoaten nn

Pcm gia gegen die Litta ta und Her ta in Botrell' verpfiindcter G itter 30
faillten Spru ch. hlargarin ll , 228.

bestä tigt die Stiftung u nd Dotiru ng eines Hospitals zu Nimwegen dutcbkifl f
Alard von Nimwegen . Bondam QM .

Schu tz. und Basti tigungsbrittf für das li isthum Arezso . Ughel l i " t t.

bestätigt die Priv ilegien un d Besitzungen des St. Petershlosters zu Pcmgil .

Margarin rt .

bestätigt dem Bischof Bonus von Pistoia die Besitzungen und Rechte seines
Bisthums. Zacharia An ee. 239 u nd u a.

giebt sein em getreuen Glando aus Lucca die Villa Basil ica n ebst Zugehör
nu Lehen . Mom. Luccbese lll 1 3t .

bestät igt dem St. l‘etrrshloster zu Perugia den u nbeaohwcrten Boni“ des

castrum Casa l in i. Mar
g
arin 'n e.

bestä tigt dem St. l’etershlostn zu Perugia die demselben von B.aynald ni d

Bayn uciua restituirteu Güter. lilargarin ll zu .

(in sta pactum (P) in Sicilia) bestä tigt dem heil. Mor itz zu Magdeburg
arhgr afun von Brandenburgun d .t lbrechts sein es Bruders Schenkungibfl r

sämmtlichen Tran aalbin ischen Besitzungen , welche aufgcr.i hlt werden. m
goldn er Bulle. LudewigBel. Xi.000. Beehman n Mark Branden burg u, a .

bestätigt ein en Vertrag swisohen dem Erzbischol von Magdeburg un d den

Markgrafen O tto und Gralcn Albert von Branden burg , wodurch die"
alle ihre der Magdeb urger Hirche übergebeuen Besitzungen in der Mar}
grafschalt Bran denburg von jen er als Lehen zurück empfi ng“

Gerchen C.
-D. i ll , 68 Ludew ig Bel. Xi , 603. Sagittar os. Berl m

Mark Brandenburg 16 zum «9 . Aug.

schenkt dem Grafen Albert von Spon heim den HofMum ieha. Acta Pal. V, t" ,

schenkt dem Ernbisthuu Measin l das Casa le Fernliti in Cahbriem Pirro
Todestag . Er w rds u Pa lermo begraben .
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AMpri l
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Jan.

3län x

Aug.

Scpl.

Nov.

6.

O.

21.

10.

5.

Q.

17.

1 1 .

Binm til

Her

erlaubt dem B ischof Theodorich von Utrech t den Zoll l n Om nn einen nn

dern Ort den Utrechter Schulthein en un leo zu verlegen. Beth zoo. Mitte
ri. 135

rerpfzindet dem lilm ter heil. Kn ut: in Augeburg für ein Darlehn von zwei

hundert Mari gew inne Einkünft e zu Otringen und Dun nhheim. Long B.B.
IV n o.

int gegenwärt ig bei Erhebun g der heil. Hai:erin Kunigund. Chrom Sampetr.

Erf. Unt ermnn n Ep. Bam!» 1 35.

nimmt das Kloster Ste ingaden in reinen Schutz und benö tigt den en genannte
Besitzungen. Hund III , 831 und nochmal: 360. M. 8 . VI, M . Or.On clf.

ll , ou . Mit Ind. V und Reg.

genehmig t die Uee ugung der Kirche zu
.

Eppelsheini von Seit en de: Biel in n us Worms an die Sulvatun himhe nn Metz , welche du elbot schon v iel
frü her das Pntron atrecht hatt e. Abochrilllich in meinem Besitz.

bectätigt dem Kloster Alden bnch die denn elben nach den Pri vilegien den Ci.
clercicmerordcn: nu:tehen de fre ie “

'ahl seine. Vogtes. Hund H , 63. M.

V , 369.

beotä tigt einen Gütertnunch “ riechen dem Markgrafen Theodorieh von Mein en
un d der Kirche St. Maria. Schult e. Directoe ll , MO.

Schutzbrief fiir die Bürger von Urlershlvim. Lang R. B. II 0.

verbindet eich da.m uß Trier dadurch , da» er den neuen Zol l zu Coch em
wegvchnfll , den ungebiibrlichen

'

l.ollabgaben zn llammm tein Einhal t thut
und üb erhaup t ocin en Schutz vereprieht. Günther H

, 79.

bu tätigt die Privilegien der Klet t ern St. Alban bei Mainz. Reu ter vom Alv
bnnsgulden 1 7. Mit Ind. VIII , nlso vielleicht zu n os.

Schu lt und Beatiitip tngnbrid '

fü r du Kloster Berehteegnden. " und 11 , " tl.

Mit Ind. Vi" , also vielleicht zu n os.

in W lfifl in 0l! ‘ beetä tigt dem llloater Walkenried seine Fre ihei ten und Benitznngen . Or. Ottelf.
uidione \V

‘

u en

Uchterchizhuu n

Confluen tie

ill , 030 mit Feen. und Siegel.

Landgraf Hermann von Thüringen un terwirfl sich. Chrom Sampetr. Ruf.
der Erzbischof Adolf von Cöln und der Herzog Heinrich von Brnban t unter

werfen nich. Godefr.

belehnt den Herzog Heinrich von Lothringen und llraban t zum Lohne der ihm
gelei5tetcn lluldigung mit der Abt ei Nivelle , der Stadt und “imho Mao
tricht , der Stadt Nimwegen und nndern ü ü tern undAn srnrtuchnften, euch
t echnigWegen Wein, hel l; von Boppa rd bull: aus dem Elson . Bondam l,
eos. Or. Guelf. [II , 1 15. Min en: III , Butlm n Tmph. 55.

neue Wahl und Böttigxlcrö nn ng durch Erzbiochol Adolf von Cöln. Oodefr.

bestät igt dem Erzbischof Adolf von Cöln die Ilm egthiimer Wmtplmlen und

längern und die übrigen von den Beinen Friedrich und Heinrich dienen
En s t überlau en en lleiehsgilt0r 00 w ie auch den Hoflirnltel u nd dieVilln
Kerpen . Gelen do Engelberto n . Bondam 290. Or. Gn elf. III , 633,
Gulli: chrint. m , 101. Mit den Jahr um, lud. VII I und Reg. 0.
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llerbipoli

apud Erbipolim

Giengen

schenkt dem Erzb ischof Ado lf von Cöln du Allodinlgu t Saalfeld , welch en eins t
“ein e Friedrich von dem hlrnbisehofe P h il ipp von Cöln tauscbweiec en

das Reich gebrach t hette. Mit goldner Bul le. Gelen de Engelberto ht .
Bondam 291. Or. Our" . Ill .eat. Schult es Cab. Saalfeld. Landesge
eehicbte ll , 10 Die Daten sind dieselben w ie bei der vorh ergehenden Ur
hunde.

genehmigt , dass da llochstili “
'tirsburg verschiedene Renten und Gitter ver.

plämle , um mit der dadurch erhalt enen Summe den Probst W ilhelm von

l eben zu befreien. Lün ig XV“ , 905 deutsche Ueben etszung.

Schutnbrief fiir daa N ester \Vesenach in Bamberger Diem s. Long B. B. B ,

t t Extr. Ussen nnn n Ep. Bamb. t t t deu tsche Uebcreetzung.
mach t e inen Vergleich zw ischen dem Ab t Johann von Hersfeld und dem Lande

grafcn Bem enn von Thüringen über ihre büherigen lrrungen. Wm ch

Ill , oa.

Schutz und Bes tätigungsbri ef für die Stdcburginehe Probstei Beichersberg. II.

B. N , 026

bu tlitigt dem N euer Ebrach die Abgabenfreihcit eeinee liefen in Wi'n1 bufg.
Long B. B. II 19.

erklärt den " of an Beitingsfeld fiir ebgaben frei. Lnng B. B. II ,
n immt die Stadt Strasburg in seinen besondere Schutz und ertheilt ihren Bür o

gern die Abgabenfreihcit in gana.Elson . Schöptlin A. D. II , zu . Wen

eher de plhlb.
geh t auf den: Zug gegen die Stad t Cöln über die Mosel. Godefr.

hemmt vor Cöln nn , belagert es vergeblich fünfTage lang und nich t dann vor
Neuss , was er einn immt und dem Erzbischofun terwlrfh

übergiebt auf Bit te des Herzogs Ludw ig von Baiern dem Kloster Beitenhu lach
die Aue Ellenowo. M. B. III , n o.

bestät igt dem Kloster Maulbronn den Besitz des demselben vom Ptalzgrafen
von Tübingen restituirten Guten Ub tingen . Sat tler Geschich te von Wär
tembcrg u , es. Mit lud. VIII.

gu tattet
dem erwählten Bischof Heinrich von \Viirzbnrg sich in seinem Bis»

t hem und llerzegthum der Dienst e der Leute , welche gewöhnlich Ph ie
genannt werden

,
so wie der Dienste der Leute der Kirche nach alter Geo

wohnheit nu bedienen. Schulte: dipl. Gfl ch. es.

ertheilt auf Bit te des Grafen Otto von Geldern den Bürgern von Ziltphen die

Zol lfreiheit nu Werde. Bondam 301.

erlaubt dem Bischof Conrad von Brixen S ilbergruben anzulegen mit Vorbehalt
einer en den Fiscns zu entrichtenden Abgabe. llormayr Geech. von Ti
rol 109 Bloe mit Ind. IX.

nimmt du von seinem Vater Reiser fi iedrich besondere begünst igte Klost er Ben
brechtingen in se inen Schutz. Beuold soo.Herrg.0en.ll,eos.Biosmit led. IX.

lloflng auf S t. Gallus. Chrom Sampetr. Erf.

empfiehl t dem Lnndvogt im 8peiergnu das Kloster Limburg zu sch üt zen. Acta
Pal. VII n s.

heflehlt m Ouant en der 8peirer Kirche , den das an Bm txnach begonnene
Schlou nich t weit er gebaut werden solle. Bremer dipl. Beim ua.

belohn t sur Entschädigung für die Vogtei en Castel bei Main die Grafen Om
hard und Heinrich von Diets mit Gü tern n Usingen. Grü ner Beitr. III,

Reinhard Ausfü hrungen os.



Apri.

P h i

rgen tin e

apnd Qnedclim

apud Erfordiam

Norimberg

Argentine

Babenbcrg

i p p. 1207— 1208. (x — xi .)

ileirnthevertr ng mit den; Hernog von Brabant , betreffend die Ehe einer Tools
ter des Königs mit einem Sohne des lleruogs. Bondans 1 , aus.

ertheilt und bestät igt der Stad t llegenshurg wicht ig e Freiheit en. G emeiner
Ursprung eo. Dessen li eg. Chrom Q95

'

Eatr.

iiberh
'

in t dem Kloster Bo t die freie Benutzung der in den en Beoitsn ngfl : sich
vorfindenden Eiscn aden t . bl. B. l . 360. Pc: C. D. l l , 05.

Ost ern. Der König ltl lll am Vorabend und bleibt neun Tage. Godfr.

Schutzbrief für das Johann iterordcnshnus au Heimbach. Ungedn nckte Original
urlumde.

erthcilt dem Grafen Thomas von Ssvoyen die Regal ien und belohnt ihn mit
dre i h‘

nhnenlchcn. Guiehenon “is t. de Sn .

Pfingsten. Autor ine. apud Ursl.
belohnt den Markgrafen Ar.o von li ste mi t versch iedenen Villen im Bisthu tlt Vi

ccnsn. Mur. Aut. Bst. I , ” t.
belohnt denselben auf Lebenszei t mit der Appellationsim tans in der Veronm r

Marin Mur. Aut. Eet. 383.

bestät igt den Brüdern Ulrich und Friedrich von Arco die denselben von dem
Bischof von Trien t ertheilten Lehen. llormsyr Beitr. il , est .

bestät igt dem Blas ter Boitenhaslach die Schenkung der Sehnen in Mulbnch.
m. 11. III , m .

Schu tz. und Freiheitsbrief fiir das Kloster Merchthal in Constanaer Dion» .

Hugo Ann. l l , so. Die Vergleichung mit der folgenden Urin läß t einen
Im hnm im Datum vermuthcn .

(in solemn i curia) allgemeines An schreiben einer auf dem Reichstag
_

zu Nord.

hauscn beschlossenen fühfiai hrigen Steuer von sechs Denaren von jedem
Pflug und zwei Denaren von jedem Haus, zum Behuf der Vertheidign ng
des heiligen Landes. Marlene eos. Miraeus XII , 272. E ulh m .

bestät igt die Schenkung Heinri chs von \Vin husen vermittels t welcher dies er
dem Kloster St. Maria zn lleuadod‘ e in reiehslehnbares Gut z u“

'

n rmstc

din überlassen. Thuringia seem 333.

genehmigt dass Herzog Otto von Meran, gegen das Leben des Grafen von Bil
stein und ach tzehn hundert Mark, dem Passauer Bisthum das reichslehn«

bare Schloß \Vindberg mit Zttgchör und eine awischen der Donau und der
Böhmischen Gränse gelegene Grafschafi überlasse. Hund 370.

erü milt dem Bischof Friedrich von Trient d ie Begü icn. Hormon Werke ll ,
Cital , wie es scheint aus Bonell i Not izie.

lloltag um St. Andre0stag. Godefr.

Albericus.

nimmt das Hospit al in Hagcn an in seinen Schule und bestät igt dessen Besiw
sungen. “

'

ürdtwein N. 8. X , zu . Sehöpflin A. D. I , an . Mit dem
Jahr 1907. ind. Xi und li eg. no.

Scbn tr und Bestä tig ungsbricf für das Kloster Ben cdictbeutr n. M. B. VII, u t.
Meicbelbeelt C hrom B. B. 108.

Todestag. Er starb ermordet durch Pfalzgrqf Otto ron ll
'

iltelsbach

und wurde erst in Bamberg , spä ter aber in Spez'et beigesetzt.
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März

25.

21 0

0 t t 0 IV. n ot - 1209. (vn — am.)

verh a li der Kirche cu Kiddagshsusen aechs N amen in Macerot und den Wald

Coleholt fiir sechs und sechzig Mark. Or. Q ue" . Ill , n o.

erlauscht den Pfarrmts su St. Mart in in Braunschweig und übergiebt ihn der

dort igen Bürgerschaft. Or. Guelf. III , 173. Ohne Zweifel in Braunschweig
ausgestellt.

schenkt der Kirche Marienbrnnn (son st Mortdal) zwei Mensen in Tuclrm. Or .

Gueli. Ill , 773.

suf St. Gern sius und Prothanina. Godcfr.

schenkt dem Kloster de insula ste Marie ein en )Isnsus in Garboldessem Or

Guell'. III , 1 19.
um diese Zeit Verhan dlungen mit Kön ig Ph il ipp , durch die päpfl lichcn Ge

sandten Hugo und Leo verm ittelt.

groener Fürsten tag. Otto IV wird allgemein als Kön ig anerkan n t.
bestätigt dem Herzog Ludwig das llerzogthutn Baicrn und überlässt ihm den

Hot
“ Mor ingen . Lori Cat ch. des Lechn in s o.

Wdh9 8 0bfen a

(in euria solen n i) Rechtsspruch auf Anfrage den Bischofs Fr iedri ch von Tr ien t
über Ehen und Alien ation en der Min ister ialen ‚ n eue Zö lle un d Aechtun g.

Benell i Notizie II . i ts. Or. Guelt‘. I II , 709. llormsyr \Verlw U , ss.

Schutzbrief für das Patr iarch“ Aquilcia. Kubcis Men . 663.

bestätigt dem Patriarch von Aquilria das llerzogthum Friaul. Ughell i V ,

gesta ttet dem Kloster Sulmnns treil Güter von Beiebm ixüsterialen nu erwerben .

Lii n ig XVIII , su .

bestätigt ein en Vergleich awischen dem Kloster Rheinau und denen von Crew
hingen in Betrell

'

der Vogtei. ZapfMon. I , 075 mit Siegel.
bestät igt dem Kloster Ebrach dessen Besitzungen in Schwabach. Lang II. 8 .

Il . 85. Fa lkenstein C. D. Nortg. zum Mi. Apr.

Versprechungen für den Papst , betrell'end freie Wahl der Pra'1n ten , geistliche
Geri chtsbarkeit , Keiner und päpstl iche Bes itzungen . In n ocen tii tipp.
m . Or. Gucll

'

. i ll , soo. Cat. chart. Korn . eecl. so. Schl osser Wet»

gesch. lid. II I Th. II Ab th. 335 aus ein er Pariser ll. S.
sehr merh viirdiger und n icbhnltiger Freiheitsbricf ftir die Stadt Stade. Or.

Gucll
'

. Ill , tut .

vernichtet zu Gun sten des Erzbischofs von Mngdcburg auf verschieden e kön igliche ltechte, n amen tlich an den Nachlass verstorbencr Prälaten , die Zoll.
einnehmen in den bischö ll ichen Städten wenn der Kön ig dan'n Hof hält ,
und das llerbcrgsn chmtzn in den Bes itzungen dee Em tilles. Or. Guclf. III,
639. Si gma: Tolnn M. ) teibom s.m , n v.



1209 am

0

in pratis sti Ds

Po

in easb o sfi lßh

apud Ficicinm

t t 0 IV. tm . (am).

verspr ich t der Magdeburger Kirche die Güter an Baldeslcben nach sein er
Rückkehr aus Ital ien au bestätigen . Cerhen G. D. IV , cas. Sagittar soo.

bestätigt dem Blaster Alden pach das Priv ilegBaiser l’

riedri eh I vom 13.Mi r:
Hund II , an. M . B. V , 301 .

Bestät igung fiir die Abtei Neuburg bei Hagenau. Würdtwein N. 8. X, ass.
cassirt seine eigen e Schenkung der Abtei Nivello an den Ilernog von Bra

ban t und stellt die Beiebsunmittelbt rheit dieser Abtei w ieder her. Or.

Guelf. III , 783. Miraeus I , n s Pragnn

Schutzbricf und Zollfreiheit fiir die Ab tei Bedrmersdorf. Günther II , N .

n immt das Kloster Salmansweil in seinen beson dern Schutz und gesü ttet
dem Ab t sich in Geschäflen des M asters vor Ger icht durch ein en Be
vollmh

‘

ehtigten vertreten zu lassen. Lün ig XVIII , m .

(iaata lucn 1n Garde in episcopa tn Vern e.) bclcbn t den Odcrich de Area mit
v ier und zwanzig Pfund , wogegen ihm dieser Treue gegen den Feind
schwört. W iener Jahrb. XI.. 00 film

ern euert das Pactum mit llersog Peter Zinn i von Ven edig. Archiv III , 603

verspri ch t das dem Papst , den Cardini lcn und dem römischen Volk behnß
der Raiserhrön n ng durch seine Bevollmächtigten sugesicherte Celeit ge

treu l ich zu halten. Innaeen tii Epp. I , 103.
Kat

'

serkrönung durch Papst I n noeens I I I. Der n w ird versch ieden
angegeben ,

vergl. Muratori Gesch. von It. VII , 399 Note. Die vorste

hende bisher n och n icht berücksich tigt.! Urin schein t mir en tscheidend.
bestät igt die Privilegien un d Besitzungen der Stadt Pisa. Dill Berge Rao

ealta aa. I.am i Del. IV , 206. Lami Mon. I , an .

Schn tabrief für das B laster Valnmbrosa und alle li löstcr von dessen Con.

gregation und deren Besitzungen , insbesondere das Castell Magnalis.

Lami Del. IV , mt.

Schu tzbrict
'

für das Camaldulenserldoster Pens Avellana. Mitn rclli IV , 200.

nmfaasendes Privileg fiir das Ersbisthn tn Bavenn a. Ughell i II , ars. Fan

tuu i V , so..

Schutzbr ief für das Blaster Sti Oalgud irn Bisthum Volterra. Ughell i I ,
i sn . Lam i Mon . m .

bestätigt dem Grafen Albert von Prato dessen Besitzungen . 8ar iali II , am.

umfassen der Schutzbrief fiir den Cemaldulenserorden mit An&ählung der
ein zelnen ltlöstcr. Miitsrelli IV, m .

bestätigt dem Bischof Sa llred von Pistoia die Besitzungen und Bechte sei.

n es Bisthums. Zacharia Anecd 230.

Vertrag mit Ersbischol Sigfi-iod von Ma inz
,
die Mainzischen Lehengü ter Ot

to
'

s betrell
'

end. (la den C. D. I , sie. Or. Guelf. I II , soo.
nimmt säm tli che Itirchen des Bü thnms Pistoia in seinen Schutz und er

klärt sie be i von jegl ichen Abgaben an die Grafen und andere Lailum

Zacharin An eed. m .

Schuh » n nd Bestätigungsbricf für das auf Befehl Kaiser Heinr ichVI neu era

baute Kloster St. Flora und Lucil la an An n o. Margar in I , so.
(in partibus Spolctan is) besti tigt die Freiheiten undBu itnungen desKlosters

\
‘Valhenried. Or. Guelf. III , 799» Mcürom S. 8. III , mo. Leuchfcld

An i. Walk 359.

bestätigt demKlosterWalkenried die Schenkungen Kaiser Fr iedrich I und ven

mehrt sie. Or. Guelf. III , 108. bleiben 8. S. Ill , tdi . Leu0ldeld h t

Walk 361.
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apmlfn tcramnem n immt da Cisterciem ddouter Pforte l n der Saale in eeincn betomlom
Schutz und beetätigt den en Besitzungen. Or. Guclf. III , 705. Meibotn

m . 1 59. Befund! Chrom. Port. 21.

Schn tnbrief für die Canon iker tler hei l. Ana:tn iue eu Tom i. Ughell i
1 6h.

befi ä tlgt die Besiteuugen des Binthn nu Lucca. Memorie Lucchm IV
. 50.

apnd Cha inam erthcilt dem Markgrafen Azo von Ente die lnvcstitur über die Mark An

eona. Or. Guell‘. III , 326.
apudßulgin in nt Schutz. und Beotä tigungsbriet

'

fiir eine Kloster St. Salva tor Mon th ac uti an
der Tiber gelegen . Mittarelli IV , 291 .

Schutz Beetä tigungn un d In veutiturbriet
'

für Grat Mcgin bard den Sohn
den Grafen Albert von Prato. Lemi Mon. 391 .

apud otum Gene 8clnii te. und Bu tä ligun gsln
‘iof für des St. Salvatorklm ter eu Fon tane '

n o

n is. Lami Del. W , Q t
'l .

umlhu ender Beotä tign ngxbrictt
’

fiir du Kloster St.Apollin erin in Clu t e. Mit
terclli IV, 990.

belegt die heteeriechen Secten der Patarener und Gu am , un d diejenigen ,

welche nie zu Ferm . aufnehmen mit dem Bann , und verordnet , das.
jen er Güter eon liscirt , die Römer dieeer eher abgeriu en werden sollen .

Mur. Aut. l t. V , 09.

bestätigt den B ieehot
' Obiso von Pum a die Privilegien M inor Kirche und

verordn et , clan keiner am Regimen t der Stadt An theil haben kön ne,
der n ich t die kön igl iche lnvestitur vom B ischof erwüht hehe. Osha l i
ll , 1 15. Alle Pen n. III , an .

Schutzbrief fiir da. Bistlmm lmola. Ughel l i H , 633.

8chn te und Bestätigungs fiir da. lt]oeter l.eoeodium. lrici u .

n immt den Clarvelleneerldooter St.Maria de Fla tt ie im Bisthum Cemerino

in seinen Schutz. Ughelli
'

l , 558.

in“ ; Pap iam (epn d etnm Saluatorem) Bestätigung» und Freiheitehriel
'

ftir d a St. Salva
ton hlooter bei a ia. Mergarin l l , aaa.

apud Leudam n immt die Abtei Iiomtn t ru lorl' bei Coblen z mit ihren genann ten Besitzungen
in seinen Schutz und ertheilt ihr die

‘

I.ollt
‘

reiheit an den hön iglid 1en
'

I.olh

etiidten der Rhein : und Ma in:. Ben theim ou . Hugo Ann . H , M .

Brixie beotä tigt der Abtei Non an tola ihre Besitzungen un d Rech te. Tir1boechiNo

m a tch su . Ueber fünfFolimeiten.

Bestät igung für das Kloster Sta Jul ia zu Bru ch . Margarin ll , n o.

apnd Laudarn bet tötigt ln Gemänsheit dee Constan zer Frieden: die Priv ilegien dor Sta ttParma. Alle Pan ne III , 323.

npud harguni eti ertheilt der Stedt Albenga die Begalien und bestätigt ihre Freiheiten . Me
tn oiree eur Génen eo.

ßenti tigung für den mut ter Sta Marie de ‘
l

‘

ilieto. Moriondi 158.

in ein itatol’lacctn Beetä tigung für «In. ltloeter St. Peter und Med ian in Torton a. Ugheill [V,
tie on .

npud eu trum hebt zu Gun sten des Bi:tlmtn e Trien t eine von Kön ig Ph ilipp dem Uln
‘

ch

Urci (le Area verl iehene ‘

Lo tlstä tte auf. Benelli Kotk io II , Im .

apud Vercellae bestät igt der Stadt Bologna ihre Juriml ictionen und übrigen Gewohnheiten .

Mur. Aut. l t. IV , am. Seviol_i u , ano.

epudotunt Salua'

erklärt , dass ecin der Stadt Parma ertheiltee Pr ivileg dem Bisthttm naecha
'

i do

toren lich eeyn rolle. Ughel l i II , 175. Afl
'

o Pu ma III zu .
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Ft'b l'. 00'

O C\.

Dee. t t .

1217 (V)

Oct.

O t t o

«pa d cnstrnm

Werd

in tcr Torn a

ohn e Ort

Bra unsi

Sn ltd.’tlhtzifl t

IV. 1212 um nur VI.)

übertr ägt dem Grafen Pappe von Hen n eberg den Schu tz über 413 1 Blogter
Bildhun sen im Bisthnm Schuhen bin . Schr. 367.

bestätigt dem N ester B ildhan sen die ern e uerte Sohenhung des Dorfes Bodo
bu sen durch “

'icker von R0dclm s€n . SChulltll dipl. Doilt .

belehn t den Grafen W ilhelm von Hollan d mit den Reichslchen
,
welche des

sen Vorfahren in n e ha tten . H ierin I , 1 50. Or. Guell'. Ill , 817. Mar

len e Then. I , an .

verord n et , das. diejen igen , welche in der Reid :sbn rg Du isburg PL:—b oderEigen besitzen , we lcher Profeasion sie auch ueyen ‚ n ur n ach al ter Ga
woi mheit Steuern zahlen t ollen . Tu clwn mad ztn‘ Amu l. t mit o n on .

et pon tem de Bouin co. Schlacht gegen Kön ig Ph ilipp d ugmt von Frankreich.

en tseheialet ein en Stre it zwis chen dem Kloster B iddap i.a.u en und ceinm
Min isterin len Hein r ich , über Güter in Ben lc. Or. Guelf. Il l

, 827.

tausch t Güter mit dem lilt Gandersheim . Haren berg 385. Leuekßld
Aut. Poeld. n s.

bestät igt der Aegidienhirehe zu Braunschweig den Bes itz von neun Mensen

in Limba ch . Or. Guell'. II I , am .

Ver la g mit denen von Ardheclt über die Vento Ardbeclt. Or. On e“ III
,

tauscht Mi n isterinlen mit dem Bischof von Hildesheim. Or. Guelf. III , saß.
n immt die St. Jacol nlairche in Osterrodt: in eeinon Schutz. Or. Guelf. III ,

839. Fa lke 920. Era th 1 35»

restitu irt der Hildesheimer Kirche Al ler , was er oder w ine Vorfahren ihr
u n g erech t en tr issen haben . O r. Gueli'. Ill , aus.

Tm tnmen t den Balsam. Or. Guelf. III , 363. Meibom m , nee. Teln er 62.
Todestag . Er wurde in Bra un schweig begraben . Vergl. die “w a nd.

liebe Erzä hlung reines Todes. Marten Thea. III , 1373. Or. Cuell
'

. IH,

" 30.
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Krönung all König von Srbüien . Die Verglciebung der Urkunden or.

giebt fiir gewiu , das. oolclne opä lrr als Apri l und früher al. October
otutt gefun den . Der en te Juli in ein w illkü rlich angen ommenen Tag,
der knall ig wird näher bestimmt werden können.

1212 (XV)

n obili dulll l0

apud Tullutn

Chrom Augunt.

m a cht die Stadt Stru burg. die dort igen Kaufleute Lobemmiltcl m m Ver»
la uf n ach Sch bringen zu [m en , und verspricht denselben n in en Schuh .

Wen cher Coll. u ch. 863

1218

bet ä tigt dem Kloster Engelhcrg rein e m m '
.l
‘

bcfl genann ten Besitzungua nut!

d ie dcmoclben von Hoin ricluW ertheiltcn Pri vilegien . llcrrgott Gen .

n , ei n. Toclmdi 1 12 Extr.

schenk t dem Erzb ischof Lam von Cosenn die dort igen Juden. in dieser
Uri . nennt sich Friedrich zum erstenmal : in Bomonorum Impen lorem

(Regen ) Electos. Ughelli IX eos.

Ahreine eufPslnu onn tog.

überlässt dem Paps t Innocenn. III die durch den Tod des Grafen erledigte
Gn ßchnl\ Fondi zu freier Verfügung. Lün ig C. D. II. II , 065.

bu chenhl du nen gcu ifleto Cislcreiénserhlosler St. Peter in Ana l“. Ug
hclli VII ,

bestät igt die von König Ph il ipp gestift ete kön igl icheWürde Böhmen ; sprich t
den Hönig von Böhmen frei von allen Abgaben , mit dem Bed ing , bei
ihm und w inou Nschlolgern die Belohnung einxuholen ; erlheilt ihm das
Rech t Bischöfe zu belehnen ; befreit ihn vom Besuche der königl ichen
Hohnge na sser zu Nürnberg . Bamberg und Merseburg , und best immt ,
dass er zur Romfahrt dre i hundert Bewsll'n clt! stell en solle. Mit goldv

ner Bulle. Sommeraberg S. S. Sil. 921. Ludew ig Rei. XI , ‚an.

giebt dem König O t tokar von Böhmen das Schiene 8ehwerzenberg . Milin ,
B iehenhach, Lichtenstein und Donin. Mi! goldner Bulle. “'

eilere Au»
führung dee dieStndl Auch betr. Unterrichts 7 nach Scha lles Dir. ll,QM .

bestätigt dem Ma ge Heinrich von Mähren Moon und Mohn, eusoer

dem liol
'

dicnsle. Mit Goldbullo. Lün ig VI, aus.
vernichtet a uf alle Güter , welche seine Vorfahren von der Mainzer kü che

in Bu ilt hellen und bestätigt die Rechte und das Herkommen der lot:
teren. Ouden C. D. n o.

versichlet eu Gunsten der Bischofs Lupold von Worm und den en Naeh.
folger unf alle Lehefl , welch e er und w ine Vorfahren von den Kirchen
t u Worms und Lon ch hel l en . und bes tät igt der Wormser Kirche elle

ih re Rechte zu Worms und Lom h. Scheune! " ist. Worm. oe.

versprich t dem Herzog Fri edrich von Lo thringen drei h usond und den en
Hof zwei hundert Merk nis Suhsidiengelder , für deren Bei n g er ihm
the ile Bürgen setzt , theils die V ille Bodenheim verpl

‘

i ndet. Celmet [I ,
“ l . Bouquet XVIII , 693.

verbiindet sich mit liön ig Philipp August von Frenhreich gegen den Gegen.
keiner Ot to und den Kön ig Johsn n von England. Or. Guelf. 111 , n o.

Marl ene Coll. m a. Bouq uet XV" , es.
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bestä tigt der Abt ei Neuburg be i Bogennu das derselben von König Ph il ip p
geschenhte Allod Harthsusen . \

‘

Viirtltwcin N. 8. X , 26t .

li ö n igsw e i h e. C hrom August.
nimmt die Probstei Berchtesgaden und deren Besitzungen in seiuen besondern

Schu tz. " und II . ano.
bestät igt dern Schottenhlostt*r und dem Kloster “

'
cih St. Peter in Bogens

burg Immunität , Besitzungen und Rechte. Bird 1 , 803.
ern ennt den B ischof Friedrich von Trient zu seinem 0enersllegaten in der

Lombardei , der Veruneuischen Mark , in Tuscica und llomnn ien . Bo

nell i Notieiell , m .

in cnstris pr0pe versprich t dem Bat h zu Stmsburg , wenn zu Sein Zoll von Stru lmrgfl Gü

Stolnn nt tern erhoben worden sey ‚ denselben mit Bru t; surilch geben zu lassen.
Seltöpllllt Au Ds 322

Constsntie übernimmt die Vogtei der Abtei Kempten und belohnt den Abt mit der dor.
t ig en Grafschaft. Neugart II , 133.

Schutsbricf für das Kloster St. Johsnn zu Waldhousen . Burn Beitr .lV ‚ sus.

erthcilt dem lilostfl ‘ Eberbach die gi nnliclr0 Zolli'reiheit Auf dem lihttilt. Bär
Beitr. ll , 269.

Constan tie schreibt dem l i eth von Stm lmrg, dass er nsch den en Bitt e von dem Marit
grnfen von Hochberg die Prcilsssung des 8trasburgers Bgn olfvon Lund»
perg verlangt habe. Schöptl in A. D. I , an .

versprich t dem Papst ln n ocen r lll r ihm selbst alle Ehrfurcht su erwei
sen , welch e seine Vorfahren den en Vorfahren erw iesen ; their:Wahl
der kirchlic hen Prälaten und 3) in geis tl ichen Angelegenheiten die Ap
p ellat ion an den römischen Stuhl zu gestatten;s) sul alle Ansprüche
auf die Güter verstorbener Prälaten und vscan ter Kirchen su vern ich
t en und iiberhaupt alle geistl ichen Sachen der Kirche zu tlberlasu n ;

5) der römischen k irche die Besitzungen , welche sie hat , zu lassen und
nur Wicdererwcrbn ng der verlorn en behlllllich su scyn . Mit goldner
Bulle. \Vürdlwein N. 8. Il , n e.

bestät igt den Verhsul des Gutes zu Beu th von Seiten des Beiehsmin isterin
len Friedrich von Haselnhe sn ds: ltlooter llailsbromt. Lang B. B. ll , 67.

nn tc En dingen (in cu tris) schreibt dem Bath nn Stru burg, dass er n sch dessen B itt e , den
Lun dvögten des lilsasses befohlen habe , ihm nebs t den Beithsstädtm
su Befreiung des Bgm oll

'

von Landrperg gegen den Madrgn fcn von
liochborg behÜ ilich su sq n. Schöpilin A. D. l l 813.

m s spud bestät igt dem Deutschordcn das demselben von Kön ig Phil ipp geschenhtehalbe Ps !m n atrecht nu H örle in der \Vettersu. Abschriftlich in mei

Neu enburg i

Aldtmlmrg

sme hmigt die Schenkung des Petron n treehtes der “
'

iesbader k irche von

Seiten des Grnfen Heinrich von Neu en nn den De utschorden n n d mgt
noch die Schenkung der llirt he selbst h inzu. Ouden C. D. il l , seco.

Kremer Or. Nass. 957. Mit In d. m gleich den nä chstfolgendcn , wel
che demnach alle zu n t5 gehören würden.

bestät igt dem Bloster Pforte dessen von ltcichsmin istcrinlrn erworbene (i ii.
t er. Schumacher Nu hr. VI , as. Mit Ind. III und li eg.

genehmigt die Ueberlu sung von vierzig reicln lebnbl n ‘n Ana-Lern durch den
M arkgrafen Dietrich von Mein en an das Kloster Bon n

,
und bestät igt

demselben das Recht wöchentl ich nwei “'agen l lols. nun demAlden
burger Bsmmcrn ald sm holen. Schö ttgen et ltrp ig D. ct S. ll , use.

Tlmringia “ er. Pislorii S. S. I , " 69. Mit Ind. " l.
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Spire
apud Anden “

llegm ow ie

Aquisgren i

llerbipoli

m a. a n.)

heatä tigt dann En biathoni Palermo den en Beaitm ngcn und Einkünfte. Pirro

genehmigt die Errichtung einea neu en vom Ern tili Salzburg ohhiingigen Bia
tbnma in der Abtei Chiemaee. Lang R. B. ll , 66.

mach t eine Richtung an heben Biachol Man gold von Pan ao und " m cgLeopold von 0eatreieh , dergeatalt dm letzterer den: oralen daa? alro
nat der “

'

iener k irche , die Vogtei von St. Pölten , aodann du Land
gerich t und H arl eti

'

u ter an einigen Orten , wo diese Rechte atreitig wa

ren , überläß t. “und soo. Toln er oo.

beatä tigt der Abtei li aiaeraheim , was ihr llcin ridt von Sleidorl‘ gu chenkt.

Lang ll. B. 06.

aehenht dem Spital Anton an “
'ien daa Pat ronat der Kirche an Mon

mingem Long B. II , 06. Hormon Beach. von “
'ien No. 195 ann:

Apr.
aebenht dem En atifl. Palermo die Stadt Caccabua. Pirro an .

überträgt dem Erzbinthum Magdeburg daa von Graf Burcard von Mann.
fcld ihm m ign irto reichalehnbaro Cu te“ Senepan an der Saale nebat
hundert und zwanzig Monaco. Gerchen C. D. IV, 865. Bondm

an . Ludw ig Bel. XII , 3"
iiberla

'

iaat dem Grafen Burcard von H onsfeld zwölfMonaco in Cloaclmitz
tauachweiae gegen andere zwölf N amen an Pranbt nrode. Ludewig Bel.
VII , acc. Schöttgen Beitr. m .

bellehlt den hiin iglichen bl in ü terialen in Ingelh eim, Ocrnabcim undN'

wn tein

der Frankfurt er Stillalsirehe die Nena der dort igen E inkünfte verabl
'

ol

gen an Ion en . Böhmer C. D. Ffurk. Würdtwein Dice. Mag. l l , MO.

lot Zeuge einer Urkunde Erzbischof Sit‘rida von Mainz , die S tiftung den
liloatera Aoliabn rg (später Haina) betretl'end. Oudon C. D. a30.

Beatä tig nng: und Sehn tnbriel' ftir daa Bloater Lorch. Beaold “ t).

Schutnbriei fiir die Abtei Roth. Lün ig XVIII , i st. Puppenhcim Chronik
der Trn ehaeaaen von Waldln n g 310.

überl£u t der Gemeinde an Como in Stadt und D iatr ict die ‚Appellationaln

" am , doch nur auf \Vidorruf. Rovelli II , an . Mit Ind. IV.

beatiitigt die Beaitanngen des Ma lers llirachao und iibrrnimmt den en Vogn
toi. Beach! 1 , n a. Or. Guelf. III , 859.

Schuta und Beatä tign ngabriel' fiir die St. Sm atinahh eho an Mu tricht. Mi.
raeua IV , eos.

achenht dem Trochaeaaen amt daa heil. Kilian cn Würzburg den Boichunini
aterialcu Conrad von Stolberch. Lang ll. B. u , 67.

(in aolcmni eorio) ertheilt dem Biaohof Johann von Cambrai die Regalien
und widerruft d ie von der Stad t Camb rai eu ehlichen rn Pri vilegien. Gal«
lin ebriat. Ill ,

Selmto n nd Bw ä tigungnbriet
‘

fiir daa von aeinen Vorfahren Friedrich
Heinrich und Phil ipp g«üfl ete Prämonatrotenacrhloatcr zu li aiacralam
t ern. Schan n at “ist. Wen n. 99.

nimmt daa ltloater \t an ried in aeinen Schutz , bestät igt den en Beaitm n .

gen und erthoilt ihm die Erlan boin Beieht gflter an erworben. Leuch
l
'

eld Aut. \Valh. 361.

n immt die i'nimonalratenaerlxlöater Cappenberg und Wen ! in aoinen Schutt
und ertheilt ihnen Zollfreihe it an Boppard und Word. Hugo Ann. [I ,
use. Bin terim und Mooren C.D. l, un. ich lem daa Datum : MCCXV.
il id. Sept.
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m a (W)

(in aolemn i eoria) ru tituirt der PaaaauerKirche ein friiher von derselben
durch Taoach an d u Reich gekommen» Fahnenlehen ‚ dergestd g, daa.

der Biachol
' von Pannen den Heraog von Beim damit belohnen könne.

“und l , m . Telnet oa.

nimmt daa Johannit er-baue au Würzburg in aeioen Schuh . Lang R. B. II ,
oo. Mit lad. W.

achreibt dem Grafen Richard von Sar a , dat a er an den en Bruder (den
Papst Inneren ) und die römiacho Kirche alle acino Rech te auf die S tadt
Sera und veraehieden e andm Selilöeaer diener Grafschaft überlaaae. Mit
goldner Bu ll e. Mur. Ant. I t.‘ V , 653.

iiberh
“

m t dem Biochof Conrad von Regembn rg die &auenklörter Oben und

Niedermiinater daselbst , und empfängt dagegen Nördl ingen und Orngau
an dee Reiche Banden . Ried ste.

beatiitigt die Schenhung dee Riederhofea beia kfnrt von Sei ten derWütvn
dee dort igen Scha ltheiaaen Wolfram an da Kloater Auliaberg. Böhmer
C. D. H ort. Guden C. D. II , St .

ernennt den Gerhard von Sinzig au ocion Stellvertreter in dor lIoaelge
gend. fi nden C. .D. n m . Ben theim eu .

vern ich tet feier lich auf da bisher den Königen an den Cethedralhirehen und

königl ichen Abteien augentandene Rech t, naeh dem Tode einea Biaehol
'

a

oder Äb te den en Mobiliar: und die Einkünfte dee ni ehad
'

olgenden Jab

rea einm aiehem Beacndere An fertigung fiir die Aebtiu in Sophie von

Quedlinburg. En tb 13.mit Face. und Siegel. N eihen III , 101 Extr.
elbe Url:. ohne Erwähnung einer becomdern Per-aan für wolrbe sie aua«
gefert igt werden. Ried l t } .

giebt dem Magdeburger Ern tiit daa Schloaa Sehöoenburg und die8n dtWa»

ae] am Rhein , wel ehe aein Gm avater am a. Mi ro u se von denn elben
ertauacht hatte , mit dem Bed ing aortlch , aie jedel'aeit für zwei tanaend
Mark wieder einlöaon so können . Sngütar 1 1 1. Tolner Beckmann:
Anb. Hiat. .87.

bet tä tigt den Rechtaspruch dee Reicbategea, deu bein en teo Lehen (princi
patua) ohne Einwilligung dee Inhabeu vom Reich e alienirt werden
könne , und n atitn irt in den en Gemü heit den Klöstern Oben und$ie
dermünatcr zn Regembn rg ihre Beiehan nmittelbarhrit. Ried zu .

Hund II , 591.
verrprid:t den Papst Im oeena Ill, aofort nach erhalt en er Kaiserhrone aci

nem Sohne Heinrich dee Königreich Sicil ien ala pi petlichea lg hen an

aelbatatiin digem Beaita überlaaaen zu wollen. Cat. Chart.
Or. Guelf‘. 111 , n o. Lünig C. D. I t. 11 , res. Beide lotatere u m

Jahr m s.

Sehutabriet
'

für den Klost er Raitenhaalach. M. B. III , 130.
giebt und beatiitigt dem mi t W ill en aeinea Vatera, dee König 0ttolu r , an n:

Könige «wählten Weneealaua daa Königreich Böhmen wie ca die Kil

nige und Hm oge beaeaaen haben. Mit Geldbuße. Sommeran 8. 8.

S i]. 1 , m .

iiberh
'

iaat den Leuten von S t. Miniato den Berge St. Gener ic. Len i Mon .
au . Lami Det. vi , zoo.

nimmt daa Deutoohordemhaua eu en in aeinen und dee Reiche Soh n

und beü eit ea von aller Vogtei. Lang R. B. IV,
‘
n e.
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Mi, apod Brlseemn

(in eolen n i enrie) ertheiit der Pu eeuer Kirche die ihm von Herzog Ludwig
von Beim-n m ign irte Orlßcbn l\ negiwe. Lang B . B. ll , oo.

er teueeht von den Kind er der h eil. F idee en Schlettetedt die fl i ll
'

te dee

dortigen Zelle und Gerich te gegen Licgenechni’ten du elbet , an Brunner
u nd m Böeig:heim. Wiirdtwein N. 8. X , 992.

nimmt dee li]oeter St. Qu iricua in 'l‘rodoeo (Diocee von Beute) in eeinen

Schu tz und genehmigt den en durch Papet ln noeene Ill geecheben e Ue
bergabe an die Pri n on stretoneer. Hugo Ann. ll , tot .

Schutzbriel
'

fiir (lee Bu pitel St. Johann m Regenebnrg. Gemeiner Ohren .

3070

beeti tigt den liloeter Ben edictben ern einen demeeihen von dem Reichemin i
eterielen Dietrich von Bm l‘ringon geechen ltten Men uem Schorrin. Mei

cholbech Chmn. B. B. 100.

ertheilten Privilegien. Rettenpacher 1 70.

beeti tigt die Rechte , Güter und Freiheiten dee Bloetere Lil ienfeld in me.
deröetreich. Ben thaler Recon-u 165 Eur.

nimmt die Miineterhir&e in Bern in eeinen beaondern Schutz. Berrgott

Gen . ll , a e.

ru titn irt dem Rioeter Selbold dee dem elhen en trin en e Patron atrecht iiber
die k irche um Grinda. Wa tch ll , u s. Würd twein b ioe.hlog m, an .

m titn irt den Reicheminieterialen Ulri ch von Mineenberg den en Gn £echafl
und die Güter eeinee Vatere und Brudere. Mader von Friedberg 10

Ba r. Griiener Beitr. Ill , t t ? deuteehe Uebereeteung.

beefi tlgt die von Burggraf‘ Albert der Marienkirche eu Altenburg gemachte
Schenkung. Schnmecher Beitr. ee.

beeli tigt dem N oeter Besen das Patron ntreelnt eu Criwite. Schöttgen et
Brryeig D. et 8. It , t ee. Thuringin eecre eu . Mit dem Jahr m e.

beei£ligt die Privileg ien °dee Deutechordene und echcnltt demselben du von
den Beiehm in ieten

'

elen m Roland m ign irte Patronetreeht der lllnrien

kirche unter den Juden zu Mai nz. Guden III , 1006. Nur dee m an»

elgfl 0 Begiernngeiehr Sieiliene deu tet h ierher , wi hrend 0110 a ndere Deo

ten en! 1 1 19 gehen , woh in doch der Am tcllnngeort nich t pn et.
überli u t den Bieehöfen von Brixen alle in ihrem Rhuthun befindliche Silber»

bergruben , Metelledern und Sele n erhe. “nnd 076.

eehenht dem Bü che l Bertold von Brixen und den en Kirche die Bi lfie der
teray. Mi tgetheilt von Pa te.

n immt dee Illoeter Allerh eil igen im Schwm weld in eeinen Schu tz und be
eti tigt den en Bu itzungen . Schöpflin A. D. l , 333. Hugo Ann. II.270.

bestät igt den Nonnen zu Bön igebrileh den echon tfreien Beeite dee Guten en

Rotbech. Schöpflin A. l). l , 333.

Sehn tnbriet
'
fiir die Abtei Laden in der D iocee von Besencon. Liln ig XII ,

971. Wün ltwein N. S. Kill , ‘t ‘kfl n un 20» März.
nimmt euf B itt e dee Liebold von Beifroimon t den en 8dll0ll Beil‘roimont In

eein en beeondem Schn te. Schöpflin A. D. l , en .

Schuh» und Beetä tigungebrieffür die Mün tn ltirth0 eu Zürich. SchöpilinA. D. I , 333.
Schuh» und Preiheitehrief fiir Schu ltheiee‚ Bethmannen und Bürger gemein

l ieh zu Bern , wonach ale bloe ewölt'Den ere ele Grundetener von jeder
Bolet$tle en das Reich bezahlen und enden gene frei eeyn eolico. Mit
Goldbnlle. Schöpilin Bist. Z. B. W , “ O.
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apudErhlpolin
Nurinhere

Besti tigung für da Camaldnlenaerklozter Ste blu-ia de Vattgaditia. Mur.
An l. lt. ll , zu . hä ttamlli IV, 391 .

Schutz. und Beethtlgu ltg:bfi ttf fiir daa liloeter Castell. M. B. XXIV , zu .

entzieh t nach dem Bechtazprueh der H in ten den: Ulrich vonBen tlingeu dea
zen w ider-rechtl ich bezu oeue, zum 0bermiinzter in Begenzburg gehörige
Vogtei en , und ertheilt ale, nach demWun ache der Aebtia in, dem l

’falz»

grafen Ludewig. fi led 321.

umfnm ndea un d aehr merkwürdigea Stadtrech t fiir Ooalar. Or. Guelß III.

061. Bein ecciua Aut. Goal ei n. M odem 1 ,

ertheilt dem Klo t Voll olderode Steuerfreiheit fiir den en Besitzungen in

hetichlt den Burgruann en zu fi iedberg daa Blot ter Am burg an echiitzem

Mader von N edberg za. Both Aquila een-t anz a.
en tacheidet einen Streit zwizchen dem liloater Aulisberg und dem Conrad

von Hagen in Betren' da Biederhofea bei Franhfitrt. Böhmer C
Fia t. Piehard Arch. eos.

aehenkt der Stadt Fran kfurt ein e lloi'atä ttn (den Platz wo das Palatium Ki lo
zer Bar] dee Groaaeu gestanden hatte) n Erbauung einer Cupello (j etzt
S t. Leenherdukirehe). Böhmer C. D. a r t. Privilegia et Paeta der
Stad t Pf. t o Würdtwein Dice. Meg. ll , 683.

l.eheuhrid fiir Gattin und Jaenbuz von Locarno über Leben in Ital ien.
Sehöpflin Bizt. B. IV tes.

Beatlitlguugzhrief fiir die Abtei Neub urg bei Hagenau. \Vilrdtwein N. 8.

beflehlt den S tädten, dem mit ihm auageaöhnten Grafen Egon von Urach
den en nuagerrandertn Un terthanen wieder zu liefern. Schreiber Urkb.

von Fre iburg 1 , es. Sehöpilin Hin . 2. B. W , 1 51.

giebt mit win em Bohn e Heinr ich dem Ab t Conrad von Fliesen die Provinz
Aachen zurück. Lang B. B. H , 06.

ertheilt den Bürgern Strazburgz die Abgabenfreiheit im Elen a fiir Ihre Gil
ter und Hörige un d hezti tigt ihnen nach Vorgang der Könige Lothar
und Phil ipp die Freihei t von [H unden Ger ich ten. Schöptlin d .b .l‚ 830.

Schula und Freiheitabrief fiir die Stad t Auweiler. Joannie Spitz. est.
überli u t dem Grafen Egon von Urach aein e Teekiachen Gü ter. Schreiber

Urhh. u .

überläu t dem Abt Heinr ich von Kempten die Vogtei der ltloatergüter gegen eine jährliche Abgabe von fiinfzig Mark. Lan g B. B. II , 96.
Schutnbrid

'

ftir den liloater Morid in
_
der Lombardei. Ughel li W , too.

beati figt dem Papat Houoriuz III und der römischen kirche die kirchl ichen
h eihelten und die Bezitzungm des römis chen Stubln. Cat. Chart. Bonn.
eeel. oe.

übernimmt die Vogtei dee liloetera Scheil
‘

teruhcim und veraichcrt ea aeinee
besondere Sehn tzee. ll:nzselnu nnn Landezhoh. an .

achenht dem Deutaehorden die Capclle eu Böddheim bei Frankfurt . Böh

mer C. D. a rt.

wicht iger Freiheitabrief ftir Kürnhe'rg. Wölheru Ein l. o. Telnet oz. Schütz
Corpuz IV, se. Eaiztirt vortrefllich in Kupfer geztoeheu von Stoer t ‘

l t0.

Beatiitign ng ftir den BizehofWalter von Penna . Ug hell i
bestät igt dem Bizehof Conrad von Regensburg den en Rech te aovvohl in der

Stad t ein auswärta , inzbeaondere an Saliuen un d Bergwerken. Ried

an . Gemeiner Chrom 309 Eu r.

belohnt den Ptelzgralen Ludwig von Baiern rni t all en Bergwerhn auf da

aen Erbe und Lehengilteru. Toluer 01. Or. 0ucl£ IH , eu .
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verleiht dem Kloster Steingnden daa Gu t dee Heinrich von Ebenhoven in
Chin deriet. Lang B . B, II eco.

Sl l 8

(in aelemn i cn rin) erm
‘

a
'
ehtigt die Stiflahirche rn Hildenheim ihre Vögt e ab .

zuhanfen und nich dergeatelt vor Erprennn ngen nu nchüteen . Lünig
XV" , een.

bentlitigt den Vorh of den Ort en Langheim von Seit en den St. Jaeoh hloaten
an Bamberg an den Deutschordcn . Pintoriun Antoen it. VII

, au s.

be tä tigt die von Heinrich und Friedrich von Hohenlohe den: Deutechorrkn
gemachte Schenkung eigen thiimlieher Gü ter. l!nnaaelmenn Leudeuh.
313. Un en nan n Ep. Wireeb . se.

nimmt den Rlonter Hort in ecin en Schutz. L eto Pol. H , 17.

henti ligt der Stadt U trech t ein Privileg Friedrich wodurch deren bia
her zu Tyle genen ene Zollfi-eiheit nach Verlegung den Zel len nach
W erde , nunmehr auch an dienen Orte beobach tet werden nel]. Rede
i t ! . Pon tenua VI , 126. H ierin 1 1. Bondam Mt)»

er laub t dem Bischof von Utr ech t den ihm vom Reich verliehenen Zo ll eu
Gheyn an einen andern panaenden Ort zu verlegen. Bendna 320.

benti tigt der Stadt Warme die ihr von Rainer Friedrich I am eo. Oct. u se
ertheilten Privilegien. Moritz von W ern e zu .

Schuh » und Bentä tign ngnhriel‘ ftir daa Frauenhleater Marienberg bei Rep.
pnrd. Gün ther 0. D. ll , n o.

verbietet in Nürnberg und in den Baieriachen Städten Münzen mit Regen»
burger Gepräge eu nehlagcn . Ried n t . Gemein er Ohren . 811

grou en und höchetwichtigen Privileg für die um ihn und die eben ntnttge

funden e Rönignwnhl nein ea Sehnen Heinrich no verdien ten geistlichen
Fü rsten , Mob iliar -Neehlen , Zölle und Münzen , hörige Leute , vogteiliehe Verhältn inae, Vaoallen , Exeommn uication en , bd

'

entig ß Schlönner in

ihren Besi tzungen n nd königl iche Juriadiction in den Bischoßnti dten

be treffend. Guden C. D. nee. Rede 193 und am Note 0) nach denn
Utrech ter Original un i t goldn er Bull e. Gelen de Engelb. m . Schar»
n et nm. Wen n. tot . Würdtwein Suba. IV , non. Ben theim er:.

(in euria aolleunpn iter iindicta) henti ügt denn Reu eg Heinrich von Lothria
gen die demncihen von König Phil ipp ertheilten Reid-stehen , und wei
aet ihm aechzigWegenWein, halb in Boppard halb im£lsaan, an. Mie
rin t " . Buthenn 05. O hne Jahreabezeiehnung.
cnria aellemn i) Erklärung gegen die Münze und die Zölle den Grafen
Gerhard von Geldern , auch nbgenehen von einem allen flulla erhaltenen
Privileg , indem der Reichstag en techieden habe , den der König «oder
Münzen noch Zölle m m Nachthoil drit ter gentatten könne. Bendam

83t. Reda 197. Ohne Jahreaheaeiehnung.
n euria noilern n i) Befehl an den Brzb incbol' Engelbert von Cöln , dann er

dem Grafen von Geldern verbiete , zu Arnheim , Osterbeck , Lobbodo
oder nennt am Rhein Zölle zu erheben. Banden I , zu . Gelen. de
Engell n eco. Ohne Jahra beeeichnn ng.

überläsnt dem Erzbinchot
‘

Sii’rid von Main: die Silb ergrube am Berg B ifee
dnl bei Lahn ntcin . Gudcn C. D. t es.

bu ti tigt dont Cap it el von Salerno die denn elben von Graf Richard von

Agelli geechenkten “ einet (planen maeelleriornm). Ughelli VII ,

5
°
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,

Schreiben an Palm Bonorim m wegen der Königawahl aeinea Solmea Bein
rieh und dem vm prochen en lün uu ug. Bann er Geach. der fl ohenatan

l
'

cn III , 333 deutecher Auaaog.

verwandel t daa Nonnenhlooter au Nordhausen in ein weltl i ch e. l!annaaliß
Företemann von Nordhauaen

entscheidet , dann Heinrich von Siebenaich keine vogteilichrmBech ta über die
Güter dee M ot ten Steingaden in Sihcn aich habe. B a nd III , sea. Or.
Gn eif. il l , 055. M. B. VI , m . zum 5. Augnat.

verordnet , dan wen n Min iaterialen den mi t der Stadt 0ber -Weael dem
Erabiatbnm Magdeburg fiir zwei tan nend Mark vernetzten Seidoau.

Schönena sich mit li0ichaminiatcrinlcn verheirathen , die Kinder ge
theilt werden aollen. Sagittar u l. Beckmann Anh. fl irt. an .

n immt daa ltlostrr Steingaden in reinen Schuh und beati tigt den en Beein
nungtm. “und 111 862. M. B. V1 , i n . Or. Gn e.lf. II , “ 3.

(in caatria prope Man tuan ) verordnet , du . die Stadt Padua in die Justiz
n nd aonatige Verwaltung der Beaitan ngen deeMarkgrafen Anno von Kate
nicht eingreifen aolle. Mur. Aut. Eat. aus.

in cnatria in eptu. beatiitigt der Abte i Nonantola daa Privil eg Baiaer Friedrich I von to. Oct.

n eo. Tiraboaehi Nonantola m .

Befehl au dio Stadt Nognra nich t. von dem Walde der Abtei Nonantola an

veri un ern . Tin boachi Nonant ola 360.
(prope Code) u hreibt an die Geintlichheit , die Barren , die Städt e und

d a Volk in ganz Tuecien den er den Eberhard do Lutra zu n ie

um Roa l ina in Turcica mit grou er Vollmacht ernannt habe. Za charia
Aneed.

‚pad atom Leo (ia eaatria) Aechtung der Söhne der Grafen Albert von Caealodi und Re
redy ala widerrechtliehe Deten toren dee der römiachen Kirche eigen.
lhfltnlicltfl t , nur Mathildin ieehen Brhachait gehörigen Cu t ella Gonmga.
l i il goldner Bulle. Bahn Miac. tue. Tolner Add. tee. Tiraboachi

Mom. W , Würdtwein N. 8. XI , vergl. mit Cat. Chart. ecel.

Bon n ae.

npud Bhramu (in caatris) Schutzbriel
‘

fiir daa Bisthnm Modena. Ug hell i II , 120.
Bonon ie bw i tigt dem Erahiathum Ravenna die Schen kungen früherer Könige. lla

bein “in . nu r. 307 Eu r.

(in caatria) Priv ilegiuun fiir Genua. Sen ckenbcrg Genua !31 .

(in castrie) Freiheit-brief fiir daa [doct or St.Apollinarie in Cleare. Mittarelli
IV am.

eFan en tiarn (in m tria) Schutzbricl
'

fiir den Bischof Alba -ich von San ina. Ughelli
II , 051 .

apud atum Arch . (in cam-is) verkündet dern Bath und der Gemeinde von Cet te] Neovo , da a

angelurn er einen Tanach nwiaehen dem Dapil
‘

er Marelwald und Oral Ubert be
atiiligt habe , und beli ehlt dem c Folge zu leiaten. Fantou i W ,

apud Bomann

Wichtige licichsgenetm in Bezug aufdie Fmihcit dcr kirche, dio c ika

die Grundrulu‘

, dio Tu lamen lo der Beinendcn und den Schü : de.

Ackerbaun . lm Corpuo juris Mal er den Libri. feudorum. Ohn e die

Einleitung und vom Decombct dalirt bei Ried 331 . Vergl. 8avid i
ll . #49.

(in cantrio) bestätigt die Privilegien doc En hinthumo B uena , mit dem Zu
n u , du . du dem Grafen Ulm-t er lheille Privileg der Bavenner Bir
cbo n icht och3dlich ceyn sollt . Bubcis “ist. 360 Exlr.
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1221 (IX)

fellci Pi

1222(X)

etri Set i

apud Aretinm verordn et, den jeder der in den Den “ehorden tritt, reiner früheren Schulden
led ig ist , die nun demjen igen zu zahlen obliegen , welcher nein Gut
erbte , selbst dan n , wenn der Orden sbruder einen Theil deu elben dem

Orden einbrach te. Duellii “ist. Ord. Ten t. App. 15.

Jan. apud Precinnn cchreib t an alle Herrn und Gemeinden der Mark An eonn und dee Hon ey
thnms Spoleto , den er alle widerrul

'

e, was rein Truchsen Ooeelin

gegen die römische Kirche un ternommen . Compngnon i V , n .

verbietet in Gewi ssheit eine. Frenl«iiarter Reichseehlusm dem Grafen von

Geldern wiederholt die An lage ein er neuen Zelle. eu Lebach . Bon

den: 31 7. li ed. zes. Gelee de Engelb. eos.

bestätigt die Pr ivilegien den Cistercienrerbloeten Stee hi n -iu Boeeamatorie

bei Mess ina. Pirro 1 290.

bestätigt in Folge der an Cepua erlm en en Verordnung die Pri vilegien nnd

Beeitznngen dee Cistercieneerldoetcre Sta Mar ia de Noarie in Meu iner
D iem . Pin . t 801.

be tätigt dem Pfalegrefen Hildebrend von Tuecien reine Bes itzungen . Mur .

Aut. lt. 391. Lam! Mon . m .

ernenn t den Grafen Go ttfried von Blandente rum Grafen von Bomeniola.

Fen tueni W , 338.

verkündet den Köthen und Gemeinden von Boman iole d iene Emenn nng.

Pan tuzzi IV, an .

(poet euriam Capuc1 celebratttm) beeti tig
‘t den: B istbmn Penn a den en Privi

legion (wel chen Bezug diese Bu ß lign ng auf den en Cape. gebelten en
Beiebstng hatte ergeben die “forte: Cum Penn ensie Bpiscopus in et.
gmm le nmtrum edictum mnieetete noetrn Cepn o promn lgl tn n: pri
uilegin Pen nen eie eeeletfi° «wie noetre in eonstitn to termine preeen tae

ect etc.) Ugbelli am .

n immt den Nom cnblmter Mönip briick in wincn Schutz un d m beilt den en

Schiff die Zollfreibeit auf dem Rhein. Sob5pflin A. D. I , um Gehört
m b Ind. X eher hierher ale zu am .

ertbeilt dem liloeter Voßenrode die Ahgabcn freibeit fiir den en Besitzen
gen in Mühlbauecn. Scböttgen et lireyeig D. et 8. l , 757. lin dd
Gotha dipl. ll 269.

geb ietet dem Landgrafen Ludwig von Thüringen und der Marb5ri fin Jutta
von Mein en , den B ischof Bruno von Mein en in Ausübung reiner Berg.
werltm tebte n icht zu binden . Seböttgcn et ltreysig D. et 8. ll , e.

bestätigt die Uebertragung der Abtei Burtscheid an die Nom en dee Selva
ton hloetcre zu Achen. Qu iz hön igl. Capeile t01.

n immt den Abt Dioto von rau en in aein cn Sd mlz. Lang n . B. ll , tee.
n immt die l‘robotei Reitenbn eb in reinen Scbn ts und verordn et , des. n ur

ein römischer Kön ig ihr Vogt eeya rolle. Hund li! 159. M. B. VIII,

9 1. Or. Guelf. u, see.

bestätigt die, durch den von ihm abgeeendeten Erzb ischof von Magdeburg
den Städten Bologn a und Faen en aufgelegte Strafe von fünf taueend

und drei tausen d Merk. Pen tea i Ill , ‘

n .
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i22ß (XI)

31 78

apud mon tem et 1

Johann io

aputl Peren tinum

3285

Mollei

Appulie apud Ci
n itntetn

bofiehlt dem Grafen von Geldern wiederholt und bei Ver lust seiner Gnade ,
nach dem bereits friiher zu Fran kfurt ergengenen Rechtssprn eh dem

Bischof von Utrech t und dessen Leuten mit Zollerpreesungen zu Lob.

bede n icht länger beschwerl ich su fallen . Bondam seo. Hcda wo.
Gelen de Engelb. zoo.

bestätigt die Freiheiten und Beritsungen des iilostm lilrschnu und versprich t
dessen Vogtei n ie su veri uaaerm Besold I , " 2.

bestät igt als Ka iser du dem Deuteehorden am 0. Sept. m s wegen Ern er
bung reichslehnbarer G itter ertheilte Privileg. Mit Goldbulle. Feder
Unterr icht Nr. t . Duellii “ist. Ord. Teut. App. 15.

Schutzbrief fiir den Kloster \Veldsu sen . Lang B. B. i l , 132.

Rechteepm ch auf Anfrage des Bischofs Con rad von Hildesheim , dass keiner
der liirstliehen ll\uptbcamten , nämlich bein '

l
‘

ruehsees
,
Marscha ll, lti rn

merer oder Schcnhe, sta tt seiner einen Un terbearn ten stellen oder et

was von den Gütern seinesFürsten veräussern dürfe. Or.Guelf. III , uns.
bestät igt und vermehrt die Güter und Besitsungcn der Kirche Sta Marin in

Portn . Mur. Aut. lt. tt , es. a tunzi lt , m .

(in Cempan in) erklärt die Grafen Werner und Hartmann von Bibn rg we

gen den der Berner Birch. engcftigten Beschädipmgen in die Reichs
acht nachdem dienelbcn bereite von dem Bisc hof von Constnnn

und dem Papst excemmun ieirt worden waren . Herrgott Gen. 11 , n o.

bestät igt und w iederholt als Rainer seine Urkunde vom n . August n eo ,

wodurch er das Non nenhloster zu Nordhausen in ein weltl iches Stift fiir
Cnn on ilter verwandelt hatte, und schenkt diesem letzteren die Beiehsca
pelle St. Martin zu \Vellhaescn . Un ter den Zeugen ist Kön ig Johann
von Jem en lcm. Förstemn nn von Nordhnusen

Bestätigung ftir daa Cistercien scrhloatcr St. Peter in Amalfi. Ughelli VII ,
Exlr. Mit den: fa lschen Jahr n u .

Zollfreiheit für des Cistereienserhloster I.eoeedinm. Irici 26.

bestätigt die Pr ivilegien der Münsterhirche su Ben . Herrgott Gen . II , 230
Eur. Tscbudi l , H .Exit .

feierlichen Privileg, worin er dem von seinem Vater gestiltetcn Deutscher
dcn bei Vacanr.en derjen igen fl irehen des Reichs oder sein er Erbgtitn
wo er das Patro netreeht hat , ein Jahr der Einkünfte derselben soge
wendet. Mit Goldbu lle. Feder Un terr icht Nr. e. Deellti “ist. Ord.

Teot. App. 10.
bestätigt auf Bitte des Hnmbn rger Stiftseapltels diesem Em tift und den

demselben n n terwori
'

enen Klöstern die von seinen Vorfahren seit König
Ludwig erhaltenen Pr ivi legien , insbesondere die Immun ität , die freie
Wahl des £ rehischo£s durch das Stillscepitcl etc. Staphorst l t on .

Schutzbrief fiir den Cietercicnsernonncn hlostcr St. l latthcus und Anton in:
bei Ascoli. Ughelli t68.

bestätigt dem Ersb lsthn rn Bon an o dessen frü ere J‘
rivilrgien . Ughell i

tx 39 1.

bestätigt die Pri vilegien des Erebi»thums Cosenea. Ughel l i 1x , m .

Bestätigung für das Blaster Sta Maria de Neriti. Ughelli X , soo.

verleiht dem B itter Hein rich Waldstromer und dessen Bruder Gn mlieb ,

wegen der Treue mit der sie ihm ged ien t haben und tiber's Meer ge
folgt sind , des Oberiiirsteramt des Waldes bei Nürnberg su rechten
Lehen , ihnen und ihren Erben . \Völlwrn t t alte Uebersetaung.

begnadigt die Abtei Neuburg mit einem zo llfreien Schiff auf dem Rhein .

Würdtwein N. S. Ki ll , an .
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1225(X111)

epnd stnm

1224 1225. am xm.)

erneuert den dem Den toehordembeun nn Ellingen u n 10. Sept. m e ertbeil

ten 80hutnbrid . Leng B. B. W , " l .

bu ti tigt dern Deuteeborden eine von BischofOtto gu cben itte Boleti tto en

Würzburg er n eut den Höfen , weiche einst reinem Vater und rein en

Groeoroter gehörten. Long li. B. i l , tu .

Bed i tigungfiirdu Bisthurn ii eggio. Ugheili ll , 303. Tireboeehi Menu.W, en.

beot£tigt dem Bistbum ii eggio das Pri vileg eein re Voten vom Mei u ns.
Tireboechi Mena. [V , 00.

M it dem Erzb iw von Mugdebnrg , ein dem Grafen und Legalen der

Lorebnrdci , wegen der vom Bischof von Modern gewüu cbten W ieder»
eniben ung dee Cu teiir Pont duch noch dem In tern er den Reiche nn

verfahren. Ughell i ti .m mit dem Jahr an o.

ben öt igt einen in demselben Monet n gangenen Biehten pruch zu Gun sten
der dem liloeter Mon te Om in o un terworfen en M orten Sta Mar ie de

Luce. 0ettnln m .

berä tigt , in Folge der eul dem Tage zu Copa erinn en en Aufl
'

orderung,
die ihm vorgelegten Pr ivilegien dee Cietercieneerklontere Sie Maria de
Boeeedie. Pirro 1806.

bestätigt und ern euert ruf Bitte Alberto, Erzb ischofs von Magdeburg, Gre
fen von Bomnn ioin un d Legaten der Lomberdei, ein von Kön ig Con .

n d II im Jahr 1025 dem Em tii\Mogdeburg ertbeiltee Privileg. Swit

Biindn iu un it Kön ig Ludwig von Fra nkreich wegen Nichtnn i
'

nolume der ge

genseitigen Rebel len , und Versprechen mit dem Kön ig von Engla nd

keinen Bun d en m einen . Booquot XVII , 807. Merteno Coll. am .

gu tettet en! Bitte der Bis chol. Amica. von Orange , das.dessen Boein t
von niicn Beiehn ngehörigen Güter jeder Art erwerben könne, ohn e
Bücheicbt auf ote

“

dtieclue Verordnungen und gehtliehe oder weltl ichePer
oanca ,

welche dem en tgegen eeyn möchten . Gull i. ebrish l , 770im Text.
verbietet dem Raimun d Grafen von Touloun , llen ogen von Nnrbonn o n nd

Mad gn l
‘

cn von Proven ce , reicheirimbere Güte nn verä
'

ueeeru und

befiehit ihm debin nu treehten , das. er die bereits veri uu erten wied er
nn. Rei ch br inge. Pepon Hin. de Proven ce II , 09.

beliehlt der Stadt Ariee die an Beiehsfeindcn gewordenen Bürger von Mer
eeille und deren Güter zu Lan d un d zu \‘Vm er m ugreii

‘

en und zu

verfolgen , eie zu fangen und fangen zu leeren nie m iche , die jedem,

der eich ihrer bm ”

cbtigrn mag, Preiegegeben rind. Ma chen
bu ehwört un ter freiwill ig übern ommener Strafe der Recommun icetion ftir

den der Nichterfü llun g, vom ni ch-ton August en l uf u ni Jahre
einen Zug ine heil ige Lan d zu un tern ehmen und dort : wi hren d zwei

Jahren zum mindecten tausen d Bitter zu halten. zwei tausen d m:.
ter mit ihren Gefolge und drei Pferden für jeden Bitter dorthin iibeh
tebren zu in nen . 3) währen d den zwei Jahren hundert Celendre. und

fiinfzig Geiecrm zu un terhalten . n) den Kön ige und dem Patr iarchen
von Jerusalem und dem Den toehorden hun dert teueend Goldgulda
n birn , nm eoiclne sum Booten der heil igen Landes zu verwen den . Für

elle diese Leistungen veroetet er du Kön igreich 8icilien. Wü:dmd„

N. 8. XI , 0. An der H. 8. 6228 im Veticen.

belehnt den En bieehoi'Engelhcrt von Cöin un d den en Nachfolger mit dem
ihn von Theodorich von liein isberg m ign irtcn Gut Richtericin. Geien
de Engrib. t t) . Gallie Christ. ii i , 138.
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um die Un tcrnelnmung nach dem heiligen Land zu bciord

den Städten den Lombu ‘dcn bu ndea wan sie an ihm
w iderrufl die gegen nie erlau cn cn Verordm

m g auf da. Studium zu Bologna.
widcm nlt 2110 vom Probst Golfricd dem

I n o.

lbnlcr Recemm 265.

“ 95. Ughell i VI , 71 0.
orthoilt dem Hermann , dem Solmo den am 1 2 d. J an

ven torbemm Lmdgrafcn _l uulw g
nun; über Mein en auf den Tod den Mnrh5r " man ch, w

ner minderjährig “ erben oolllc. Spion Ncbcnmb. " 7.

fl an tbolcr Beccm us 165 Ex lr.

befiehlt vercchiedenen eich bef0h<l enden Sächsinchm Herrn ; Friede “

am

hellen un d nich der Verordnung den llcn ogn He in r ich von Braun
l chw t ig zu u n terwericm O r. Guelf'. III , 087.

beflehlt der Stadt Ben a nnt n ach dem ergangen en Urtheil dem Juden '

Don

folliam Ern te fiir den weggen ommcne Oel zu leisten . Fan tn n .i III , 75.

ochreibt dem Ord en Egcn o von Ura ch , dass er die zu Speier zw ischen

und n ich fre ue , den der Graf an dem Kreuzzug Theil n ehmen wolle.

Seböpflin B ist. Z. B. IV t 7o.

Schutt» und Beotä tigungnbricf fiir das Biathmn Imola. Ugbelli II , 636.

Sebuta und Beetä tigungsbriel
'

fiir die Stifi l liirebe zu Achern. Qu iz die
kön igl. Capel le u .

hebt das kön igl iche 8polien rech t em Mob ilinrnachlm e der Bischöfe in
Bezug auf Hildesheim auf. Harenberg n o.

Schuß n nd Bet ti tigungsbrici fii r du N et ter Fon tevivo. Ail‘o Pen n.
Ill , a o.

bestätigt dem Marlugn fen Heinr ich von Seven. den von Reiser Fried_
rich I en dessen Veter un term 10. Jun i 1 162 ertheilten ln veetitnr»

br ief. Mit soldn er Bu lle. Mémo
'

treu nur Gött er QS.
Bestä t igung fü r den Kloster St. Salvator und Maria de Ficiclo. In mi

Mon. I , 350. Len i Del. XVIII , an.
hebt die von den S tädten in den 0 rafschnflcri Proven ce und Foreelquier

mit Sehm
'

a
”

lerung der Rechte der Reiche e

eoneuletn e rcginnin e , po tentn tco und otatu ta un i , und v

Sehn tnbrief fiir den Abt von St. Emmeram in Regem bn rg. L:!
II , 100.

n immt die Brüder der heil. Grac in Denken dori
'

in neih en
Sc hutt . Beeold I , 102.



F r i e d r i c h II. 1229 - 1220. (1 - 111 )

n immt die Birch cn Denheml orf in rein en be.uoxidern Schuß , bestätigt
ihre Besitzu ngen u nd von pricht, nie n ie nn veräussern . Bosn ici I ,

Aug. 00

aub t dem Bath t.u .Iiegen sbn rg nach: Jahre lan g ein en Zoll zu Ifrhal.

tung der Fentung«werke zu erheben . Gemeiner Chron ik I , 327 lim
"

emtrh) ilcchtu prn ch, dass die vom nhgesetzten Bischof Gcwold von

Preisingen srscl..e hun e Belohnun g den Herzog; von Baiern mit dorstadt

werden kön ne. Mit
‚
Goldbulle. “und I , 163. Meiehelbc:zk II , a.

Umlaufsc hrribfl t en alle Grafen , Barone , Bitter , Edle und Alle in sge

Jahrb. Xb ,
°t t 1 bis 251 aus dem Passauer Archiv. Matthew s Paris

366 aus dem Engl ischen Archiv.
verordn et im W iderspruch gegen die geschehen en Ein gfi ll 'e, das. die

Pisan er in Aceon wie in früheren Zeiten ihre eig en e Just iz beha lten

bestätigt den um die Erhaltung der Rechte des Reichs Jerusa lem no ver

v ilegien im Kön igreich Jerusa lem. Mit Goldbul le. Dal Berge 1 78.

zu Jerusalem. M it Goldbul le. Dal Borgo soo.

l-
‘

rcihcitubrict
‘

fiir die Sudt An ximi. c hnrin Excursus 266.

in Sicil ien . Pirro 936.

belehn t den Con rad von Hohen loh rn it der Grsfnchnfl Malen im Neapo
.

litn n ischen. Henn elman n Lnndesholt. I ,

bestätigt der Abtei Tegern see Itaiaer Hein rich VI Privileg vom 1 7. Jun i
tm . Hund H I , 390. O r. Guelf. 05. M. B. VI , 205.

bestätigt dem Blaster Göss li niaer Hein rich II Privileg vorn 1 . Mai t u n.

Mit Goldbuile. Punsch et Froelich I . 20.
bes tätigt dem li lostcr Ben edictbeu orn das Priv ileg Ii aiwr Friedr ich I

vom“

1 5. Mai 2055. Meichelbeeh Chrom B. B. 1 1 3 mit Siegel. M. B.

VII , 1 10.

beutä tigt der Salaburgisehen Abtei Reichm berg das Pr ivileg Reiser Hein
r ich VI vom 1 . Oct. u ns. M . B. tv , usa.

beurhun det die Abtretun g der Mark und Grafschafl Istr ien un d mm .

then Von Seiten des Herzogs Otto von Meran an dessen Bruder den
Patriarchen Bertoc von Aquilcia un ddesaen Kirche. Rubei s ;\lon . 697.

bc urlmmlct . dass ErzbischofEberhard von Sa lzburg un i die ihm zuste

hen de anderwei tige Verleihung der er ledigten Vogteien Halle , Pei

tingcn ei n. un Gun sten sein es Cnpitels verzichtet habe. Lün igXX, 768.
‘Stm burg a lle Beleid igun gen , welche nie ihm bei Gelegen heit sei

AÖ Do I ,‘ 3°5O VCI’SI» 280 Aug.
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1281 (IV)

Mai 00.

1282(V)

e Anagn iam bectä tigt dem B ischof Com e! von Tria t dio 8cbcnkungcn m inor vor.
fahren. Mitgethcilt von Peru .

Melpbie

Ben an n t

genehmigt, dann da Kloster St. Salvator nm Berg Amiate vom ochwar

ren zum Cirtercicnserorden übergebe. Ughell i (II , an .

bestät igt dem König Wenn ! den Ben itz den Kön igre ich. Böhmen mit nl.

ler Ehre und allem Recht wie en den en verrtorben er Veter heuer
neu. Mit Goidhn ilc. Sommerubu ‘

g S. 8. Si]. 925.

bet tiitigt die Privilegien det liru tiflu Bremen. Lind;

übern immt die Vogtei der Blaster. St. Johan n im Thorthnl. Rang:"

11 , 16!

belohn t die Markgrnfon Johan n und O tto mit der Mark Brandenburg.
dem Herzogtlmm P0mmern und den übrigen Beid ulchen , welche ihr
Vater hatte. Oercken C. D. Y ll , no. Dregcr Codex Forum. I , “ 9 .

ochenkt dem BischofUbert von Como dieMctalhdcrn in dienen Bicthum.

Ughell i V , 299.

Gü terrehenlm ng nn den Den trcluordell. Duellii fl irt. Equit. Teut. 1 Em .

Schutzbriel
'

für der Kloster Ahu a ca. Seinii tn Corpus IV,

8chulz und Bestä tigungsbriel
'

für den Cintcrcien rerkionlor Buch an der
Mu lde. Schöttgcn et li reyrig D. et S. II 179.

Verordnung wegen der Un veräun erlidmlneit der G itter den lüooteroTe
5ernsee. m. 11. V1 , a07. octeto s. S. 11 , es.

n immt das Augustincrklooter Bor in reinen Schule. Hun d m, noo Mit
dem Jahr zu :.

Sd mtr.br ief für da: Bintlmm Om nbriic.k. Möcer Omabr. Gerda. III , 190.
Mit dem Jahr n at

beetätigt dem Bischof Conrad von Osnabrück den en bereite erworbene
oder n och an erwerbw de Vogteien. 3160er Omabr. Geechiehte III ,

289. Mit dem Jahr n ii t.
n immt Stadt und Bürger von Comnehio in eeinen becon dern Schutz. Lii

n.ig God. C. D. lt. 1 670 und IV , 23. Mit dem Jahr n i t .

8ehu trhrict für das “la ter Mölk. Huber Am t. ill. Mit dem Jahr
1 231 .

V er o r d n u n g gegen d i eAn to n om ie der b i relnö fl iche n S ti d t e.

Diener höcln t wich tige Beiehsgeeets fin det n ich un ter drei veroehie
den en Angaben von Zeit und Ort , näml ich : 1) vom Jan . und nun

Beven n n : Schnt “ist. Woran. 1 10 an.dem\Voruuer Archiv. Nu

n tor i Couch. von i tal ien Vli , hau Citn t ein er Abochrift Moden .

Apologie den Ern tiflo Cöln 13. Un ter demselben Aun tellunp ort

wird er vom Rainer im Mai d. J. und im November 1205 erwähnt.
Q) Vom Apr il und am Aqu ileia :Ried 367 am dem Regemburger

Arch iv. Rön ignhoiea Im. von Sch iller 010 Eur. nun dem Mein er Ar

chiv. Brau er Ann . Trev. 11 , m El tr. Hon theirn 71 1. Sehn ten
II . 1 0 Erte. Rormnyr Werke Ill , n o lim Vom Mai und aus

Forum Julii: 8eln n nat Vinci. 1 90 n ur Fragmen t und fehlerhaft,
w ie eo nchein t etwas abweichen d.

beoti tigt der Bremer Kirche die Schenkungen den i’fcdzgralcn Heinrich.
L indenbrog m . Toln er oa. Or. Guclf. i ll , nes.
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Mclli e

Pelitorn nt

ee. 3leseine

epnd «d rum

Beute Beutätigung und Schutebriel
'

fiir das von der heil. Elbabothgeot il
‘

tete und

von deren Sdm ägt=rn dotirte lloopitel des heil . Fren ciu us zu Man
burg. Feder Un terricht No. 1 .

Beeiatn prn eh l ui
'

Am eben der Bioduoß Hein r ich von Worum gegen den

Pialngrel
‘

en hei Rhein , wodurch den Dorf Neolu rau dienen ab

und der Wom en B irch. n ngn prochen w ird. Schaan“ “il l. Woran.

erklärt den Ord en Conrad von “
'
au erbn rg und den en Helfer , wegen

einem bei “w enn. en ein em Min ielerialen dr. Binebol'e von liegen»
burg begangenen Ru he, in die Beieluechl. Ried zoo. llonmyr

Werke m. neo.

erklärt den Albert von En tsee wegen den en Bedriiclmngen gegen die

Wün bn rger Kirche in die Reichu ebl. Jäger (la ch. F unken ]. Ill ,

erlheill den Herrn von Plauen , in 1beuondere wegen ihrem bei Regen
lmrg erfocl.tenen Siege , du Bergwerk» n nd Münarechl. Köhler
vom Münarednl der Grnfen Bean mit Abb ild den Siegel»

Reel-tneprn eh rufAnfrage den Bu cboli Coun d von Osn abrück über die
ridn erliebe Theilung gemein nchafllich gmvcsen er Erbgii ler , und dan

kein freier Zinn nenn oeine Zinogiiler ohneErlaubn iu deeGrafen oder
Verleihen an einen in lu ber von anderem Stande übertragen könn e.

Möoer Om ebr. Geech. [II , 298.
Bun d mit König Ludw ig von Frankreich und Vollmncht fiir den m i ld

ten Biaelwl Heinrich von Cn lnn en und den Ci uun erer Heinrich von

Athen dien n Bund eu bencim ören. Marlene Coll. l , 21 57.
überläu l dem B ischof Hein rich von Mein en die in dm en Dioceo zu en t.

deci endcn Bergweri e.
_
Liin ig XVI , oo.

Schu tzb riel
'

für die Abtei Lä den , deren getreuer Abt zum keinerlidnen

llolceplnn ernan n t wird. Lüttig XVIII , m .

Selma . und Bu tli ligtmgmbt
’id

'
fiir du mona terium Carbonenee bei An

glon n. Ughelli Vll , .‘
l .

(in urbe feliei) ern euert dem Biecboi
‘

von Agr igen t die Erlaubn is. nun

dem dort igen Hafen jährl ich drei hun der t Salmne Getreide collfrei

emftihren eu dürfen. Pirro 703.
ba li llgt den Bisthtun Agr igen t den Beeitn von Musearum und Min i »

m nn l
'

ewige Zeilen. Pirro ?03.

verleiht eein em Solme Conrad die Stadt Greta neln l Zugehör und ein i

gen l len . Cut. cha t. eecl. Mom. es.

ertheill den Bürgern von Slede die Zollfreilueil in der Dioce: Bremen .

Mit Goldbulle. Or. Gu lf. m, m mit h a . und Siegel.
betti ligt die Pr iv ilegien dee Beoiliancrldoelen St. Sal vator eu Un sinn.

Mit Goldbu lle. Pim 901 .

verepricht dem Pepot Gregor IV , den ewinclwn ilun auf der einen , und

dem Lombnrdenbn nd und ewei Cnrdinnllcgalen Namen. der römi

echen Kirche, a uf der andern Seite gema hlen Vertrag a n halten.
Col. Chart. eocl. Bon .

erneuer t dan green Privileg der geintlichen Fün len vom April im
C adet C. Do Q73. Würdlwein Saba IV, .00o
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Schu tz un d Befi i
‘

tigungebrid
'

fiir die Stadt Erfurt. Lün ig XIV , m .

Vollmachte und Beglnub igungnbrief fiir den Erzhiechof Theodorich von

llnrenna nn Bnrone , Ritter und Volk nu Accon. Lün ig XM ,

ernennt Sehiedorichter in cein em Streit mit Otto von Lüneburg wegen
den von der ältesten! Tochter Herzog Heinr ichs , dee Oheinn von

O tto , erhnullcn Erbgü ter. Or. Guelf. W , u a.

vern ichtet einen Vertrag, wodurch aein Sohn , der Kön ig Heinr ich den

Markgrafen llerrnann von Baden gezwungen ha tte , von der dieae.

durch den Ra iner rerlieheneu l’famlcchalt der Städte Laufen , Sina
heim u nd Eppingen lauern d Merk nachzulecacn. Schöpllin “lat.

Z. B. IV , u n.

rceti tuirt die Söhne Heinrich: von Bevemberg in ihre väterli chen Eigen .

gitter , welche wegen des Verbrechen. ihrer Vorfahren aogleielt mit

den l.ehengii teru wen n con fircirt werden. Clefcy Aneed. ” t .

Vollmacht für den obereten Bofrichter Magieter Peter von Vin ce in Be.
trcll

°

der Vermi hlnng der Beinen mit lenbellcn , der 8ehweeter liö

nig Heinrich. von ßnglnml. Rymer Foedera n o. Der en 91 .Pebr.

„so ebgceehloceene Eherertrng elcht eben da ell nt n 3.

m ucht den Pnpot Gregor [X die Bestimmung der ihm von Kön ig Bein
rich von Englan d fiir dea

_
een Schwester lanbclla zu zahlen den Mit.

gilt m ven n itleln. Baron. Ann. xm n o.

übern immt die durch den Tod den Herzog: von Meran erledigte Vogtei
den Worten Tegem ee in Gemi ß bttit der auf ihn gefallen en Wah l
der Abt. und Cepileh. M. B. Vi , n o. Oefele S. 8. H , et .

Donh egungu chreihen und Schulaverulcherung an Ab t und Con ven t nn

Tegcrmee wegen dieeer Wahl. M. B. VI , m . Oeld e S. S. 11, es.
Befehl an den Sohn de. ven terhenen Herzog: Meran und den Ora

l
'

en von Tirol , eich in die von ihm iibernommene Vogtei den Blo
elern Tegern see n icht einnumiechen . M. B. VI , 209.

bestätigt den Uguliue und den Zuthedua de Trin ino die ihrer Famil ie
von «ein en Vorfahren gewährten Pr ivilegien , ertheill ihnen die Be

lchan ag mit vm cbicden en Gü tern , den h ieerlichen Adler nl.Wap

penochild etc. Lün ig C. D. It. II , 055. Mit dem Jahr „an und

ind. lX.

(in Stirie) bestät igt den Bloetoe Admon t das demselben von BeüerFried

r ich im Jahr am ertM il te Pr ivileg. Pea Theo. lil ° ou .

Selmt Ihr den Blooter All Ilohenau in Salzburger B iocca. M. B.

xvu , e.

H o checi t den Hai-m mit k abellcn der SchwesterKön ig Heinr ich. von

G r oaeer li eft ag nufMariä Himmelfahr t , wobei fa t alle Fürsten den
lleicltl gegen wärt ig sin d. Godcfridua Co lon.

(in tollemn i euria ) N a i n eer Recht , die Beiehw erfam mg (gen eral.
at ntuut ) und den Lnndirieden betrell

'

cnd. Dieeee umlnu endete aller
lieichegenetne nwied ten den Capitn lerien und der gohln en Bulle het

a nach dem (vermein tlichen )Sinn e einer Stelle
bei Godefrhl u. Colon. un priinglieh in dm lachcr Sprache abgdhsat
cey , eine gröu ere Berühmtheit erlangt , nie durch die Wichtigkeit
eeinre Inhal te. Vergl. Beitchlag historioche Erläuterung daa Proble.
tu tt i. etc. Halle 1 731 mit Fofl netaungmt. Gattcrer de Epoche lin.
gone Theotiwae in publicia imperi i eonetitution ibn c, in den Com.
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ment. Gott. i ll , Schön eman ne Diplomat ik ano. Schöne»
mann hat d ie Frege dahin ent sch ieden : Der Original war latein ieeh
und iat in eein er erst en Form in Dreyer:Nebm tunden “ 5 (obwoh l
nur theilweise und in eehleehteun Abar heh) vorhanden. Die
arbeit kann nicht dabei gew innen, wenn so begründet ai-fgeelellte lie.

aultate ohne \Viderlegung in Zweifel gezogen werden. Vergl. Schlos
ser Weltgeuchichte Bd. III Th. m und li numer llohenalaufen

III , 1 t0 wo doch eehon III , m eine frühere Verkündigung heim
l icher Bu chlü ne in den Vulgan pranben auadrilcltlich erwähnt w ird.
Vor ein Peer Jahren war ieh eo glückl ic h dee v o lla t i n d ige la tei.

n inehe O riginal in einer gleichzeit igen Abechriß nulxullmlen . Später
entdeckte ich , den den elbe bereits vor mehr als vierzig Jahren nuo

den elben HS. in e inem auch coun t echä teberen Buche abgedr uckt
werden. Da dieee Ausgabe b ish er dem Scherfblich Gelehr

t en entgangen int , und. ich eie euch hier nich t näher bezeichnen w ill,
ao wird deren Aufm ehung eine nützliehe Vorbereitung für diejen i.

gen ceyu , welche sich bei3i higen wollen einem Schön emann gegen
über zu t reten.

(in curia genera l i) «hebt die Stadt Brannechweig und die Vest e Liane.
burg mi t ihren Zugehör nngen eu einem llen ogthum , und belohn t
damit den O t to von Lüneburg. Aue den Zeugen dieser Urkunde
lernt man die bei d ien en pro reformatione totiuo terre elntua auge.
engten llotl eg anweeenden H in ten ken n en . Or. Gu elf. i" , wo m it
Abbild der Urku nde und des Siegeln. liehtmeyer m . Schalen I I ,
95. Harenberg 373 und 1352. Mcibom S. S. III , 206.

(in curia general?) Bechtu prueh auf Ansuch en dee Grafen Stephan von
Burgund , den den en von Graf Egono von Urach gefangen gehalt ene
Toch ter Clement in des " m ega Bertold V v on 7.1ihringen)
frei gelassen , und ihr den Sehlou Burgdorf und die andern von ih

rem Gemahl erhaltenen Dotalgü tee heraungegeben wer den sollen.
Schöpil in lliet. Z. ll. IV , 190 Eul e.

genehmigt dem Hochst ift Hildesheim die von denn elben dem Grafen von

Woldenberg und andern abgel auflen vogteiliehen Rechte. " aren
berg nee.

beat einen Vert rag awiecben Gottfried von lloben luhe, Gralcn von

Bomaniola, und “
'alt er Schen h von Limburg , wodurch letzterer dem

en tm n wegen zugefügtem Scbndm die Vecte Schenkenberg ven t a
eet. Han n elmen n Landesh. l . Ludewig Bel. II , am.

betä t igt einen ähnlichen Vertrag ewiathm Gottfried von Hohenlohe und
Ludwig von Schi wodurch letzterer dem en t eren «eine Veate
8cbipf vm eteet. Hanu clmann Landesboh. 899. Ludw ig lieh
11 , n e.

befi iitigt den Bed ttesprud t König Heinrich. vom 10 Mi t ! H J! in Remus
auf die Reich5l

'

reiheit der 8ervatiualnirche zu Mastricht. Min en:
IV , 1 55.

b« ti tigt dem Burg n fen Conrad von Nürnberg die von diem erhauite

Bem ebait Viermberg. Oetter Geacb. der Burggr. 99‘t. Schütz
Corpen IV ,

befieblt dem Spm elt dee Bofricb tered lbert wegen liestitution der Güter,
welche der Abtei B urbach un recbtmi u ig entzogen wurden , zu ge

hon hem 8eböpfl in A. D. I , an .

Schute und Bmti
’

tigungalurief ftir das Ciatercienserhloster Lil ienthal bei
Bru nnen. Vogt Mon. ll ,
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erneuert dcr Probstei Berchteegmi en n imm eigen en Sehn tnbriel
'

vom

15. Febr. n m. “und U , 180.

befiehlt dem Ph il ipp von Reichenberg , dem Proeurn tm des Grafen Hein
ridx von “feed. und den andern Richtern dee Reich t , die Bürger
von Stm bn rg n icht vor ihr Gericht zu ziehen , eo lange in deren
Stad t du Recht n i cht verweigert werden . Schöpllin A. D. l an .

Obrecht Prod. nee.
befreit die 8t;dt Mein : von fremden Gerichten. Oetter Snmml. em ch.

Naehr. t ‘t‘t Bonu elman n Landechoh. tot .

betiehlt , den die Steuern von Gütern Main:.ieeher Bürger , welche un .

ter dee Reiche Juriediction gelegen , n icht erhöht werden eollen . Ä lt

echriitlieh in mein em Becitz.
ertheilt dem Birchot

'

von Bamberg einen Wochenmarkt für den 0rt Freu
Beamet ob der EM . Wiener Jahrh. XL , u s.

(in en tr in) n immt dievom Kloster Ottohen ern ihm übertragen eVogtei iibcr
du Gut Belehemriod en . Long B . B. H , 252.

(in a stria) mit seinem eiegreichen Heere auf dem Darehsn g noch Ital ien
begrifl

'

en und von dem reehtloeen h un de im Biethum Bri xen
terrichtet , li n t er sich die Regalien vom Biw hol

‘

m ignieen und

macht verochiedene oiehernde An ordnungen. B on ayeBeitr. ll, tot .
Der Abdruck , welcher priv. eccl. de Br. de otmnihm posseu ion ib m

un i. indn ltnm üben chricben ist , int tu t n n verotändlioh.

(in a mpo mart io) Protokoll tiber das von dem lieber an den Bischof
Aldr icn e von Trien t gerichtete Verbot , irgend etwn von den Bir

ehengiit0rn nn verä nu ern , bei Strafe der Nichtigkeit. Bonelli So li.
nie II , 61 1 . Bon nayr Bein a 1. Hon neyr Geech . von Tirol

in preto eti Da (apnd [nen nt de Gerda in en tria) hebt ven d:iodene von der Stadt Ant i
zum Nechtheil der Geistlichen gemachte Stnt nte auf. Ughell i W, 370.

be£ehlt den kön igli chen Zollbeamten in Steiermari die Güter der kirche
en Becken w ill?-ei zn Inn en. Pa t ch et Froelich I . 1 07.

befit den Zöllnern en der Donau den Blaster Aldm ;nwh die von

" am Leopold ertbeilte Zollireiheit m beim Hun d 11 , eo.
8elm tnbrief fiir d u Bioeter Göttweich. Chrom Gottw. m . Pose.

8dmtxbriei für den Blooter Lembneh. Burn Belir. 11 , es..
ulmßuender Sohn!» und Benfi l igungrbriei

'

für da. Cistereiemerldoeter

heil. Breon in Oestreich. Pet C. D. ll , eo. lmdevvlg Bei. IV es..

Mit dem Jahr mac.
bet ä tigt die Freiheiten des Jungfrauenl loeten Erin in Oeetreich. Pen

C. D. H , 00 Mit dem Jahr 1230»
Priv ileg fiir den Den tochorden in 0a treiah , Steiermark und Kärn then.

Pill et Proolich II , i st. Duellil fl irt. Equit. Teut.
beeti tigt einen im Mei im von den Abt Lendult

'

von Mon te Cun i1m
denr llh giater Peter ertheilten 0nm tbrio£ Guttule 299.

bestätigt dem Hin ter heil. Hm m ln Oeotreich die demselben von den

Ben agen von Ou treieh ertlwilten Freü eiten . Pen c. D. n ,

bet ä tigt Em o;Heinr ich von O«treiehDota tionm lmnde fiir dn 8chot»

m l lm er in W ien vom 1 1 . April n on. Hormuyr W ien Nm
beotidgt den: Blooter Woldhnmen ein Pri vileg llermg Leopold: von Oest
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bestätigt dem Bloater Niederaltn ieh ein da nn lben von Herzog Leopold
von 0ertreich 1210 in Bezug ruf die Mon th in 0ertreich und Stein

ertheilles Pr iv ileg. M. B. XV ,

bestätigt dem Sehottenlclootef in W ien ein Pri vileg Herzog Leopold. vom

9 1. Febr. n eo. Hon nayr Wien Nro. es.
hent$tigt denuelben ein Pr ivileg Bm ogn Leopold: von l i “ . Per 0. D.

II
, eo. Mit dem Jahr 1236

beoti tigt dem lilooter Beitenhadu h den en Zollfi eiheiten in Oertrd c=h

M. B. m , m .

booti tigt der Pen n er Kirche die Mauthfroiheit auf der Dona u. Lang
B . B. ll

, zoo.

beel
'

a
‘

tigt der Seieburgieehen Probetei Beieherob0rg ein Pr ivileg Herzog
Leo pold: von 0ertreich. M. 8 . W , W .

bestät igt dem St. Nieolnueldooter nn Peu nn die demrelben in Jnhr 1203

von Herzog Leopold von 0ertrefi$ erthoilte Zo llfreiheit. Hund
n , m .

Allgemeiner Schutzbrief fiir das Blooter St. Nicolnno n Pa ol o. Long
B. B. II , am.

bet ä tigt dem Illooter Kolb-n en die dem elben von lim og Luitpold von

0ertreich im Jahr m o erfineilten Pr ivilegien. M. B. VI ,

groeeer n nd merkwürdiger Freiheit:hriei für die Beiehu tedtW ien , nach.
dem sich solche von dem gei shtetrn Bm g Friedrich ebgm endot

und den Heiner und dem Reich unmittelbar un terworfen hatte. Mit
Goldbulle Hormon Wien Nm. so.

n immt noch Vertreibung der Herzog. Friedrich die Dienetmnn nen und

Lnndlen tn den Hm ogthumo Stein in der Rei chs unmittelbare Herr
echn ii , dergeotnlt, dm nie nur von reinen Nachkommen, li1 irern un d

Kön igen , rollen regiert werden , und beoti ligt ihn en ihre h ier gena nn
ten Gewohn heiten und Beehte , wie reiche bereits von den Bm ogen

Ottoltar und Leopo ld bet tä tigt werden. Mit Goldbulle. Lünig
VII , m .

m iguirt der Main zer Kirche die von den elben rn Lehen getragene Vog
tei von (Tauben ) Bü ehoi

'

sheim. Guden C. D. I , the.
befiehit reinen Richtern du der Stmk und Gehtlichl:eit von Bamberg er

theilte privilegiun de non evocando m m peetiren. Beyberger Nm.

Un a -mann Ep. Bomb. m .

Grou vetero vom 1. Mai “ 89. Benelli Retid o Ill , 391.
nimmt der Klo-tu Nu werlr n Nordhm en in der Rei che Sehn tn ,_benü

t igt den en Bu itnungen und erlaubt ihre Belchogilber en erwerben .
Fön temonn Geoeh. von Nordhmeen

Beehtuprueh, der. der Ernb
'

uehol
'

von Cöln inner» und nnu erhalb der

&!dt iiber die eeinor Joriodietion n nterworfiunnn Leute Geri cht hal
ten dürfe. Westt vom u . Jun i m s.

nimmt die Bürger 8trn hurg: in Bezug auf da m a chen dem dortigen
Biochof und dem Grnfen von Lein ingen nmgebrochenen Krieg in rei

nen been den Schutz. Wen clwr App. Arch. so:.
n in u t du Cistereienou -Nonn enlmloeter Bolhenmüm ter in der Reiche

8ehn tn n n d Vogtei. mm;xvm, m .

Sudt von dem Gu ten von Tecklenburg. Blöoer Om br. (In ch. III,
Sie. Su dholl

'

u .
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b ion em

Vercell
'

n

l pud Album

Taurin i

in etu nunmu cn t ollen . Rubel: Mon . .098.

Reehtn pm ch nwu cluen dem Patr iarchen llrrtold von Aquilcj
Stadt Capo d'letrn , dir etn nll ische crfasm nslvctr . Mil5etb.

oondern dass er sie von der Ma inzer H irc he r.u Lehen trage , gleich
wic schon früher sein Vat er und Grossvatm‘

. Joan n iu Spic. #56.
(in en tris) empfi n gt . nur Befriedigung der die Pau an cr Birchc bedrin

genden Gläubiger in Rom nn d S iena , gegen Bezah lung von vierzehn
hundert Mark und Aufrechnu ng von noch; hundert I'fund lleller lvom
Bischof lludiger elle die Lehen als Pfandseliatlslelien , welche vor.
dem Lulpold gewesener Herzog v

'

on O estreich n nd Steier von der

l’amance ltirehe inne gehabt. Jahrbücher XL , t t6.

verspricht dem B ischof ltegin er lliill
'

c gegen alle Feinde der l’m aucr

ltirche. Lang ll. B. l l , QM .

meldet se inem Schwager dem Grafen Richard von Cornwall den über
die Mailänder und deren Verbün dete? bei Cor ten n ova davon geiragenen S ieg. Mattlmeus Paris ! 55.

benachricht igt den Papst Gregor IX dass er den fram .önuchen

fahrern versprochen habe , ihnen auf ihrem Zuge Beistan d nu

Baron ius An n . XI" ,

in dio lleiehslehen ihres Vaters. fi n den C. D. ll ,
bestät igt dem Landgrafen von Leuchtenberg den l$cttittt des Gel eita (duo

catn. cn rruum) in sein er Grat;ehall. Lang ll. ll. ll , 266.

“
'
eilmaehten .

ßleitn ng. Guden C. I). II , 933.

schr eibt dem Grafen Richard vu n Cornwa ll , dan er auf sei
m g den “

'
eg über S icilien nehmen möge. Matthae m Pa

schre ibt demselben , dass dessen Schw est er Isabella ihm

n en Sohn geboren habe. Matthaem Paris uns.

bestät igt dem Kloster lt 0eedin tn da» demselben als l t
vileg. l rid 98.

erlaubt der Marhgriilin Beatrix von Mon l
'

err a t und

Grafschaft Vienne einen Zoll von zw ölf Denaren
th ier n nzn legen . " is t. de Dan ph. 88 .

erneuert der Gräfin Beatrix von \
'

ienne ein Privileg seines
und fügt ne ue Freiheiten hinzu. " ist. de 93.

Pfingst en . Der Kaiser verm ii hlt seine natürl iche Tochter S
den Erelia de Romano.

Sehn tnbriel
'

fi ir die S tadt A lbenga. Mémoire sur Cenes 31 .
allgemeine Verurdnu n5 wegen den lleretihern . l’apon " ist.

ll 79.
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Bcfcbl un die Gcmcim h von St. Min in o etc. den von seinem Legata n

zum Cafl ellan von St. Min iato cingc.clztcn Eberhard „ leben zu

erkennen . Lu n i Mon. um . Mit Ind. XV und ohne Jahm be

bcficblt dem h alb von Pisa wegen dem u n“den h inerlicücn Bu ilaungcn

ungcrichtcten Schaden , i m Eberhard Cu lelhu von St. Min ialoGe.

nuglhuung zu leid en. Zacharic Aneed. 373.

«pm! Benenn

Arian

an le Vilcrbium

Oma n

erlaubt dem Petrinrchon Bertold von Aqn ileje mm Schutze gegen die
Trevieen er die Brüchen über die Livenu ebnnhrechen . Mit Gold .

ha lle. Verei Ih re. II , 9. Mit dem Jahr a n während die an dern
ehronologiechen Ansehen hierher deu ten .

eehreibt den Herrn und Vu ellen im Henn cgnu , dass er Johann un dBel

du in , die Söhne des Bureatd von Aven nie, legitimirt hehe. Mer
tene Theo. ton . H ier in l , en . Mit Ind. XV.

hen rhn ndet , dose er die Grafschaft im Albegowe von GrafHertxnenn von

Grün ingen für drei ten een d zwei hun dert Marl erh a lt habe und

vernetzt zur Sicherheit der Zehln ng die Stadt Su l ingen . Seuche»
berg Sei. II , ‚ee. Sattler Geech. Wilh emberp I , 107.

beglüchwllnecht den n euervvi
‘

hlten Papst In noeen n IV und beglm higt eine
Gesandteehel

'
t bei demselben. Bereniue XIII , 513. Cat. ehert. m l.

Rom. 01 .

ertheilt dem Hein r i ch Lendgrefen von
'
l

‘

hih ingen un dPleh.grnten von See!»

een en t
‘

den Todeetell eeinee gleichnamigen Oheim die Even tuell»
lehnn ng mit den en Reichslehen . Beydenreich tä t. B udolphi Gothn

dipl. V , 1 05.

err ichtet zu Worms eine vierzehn Tage nach Ostern zu haltende N eue

und begünetigt dieeelbe durch vers ch ieden e Frei heiten. Abechrifilieh

in meinem '
ßeeitn.

befreit die Bürger von Worum, die leptera Bekämpfcr eeiner Rebellen ,

vom Rheinzoll hei Oppen heim. Moritz von Worms 1 70. Gehmm
Richard 376.

(in cu tr ie) erklärt die Stadt Con cgllnn o für n iehmmn ittelber und unter.

wirft dem dort igen Briduvogt (Capitenene tem e) die Orte und Be

wohn er des B iethnme Ceneda. Verei llleree ll to.

(in eu tris) verkauft n un Nutzen wich tiger Beieheem legenheiten nn den

Floren tiner Iinufln nn n Beeivegnn enf zwei
.
Jehre dieMün ze an Mom

terium und den Zoll nu San Min ieto. Len i Mon I m .

bestätigt dem Iloehstifi Bamberg den Genen der Silberbargwerke in do»
een Beeitzungen . Schul te. h iet. Schr. 369 zum Jahr m s.

geetattet , da s die lleichulehnc des Gu ten Otto von Plotov o nach den en
Tod von den en Gemahlin und Tochter lcbensli nglich beeeeoen werden.
Riem-t Beitr . 1 x.

Schutz. , Bestätigung» und Sehenhnngsbrief ftir dal Hospitel de Alto
pam n. Lem i Mon . tee.

echt nht den Ein wohnern von Oubb io die zwei Cu td le Camreni und

Meeren i. Ughelli I , eu .

beetä tigt der Stellt Aehen die golcln e Bu lle dee Rehm Friedrich I von
Jan . 1166. Mit Goldbn lle. Beeeh Aqui:grtmmn Bogen Lii

n ig XIII , 63.



F r i e d r i c h II.

Taurini

m :. (m).

meldet seinem Schwager dem Grafen Richard von Corn d eine grosse
Niederlage der Christen im heiligen Lan d (die Schlacht vom to. Oct .

t ‘tt t Bu rn er IV , am). Ma tth. Paris one.
n immt den Heinr ich von Schaumburg -und dessen beide Söhn e in seinen

Schutz. Schuhen dipl. (In d.. n o. Mit dem Jahr m s.

bestätigt die Besitzungen und Frei he iten des Klosters Buch. Sehötlgen

et Iireysig D. et 8. II , tßa.
ertheilt se in em Vu nllen Sin-id von Frauenberg Vollmacht , in der Grat

sehat\ Ihge über Erb und Eigen , i iber Diebe und Mörder zu rich
ten . W iener Jshrb. XL , i n . Mit ind. IV.

bestätigt die un u . Sept. 1 180 durch seinen Grou vater lin iser Fried
r ich I beurltundutu Erhebung Oestreichs zu ein em llernogthnm. M it

Goldbd le. Herrt Gen. II , 28 1.
ertheilt der Stedt Oppen heim das Pr iv ileg de n en evocando. Andrene

Opp. Pal. 37 Ente.
ertheilt der Stad t Speier ein e jährli che Messe nul

'Simon und Judas , und

n immt elle, welche dieselbe beaucheu, in sein und des Reich s siche
res Geleit. Lün ig XIV , ste.

beati tigt den Brüdern Gottfr ied und Con rad von Hohen lohe den Besitn

derBurgSchipf. Hann elman n Lande-hob. I, too. Ludewig ilrl.ll , Qu .

bu ii tigt den Vergleich des 0nol'en Mein hard von Görtz mit der Ge
meinde Port I.ntisnn über die Freiheit der letzteren. Mitgetheilt von

verspricht der Stadt Worms , sie in seinen mit dem Papst oder demErs
biachal' vo n Maine nu ma chen den l rieden ein zuschl iessen. Ztloritn

von Warme U S.

verzeiht dem Mu hgral'en Bon ifnz von Mon tferrat und n immt ihn w ieder
nu Gnaden an. hioriondi I , u s.

Schreiben an die geistlichen und weltlichen Herrn in England über se in e
Streitigkeiten mit dem Papst. Mu th. Paris 109.

(in castrie) verzeih t den: Bischof und der Stadt Straßburg, dass sie in

sein em Streit mit dem Papst gegen ihn gewesen. Wund er App.
Arch. 105. Vergl. ss. Aug. m o.

erieubt dem Albert Herrn de la Tour dt
“

: Pin ein en Zoll zu erheben .

B ist. de Danph. I , neo.
überlässt der wegen ihrer Treue herrli ch gelobten Stadt Parma das Ca

stell Grondoh . All'o Pu ma III , 801.
bestimmt die Grün en des der Stadt Pan ne überlassenen Castelh Grow

dola. Alto Parma III , ser.
Vollmachtabrief fiir den Oberholi*ichter Peter von Vin ce und den Glori

her 0. de Om , wom it er dieselben an den HofKön ig Ludw ig (des

Heil igen ) von Frauhreich sendet , um diesen nu ersuchen , sein en h ier
dargelegten Streit mit dem Römischen Stuhle zu en tscheiden oder
zu vermitteln . Joiuville ed. d uFra nc te. Liin C. D. lt. II , 001 .

widerrufl wegen Bischof Sifrids Treulosiglteit den Bevenn er Reichsoehln se
vom April 1232 in Bezug sul die Regensburger , und er laubt d iesen
die Erri chtung einer freien Mun icipalrerihsoung. Ried I , see. Ge.

meiner Chron ik I ass deutsche Ueben etsung.

ertheilt der Stadt Parma verschiedene Rechte in Bezug auf Te le] Cu.

ratel und den Zeugenbeweis. All e Parma III , set .

beetn
”

tigt dem St. 0eorgrnhlostrr im Schwarzwald du sen von ltaiser

Heinri ch V am se. Jul i tu t erhal tenes Privileg , mit Ausnahme von

zwei Clauseln. Schöpflin A. D. I , m .
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Apr il 8.

Mui

11 e i n r i h (VII). 1220 1224. (m l xm.

Ulnmn

Könign oal l. Vergl. die heutige Url . reinen Vntm fiir die 5eistlucben l
‘

ün ten .

booti tigt al. in Bomnn ormn liegen Eleetun dem Aup burger Capitel die Voglei
über die beiden Vil len Aitingen . Lang Il. B. II , wo.

(in oolcmn l en rin in noetro ooronn tlone) beot$ügt dem HerzogHein rich von botlv

r ingen und Braln n t den en Ileiebuloht n wie sie ihm Kön ig Friedri ch II am
Apr il u t9 ertheilm. 130a I , 31 7, Min i: I , neo. Butltrne I ,

(in w lemn i etc.) von chiedeno I.ebemgenetno bei Gelegen heit der Belebu ng

Hen n; Heinriclu von Lothringen un d Braban t. Ba lken. 1 , es. blierio

I , u s. Nur Fragmen t.
Schutzbrief fiir den Iklpeter Sleingaulen wo rein Oheim der Herzog Well“ be.

groben . Li ng R. B. II , 126.
wiederholt rein e Url:. vom t . Sept. am fiir den Augtbmger Capitol. Lang

B. B. II , 120.
Schutnbr ief fiir du bospilalo eine Marine in burgo nootro opud Lurn in ((I. b.

den Prämonetrotemerldaeter m Ih isernlan tern). Scha u t Hüt \Vom lo.»

Seluutzbriel fiir den Abt Dioto von Püu en. Lang Il. B . II , m .

Rechtmprucli über m ebiedeno Rechte und Pflichten der Ab t. von Garn i
Rindlingn Volu ectein II , i n .

Römischen Rahm verliebencn Grundzim der Hof:ti ttua ein snmmcln und

zahlen m In nen . Lenckfield An l. Pocki 289.

bestätigt dem Klocter Ebrocb (In. demselben von Friedrich Herne; von

burg geeehenlato Out in 8ebwabneb. Long R. B. II 133.

bu ti tigt dem master Volkolderodo den Besitz der reichslehnbnren Mühle in

Burricln und die Steua fi eibeit zu Mühlhausen. Scböttgen et Iireyri;D.

er 8. l , 751.

bestä t igt dem “In ter Helmerslm n en die demselben von ucinen Vorfahren er

tbeilten Pr ivilegien . Wen cl II , t he.
beoti tigt den: liloeter Walkenr ied du denuelben von reinem Vater m u .8°pß

m s ortheilto Pr ivileg. Lan cUuld An i . wm . 367.

benö tigt die Pr ivilegien der Stifleo m Nordhausen. Försteman n Oesch. von

Nordhaunen Lenclcfeld Aut. Wall . 190.

verordnet , (Inn in der Nähe des liloeten Wald1m en keine Burg oolle erbaut
wurden . Long B. B. ll , n e.

beufi tigt dm Blat ter Mnrienberg bei Bopport den en Rech te und Fre iheiten
und n immt on in oeim besondern Schutz. Gün ther C. D. II , „1.

oohenkt der Stadt Whnpfen den Wald bei Wollenberg. Pistorin o Amoenitfl u

III , 692 Feen. und Siegel. Lün ig XIV , en . Mit dem Juhr um ti l l

p henfi eihü t. Würdtwein N. 8. XIII , 267.
apud Wimpinun beot'i tigt (ler Abtei Iieznpton die Vogel über ihre Güter. Lang Il . B. II , an .

n immt du Blatter Alu-burg gegen den Grafen von Boltenberg in Schnu

Wenol tu, es wo du Johr am (uf lrthum beruh t.
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(in sollemn i enris) Kechtsspruch en l
' Ansuchen des Bischofs Heinri ch von

Worms , dm jeder , der daselbst S ilber ver la ufen wolle , es der Mün ze
anbieten mliue , mit An n ahme wenn er ein e Krise un ternehme. Seht
" ist. \V0rttt. 1 1 7 wo die Jahrenshl t !“ un r ichtig ist.

Nurinbfl ‘

g n immt das Kloster Altennell en der Mulde in seinen besondern Schutz und
erlaubt demselben reichsl<:hnbnro Güter zu erwerben. Knon tb Allennell

sche Ohren. VIII , so.
verbietet den Klöstern Ste ingaden und Ksitenbuwh die lernen Verwllstung ih

rer Wi lder. M. B. VI , ms.
WW W" ! beurlm ndot die Ucbergnbe des Schlosses Won ach an den Deutsehorden von

Seiten des Bodo von Bebm purg und dureh Vermitt lung des B isch ofsOtto
von Wiirr.hurg. Lün ig XVII , one deu tsche Uebersetzn ng. Mit Jahr m s

und Ind. XII.
Ankunft in Cöln p

'

t Kön ig Iohsn n von Jerud Godefridns Col.
belohn t die Gräfin Sophie von Koreasherg mit der Grafschafl im Emsgnn

ellen Keichslehen , welche ihr Gemnhl Gref Otto bone. Kin dllnga Münst.
Beilr. III , use. Niu ert Beitr. II ° QM

(in eestris) Schute und Bestät igungsbrief fiir dns
_
Kloster Pölde und Erlenbnins

fiir desselbe Keichsgüter zu erwerben . Leucl feld An t. Feeld. es. Hugo
Ann. II , 387.

bestät igt die Privilegien der Abtei Gemhlours. Mit vielen Zeugen.
“ Min en

IV , soo

th em " ernenn t Schiedrrichter wegen einem Leben , welches er und sein e Vorfehren
von der Wormser Kirche besessen. I.nug II. B. II , “ 7.

liir die Copello nn Rede in der Pfarre i Werde. Gelen de Engoliu 107.

beurhn ndet , dass nseh ergangen em Beehtespr ueh Clemen tia , die Wittwo Bor.

tolds von
'

ü hringen , sus der Oeh ngenschnli en llu sen und in den Becits.

des Seideeses Burgdorf und ihrer Dotslgilter gesetst werden solle. 8eböpt
lin B ist. Z. B. IV , neo.

hebt die un ter sich eingegangenen Verträge und Bündn isse der Vssellon des
Liobeld von Bsfrimont in Folge eines Keehtsspruch auf, wodurch en t

sch ieden wird , dass dergleiehen ohn e Erlaubniss des Lehensherrn und des

Reichs n icht gestattet sry. 8ehöptl in A. D. I , 351 .

ben ü n ndet , den des Kloster schön thal en der legst von Heinrich von Len

genberg ein Gut in Bier in gen geh alt habe. Georgi i Ul'fenh. Nebenst. I ,
tom.

n immt das Kloster Schefi«nheint in Geilt besondern Schutt und erldi rt sich

so dessen Vogt . flm selmnnn Lendeshoh. I , ses.Nu ern berg merkwürdiger Freiheit» un d Besti tignngshriel fiir das Schottenldoster St. Ao

gidion in Nürnberg. Wölhern so. Ilm elmnnn Lendeshoh. I , 393. U..
m ann Ep. Bu b. t t7. Schütz Corpus IV , ea.

Bestät igungsbrief fiir das SchottenHoster vor dem Wum tbor in Regensburg.
Gemeiner Chron ik I , su Ih tr.

ohne Ort vergleicht sich mit der M auer Kirche über versch iedene Lehen. ”ger

Gesetz. Franken ]. III , an .

vorläufige Vergleich zw ischen dem Erzbischof von Ma in und den Bischof
von Hildesheim aber deren Dioea nngri nsen in Goslnr. Beineecius l nh

”7.

ertht der Stock Kheint‘elden dnsPrivileginm de non elienmdo , und von t
dss Regimen t den elbm keinem su übertragen , gegen den etwas eingewrn o

det werden kön ne. Herrgott Gen . II , an wo ich 1 h l. Sept. lese.



198 H e i n r i c h (VII). n es - nm vun — q

Sept. 3.

E°'e

1226(XIV)

Wormocio

npud Lueusm

Nurenbercb

bestätigt dem erwählten B ischof Engelbert von Osnabrück das durch bischötli
c he Gengrefen zu heilende Gnugericht in Osnabrü ck , Iburg, Melle, Div
sen etc. Möser Osn abr. Oesch. III an . 8sndhofl

‘

vo.

ertl wilt dem Kloster Schön thal bei Heilbron n die Freiheit von Abgaben. Ji

ger Gesch. von He ilbron n I , t ! Estr.
löset die Vogtei des Klosters On berg aus der Pfondschah des Albert von N o

wen bure. Die Zeugen folgen n ach diesen Abtheilungcn : I‘n
'

n cipes , Comi
tes , Barones , Min ister iales. I.eng B. B. II , 1 50 mit Ind. XIII.

genehm igt den suf Vermittlung des päpstl ichen Legnten rustaude gekomm en

Fried enssebloss zw isehen B ischofOtto yon Utrech t und dem Grafen Gero

har d von Geldern , und verleiht dem ersteren die von dem letzteren re.

sign irte Vogtei von Seelan d. Bondem I , 350. llcda 107.

überträgt die. vom Grafen von Geldern ihm rcsiguirte Vogtei_ Seelan d an den

Biuehof von Utrecht. Bon dnm I , 857. Dede 1 97. Mit dem Jahr m r.

bestätigt dem Stift
'Wertbon en der Buhr die demselben von dem geächteten

Grafen Friedrich von Isenburg (dem Mörder Erzbischof Engelberts von

Cöln ) euu flchgcfallen cn Vogteihöfe. Bremer Beiträge II , an .

n immt des Bluster Kön igsbriielt und den en Besitzungen in seinen Schutz.
Schöpflin A. I). I ,

Bechh sprueh, dass O tto von St. Martin als ein Geächteter n ichts zum Naeh
thei l des Klosters Sonnenberg verordnm kön ne. llorm yr Geeeh. von

Tim! I , 193.

Benbtu prn cb , dass ein em Exoommun icirten sein Lehen verweigert werden din-ir ,
und dass die ohne Genehm igung des Reichs und des Cspitels ststtgclundr

»

nen Alien ation en von Gütern des Bisthums Br ixen n ichtig scyen. " Di “

mayr Gesch. von Tirol I , 270. Mit Ind. XIII und ohne Jahr.
Bund mit Kön ig Ludw ig (dem Heiligen) von Fran kreich , überein stimmend mit

dem von se in em Vater geschlossen en . Msrtene Coll. I , t t83 Bstr.

beauftragt den Bischof von Augsburg die von den Klöstern Steingaden und

Baitenhnslacb in den Beicbswnldungen gem ehten Rodungen su untern r

chen und die Grän nen l.tt berichtlgen. M. B. VI , St..
n immt die Kirche des bei]. Grabcs r.u Denken dorf in seinen Schutz , und ver

spricht , sie n ie vom Keicho su veräussern . Bosold I , gen.
beurkundet dem Gerechin von Sin zig den Besits desPetronatrecb tes in Kön igs

l
'

eld bei Landscron . Westphalia von: 9. Jul i 1026.
schenkt dem Blostcr Adelberg einen Msnsus bei Heilbronn . Jäger Gescln von

IIeilbr. I , 71 Estr.
cn st ir t , wie dies auch schon früher von sein em Va ter und ihm geschehen U )“

die Pr ivilegien der Stadt Cnmbrni, beliehlt diesel dem Bischof aus
-

a r

liefern , gebietet die Zen törung des Thurmes Belfroy und die Authebnt:g

der Gemeindeveriassung (commun ia) , die sie pecem nennen , dergmtsh,

dass die Stadt gar kein e Jurisdiction mehr haben solle. N ireeus IV, N

erklärt auf Bitte des Domprohstes die n eue Stedt swiscben Hildesheim und

Losbeke fü r frei„ da gestnlt , dass sie nur dem Domprobst un terworfen
”Y“ und demselben Irei stehen solle , Zäune und Handwerksmeister da
selbst ein susetsen. Zugleich erthcilt er dieser Stadt eine Messe sufSt.

Lern hert und einen Wochenmarkt. Lsuem tein set .

(in en rie sollen a i) bciichlt nach Bath derFürs ten die in der Stadt Oppenheim suf

gen ommen en Leute des Erzb ischofs von Mainz demselben su m ü tuirt'h

un d hebt den Bun d der Städte
_
?daius Bingen , Worms, Speier , Frankfurt.
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übe“rägt nufBitte des Abts von “
'
en obr nnn dem llersog Ludwig von Beim

die Vogtci über Yen iugou. M. B. VII , 395.

n immt das Cistereienserhlm ter \Vettingess (maris stelle) in seinen Schutz und

ertheilt ihm die Abg® en freiheit für seine Häuser in den llcichsstiidten .

llerrgott Gen. ass.

schen kt den Nonnen su lttinigshrilch sein dort gelegenes Gut , wobei mehren »
über die En tstehung dieses Klosters vorkommt. Schöpflin A. D. l , 361 .

nn den Vogt des M asten Essen ger ichteter 8ehutebr ief fiir dieKirche so Stop
penberg , und Freiheit derselben von allen vogteiiichen Abgaben . West

pholis vom 7. Oct. am .

übern immt die Vogtei des Klosters St. Johann im
'
l
'

burtbal , und verspricht
von jedem Msnsns dieserhslb nur einen Schelc Getreide und vier Sol i
dos jährlich snsusprechen , die Gerichtsgetiiilc aber mit den Ab t nn thei
len Nengert C. D. II , ses.

en tsets t den Grafen Diethelm von Toggenburg der Vogtei des St. Johann ishlo
sten im Thurtbsl und übern immt diese selbst sn l‘Ansuchen desAb ts. Neu.

gm C. D. 11 , zu . Mit In d. VIII.
t estitn irt nul

' Befehl se in es Vaters dem Kloster Corvei die Em burg‚ welche
er nut dem Würzburger lioll age demselben nbgesprochen und dem Erzbi

schof von Cöln übergeben hatte. Scbs ten ll ,

bestät igt die Rechte und Freiheiten des Stillscepitols n s Zürich. Scheuobzer

Alphabetum Estr. Mit Ind. ll.

befiehlt dem Schultbcissfl t zu Frankfurt und dem Burggrsl
'

cn su Friedberg das
Blaster Am burg bei der demselben ftir dessen " aus su “

'

etfl nr verl ie
hm en Abgaben l

'

reiheit su schützen . Abschriltlich in me in em Besitz.

belie it den Arnsberger lief su fl snhfurt ven Beherbergn ngen. Böhmer C.D.

Ffur t. Guden C. I). m ,

befieblt ,
‘

n t n ullus soultetorum nostrorum. bein lornm, bslisteriorum vel d ien
tn m sen etism fam il ien domin ee Regim e vom N ester St. Blasien Kleider,
Pferde oder Saumthiene erpressen solle. Gerbefl B ist. n igr. silv. III, an .

bestätigt mit Ein will igun g der ‘t ll
‘

ü rsten die Pri vilegien von Oestre ich un d

S te iermark. Chrom Gottw. 390 vollständiges Fncs. mit Siegel. Auf die

n nbegreiflichste Weise ist h ier Reiser Hein r ich VI mit Kön ig Heinr ich VII
verwechselt , und dieses Diplom des Enhels als Muster der Urkunden des
Grossvnters mitgothoilt.

erla ubt dem Kloster Adelberg von den Beiehsmin isterislen Güter su erwer

ben . Besold us.

apfl dNn n lclinscn schenkt dem l(lostcr ein en Weinberg nu Bechlait. Lang r.. n . u,

Frenhen fn rt

1 75. Mit Ind.

ben rlmn det , dass er dem Bischof von Würzb urg und den Hersogen von Den .

reich und Ba iern mit leiblichen Ride versprochen habe , von den Gütern
des Biosten Lorch n ichts zu veräussern . Bmold set . Gen ius Ann .

Su" . Ill ,
überlässt sein Recht an der Abtei Lorsch dem ErzbischofSifrid von Mainz.

fi n den C. D. 11 ss. Vergl. Apr. mas.
befreit die Ab tissin n en von 0sndersheim von den kön igl ichen Spolien rech t an

deren Mobiliarn achlsn . Haren berg 700. Mit Ind. VII.

bestätigt dem St. Bertholomänsslift eu Frsnhfurt den Ort llslhheim. Böhmer
C. D. Frort. \Viirdtwein Dioc. Mog. ll , “ t .
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Hagem we

m o (In)

Geilenhnsen

apnd Spicg

Jan. t s.

bestätigt die Besitzu ngen der Ab tei Gisienus im Benn egen . Mirara s m .

gen ehmigt ein en Güterverhsul' von Seiten des St. Lorenzklosters su Ooslbroeh

nn den Ord en von Geldern . Bondnm ses. Mit dem Jahr m s und

en tscheidet den Streit sw ischa t dem Blaster En ssern lhsl und den Bauern su

Oodru n stein dah in , dass jen es fiir sein en eignen Gebrau ch An thei l en der
Hs.ingerside habe , un d bestä tigt die Pr ivilegien desselben. \Vürd twein N.

8. XI! l.! s Mit Ind. lo

befiehlt den Schultbeiseen und Stadträtin : in Schwaben , das Kloster St imm
weiler bei se in er hergebrsehten Abgnbenfreiheit in Bezug suf dessen Hi t»

ser su erbsiten . Herrgott Gen. 2315.

bestätigt dem Abt von Murbsch den bittweise überlsssenen Zoll in St . Ann .

rinstiml. Sdnöpflin A. n . soo.

befreit dss Kloster Brumbneh von allen Abgaben sn Vögte und kön igliche Bo
smte so wie von a llen Beherbergungen undReqn in itionen , mit Ausnahme
der Bewirthn ng kön igli cher Boten. Guden 8ylL 892.

beurl.o.sdet den Spruch des Fihetenrsthes ‚ dass Heinrich der “älteste Sohn des
Herzogs von Lothr ingen eile'Gliter in Besitz nehmen dürfe , wel che dessen
Vater veräussern wolle. Bn thens

bestätigt den Juden in Regen sburg ihre Frei heiten. Gemeiner vom Ursprung
13. Dessen Chron ik 821 Eur.

beurl n ndfl , dass der Abt von Wilzburg das GutBuderen dureh Bechtu prueh
arbeiten habe. Schütz Corpus [V , 70.

vem iht dem Grafen Egen e von fi eiburg die Gefangem ehmung böniglieber l n

den bei Freiburg. Sdtöpiiilt iflst. Z. B. W , 1 75.

ertheiit der Stadt Eimwegen Recht und Freiheit wie Achen hat. Bondem su .

Beehhsprn ch eul
‘

Versn lsssn ng der Aebtissin von Quedlin burg: 1) dass kein
“

‘

eib die v ier llanptiu
'
mter (Truchsess , Schenk , Bämmcror und H er

sehell) durch Vererbung erwerben kön n e. 2) dass kein Weib durch Ver
erbung die Lehen seines Bruders erwerben könn t . Erstb so.mit Fan .

und Birgd .

giebt den Orden Otto von Bolenle0ben d ie Erin nbn iss des Schloss Lichten
berg su verbsn i

'

en . Schultes d ipl. Oesch. so.

ertheilt dem Kloster Waldsassen das Bergwerlcsreeht. l.sng B. B. U , soo.

ben rkn ndet , dass die v on Frsnkenstein snl
'

elle Ansprüche gegen das Kloster
i temd in Ba n g suf den Bach imBechhols ven iehtet haben. Wiirdb
wein 8n bs. V

setst die Aebtissin von Essen in den Besitz der ihr von Graf Adolf von der

Mark stre itig gemachten Vogtei Bellinghsmen . Westphalis von t t . Oct

:sze. Beten de Engd berto 1 96 mm t it Der.

tsnsebt l !in ist t3rhlrn mit dem Erzbischof
'
l

’

heodorich von Tr ier, dergestslt, dassd ieser den Theodor-ich von Velendnr erhält , Gerhard von Sin zig aber en

das Reich kommt. (la den 0. n . n , aaa. Ben theim m .

beanhrsgt den Erzb ischof 8iirid von Mainz un d den Bischof Siii*id von lie

gen sburg die Anmm n ngen der Wormser Bathmsnnen (Cin es diot i Com i
linrii) gegen den dortigen B ischof und das Cspitei zu un tersuchen , un d

den selben ein En de an taschen . Schnnn nt " ist. “
'

em . 367.

verspricht die Stadt Cöln wegen den Vogel-ungen ihres Erzbisct n ich t so

beschi digen . Lsmey von Rsvensberg 95.
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Wormstie

(in curis sollempn i) beurkundet den Rechtssprech des Fürstem thes gegen die

eonun un ion es, eonstitn tionu , eolligntiones sen eon in rn tiones der Städte
Gu den G.D. l , 510 aus den fiir En tb. Sifrid von Me in sn sgei

'

crtigten

giual. Sehenn at B ist. Wen n . 109 m s dem Origin sl des Bischofs Heinrich
von W orms. Ben theim 700 u ch dem Ma inzer Original.

schenkt den Cen on iluern in Denkendorf ein Gut und einen Fischteicb in der
Pfi rrei Bori s. Bo ok] rss.

(in gen eral i cur is) ma c h t d en B eicb sfii r s t en b ö ehstw i eh t ige C om

ee ss i o n en . Of .Guelf. V,esausdemMün chener Or iginal. Ben theim 1, n s.
Bechtssprueh , das: jeder Bischof und Beiehsflirst seine Städte befestigen könne,

daher dies Recht such dem Bischel eu PN isingen sustche. Mciclwibeck
[5 67h.

verordn et , du s Ger hard von Sin zig von seiner Amtmsn nsateile nur dem lt?»

n ig m ittelbar Rechenschaft schuldig sey. Guden C. li , 930.
crtheilt dem Gra fen Ulrich von li iburg die In vest itur der Probstei Bern. Herr

gott Gen . Il , soo. Sohannst Vin d. ses.

befrei t die ”i n ner des Tha is Uri von der 0berhewiichlseit des Grafen Rudolf
von Habsburg , und bedehlt ihnen hinsich tl ich ihrer Steuern den Weisun

gen des Arn old de Aquis zu fo lgen . Herrgott Gen. II , 239. Tsebndi l ,
bestätigt dem Deutu horden die demselben von Graf Heinrich von Nassau ge

sehenkte Kirche su Herborn. Bremer Or. Nass. II , 271.
Rech tsspruch , die Gitter derjen igen betreffen d , welehe wegen Hem ie sun

Tode verdammt werden. Moritz von Worms 1%

Beehtssprnch sut
‘

Vorsn lm un g des Klosters Msnlbronn , dass der Höfige einesKlosters , welcher in eine Stadt n icht und ohne Erben zu hin terlassen dort
st irbt , von dem Kloster boerbt w ird. Bosold Q05.

ertheilt dem Orden der Pön iten tut die Erlaubniu reieiulehnbertt Güter su er.

werben . Len nart Chron ik OO.
übern immt die Vogtei über die von dem Augsburger Kloster St. Ulrich und

Afrs den Beiehsmln istorialen Adalbm und Sit
‘

rid sbgchsußeu GüterVogtv

weiler und Beithm M. B. XX“, 906.

schenkt dem Conven t in Denkendori eine Schüssel Ss]; in “alle. Besold m
bestätigt dem B ischof Siboto von Augsburg dessen Pr ivileg über d ie Hi lde der

Augsburger Stadtsteuer. [Aug B. B. II , t 90.

befreit die Wettersuin hen Beiehsstzidte vom Ebeswsng. Böhmer c. D. “im.

Priv ilegis et Facts von Fflsrt

bestät igt die Privilegien und insbeson dere den 8tedtr stb der Sta dt Worms
Moritz von Worms som li nnssehnnn n Bundeshob. II , 21 1 . Ludewig Bel.
II

, 1 32. Stensel rechnet d iese Url:. im hihulieh sum Jahr n u .

apud Chindacnm bestätigt dem Erzbischof 8 ifrid von Main z die demselben von seinen Vater
gesehenkte Abtei Lorsch. Jeona is S. S. Meg. III , 99. V" S'° die Uri .

Reisen Friedrich II vom Apr il d.
legt dem Bath su Regensburg , wegen der von dieser Stadt eriitteuen nen tin

digen Behsndlung, eine Geldbusse sul
'

. Gemein er Chron ik aus.

vem rdnet dass dcr Regensburger linndclsstsn d zu der ihm von der Stadt
sahlenden Geldbusse beitrsgen solle. Gemeiner vom Ursprung rs. Dessen
Chronik 827 Bstr.

(in sollempni en ris) bestätigt elle Privilegien dor Sudt Worms. Mor itz von

bestät igt dem (
l
ist. o nenhlostcr Beu te seine Besitsungcn. Möser Osnabr.

Gesch. Ill , 299.
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li ngfi n owe

Aldenburg

n immt der Noun enhlooter B irnmeldnl in reinen Schutt und er laubt ihm “eich.
giller zu erwerben. (Juden C. D. II , ot .

(in td icrnpn i eurin) gen ehm igt dieUebert ragung du Holen nu Herlieheirn durch
G iselbert von Buchhorn en (in. Blat ter Am burg. welche. er zugleich in
eoin en Schutz n immt. Abwhriftlieh in meinem Beeile.

(in rollempui euria) Rechtu prn ch en t Anfrage der Grak a Bgea o von Un d.
des. derjen ige , welcher behauptet , die Trengen wären gebrochen , dia et

durch Eidsehwur ocib drei oder durch Zweikampf nu beweinen hehe. Blö
oer Ocnebr. Geneh. III , am.

Rei chegeue t ze , betreffend Ilorrt ihor , Geri cht-wesen , Fehden , Tra gen .
Aeehtungen , Münzen . Zölle, Anoagen der Fehden , Geleit etc. Alberieuu

ed. Leibn itz in Aceesaion ib. ste.
(in m llcmpn i eurin) Befehl an den Bath an Hildetheirn , welcher gegen den

Bu chlun der Reichstnger , Geistl iche , bevor sie degredirt waren , um

Tode vem rtheilt hatte , sich dieserhalb mit dem Bischof Con rad u n n öt

n en oder vor dem Ho£gerieht m m chein en . Lenenotein vo.

(in rollempui m in) beurhuudet noch den: Spruch der lieidn ven nmmlmxg,
das: die Silbergrnbeu und der “’

i ldhann im Breitgm zwar dem Birthun

Basel gehören , den aber Egino Graf von Freiburg damit belohn t ne,.

Schöpliin Bist. Z. B. IV ,

bestätigt die uns reinem Anflu g von denn Abt von H orbach m ünchen dem8liß
und dem Rath zu Solothurn , in Betreff der Leute der heil. Ura n , gefi llteSen ten z. Tochudi 1 99.

henrinmdet , das. Conrad Sehen ]: ven Wmteretetten dem Bischof von liegen»burg von «einem Gu t su Hausen noch: Pfimd Einkünfte übergnb und von

demselben wieder zu Lehen erh ielt. Ried 87%

n immt der illontq h itn ingen in den Beiehu chutn. Jäger Oeech.Frenkeul. III , i n .

Bechtoaprueh, dass die Stilishirche dee heil. Sm otinr zu Mastricht der Juri»
diction dee Biochofr von Lü ttioh n icht un ter l iege , und Verurthciln ng denletzteren in die (hunder t Mari betrogenden ) Prom ehoelon. Mit ein und

dreirsig Zeugen . Min teue IV , Q37.

beflehlt dem Amman n und den Lundlen ten zu Uri , den Le uten des llloetert
Wettingen keine Steuern nbnn fordcrn . Trehn di I , 1 30.

Bechh spm eh .ul Anm ehen den Birchole Hein r ich von Worms , das. du Dod

Neci arau der Worm er Kirche gehöre. Schan nat Hin . “
'
orm u s.

ertheilt dem Rlooter Arnst Stenerfroihcit in den Beiehu ti dten. Lern en
Chron ik 198.

bcfiehlt dem Sehn lthein rn und dem Bath zuNordhennen dafür an sorgen , du

dem St i lle zum heil. Bren t: un d dem Kloster Neuwerk dio en tzogencflOther zurück ‘

en tettet werden . Fön temnn n von Nordhnn ern 7.

bestät igt der 8tiflshirehe z uGoal-r die derselben von reinen Vorfahren geechenhten
Gr undainoeu von tä rnmtlichen dort igen Hoßt£tten . Leuchl'cldAut.Poe1d.989

bfl lfiligt die Freiheiten der Goalarer Stiftskirche bei Veranlau ung der von den

Vögten nungeübten Bedrüchungen. Heineeciue An l. Cool. aus.

schenkt dem Kloster Buch die fünf Pfund worthen Einhl'lnltc , welche du Reich
zu Nidnbudowir und Rogelnnd jährl ich einen nelun nn hat. Sehöttgen et

llreysig D. et S. II . nen.

giebt dem i
‘

m t
'

en Egeno von Freiburg und Urneh die “ ihre und Bergwerk
den Breisgau. zu Erblehen. Sehöpflin “ist. 2. B. IV.

En lwheidung über in Ammendorl‘ belogen e(Biker des Blat ter.Heilebronn . Wülo
l ern 95. Schütz Corpur IV n .

Schulst und Bu tä tign h;fl tfl tf fiir den Kloster Buch. Sohöttgen et Kreyt ig D
et 8. Il , nur.
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Q! npn d Spiram

Privilegien do n on m eando für die Stadt Bamberg. Hoybergcr Nro. eo. Uh

common Ep. Bomb. 1 50»
überträgt dem Deu tschordcnsh us an Nürnberg drei von Burggral' Conrad ihm

m ign irte Müh len . Long n . B. tv .m .

bestät igt dem Kloster bei]. Bren t; zn Aup burg den demselben von König
Philipp am 99. Nov. u no gemach ten Verualr. Lang B. B. tv. n t.

an den Bischof Con rad von l iildeeheim gerich tete nml
'

an tmde Darstellung der
Verhältn isse mit sein em Vater und Ersuchen , dass er m Versöhn ung mit

wirken möge. Schammt Vind. 100 aus ein em Mainzer Codex. Ohne
Jahresbeeeichnn ng. Gehört vielleicht in den November.

ver leih tder Stadt Oppen heim Freiheiten wicFrankfn rtba t.Andreae
thut die StadtEfl n rt aus der lieichsacbt worin t ie aufAnsuchen Brabiachol$ilrids

gekommen war , und erneuert ihre lü°ciheiten und Rechte. Lü n igXlV„tn .

Bwhtssprn cb auf Anfrage der Aebtissin von Zürich , das. jeder Vnsall sein Le
ben verliert , der es binn en Jahr und Tag n ich t molhei. Neugert C. a s.

ertheilt dem erwählten Bischof Landolf von Wurm ein en Schutz» und th i

beitabriel
'

fiir den en Bürger an h donb n rg. Abnchr iltlich in meinem Bes itz.
Rechtesprn cb , dass der neuerwählt° Bichol von Worms die aufdem Bü che l?»

hol unlmfn gter Weise erri chteten Gebi n de dürfe n iederreissen lassen , und

durch die Verleihungen se iner Vorgänger n i cht gebunden aey. Abschrilt»

lich in mein em Besitz.
Begü nhigungssobreihen fiir den Mm eball An selm von Justingen und den Os

plan a cherius , Archidiaeon von Wün bn rg, an den Gemeinderat!» der
8tndt klnilnnd. Giul in i Mom. VII , 592. Daselbot befindet sich auch das

von direct Genandtncbnlt mit Ma ilan d abgeecblossen o Bündnisa.

Sehn tnbrief ftir die Geistliddwit , Bu ena , Minütefi alcn und Bürger von

burg. Long B. B. II , 233.
bestät igt du von Bischof Embricho von Würzburg der lilrch8 St. Johann in

House im Jahr i n s ertbeüte Pr ivileg. Lang l i. B. II , 235.
bodeblt den Schulthcisscn und Bcnmten in den kön igl ichen Städten Franken.

die H eiheiten und Rechte des Biscbols von “’iirtbn rg n icht an bri nken .
Len ckleld Aut. Poeld. 951. Min i; XII , 321 .

vernichtet auf verschiedene Rech te in Damsdorl', Gochsheim , Orheim etc. Lang
B. B. 11 , m .

erthcilt dem Blaster Schön thal bei Heilbronn die Abgabenfrcihcit. Jäger von

Heilbronn to.

an die Beamten an Dinkelsbühl , Rotenburg , Nördl ingen und H erde gerich teter
8ehn tubriel

'

fiir das lllostor Ahausen. Schütz Corpus IV ,

belohn t daa Ma m Heikbronn in it der ihm von mu.. Rudolf von Lewcnrode
m ign irtt!tt Villa lieblmilnn. Schiltn Corpn r IV , “

’
ölltcrn 06.

iiber-trägt seine An sprüche en l
'
die Veste Calwcn herg an die \Viin burgcr Bir.

che. Jäger Geaob. Frankenl. [II , 38 t . Schultes CoburgisebcLandessczch. :o.
belohn t den Bischof von O rnabrücb und den en Nachlolger mit den S ilbergruben

zu Hüg el un d 8terten bdn clue. hl öoer 0mnbr. Gesch. 111, am. Sandholl
'

tu..

schenkt der Stadt Frankfurt die halben Einhiinl\eder dort igen Milano zur Un terhal
tung der Brücke iiber den Ma in . 136t C.D.Fl:Priv.etPaola der StadtPi .

wird von se inen aus Ital ien herbeigeciltcn Vater Ka iser Friedrich ll wieder so
0nndcn angen ommen , jedoch wen ige Tage darauf, weil er die Bedinga n .

gen seiner Un terwerfung n icht erfüllen wollte , gefangen und nach Apulien
gebrach t , wo er am Febr. a n I n Martoran o ntarb. Er ist in Cosen za



C o n r a d IV. 1231 1m . (x xm.

Erl‚ der A. B. Diese \Vebl muss in nerhalb der ersten vier
Jahres statt gefunden haben .

Ju l i 00. Spin Bestätigung dieser Bön igsvvshl. Oodctridwn Col.

März 1 . bestätigt die Erwerbung einen reiclnslfl unbn ren Gutes in

Cist. -ltloster Neuen burg von den en von Valltcn stcin . öpflin A D.

1 790 Nov. oo. Berne erli est der Stedt Murten auf vier Jahre elle Steuern mit
eine Stedtmsuer baue sechs Schuh t ief, zwölf hoch , vier dich.

00° Numlm'
5 verwilligt der abg

‘

cbrsnn ten Stadt Nördlingen zu den bereits von s

im H i rn v. J. naclugelu sen en drei , n och zwei weitere Jahre der
von der Beiebssteuer. Lunig XIV , 3.

Mei oo. llorlmn Sebn tsbriel
'

für das Augustinerlslostt r Grin . bei Augsburg. Lang B. B. IV ,
_
735

1 Jun i 00. bestätigt der Stadt Regen sburg dan Pri vilegium de non evocan do.
Chron ik 300.

ßysebou islueitn

.t307 Aug. 00. epm i Biberach

3800 Sept. t t . Il»llis rrsuelnt

belieblt den lin rggrd
'

en und den h_l in islcr in lrn zu llammeretein n ach An n

dcs Gr rlmrd v on Sin zig die ihm feindl ichen Grafen von Kassen und

zu hcfeln lr n . “ '
estphalia vorn es. Ju n i m s.

vm pricht dem Stadtrat!» zu Frankfurt , die \Viuwcn und Töch ter der dofl i;n
Bürger n ich t mehr nur Ehe mit t ciucn Holdic um zw ingen. Böhn er
c» Frufl .

dem von ihm belcl
_

mlen Abt
ncr gebon am nu oeyn. “

'
cn clt Ill , m .

llcclutu pr nch . da s , weil der Abt von llen f
'

vld die I\cg1 lim vomKönige «halte,
dic ü mm llichcn Acn tnr der Abtei , nun cr den vier oben lcn ‚ bei im“.
Abtoweduel vncan t n ycn . Sebminckc Mon . Han . III . 259.

bestä ligt dem Cistercicmcrlnloolcr I‘m-i. ein e

W eiler ‚emua Schenkung. Schöpllin A

« (heilt dem Biwluof Egono von Brixen die
denn Rec hte. Li ng B. B. [I , ‚so.

bcfiehlt dem Schultlzeiu cn von Ba lingen und
n ican crirun cn klofl cr nu schü lnm . Besold II , 77.



https://www.forgottenbooks.com/join


0 o n r a (I IV. 1246 (tv IX).

Gamn n die

Rotinbul'£

3880 Juni

apud

3830 Der. i n. Aq uin

t248 (VI)

[249 (V" )
3835 Aug. 00 Nurrnbfl d ! verleih t dem Grafen Budo" von Unln hurg die Mauth zw ischen Unter—Bücheln

und dem Rhein. Mitgetheilt von Pertn.
3036 Dec. t t . verleih t demselben die H ea th zu Vrudenowe. Mitgetheilt von Pertz.

1250(Vl11)

8337 März oo. Augm te gestattet dm Blm ter Bollingen die Benu tzung des \Valdeo Aicbolz bei Mom ul.
M. B. X , 51.

3038 oo. apud Nordlingen befre i t du Marienboepltnl an Nördl ingen von allen Abgab en. Lang B. B. ll‚ tß

3939 Mai 00. prope v illani Al (in centric) verpliindet dem Grafen Ludwig von O et t inger: die Stadt Nördlingen für
zen ach fünf hundertMark, behufs der 'l'ilgung eines den Bürgern dorstadt Begen sbm‘

ß
durch Friedrich von Moseneh r.ngefdgtcn Schadens. Lang Mat er i al ien ll , m.

Der .
‘n . ltatisbune

1251 ([X]
Jan. no.

Vidimuu fur Gerchin von Sinzig , den Cartelhm in Lmdicmn , über eine Ur»
hunde König Heinri chs daa Patron atrecht eu Bön igul

'

eld hetreli
'

en d. ‘Vfl l°

phal ia vom 9. Jul i 1025
bestätigt dcnen von Mumnbrrg dit! VOSiCi in ‚

\Vfl lßl‘ und GOfi Cltli bfll'i d l in llii t»

t enberg. Wen clt II ,
verzeih t dem Stadtrt von Frankfurt den N ord der dort igen Juden. Böhmer

C. D. l
‘

iurl. Priv. et l’acta der Stadt Pfa rr
weisel dem Gerhard von Sinzig wegen Unkosten um Schloee Landacmn hundert

Marl: an . und verpßndc! Ihm dafiir Geßllc su Lubsdorf. \Vcetphalia von

9. Jul i 1025.
befiehlt dem Burggrnt

‘

en Gerhard von Sind; an den Conrad von Bruneck von

dem gefangen gehalt enen Juden aol
'

ort hundert Marl am u ahlom Oudea

C. D. ll , im . llann ehmum Landeshoh. 0

S ch l a c h t um das Reich mit dem Gegenhön ise Heinrich Baspe, welcher aiegL
Vergl. llahn Mon. 1 , 953.

hmnrhundet , dan Irmgard, die Baurfrau dee Ph il ipp von Falkenstein, ihn die
Burg N iels und die kaiserl ichen Zeichen liberantwortct habe. Or. Guel£
Ill , Gebauer Richard Q“ .

schenkt reiner Gemahl in das Land hloringen nurhiorgungnbe. Mitgetheilt von Pertr.
genehmigt die Schenkung der Kirche zu Phetin o von Seit en des Pfalzgral'ell Otto

von Baiern an das Blonter Wesrohrun n . M. B. VII 399.

vrm hreibt dem Grafen Wi lhelm von Giilch drei t ausen d Marl; für den en Hill!»
leistung. [immer Bö ll“

. m 92.

verordnet , dann die Geistlichen und “
'

eltliehen zu Regensburg dem Bath geborehen rollen. Gemeiner Chronik I , 361 En tr.
verordnet , dass so lange der Krieg dauert alle , selbs t d ie vom Feinde nach BP

gensburg geführten Leben amittel sicher und in der ReichsSchutn seyu sollen
Geme iner Chronik 361 Eur.

nachdem er w ie durch ein Wunder dem ihm im Hin t er St. Emmen m durchßi'

schot‘ Albert und Conrad von llohen l'elc (am 28. Dec. v. J.) w gcdach'fl
Mord entgangen , vereeiht er den nich t mitverschwornen München an !"

der Bedingu ng , das: nie das " aus in dem er schl ief abreissen und un dessen
Stelle der heil. Jungfrau und dem heil. Nicolnue eine Capelle errich ten las.
sen . Hund 299 und nochmals 379.
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Rotenburg

Wom atie

Munchen

in

e Lavelhun

Schuhhriol
'

tin das Bloater 8teingaden. Hund m , m . Or. Gu lf. [I , etc.
M. B. VI , sv .

erlaubt dem Deutachordeu von Theodon'ch von Berteuhan aen Beichsgttterempfangen. Guden C. D. IV , 081 .

verordnet auf Bitte der Stadtrathr von Gelnhausen , daß alle diejen igen , welche
daaelhat begütert sind , aur Stadtst euer gleichmäß ig behutragen h aben. Lilo
n ig XIII ,

schreib t dem Gerhard von Slu ig dem Burg ruine in Landskron den Tod aeinea

Vater. und vm pfi cht ihm Geld. Wu tphalü vom 9. Juli au s.

S chla ch t um da Reich mit dem Gegcnhön ige W ilhelm , welcher aiegt.
rn it Herzog Otto von Baiern wegen dem Bön ige O ttocar von Böhmen. Chrom

belehn t den Hugo von Monta lban mit Gütern zu Scharni tz. Hon nayrBeitr.’II, an .

verph
'

iudet dem Gottfried von Hohenlohe wegen den Verlusten , welche dieaon
die bei Frankßnfl er lit t ene Gefangenschaft vernru ehte , die Stadt Rotenburg
mit den Juden du olbat und das Dorf Gebn ttel um drei tauaeud Merl .

Ih nu ehnan n Landeshoh. I , m . Oetter Sam ui. verrch. Rache. I , «7. Lu.

dewig Bel. II ,
Schutzbriel

'

tür daa Dm taaehorden rhan a zu E hingen. Lang B. B. IV , 751 .

verspricht der Beiehaatadt Mühlhausen in Thüringen nie nie zu veräussern und

genehmigt die von ihr awiochen der Burg und der Stadt angelegte Ms
Lün ig XIII , 1 Q2&belohnt den Walter Schenken von Limburg mit dem W i ldbann im Viergruud.

Wöllseru i t? .

verpthndet die Städte Bod r n und Dinkehbühl, daa Schloaa Sort-ein und di e
Vogtei des Bloatm Both nebst dem l ehnten m Anhöreh an Oral Ludwig
von Oet tingen um fünfzehnhundert neunzig Marl . Dinkelsbühlér Bed. gegen
Oet tingen—Spielberg von 1 168 Nro. a. Mit dem Jahr 1250 und Ind. X.

beotä tigt die Schenku ng den Guten nu Lams hoven durch Heinrich Marechal
von Pappenheirn an daa ( l is t.—Nonnenhloater Stahelaberg. Lang Mat. III , 203.

belehnt den Burggral'en Friedrich von Nürnberg mit der Burg Cronaca . Getter
Oesch. der Burggr. I , 351 . Wölckern t ‘t ti. Schütz Corpor IV , en.

(apud pot tum ato Marie de Boca) erlaubt der Stadt Capo d'

Iatria eich einen Po

t eota zu wählen gleich andern Beiehaatö..teu. Mitgetheilt von Porto.
gleichen Inhalte fiir Pola. bü tgn theilt von Perth.

belehnt den Rudolf von Habsburg mi t der Voate Itehteig. Mitgetheilt von Ports.

belehn t den Markgraf Bon ifaa von Mon t
‘

errat mi t dem Borgo Casnle, welcher
dem rebelliaehen Markgrafen Manfre d Lancea abgerproduen worden , und
andern Gittern. Irici 95. B lu e: int die einzige Urkunde Conrads , die Be.
gierungaiahre hat , nämlich : Begni in imperio Jem aalem Sici lie 23.

(in caatris) belehnt den Markgrafen Ohm Palla icin o rnit Allem ,
wu „r iechen

der Via Claudia und den P lä n en Po , '
I
'aro und Chiaven n n gelegen . Alle

Parma III , too.
(in eastrin) verm iht den Einwohnern von Peuna ihren Abhll und bestätigt ihre

Freiheiten. Ughell i I , t t“ .
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1241 (V)
in Ken ia Köm

'

gaumhl Albert. Stad. Nach andern fand rie bei Woringen atntt.
Deo. et . befirhlt reinem Amtmann in Walchern der Abtei Middelburg die den elheu

durch den Tod Simone von Zandle heimgefallenen Zehnt en en erhalten.
Illuit u , m .

au s ;(VI)

(in eartrh) erlaubt dem Den toehorden jährlich ein Sch iffmithundert Fan Wein
oder andern Gütern von demeelben Werth an den Zöllen der On €schalt

Holland frei vorüber fiihren au dürfen. Mccrmann 307. Some die" Un

hunde nich t in den Apri l gehören ?
npud Louan ium nimmt daa Cl“. -Non nenhloater Harhenrode in aeincn Schuta und ertheilt ihn

Zollfreihei t in Holland und Seeland. hlcerman n aus.

ohne Ort erneu ert die Hondveste derer von '

I.ierlnaea Mieria I , ‘n e. Holländ isch.
npud Traiectum beliehlt dem Herzog von Brabant die Beiehn btei Bern zu achii taen . Mim

(ia castrie) bestätigt die hergebraehtm Rechte der Grafechait Berg. '
I
'
eeeheu

mecher n t Bremer Beitr. III too.

(in caatrir) verpfsindet acineto Vett er Waleram von Limburg die Reiclnatadt
Du isburg ilir rwöllhundert Marin. Meerman u an o. Bondnm I , " 7.

(in enotrls) beatlitigt die alten Privilegien der Beiehaatadt Duiaburg. '
I

‘
eaehet

macher Bondom I , t“ .

(in castriz) Verordnung üb er die Erbfolge in d ie Lehen aein ea Holländlwhen
Ven llen Hugo von Rietvrylu Meerman n 312.

cute Aquisgra (in cantria) verpfiindet dem Grafen O t to von Geldern die Fu tu ng Ninm egen

fiir aeeha tausend Mavic. Hedi! nos. Mieria I , rue. Rundum I , um.

verhault die Flehchbänlce zu Zierilu ee an zwei dort ige Bürger. N aumannm .

bestät igt den um Brügge im Jahr t t68 :wiachen den Grafen Philipp von Fin .

dern und Florent in von Holland geachloaaenen .
Friedensvert rag , und ver»

rpricb t denselben zu beobachten. Mierio I , 250. Bluit II , 533.
revern rt eich der Gräfin Margarethe von Flandern , dami t er dieser n icht zum

Nach theil gereiche , den sie ihm auf Verwendung des p.’ipatliehen b ra ten
den Iluldigmtgaeld wegen der Großehalt Holland einrtn cilen erl ien . liluli
lt N O.

apud Aquna in caelr is) beatä tigt der Stadt RoaCn thal bei Mecheln ihre Beaitu ngott. Meer
mann 31 5.

(in custrin) erli u t dem «wählten Bü ch el von Constant: die Aufluolung der ite
galien bi. er aelbst n ach Schwaben komme. Mierio I , uns.

bestät igt einen Vertrag n viechett aeinem Ben der Florenz und der Gräfin von

Flandern. Illuit II , st s.
bestätigt die Privilegien der Stadt Achen. Lün ig XIII l icerman n glaubt

dass diene Urkunde einen Monat apäter am gu trllt acy. W ilhelm nennt
nich in ihr und den beiden folgenden nich t mehr Rex electric; Rogierungrjahre zähl t er dagegen en t nach dem Nov.

apud Aquaa den Rittern der heil igen Grabe: m Rode im Rheingau d ie In-rl Wer

den :bei Ingelheim um denselben Freie
_
eiu ulösen um welchen sie früher

vom Reiche verpfiindet werden . Bodmann Rheingnulsehe Alterthiimer ‘t t t .

erlaubt reiner Tan te Richardia die I‘l'nndechnh Splin terhol'rn ü nm löacn undab

rigen zu besihten. Fi lot ia I . 25t.
.I quisgran i Kö n igemeihe un tl Krön ung rni t einer nachgemarhten ltrone durch die drei

Rheinischen Erzb ieehöftt.
(in en rin magna) bralä tigt den Friesen , z ur Belohnung der bei der Belagerung

von Achten bew ieamen Tapferkeit , die den eelhen von lta dem Grauen
verl iehenen Privilegien. Mierla I ‚so.
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W i l h e lm. m e man. (vn IX).

Zicrixe verhan h dem Nicolenr ron Zierilmee gewiue Heidcmli nder. H errmann 33t.

Befehl an rein en Amtmann in Seelan d , den er die Abtei Di iddcllmrg vor den

Erpreeeungen der Bitten Simon von Zubhorg rehiitze. ltluit l l , seo.

Zollt
‘

reiheit: ftir die Bürger von Dordrecht in der Graßchrlt Hollan d. Mierir

255.

Zierixe ni ltrr0 Bertitn ntn ng über die dem Nieolaur von Zieriluee verkauften [leidt
der. Meem an 33t .

ertltcilt der Ben edietin erabtei Alliigern .Zd li
'

reihcit fiir n van:.ig Pier" Wein
jährli ch an rein en Zolleti tten . li ln it B1 t .

erlaubt dem Stadtrath eu Aehen gültige Statuten an ma chen . hleerman 327.

über die Beritm ngen der Abtei St. Tm icn in Aalborg. Meen nen n 332.

reverrirt rich n ochmale der Gräfin Margarethe von Flandern , dam it ee ihr n icht
zum Nachtheil gereidre , dere rie ihm auf Bitte der päpstlichen Legeten den
rchuldigen lluldign ngeeid wegen Hollan d erlima. Itluit ll , 673.

ren pn
'

eht , dere auch n och der Birchol' von Lüttich , der Herzog Heinrich von
Lothringen und Braban t , der Grat Otto von Geldern un d der GrafTheo
derich von Clevo ride nur AMreehthaltung rein er rn it der Gräfin Mm
rethe von Flandern geeehloeeen en Frieden e verpflichten rollen . Bondm le

era. ltln it ll , 1590. Miu-ir eee.

genehm igt , dere llernog Heinr i ch von Lothringen der Gräfin Margarethe ge
gen ihn Hüll‘e leiste , wenn er den mit dieser gceehloeren en Fr ieden bricht.
Blu it ll . tee.

verepr loht dem Sohn der Grü n Margare the jederze it wen n dieee er verlangt
wegen den en Beiehegü tern zum Vasallen an nehmen zu wollen . Bluit ll, ‚

fm .

Middellnwg Zollt
'

rciheit für der Cirt. -ltlorter St. Bern hard bei Antwerpen. Men -m e 3st.

apud Oppenheim (in castr ie) erlaubt dem Ciet.—ltloeter Ha in: Reichegüter zu beeiteen und zu

erwerben . Huebenbeeher Ana l. VIII , 91 1.
apud Bertoldcr (in en etrie) nähere Bestimmung der Urlmnde vorn eo. Dee. t !“ über Refl
hcint reld. Meer1nan 835

Mngn n tie ertheilt der Stadt Ma in e umfau ende Freiheiten . Octter Samui. verreh.Nacht.
am. llm relmann Landa hah. 11 , n s.

enteGeylcnhnren (in eeetrir) lilwreignet dem Alber icn e de Roman e die eon lircirten Gitter , wel
ehe derren ale Eleret ilrer und Anhänger Fa irer Fricdriche vm rtheiltcm

Bruder Eml in gehörten. Bamn iue An n. XIII , sea.
apn d Mon tce in Schule und Beetä tign ngrbriet

‘

fi ir die Abtei dee hei l. Gielcnne im Hannes“
!Ian non ia l llraen r 683.

beauftragt rein en Bruder Floren tin die Aehtirein von Byn rbn rg im Beeitr der

ihr gerehenhien neuen b ruder bei Oeteapcllen au rchüteen. Mia ir I , ”to

li luit 590.

ben fiir diese Summe die Zölle ru Gm liet und Amnmn . Gruner Opure.
II , an .

m titn irt der Abtei Hohenburg du Prtron treeht in Ober o fl tenheim und be

rtä tlgt ihre Besitzungen. Schöptl in A. D. l , t ee. Hugo Ann. ll 251.

Pr ivilegium für die Familie der Piench i , Grrlcn von Lan gnr , deren Aeltertu
jederzeit Pfalzgrnl' reyn rolle etc. Lfln

°

tg C. D. l t. ll , u se.

helchn t den päpstl ichen Mrrrehrl Thom» von Foglinno mit den Rechten der
Reich ! in Cerv'n und Bertinoßo. Mun lori Gm h. von Il. VII , 581 &lt .

erlaub t dem 8 trdtrr th ru Herufctd Sta tu ten nu mreluen und h«tä tigt ihm die

Freiheiten , welche euch enden Städte haben. Wendt Ill , an .
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Bechtrrpruch über die Rech te der von der Abtei M iddelburg an Varallen ver

liehen en Gitter. Mierir 257. Bluit ll, ser. llolländiwh, mit dem Jahr u se.
Schutrbriel

‘

fiir die Abtei Egmon t. Bleermrn
'

830.

erlaubt , darr die Kltcrte Tochter der Dirk Beuhel in den en Lehen m elrfolg? .

Meernren 339.

S t:_hl a c h t nm dar Boich mit Kön ig Conrad W , welcher un terliegt.
Ortern . Zurammen lmnit mit Paprt lnnoeen n IV.

genehmigt die dem Grafen Con rad von Freiburg von dem erwi ldten Bömirehen

Kön ige Hermann gemachte Bertitution der Stadt Neuenburg. Schöpilin

fl irt. Z.. B. N , c
‘
t “

.

bertiitigt die Pr ivilegien der Birthumr Sechau in Steiermark. Purch et Proc
hob rer.

Schenkunge n nd Freiheitabriel
'
fiir die Abtei Bön igrfeld bei Delfi. N ierir

een.

(En ter Pinguin . et Bopardiarn in castr ie) rohr wortreicher Bertiitign ng » und

Preiheitrbriet
'

fiir den Bischof Raimu nd von Grau e. lnrheron dm rollen
die Legen lies rcripta und Saer i all'atur den Erwerbungen rein er Kirche
n icht en tgegen reyn . Collie ehrirt. III , am.

an te llolmrdinrn (in eartrir) hertä tigt dem Blorter Schin nn in Minden er Dioeer die freie Vogtei

0rtt rrollt

l-leltn errhuren

llnllir

Wolmcnn tede

iiber den en Gitter. Or. Guelf. V , 23.

(in eartrir) erlaubt dem Grafen von Narren Herborn ru befertigen und ein en
\Vochenmarht und Ger icht wie in den Beichrrtädten darelbrt rn haben.
Kremer O r. Narr. 281 .

rchenht dern Nonnenlrlorter in Osterode die Cnpelle Larvelde und die Vogtei
iiermelingeroth. Or. Guclll IV, 231 mit Siegel.

berüitigt dem Blorter Hrrdehanren die von Corvei erworbenen Güter. Wi
gand Arch iv I b oo.

Vo r n

°

rü hlu n g rn it Eli:abeth der Tochter Herzog Ottor von Braunrchweig.

n immt der
‚
Cirtereienrerhlorter Mar ien thal in Halberrtädtcr Din ner in reinen

Schutz und ernenn t reinen Schwager den Herzog von Braunrchweig zu

den en Vogt. Or. Guell‘. W , 135.

Handverte fiir die Stadt Dordrecht. Mierir 28.

n immt dar Pön iten tenlrlorter Franhurberg bei Goslar in reinen Schutz. Or.

Guell'. IV , am.

ern en n t rein en Schwager Herzog Albert den iiingern von Braunrd meig zum

Berehütner der Blortcrr Pölden . Or. Gn ell. W , 237. LeuchfeldAn l. Pooh].
53. Hugo An n. II , 389.

n immt der Angnrt inerhlorter Mar ienberg bei Helmstädt in reinen Schu tz. Or.

Guell'. IV, 236.

befiehlt rein en Amtlen ten und Zöllnern in Holland und Seeland von den Leu

ten dor Markgrafen Johann un d Otto von Brandenburg n ur ro viel Zoll
zu n ehmen , alr die Lübeoher Bürg er zahlen . Behmann Berchr . der Chun
mark 1 , n ur. Gerehen D ipl. March. 3.

erlen bt dern B itter Bertram , Burgman n in Wegen leben und Beiehrnrin irtrinl

zwei rein er Söhne dem Still Quedlinburg ale Min irterialen zu übergeben
Ern tlr 190 mit Free. und Siegel.

«such t den C. von Eppste in rein en (derKön ige)SchwagerGrafen ll tzrmenn von

llen n eberg den Breite der demrelben bereitr verl iehenen lleichrlehen der

verstorbenen Ulrichr von ltlin renberg rn verrehafl
'

en. Gruneri Onme.

ll , t:t1 .
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Jul i

Brn nrw ich

'

l
‘

raieeti

Frideberg

W i l h e l m. 1252. (X).

er laubt dem Grnfen Diether von Iren lmrg auf rein em Gebiet einen “
'ochen »

mrrht anaulcgen. Kremer Beitr. ll , m .

erklärt die A n nahme einer bei Papst Innoeenz IV amgen irhten Freiheitrhfieier

für dar Still zu Gorlar. Leuchfeld An l. Poeld. nor.

bestätigt dem St. Peteru tih ru Goslar die dem elben von der Mutter der itöc
n isr Hein r ich gerchenhten Güter. Harenberg Mon. ined. 1 77. Heime

'

eiur An l. Curl. und

bem-llragt den Bath zu Goslar die
,
dortige Colleginthirrhe der heil. Georg bei

ihren Rechten an achirrnen. llein ecr in r Aut. Goal. 272

(Lcodien rir dioeerir) erthcilt der. Grafen Thon » von Savoyen eine rohr um

fr eu nde Belohnung. Gu ichen on llirt. do Savoye ro.
meldet dem Birchol

'

un d Capitol zu Turin . dar: er den Grrfen Thomar mit rl
len Rechten der Reiche in der Turiner Dinner belohn t habe und befiehlt

ihn en dierem ru gehorchen. Guichenon “ist. de Savoye er.
ertheiltderAbtei M iddelburg die\Veidgerechti;heit in rein en Dünen . Illuit ll .m
ertheilt der Cirt.—Abtei St. Bernhard die Sehorrfreiheit fiir deren Güte in

Zu idbevelnn d. “in it II , 009.

genehmigt war re in e Mutter dem Oger von lloeha in Bezug auf dar Lehngttt

Hon tenirre in ein er eigenen Urkunde rugertanden . Meermann aus.

gleichen lahalla. Moorman n str.

verspricht die von reinen Man n en in Hollan d und Seelan d ooeupir ten Gitter
Utreehtiu her Bürger rofort herrurgeben rn lernen . l ied. 209. Micrir
m . liluit II , an hat die Var ian ten der Or igina ls.

St:lm t1.briof für die Stadt Utrecht und Bertätig ung der llerhommenr derselben
lledn eos. Mimi. rec.

ertheilt der Stadt Utrecht dar Pfi vilcglnm de non evocando. Hada ‘n e. 1150

l'i! 2670

n immt der li lofl er Loccum und dessen Besitzungen in re inen Schu tz. Or.Gutß
IV, 238. \Veideman n r Go ch. der Hl. Loccum t$t.

ertheilt dem lllorter Hain. dar Bergwcrhrrecht. ItuchenbrcherAn nnl.VHi,rn

(in m trir) £n trcheidnng der Fün tenverrammlung , wodurch die Pfl ichten der
Beiehrrrrallcn fertgertellt und der Gräfin Margarethe von Flan dern ihre
Beiehrlehen abgerproehen werden . Mierir nur. Morten e Thor. tm.

(in eu tri:) belohn t reinen Schwager den Johann von Avesner mit den derGri

ti n Ma rgarete von Flandern abgesprochencn Beiehrlehen . ]ttierir r“

Marten n Thea. t t6& Xin it ll , 618v
(in eartrir) erlaubt der. llorpital su Sangerrhau ren bir auf zehn Buben Bold!"

gü ter zu erwerben und an beritren. Ten tzel Suppl. ll llirt. Goth. 00%
(in erstrir) veq ti

-

“

andot dem Grafen Ulr ich von \
‘Vürternber; die Vogtei über

der lllorter Denhendort
'

fiir n vei hundert Mark. Herold 286 mit dont

Jahr t ? 5i .

belohnt reinen Schwager0rnfen Herman n von llen n ebergmit dem
'

l.o ll auBrnbrci

und berthmn t den en Sätze. Gr uner Opure. ll , i t ? . Joan n is Spiß
(in enrtria) I.ehnbrief fi r die Kinder der Simon von llarlem. Mcerntrn m .

Mit dem Jahr 125!

(ln ca.tria) verph
‘

indet den En hiaehol Gerhard von Mainz die Burg und dir
Studt Oppenheim mi mm.. und einen Bund mit
ihm ,

won ach ihm der Erzbischof in Fra ncien und Alleman n im heise-tel!“
hat. G i lden C. D. 103.

(in rartrir) bestät igt eine Scha ltung an du lllorter h auen thal in Can !“

—Acta l'al. VI , 333.
befreit Arn sburg allen 8teuern in Abochdfl

lich in meinem lleritr.
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1253 (XI)

16.

Febr.

Al ai

Febr.

26.

1254 (XII)

‘I .

W i lh e l m. 1253 1255. (XI

Ren en e

.\ndwerpie

l iege Comituxn

\Vormetie

belichlt den: Grafen von Wernigerode und dem I.. von Meinm en . ceinen

Schwager den B en eg Albert von Bren n nchweig in den Breite der Güter
der geächteten Truchm t en 0n neelin von Peine zu setzen. Or. Gn elf.

IV , am
Freiheit:hrief fiir die Cist. Abtei Villen in Brabant. Meermenn 357.

ertheilt den Beginnen eu Middeibn tg die Steueriteiheit. H ierin „o. [Unit
ll , usa.

belohn t den Ord en Hein rich von Luxemburg auch mit allen denjenigen Städten
der Großehatt Namur , welch e in der demselben von Johann von An n a

ertheilten Belohnung noch nich t mit einbegrifl'

en wen n. Mierio „t.
Ludew ig Bei. V , m .

genehmigt den Bechtn prueh dee Bü chel: Heinrich von Lütt ich , v oneck die
Henn egem chen Van ilen dern Johann von Avenue. nie ihrem Herrn [muß.
gen sollen. Martone Theo. 1053. H ierin 27t. Xin it ll , ces. Pran
zösiseb und mit dem Jahr

erläss t der Beiehootndt Milhllmuen in Thür ingen, n un Lohne der ihn gelebte
t en Huldigung , auf ein Jahr all e Abgaben , genehmigt den die ev iwhen
der Stadt und der Burg von den Bürgern errich tete Mauer “ einen bleibe.
verspricht d ie Sledt nie um u rpßnden etc. Lün ig X III n ee.

undm endes Stadtr echt fiir Middelburg. Mierie 271 Mit dem Jahr 1253
genehmigt den Gerhard von Batenburg eein er Gemehlin zwei reich:lehnben

Märkte als W it tum heutelle. Bondu n to..

(in castrie) ertheilt dem B ischof von M inden die von Herzog Albert von St ei c

een ihm m ign irte Grnfu heft der Freien (iiberom m) in Steinrede, M
denhn sen n nd Borchere. Seheten ll , 71. Pistoriue 8. 8. i l l , seo.

(in w tris) gen ottet den Erben des Hugo von Ahen lote die weibliche Lehn
iolge. hicerman n 360.

(in eu tris) teuocht Min isterinlm mi t dem Bla-tor Egmont. Mmrman n m .

n ndassendn Stadt rech t fiir Alluner. Mieris 909 bin 206.

(in centrin) übergiebt dem Grafen Ot to von Geldern die Hen schel! Oye l l'
Beiehslehm . Banden e94.

bestät igt der St ad t Fri nhftnfl ihre Privilegien. Bö hmer C. D. Ffurt. Priv. et
Paet e der Stadt Ffm-t.

versprich t die Stadt Frnnkfurt nie vom Reich e zn veräussern . Böhmer C. D.

Hm . Priv. et Peete der Stadt a rt.

bes tät igt die Privil egien der Stadt Gelnhausen. Lunig XIII , n s.

befrei t die Stndt Geln haneen von der genehehenen Verpßndung, und rm prit i:t

oie nie v’om Reiche eu veräuß ern. Lün ig XIII , 785.

bentiifigt der S tadt Oppenheim ihre Pri vilegien. Andrea Oppenb. Phi. l l Em.

ertheilt der Aebtiu in m Quedlinburg den Bön ip benn du el t. Eralh 903.

ertheiit den Le uten im Amt Mordrecht wegen den ba ehweriiehen Arbeiten n
den Dämmen die Steuerlreiheit. Min i. I , m .

beotiitigt der Stedt Warme ihre Bochte und Freiheiten. MoritevonWorm tß

veredht der Stadt Woran wu nie gegen den epoetoiisehen Stuhl und ihn be.
gu ngen und nimmt nie in nein en Schutz. Ludewig Bel. II , an .

nimmt den Ma t er Maulbron n in « innen Schu tz und ven prieht den en Vogtcie'
n ich t vom Reich an veri uu orn. Beeold #91.
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bestätigt der Stad t Speier ihre Pr ivilegien. Lehma n 633. Lünig KW , «1.

allgemeine Beotiitignng der Fre iheiten den li loaten Maulbrcmn . Bosold m .

bestät igt die Privilegien der k irche zu \Viabech. Lün ig XIX ,

Schu tnbricl
'

ftir daa ltlootcr dcr Pön iten ten vor Warme. Schannat H in .

Wen n. n o.
Bestät ig ung für da Nonn enl dm ter Altenberg bei Wetzlar. Hugo Ann. 1 02.

bestät igt die Privil egien der Stadt llageneu und vermehrt nie mit wich tigen
neuen in Bezug aufReichu teuer , Gerich tsbarkeit , Ungel t , Pfl ich ten der
Sehnltheiaaen , Lehenagii ter der Bürger. Schöpllin A . l). l , en .

allgemeine Beatä tigung der Privilegien von Colmar. Schöpflin A. D. l . " 3.

belehnt den Gotlricd von Sulzburg mi t der ihm bereits von König Heinrich
Baspe über!au en en Villa Beregnu. liocicr llist. \‘Voll'stein Wölchcrn 121.

schreibt dem Abt von Egmont! re inem Vicehanzler , das. eich ihm am Ober
rhein Allee ‚ un terworfcn h abe , und dass er da Schiene Trifela und die
hai:erlkhen lm ign ien beaitze. Mieria 219.

ochcnht dem Mainzer Domeapitcl den Pfa m Ebenheim bei Strasburg.
fi n den c. D. ll , m .

beauftragt einige Commiaaaricn dem GenfDiether von liatzenellenbogen ,
dem

Werner von Eppstein und dem Reinhard von ih nen den erlitten cn Seit»
den au: Beiehsgütrrn zu en etzen . Wencl:

ba tä tigt dem Direbol' von Speier das Rech t dem Kloster Man lbron n einen
Vogt zu aetzen , und widerrutt v a: er diesem Kloster nur lrrtbnm zugeatendeu. “

'
llrdtu ein Suba. V , 30%

be tätigt dem Bloater Bebenhaueen den en Freiheiten und Bes itzungen. Besold

m .

erlaubt der Stadt Oppenheim aclm Jahre lang nach balliecbem Fuß zu mün
aen . Andreae Oppenh. Pa] . 9! En t r.

erlaubt dem Hugo von Naldwik die Ambecht Vehen an W ilhelm Herrn von
Brederode eu verkaufen. N eu mann 367.

ertheilt der (lit t. Abtei S t. Bernhard die Steuerfrdhcit in Holland und See

land. Mieria 292.

verspricht der S tadt Utrech t die Vergü tung alles Schadens , welchen aeine

durclumtfl chirend1m Soldat en anricht en möch ten. l iluit II , 069.

beliehlt dem Sladtrath von Namur dem Grafen Heinrich von Luxemburg zu
gehorch en , indem er ca genehmigt habe , dass sein Sc hwager Johann von

Ava nee die Grafschalt Ramur und Zugehör jenem zu Lehen gegeben.
Miu-is m . Ludew ig B el. V , W i. [th-it II , 050. Mit dem Jahr 1253.

Bechtn prurh , dass kein reichsunmiltelbarrr Abt Güter aeinea llloatera ohne
Genehmig ung dee Capitol. elicn ircn könne. O r. Gn cli

'

. IV, „0. Sehnten
ll , so.

Credcnz.bricf fiir Gerhard ' von Sinzig Burggt
‘

nlut von Landecron an den
l i ath zu D inant. (Juden C. D. l l , 951.

genehmigt
, das. der Abt von ligmond t riucn München welche binhrr täglic h

nur ein grobt!0Brod und geringer (tennis) Bier erh iel ten, zurVerbcaser ung
ihre. Unterhaltes den l ehnten von Verha lte abgetn ten . lll ieria am.

bes tätigt die Privilegien den Stili acapitela in Zürich. Act a Pal. VI , in Eu r.

versprich t zu Sparendam weder einen Canal noch eine Veränderung an den
Dämmen zu machen, ohne Einwill igung der gemeinen Batiu leute der dorth
gen Gegend. Mierie eos.

vet‚tpricht die Stadt Oppenheim nie vom Reiche en reri un ern. Andrene Op
penh. Pal. 30 Ent r.

verordnet , den Niemand den Bitt ern und der Gemeinde zu Nim lein neu e
St eu ern auflegen dürfe. Guden C. D. W , 087.

28
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Colonie

bestätigt der Stadt Merten ih re Fre ih eiten , verspricht dieoelbe nie an vrri us

t ern und ohne s ie mit dem Grnfen von Bih nrg kein en Frieden au tchlier

een. Schweitzeriacher Geachlehtsl
'

oracher " ll ,
‘J ‘tß.

ertheilt dem Deutaehorden shaus bei Utrech t gleiche Beiehsfreiheit wie die dor
t igen Bürger h aben. iiluit l l , ers.

bestätigt dem Kloster Eberbach im Rheingau das bisher benen en e Weid und

Beholzigungsrecht. Abachrittllch i n meinem Besila.
genehmigt aufs feierlichate den von den Herrn und Städten am M ittelrhein ge.

machten Landfri eden. Böhmer C. D. Ffurt. Sen ehenhcrg Med. mit. Dan
de peee publ i« ee. Mieria m .

bestätigt die Priv ilegi en der Stad t Oppenheim n nd giebt den dort igen Bitten
und Bürgern das Recht Gewal t mit Gewal t zu vertreiben , wenn die 16
n iglichen Rich ter in Boppard

,
Oppenheim , Hagcn au und Colmar ihnen

bein Recht achall
‘

en. Andreae Oppenb. Pal. 30 En tf . ich lese du DO

tum : in vigil ia Martini, atatt Mami.

Todeatag. Er wurde von den Primen erachlagcn , und erat in lloogwondt .
rpi ter aber in M iddelburg begraben.

R i c h a r d. 1257. (XV.)
Kön igm hl. Vergl. die Bulle Papst Urban [V vom St . Aug. 1263 bei

n ald XIV ad h. a. und bei Olen schlager A. B. eo. Sodann die i bri
gen Wahlacten bei Hindlingrr Sammlung von Raehr. und Uri . und bei
Bodmann God. ep. 305.

meldet dem Embiachof Johann von Ma rina päpstl ia Gm ndten in

Engl and
, den der König von Böhmen in seine Wahl gewüligt habe _

Gb

bauer 335. Hymer et .

e r s t e Ah r e ioe nach Deutschland. Die Landung fand am 1 . Mai zu Don‘
rech t atatt.

K5ufgakrönung durch En bischot
' Gerhard von Ma inz auf Himmelfahmtego

erzähl t Eduarden ,
dem ältest en Sohne desli ön iga von England . die Geschichte

reiner Bein nach Deu tschland und re iner Krönung in Achern. Geh a"

331. Hymer es.

an se inen Gm ucneschall in England , ähnlichen Inhalte. Gcbm er 330.

belehnt den Phil ipp von Pulhcnatein mit dem Beiehslcämmerrremt und allen dell
Beiehslehcn welche di e M inist erialen von Minzenberg besessen. Ilanesd

mann Landa hoh. I , m und u r. Oettrr Samml. n a ch. Nach t . l , „7.
bet ä tigt der Stadt Nimwegen das Privileg König Heinrich VII vom St.

1 130. Bondnm 519.

b
e
stät igt die Zelllreiheit und an dere wicht ige Privil egien der Stadt Cöln. Ap«
logie der Stadt Göln Geheuer aus.

hen rlnundet , da s er dem Gerhard Burgn on von Land-n on da Schloß
Landacron w ie bish er helan en habe. Wu tphalia vom 9. Jul i 101 5.

ven pricht dc
‘

n wegen seiner Wahl mit Erzbinchol Conrad von ca .. geechlo*
senen Vertrag zu hal ten. Bmlmdnn God. Ep. at ltindlingcr Smnml.

Beeold too. Gebauer n o.
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Oppenheim

sw e i te L b r ei u n ach Deutschland.
bestät igt der Stadt Mainz die derselben von seinen Vorhhren m liebenen M

v ilegien. Abschrilllich in meinem Besi ts.
bekennt , dass er dem Gralen Ulrich von “

'

id emberg dafiir , dass er sein An
hi nger geworden , versprochen habe : tausend Mari , wofiir er ihmFas
l ingen eventuell verpßn det ‚ Bestät igung der von den Königen Heinrich
llaspe und Wi lh elm ihm ertheilten Lehen , die heimgefallenen l.ehen desGrafen von Urach. Gehauer r n.

verspri ch t dem Grafen W ilh elm von " i'irtemberg fiinf hundert Marl als£m ta

für den von den Essl ingen erl it t enen Schaden. Gebaaer 875.

versprich t dem neuerw$hlten B ischofWalter von Strasburg , wegen den Ver
lus'en , die Bischof Heinrich um Kirch e und Staat erli t ten ,

vier tausend
Mark zu zahlen. Schöpflin A. D. n o.

versprich t diese vier tausend Mark ohne Bildu icht auf das , auf den Bischof
Heinrich von Speier gemach te Compromiss an zahlen. Schöpflin

verplä ndet dem Bischof von Stm burg nur Sicherhei t wegen den ven prochencl
vier tausen d Mark die Ves t e und Stadt Hagenau. Sehöpll in A. D. l , m .

bes tät igt denWormsern die Fre iheit vom llhein ao ll bei Oppenh eim. Gebanerl ‘

li»

bestät igt dem Grslen Diether von llataenellen bogca hundert MarlsEinhel ln a .

halb von Boppard halb von Tribur , unter Vorbehal t der Entscheidung
der Reichsversannmlung über diese Verpländungen des Königs Wilhelm
W

'

en clt I , 28.
z w e i t e Il ü o lshu n ft nach England.

überträgt dem Pfalsgrafen Ludwig die Verwesung der durch den Tod desOu »

fen Albert von Dylon heimgefallen en Beiehslehen bis an se iner Büchheltß
W iener Jahrbüch er KLIV Anagbl. M.

ertheilt dem Erzbischof Engelbert von Cöln die Regal ien , n achdem de n !“
per procuratorem geschworen. Bodrnann God. ep. zu .

meldet seinem Bruder , dem llönig Heinrich von England dass er ua
'

vsrü s
°

l ieh nach Deu tsch land reisen müs se. Gebauer 800
d r i t t e A b r e i s e nach Deutschland.
belohn t die Adelheit , die \Vittwe des Johann von Avesnes, fii r die Daner ibfl l

Vormundschaft rni t den Grafschallen llolland und Seeland. Mieris l.m
belehnt den O ttobar und dessen Erben mi t Böhmen , Mähren , Oestrttidt tt"

Steiermark. Gebauer QM.

Memorandum über von ihm der Marien eapelle zu Lehen geschenkts königlich
hu ign icu. Gebauer n s.

verspri ch t dem Ersbüchof Heinrich von Tri er , die nach Rom schuldigu

t ausend Mark für ihn an sahlen . Günther C. D. II , 305.
Bestät igu ng und Schutzbrief tu. das Frane'nhloster Marienberg bei Boppml

Günther C. D. H , 309.

er theilt den Domin icanern in Frankfurt das Beheisign ngrre:ht im Reichswoß
Böhmer C. D. t

'

furt.

n immt das Kloster Aldenln rg bei Wetslar in seinen Schuß. Gebu e
Hugo Ann. 93.

erlaubt dem Muster Hain a in li eß en Beiehtgüh r an erwerben . KnehanW
Annal. V“! .206. Geban er ses.
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Hagenowe

fl o

bes tät igt dem Klost er Pe<k rnaeh das Puder Wein , welche» es jährlich aus

dem königlichen Beiterhause su Boppard zu besiehen hat. Günther 0. D.

ll , an .

vm eiht dem Bath au lingennu seine Undanhberheit und erneuert ihm , allen

Groll vergessend , d ie alt e Freundschall . Schöptlin A. D. n o.

bestätigt und vermehrt d ie Privilegien der Stadt Hagenau. Schöpflin A. D. l “ t .
reetitu irt der Kirche zu Basel den Berg Bre isach und das St. Georgenth al ,

und bestät igt ungleich die Privilegien der S tadt. Schöpllin I , Ot t . Heu t»

got t G en. II , 371. Gebauer zoo.
bestätigt die sämmtlichen Privilegien der Stadt St rasburg. Schöpilin A. D. 1 ,

..3s GCb‘ ll " aeso

erklärt die Stadt Zürich fiir eine Beiehu tadt und daher d ie von Herzog Con
raden von Schwaben gegen ein erkannte Ach t für nicht ig. Tsehudi 163.

Gebauer 307 .
bestä t igt der Stadt Strasburg ihre Privil egien und ihren mit dem llischol ge

schlossen en Frieden , und ordnet zwischen ihr und dem Beirhssehullheissen
an ungenau gegenseit ige li illßleistungeu an. Schöpllin A. D. I , 003. Ge

baner zoo.

sch enkt der Trierer K irche d ie Beiehamini:terialin Oda ‚ die Toch ter dee Bit.

tere Conrad von Schöneck und Gemah lin des edlen “
'em er von Trcyss.

Ben theim t ts. Gcbauer 391.

d r i t t e Bü ekhu n ft nach England.

ber ichtet seinem Br uder dem König Heinrich von England über einen in des
sen Namen mit dess en Baronen gemachtem 0iitcr tausch. Gebauer 393.
Hymer 15 so.

dankt seinem Brud er dem König Heinrich von England fiir die Freil assun g sei o
nes äl testen Sohnes. Gebauer 303. Bymer I

b so.

belohnt den Grafen Peter von Savoyen mit den Lehen welehe Oral " m ann
der jüngere von Bilmrg besessen. Geichenon B ist. de Savoye n . Ge
b‘\l°f 395a

llerauulbrdenmphricf gemeinsch aftl ich mi t den englisch en Baronen an Simon
von Mon tf0rt und Gilbert von Clara und ihre Helfer. Gebauer zoo.

S oh l e cht. liön ig Rich ard w ird gefangen.

R ü ck k e h r su s d e r G efa n g e n sch aft , in Folge der am t. August gelie
lerten Schlach t bei Em ham.

st iftet du Klost er Bomben und begsbt es mit Besitzun gen. Oebaner m .

(prope Londinium , in castrie) bes tätigt die Ueberlassung der Ben ogthiimer
Burgund und Lothringen von Seiten des schwachsiuul;eu Herzogs Heinrich
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Magnetic

Berhenu tedo

an den en ii'mgern Ben der den Herzog Johann. Ba lkone 102. Go

bau€r Wo.

v i e r t e A b re ice naeh Deutschlan d.
beatä tigt der Heraogin Adelheid von Braban t ihr W ittum. Bn thena m .

Min en : Q33. Gebauer nee.

ven pricht die Ritter zu B ier-stein und deren Söhn e bei ihrer bergebraehten
Freiheit an er halten . Ouden C. D. W Ot t.

beurlmndet dass die \‘i’ormaer Bathmm en in seiner und derReicht vm annw

imig Gegenwart auf die Eh forderung des von ihnen m agu ebriebenen Un

gelta verzichtet haben . Schann at " ist. Wen n. zu . Gehw er neu.

bu engt dern Beiehshiimmerer Phil ipp von Falkenstein , den er dieBurgTrifila
u nd die haiacrlicben Zierungen wohl belailtei un tl gehörig wieder gegebenhabe. Gebauer no.. Alle Ueberaetan ng im Deutache.

bcfiehlt dem Halb au Strasburg in Gemäaaheit dee allgemeinen Landfriedm
die Erhebung von Ungelt und ähn l ichen Abgaben , aol

'

ern elieeclbt.‘ nicht
alt hergebrach t r ind, b in nen acht Tagen aban otellcn . Schöpilin A. D. t63

verleihtdemKloster Arn sburgdieSteuerfre iheit in den lleiehaetä'dten . Geban er t0&

M beilt dem Iieicbaetifi St. Bafl i mlom
'

a
'

ua I n Frankfurt daa Bebolzlgungxrerb'
im Reichawnlcl. Böhmer C. D. Fiia Geban er eos.

erlaubt dem Kloster Selbold gewiu e reichalcbubnre Zehn tm in Gr inda an eich
an haufen . Wen clu II , 202.

gestattet dem Grafen Diether von Ratnenellenbogen , daa ibn: aeine Tochter
in den Reichalehen n achfolge. \Ven cls ae. Gebauer Qo7.

bestätigt Heinrichs von Rovern Vernichtleiotn ng auf da Vogteireeht den l.aa
«

cher l-l oica zu Heimbach . Gün ther C. Il , 361 .

Verm i b l a u;mit der aehönen Beatr ix von Falkenstein .

bestätigt dem Dentaehorden shane an 8achaenhauaen den Beaitn den demselben
von Kön ig Hein rich u n 20. Jul i n s; 5mcbenkten Rodcrbm cba. Bölmß

C. D . Ffurt.

v ier t e Rü ckl n n ft nach England.

erlaubt dem Grafen Luda li‘ von Dan e] verachiedene Beidmlchem tü:he an der

Weeer dem Herzog Albert von Braunacbweig dergeatnlt an verim ii:n‚ den!

dieser aie vom Reich an Lehen habe. Gebauer eoa.

befiehlt seinen Amtlen ten in lineresbn r5 die dort ige Cistereim erabtei im Be

ei la von Slave au schützen. Gebauer 000 Eu r;
beflehlt dem Grafen W. von Jülich dem Erzbischof Con rad von Main: an ti

tausen d Mark zu anhlcn . Bodmnn n God. ep . an . B indlingcr Sammh to

ertheilt dem Ab t Petei'von St. Gislain die llegalien . Gallia cbriat. Ill ,

beficblt dem Baldu in '

von
'

l vesnea die Alm-i St. 0 ialain nn ad:ü tnon . Min en

soo. Gehauer too.

Todestag , na
chdem er bereite in der Nacht vom 12. December 7 . 1. war von

Schlage befallen w erden . Er wurde im “lauter llaylee begraben .
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bestätigt der Abtei St. Masha ia ihre Rech te, Freiheiten und Besitzungen. lyt»
lesin s 00 mit Siegel. Bertholet V , 66.

Verordnung gegen die Anmassn ngm der Vögte des RiostersSt.Maximin. l ioeh
heim t ot . Martene Coll. um.

Belebun gs und Bu tä tig ungsbriet
'

fiir die freien Leute von Uri , welche der
Rön ig als speciales ahn unos imperi i halten will. c hndi (so.

erklärt den Lan dgrafen Hein rich von l iessen in die Rei chsacht. (Juden
bestätigt dem Ben edictinerhloster Engelberg da: von Rainer Friedrich ll erhal

ten e Privileg. Hen gott Gen . ll , n o.

ertheilt der Aebtissin des Klosters su Zü r ich die Regal ien. llerrgott Gen .

II , t t t.

erhebt den Abt Ulrich von Mar ien -Biru iedeln in den Reichsfiirstenstnnd und

erthcilt ihm die Regalien . Herrgott Gen. i i , “ 2. Hartmann 260. Tsehndi
net. \Völkern m .

bestätigt dem ltloster Bebenhnu tett t eine Freiheiten. Beeold usa.

Befehl an die Städte Dinkelsbühl , An lhireh, Nörd l ingen , Bopfingen und the

burg kein e hörigen Le ute des Grafen von Oettingen zu Bürgern m onth
men . Lang Mat. HI , 1 53.

bestätigt dem Pialrgr afen Ludwig die demselben von Kön ig Con radin gemacb
ten Schenkungen. t tg R:B . III , tat . Lambacher Lori Geschichte
des Leehrain s n . fliersn gaben die dre i rhein ischen Erzbisehöl'e , der li}
n ig von Böhmen , zwei H ern ege von Sachsen und der Markgraf von lim "

den burg ihre Willebriefe.
ertheilt der Stadt 8in teltingen gleiche Freiheit w ie Tübingen hat. Sen elrenbag

Sei. l i , u a. Da s das Datum hai. Mart ii heissen müsse , sieht man wohl,
aber der Tag lot dadurch n och n icht bestimmt.

verspricht dem Erzbischof Heinr ich von Trier n euerdings seehszehnhnndert untl
zwölf Mark wegen bei seiner Rön igtwshl gehab ttzn w sten . Gün thn*

C. D. ll BM.

genehmigt einen Gütcrtan seh zw ischen dem Bloater Reine und dem Bitter
Heinrich von Gerlordmm . li uchcn beclscr An al. VIII . 203.

bestätigt einen Vergleich zw ischen dem De utu horden u nd dem Lndfi gmlsen burg, den l ehn ten en H ör le etc. betreli
'

end. Abachriftlich in meinem
Besitz.

bestätigt dem Kloster Lorch seine Freiheiten und Besitzn ngcn und verordnet ,
da s nur ein römischer Kön ig dessen Vogt seyh solle. llcsold t ss.

überträgt seinem Schwager dem Grafen Albert von i lohenberg die Vogtei übd '

das Rloster Umberg. Lang R. B. i ll , “ 7.

beliehlt dem Bn ttiglar von Nürnberg das Kloster Langheim an schützen . Wöl
hern t t't . Un ermann Ep. Band». n s. Schultes h ist. Schr.

Vollmachubrieffür seinen Rsn r.ler den Probst O tto von St. \Vido an Speicr

nm in des Kön igs Namen dem Papst Gregor X die Privilegien der römi
schen llirchc beschwören . Lün ig XII t h .

bestät igt dem Kloster Raitenbn ch das demselben von Ka iser Fr iedr ich ll er

theilte Privileg. Hun d III , (M. M. B. VIII , t t .
befiehlt seinem Olliein tus de Byren das ltlosterRaiten bn rh an schützen. “und

III , tot . Or. Guetf. tt , ots.

ertheilt der Stadt Ulm dieselbe Rechte un d Freiheiten wie sie Essl ingen be
sitzt. Prieser de civ. imp. at .

n immt das Mar ien hospital in der Burg an llaiserslnutrrn in sein en Scha ls.
Schann at “ist. Wen n . 1 38.

ertheilt den Grafen li n ieh und Friedrich von Lein ingen die Even tualbelehnuß;
über die Reichslrhcn des Merkel von Lindelbolle. Liin ig XX“ , aaa.
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umfassen des Priv ileg fiir die Stadt Rotenburg an der Tauber. Lün lg XIV, 335
erlaubt dem Grafen Emich von Lein ingen in seiner S tadt Landau einen Markt

au fl egen und crtheilt dieser Stadt die nämlichen Rechte, welche Hagenau
hat. Schöpflin A. D. U , a.

beurhundet und bestätigt eine Baehtung zwischen dem Bischof von Strasbmg
und dem Herzog van Lo thringen wegen der 0d

'

nngenschalt , wor in der
ll:tn ter0 den ersteren , als er n och n ich t Bischof war , gehalten hatte. Col.
met H , soe

bestät igt den “lauter St. Em eratn den demselben von Kaiser Heinr ich II am
Jul i um ertheiltu: l " und n , m .

beat
‘

a
'

tigt dem liloatcr Eusaern tbal daa Privileg Kaiser Fr iedr ich I vom " .Nov.
a n und die En tscheidu ng Kön ig Heinrichs vom ” Jan. am über dessen
An theil an der llaingereide. N. S. XII , zoo.

belohn t den Rein hard von Hanau mit den sport geworden en Reichd eisen dee
verstorbenen Marquard von Hasilatein. H. M. Lendcabeachr. Anh. 9.

überträgt dem Erzbischof von Salzburg, den Bischöfen von Passau und Be»

genslmrg und den andern Grossen du Reiche die Begi0m np geachälte inAbwesen heit des Kön ig:. Lang R. B. Ill , n s.

bestätigt die Privilegien der [Gu ben von Snizhnrg, Begembnrg und Pasaan .

Lang B . B. [II, ein .

heotätigt die Privilegien der Stadt Ulm. Prieser de eivit. imp. as.

8d tu labri t:f für die Abtei St. Ghisla in bei Cambrai. Min en s m .

Schutshricl
‘

ftir das Bloater Volh rode und Befehl an die Boichastiidte Goslar,
Nordhausen und Mühlhausen demselben beisnstehen . Schä tt et Ilm;
aig D. et 8. l , 7615.

bestätigt den Ciat. Nonn en lsloster Lichtenstern die demselben von Walter
Schenken von l.imb urg iibergehenen n ichslehnbaren Güter. Bosold u, 71.

ermächt igt den Schultheissen Hein ri ch su Frankfurt die dortigen Mühlwasser
sn verpachten . Böhmer C. D. Ffurt .

befiehlt den königl ichen Schalthein en zn Kaiserslautern das Benedietinerlxlo

ster Oßcnbaeh am Glan an schützen. Ore ll ine de eella in 0ll
'

enbech n .

bestätigt einen Pi-eiheitshriel'Kön ig Heinr ichs (VII) fiir dasKloster Mar ienberg
bei Boppard. Gün ther 0. D. ll , 391 .

verordn et , dass nur der Werth steuerpfl ichtig“ Git ter , nicht aber diese selbst
in Boppard an die Geistlichheit könn en vermacht werden. Gün ther C. D.

H , 801.

verordnet , dass licin Bürger , dcr ein sim pll ichtiges Gut auu erhnlh Boppard
besitse , n a etwas weiter als su seinem schuld igen Zinse angehalten werden
könne. Gün ther C. D. i l , 397.

schenkt sein freieign ea Gut su Starnhs dem dortigen Kloster. llom ayr Geach.
von Tirol es:.

Schutzbriei
'

für die ( Bst.—Abtei llaisersheirn . Min i; XVIII , 3‘t9.

bestätigt die Freiheiten der Regensburger Juden. Mitgetlneilt von Peru.

(in sollempn i m ia) B e i eh s t agea c tez dass der Pü lzgrofli ichter ist , wen n
der Kön ig Rech tsfragen gegen einen H in ten atellt. 9) Dass der Kön ig
von al len Gütern , welehe Kaiser Friedrich I.! aehon vor seiner Exwmmw
nica tion beaeaaen , und von son stigen heimgeü llenen ‚ aber gewaltsam oe»

eupirten Beiehsgiitern Besitn ergre ifen solle. 3) Das: jeder Vau ll, der
binnen Jahr und Tag sein e Lehen n icht muthet, derselben ver lust ig ist.
Dass der Pfalzgraf den in diesem Falle befindlichen Kön ig von Böhmen

vorladen solleetc. ActaPal. [V, 252. Dürr deeomitiin lln d. llabsb. eelehratis.

rrtheilt dem Bischof Johan n von Lübeck die Brgnlicn . Schütz 102.

29
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bestät igt der Blaimter lt irclm die den elln-n von seinen Vorfahren cdbciltu:

Priv ilegien und Sehen lm ngen . (Enden C. D . l , 756.

Schutzbrict für da. Klost er Engeltlu l. Lang lt. l t. IV . 768.

veruprid;t der S tadt Lindau die Vogt ei über dieselbe nie zu veräussern. L ugR . B. It! , “ 3.

bestä tigt dem Kloster Ebrach du Gu t Schwabach stammt der Pü rrei.
Il . B. Ill , t t 3.

ertheilt denen von Andlan die Belohnung mit dem Schloß
A. D. II , a.

ba tä
‘

tigt eine von Werner von Falkcm tein «einer Gemahl in

nngcvviu en e Morgengabe. Lang R. B. Ill , “ 5.

bestät igt dem Klos ter Ileilubron n ein Privileg König Conrad Ill
Schütz Corpuo IV , tom.

bcfiehlt dem Grafen Friedrich v on Lein ingen da: l-ii
tu n . Acta Pal. VI I n s.

er theilto grau e Privileg. Falciicnstein C. D. Nordg. 61.

ten um Bren ngegheim an d
bestätigt dcr S tadt Goslar den

t a. Juli u m. fl ein ecein; Aut. Goal. 790.

bestä t igt der S tadt Mainz die
in meinem Besitz.

llsgcnau«c macht einen giltlieben Vrr tn .g zwischen dem Ab t und den Bürg ern von
'

“fa!“

cenburg über die Rechte des m teren . Sclnöpil in A. D. II , 7.

erlaubt den Bürgern von Gelnhauu n im Büdinger Wald Ho lz an la u . Lite

n is Ki l l . n o.

«pm! Augustam bestät igt «einem lloflinn zler , dem Abt Rudolf von Kempten , die Vogtei ülm‘

dienen li loster. Long ll. Ill , Q59.

(in curin _
w llemn iter m lebratn) laeaeugt mit der lteiehsvern mmlung , nnf

'

einßfl

von den Oémndten des llön igq ( )ltolmr von Böh

dm dio Plalzgral
'

en llein rieb u nd Ludw ig die Bil l
mcimcbafllich bcnitzen und bei ltö n ig llichnrds und se iner eignen HW
wahl’wirklich geführt haben . " und I , so.

'l‘a iner 75. Octter Coach. der
Burggrnt

'

en Ill , t i 1 . Olcm clxlnger A. it. 38. Lambactucr 76.

macht eine llnchtn ng zwischen dem Bischof Heinrich von Trient und démü fl *

len Meinhard von Ti rol und Görtz. Uglxelli V , cos.

ertbeilt dem Abt Ortlw lf von Ben cclictbcucrn die Regalitm. Bund tl ‚ uw
Bleiclielbeclt Bist. Prix. n s. Meiohelbeck Chrom B. ll. t ‘17.
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Rot enburg

Augu t tt
'

Mogun tie

neuer Bed. von 1 733 O b die von Gerben S.
crtheilt nur Preu ndi ohnlt fii r Biec'hoi' Heinrich von Base l der S tadt

und Freiheit ‘wie Bazel hat. Gerbert Co d. ep.
‘t t t .

beetä tigt die Privilegien der Stndt Stru hurg. Schöpflin A. D. II ,
verordnet , du die Juden zu Friedberg der dort igen Burg jährlich

und dr eiu ig Marin zahlen , aodenn aber von jeder weiteren
neyu t ollen. Lün ig XII , 10‘t .

verordne

rollen. S t höpllilt A. D. [I ,
befreit das ltloeter " arm Alb

bestä ttigt den en Freiheiten und geatn ttet ihm
einen Schützer zu wählen. Bosold 7a.

ertheitt dem Kloster Herrn Alb die Steuert'reiheit in der Reichertndt
w ld l , 79.

nimmt die Am bacher Kirche in den “(Bielrl Schutt und empfiehlt nie den Bh
tiglar in Nürnberg. Lang ll . B . IV , 3.

erthcilt dem Johann von llonnegmn dio liven tunllwlchn ung mit der Grnfiduß
llollnml. Martrn e Thea. t t

‘

53. Mier io 38t .

Mw a e Theo. l t t5t. H ierin 1 . 3M
beeth

'

tigt dem Erzbis chofc ob die Rechte und Freiheiten der H
bri

'

tn . “ist. de Dauphin r': t s. Gulli: christ. i ll , 181 .

empfiehlt dem König von Frankreich die Abtei O rval. Marlene
nimmt die Abtei O rvel in der Trierer l)iocesc in reinen Schu tz

ihre Privilegi en. Berthold V . 67.

cnurl‘eiqlct einen St reit nw inchen dem Hochst ift und der Stad t
Bezug auf die städtische liedpflichtiglccit der Angehörigen
und die beim Todesfall einen Bürgern an das Bochot zn

gabe. Lün i5 Kil l , ee.

erlaubt der Stadt Augrburg ein Stamten hu ch anzulegen und beetä‘ tigt dle8th i tr
fre iheit der aun v iirta gelegen en Bürgergii ter. Lün ig Ki l l , eo.

Rechtu prueh fiir die Trierer Kirche , dan Lehrte , welche der Van “ innerhalb
Jahresh iet nicht rn uthet , dem Lchen:herrn heimfallen. Günther: 0. Do

l l uns.

l ichen. Dogiel C . Pol. IV, 3 1 .

verzeih t der S tad t Friedberg die Zen tön mg der dort igen Ile:

npricht nie von dem Verdachte frei . n ich m it der Sted t Op
ihn verechworrn zu haben. Ab nbriftlich in nt

n irten bisher n lloclin len Schien e Homburg. Min i;Xxi i i .
überlä sst dem Reinhard von llnn nu den Hof um Mörle und die Mühlen n

Friedberg als Friedberger Burglehcn , mit Vorbehalt diese Güt e? mit tel“
hundert Marl einlösen m können. ll . M. Landu beech. m
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erlaubt dem Clarenhlooter an Pfu ll ingen von den der Reichovogtei un term »

fen en Leuten , C oole genann t , Güter zu erwerben . Beoold t t . Lude
rrig Bel. X um. Glair y An ee d. zu .

gen ehmigt ein e linchtun g nwiechen dem Cil t.-ii l0fl ttf Tenmmbach und den Ge

brüdern von Heppen hneh. Schöpflin " int. T.. E. IV , am.

Frü heitebn
'

el fiir die Stadt Bevensb urg. Lün ig XIV, 290.

ern en n t den Grafen He in rich von Luxemburg zum Vogt von St.Maximin. Ber
tholet IV .

verurtheilt ein ige. welche eich nn Ma inzer Juden vergangen und zum Gericht
in Oppenheim n ich t geetellt hetten . fi n den 0. D. l .

“m .

gebietet der Sted t l’ieeenu den kürzlich in derselben durch kön igl iche und

päpi tlich0 Abgeordnete err i chteten Frieden i n halten. Campl ll , uno.

ertheilt der Beieheetndt Reiserelautern Hecht und Freiheit wie Speier. Act.

Pal. I . H .

verzeiht der Stadt Frankfurt einen Aufstan d und erläu t den elben , na ch
Empfang e in en 0eeehenhee von :wölf hundert Mari: el le Abgaben nut die

Den n von drei Jahren , mit Aueechluse der jährl ich nu erlcgen den drei

hundert hi arh. Böhmer C. D. Ffurt. Pichard Archiv II , 1 08.
beoti tigt die Pr ivilegien der 8ti£lnhirebe en Cooler und echenkt ihr die Vogtei

Beziehen . Ileinweim An t. Goal. 2ot .

gen ehmigt einen Vertrag zw isehen dem Deutechorden und dem Ritter Hart
run d von Seehsenhaneen , wodurch leteterer dem ernten verecbiedeme

reichslehn bm Güter verkaufte. Böhmer C. D. Ffurt.

castr il) n immt den Ord en Eberherd von link enellenbogen num Bergmann
in Oppenheim an , und versetzt ihre nl. Burglehen die mit lün lhundert
Merk nu lösenden Belehegeßlle nu Tribur , Born heim. Crunu tndt und den

Wald Sehlii chter. Wen ch lt.. Gran er i Opuse. 909.
(in w trie) beelä tigt den: Bitchol von Pu ma den Innw ll zu Obernberg. Bun d

39 1. Lembecher 102.

(tl! m trio) belohn t den Gn ndaear von Stehren berg mit der Vogtei der Hit»
etere La ub ach in Oberöetreich. lmdewig Bel. IV,

‘t8t . Li mbeehn 1 10.

(in cantrie) M hm
'

lt den Bürgern von En ns zum Lohn ihrer bereitwill igen Un

terwerfung Zoll. un d Meuthfreiheit
*

in ganz Oeetreieh. Hure 0eetreieh
ter Ottolu r ll .wo.

(in eu trio) bes tätigt der Stedt En no die Privilegien der llernoge Leopold und

Friedr ich von Oeetreich. Burn Oestreich un ter O ttol nr Il , tet .

(in en trie) ertheilt dem Erzbischof Werner von Mainz auf I.ebenalang dee

Jagdrech t in den hön igiiehen For-ten. Schmuck C. D. St

(ti l en tris) bestätigt die Pr iv ilegien von Admon t. Punch et Proclid: II , 221

on u n d belohnt den Buurgg afen Gerhard von h adu:ron und den en Erben
be iderlei Genehlechte mit den Dörfern Königsteld und Beehenbech. Otto
den C. D.

(in eastrir) verlegt den Wochenmnrht zu (N ester Neuburg von: Sonn tag auf

den Mon tag. Pen C. D. II , t t t.

(in eaetrü ) belohnt den König Ottoltl r von Böhmen mit dem Kön igreich Böh
men und der Merkgrnfl ebefl Mähren. Lün ig VI , :o.

ertheilt dem Godl
'

rwd von Eppstein für Brnubeeh Stadtrecht wie andereStädte
haben . Joan n ie Spin. 307. Sen d enherg Se]. [I , 593.

merkwü rdiger Lundl'rieden für Oeetreich , Steier , Iii rn lhen und lirnin , in Folge
der Beend igung des am Jun i d. J. begonn enen li rlegee mit Hön ig Otto
eer von Böhmen. Leibn itz C. D. iurie gen t. Man tia . H , ee. Lambe
cber " 1 . Min i; VII , 7.
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hlci‚chclbeck ll , ea.

crtheilt dem Albert von Helge ‚versch iedene flectrei

W .

verordnet , den du [Inne den li losteru heil. li reu lz
fre iheit gen ieß en w lle , ;wie die i ndem llä tu cr

ll , N I .

ll , n e.

n euen Beu te. Lan g B . ll. IV , 96.

ohne Genehm igung
n ie ll , 606. B ird 1

beetii tigt die Privilegien
M tigt die Privilegien

Gerbert Crypte n t . Gerhart Cod. ep.
‘
t J

‘t .

bctiehlt mitten Beamten
zu beein träch tigen . Meiehelbceh ll “ so.

bes tä ligt der Kirche n t

l ieh 237.

Fällen. l’n C. D. II , 122

befiehlt ecinen Beamten im Elsner die dort gelegen en Gil t
Bürger eteuerfrei nn Inn en. “

’
en elcer von Aui biirgern

n immt den Domin icnn erinn cn lnloeter Marcuberg in rein en
Froe l ich ll , zes.

(
“

mm . ll

merkwürdige Verordnun g über die Rechte der Juden in Oestre i ch . l
_
lure Ö rtl

rr ieh un ter O ttolsnr ll , u s.

Brief an l ierru Jacob Co_n taron_o über llenchil tm ng des V
del des Kön ig. Neigu ng zu ein em ii reuzzuge , r o n

nein em Glück gegen O ttohnr . Arch iv [V , W! El tr .

B. IV , 34

V ier Mühlen bei Uebel-fi ngen, C erberi Cod. cp.

verbiiltn in e den um hundert Ma rla vom Kö n ige an E.berba
berg verpfi

'

i ndeten Dorfe lleiligen st0in n icht einznmisclw n .

D. ll , t h.
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1271 (V)

Oct.

Febr. oo.

R u d o l f. u tr - nm . (V — Vl.)

verleiht den Bürgern von Freyuh dt ein Stapelrech t und bestätigt ihnen die
Privilegien der Hermge Leopold und Friedrich von Oentreich. Bun 0a clu.
von Oest. unter Ottoenr. 11 , ” Q.

nimmt die ihres Bischols beraubte Begen sburger Kirche in colacu Scha ls. Bird
m .

(in domo h edieatorum) resign irt dem Bischof von Bamberg die von dem !

ben zu Lehen getn genen Güter zu Hilzingen etc. und wird dagegen von
denuelben mit dem von Graf Mancg°ld von Nellonhurg eingekautSchloss W ichse belohnt. Herrgot t Gen. H , OH .

überlässt dem Bisthnm Passau für die seinen Söhnen ertheilten Oeetreichiocha

Lehen zwei hundert Pfund ii brlicher Ein ldl n lte. Hund 1 , 399. Lamba
cher u s.

bu tä tigt dem zwischen V illach und Frim eh gelegenen mona teri umVictm-ieme
ein Privileg [ him Friedrich 11 vom Jahr 1238 und ein andere: von tler
wg Ulrich von Bärn then vom Jahr “356. Gerbert Cod. ep. 307.

rerpßndct dem Rüchenmeirter Lupold von Nortenbcrg die l ehn ten rn Wit.
telulnol

'

mt und Gerloflngen fiir fünfz ig Mark. la ng Mat. V , 55 El te.
Vollmachtobriel

'

für den B isch of Heinrich von Baoel und den Proln t Andren
von Verden, um zwischen seinem Sohne Hartmann und Johan n en, der Toch
ter des Königs Eduard von England , eine Verlobung zu st ill en und aber

schl iessen. Bymer D m . Der an Jan. 1210 zu London nbgeoddoo

aen o Verlobungsvertn g steh t ebendaselln t 16t .
nimmt das lü ooter Lilienthal in seinen Schule. Han thaler Beecxuue 107

Extr.

me:-lm ürdige Urkunde , wodurch der König den llcrmgen Albert von Sachsen
und Albert von Bn un schweig die Regi erung von Lübeck , Cooler , Mühlhausen und Nordha usen und alle Ileichsbesitnungen in Sach sen Thüringen
und Slavien überträgt. Or. Gucll'. IV prael

'

.

bestätigt dem lilooter H ethmon die im Jahr t t” von HM O; I mpold vonOed °

reich erhaltenen Privilegien. M. B. I I , m .

verleih t der S tadt Ah oi Recht und Freiheit w ie andere Beiehn tä‘dte haben.
Acta Pal. VII , 260.

gesta tt et dem llloster ll in ichn a w lan Wein durch 0eotroieh nu fiihren. Lug
R. 8 . IV , 71 1 .

hen rlsundet den Gü terverltauf des Chremser Bürger: an das llocbntilt
Freisingen. Moichelbeek Il “ 92.

beliehlt den: Conrad von Sommerau die Freisingischen Güter in Oberöotreicl

m schützen. Meicholbecl: ll “ 93.

bestät igt. und erläutert den z u Ulm zwisehen B ischof Heinrich von Trient nnd
Gr.! Meinhard von Tirol gemach ten Fri eden. Min i;0. D. Gern . ll , m .

bes tät igt die Privilegien der St adt Neo alfldt. Pest C. D. II , i n .

erthcilt dem Fürstab t von Eben berg die llagalien . Lang 8 . 8 . IV so.

bcfiohlt dont Bischol Bertold von Bamberg die llimlcl det Vinchensteinerr mit
der Kirche an Werd su un ton uchen . Meichelbeelt ll “ 90.

bestätigt dem Papst Ni colaus m die Privilegi en den llömischcn$tuhla , und er
miielatigt den M inoriten Conrad alle: duaicn igc nn wiederholen und zu be
stätigen , wu eins t der llofh nzler On ido Namen. der Königs nn Pap;t
Gregor IX versprochen. M oig C. l t. Il tst .

schreibt den “
'

etterau
‘

n chfl Reichsutädten , dm ee ihm gut gehe und dass er
ihre Privilegien mehren wolle. Böhmer C. D. Flurt. Priv. e t Paola
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1278 (VI)
erlaubt dem Deutsebordttn in Gri t: eine Schule ensuingen un d nimmt die
Schüler don clbcn in seinen Schutz. Punch et Frocliclu ll , nee.

boctä ti3t den Privileg König Fri edrich ll vom 26. Oct. u ne fiir Chiemsee und

Scchnu. Pttldt et Fru tlich sw
erlaubt dern Abt ortolf von Benedietbeuern vier B Mmtn ngcn , nämlich eine.

Man clmlls ,
'
l

‘
ruohsensen , Schen chnn und Bärnmererr

,
zu errichten und

sie mit Lehengillern n n dotiren . Mclchelbech “ ist. Fris. n o. Mel

ehelbecit Chrom B. B. l l. B. VII , n s.

ven pricht elle Mühe anwenden zu wollen dass nachdem er oelbst mit dern
haherlichen Dicdem genicrt aryn werde , nein Sohn Hartmann zum römi

schen Kön ige von den Flir-te. gewählt werde. Bymer m .

verspricht alle Mühe anwenden um wollen , dans sein Sohn Hartmann mit Ocv
n ehmign ng der Ileidul

’
drnlen dnn Königreich dreh t erhal te. Hymer n o.

m p icbt den König Eduard von England , dass j e nachdem rein Sohn ih n .

mann en Beiehlhum und Macht n mel-me, auch daeWiltnm des demselben
verlob1en Fräulein: Johann. gemein t werden solle. Hymer I E an .

erlaubt den Abt Heinrich von Admont se in Klost er zu befestigen. Punsch et
Froelich li , ‘n '.

ven chreibt der seinem Bohne Hartmann verlobten Englinehen Prinsessin Jo.
banna ein “

'
ittnm von t ausend Marin iihrlichrr lihhilnfi& Bynver l

'° n o.

genehmigt alles , war reine Abgesendten in Bezug auf die Vollzichung dorvee.
m5hlnng seines Sohnes Hartmann rni t der Engl ischen Prinseaein Johanna
verabredet hohen. llymer m .

genehmigt den von seinen Abgesandt en in seine Sonic gn chwomen Eid we.

gen der um die Zeit von Mariä Gcbn rt d. J. an volleiehenden Vermi hlung
reines Schnee llartn nnn rni t der Prin neu in Johanna. Bymcr l ” m .

Auch die Gemahlin König Rudo lf: utcllte eine i hnlicho Versicheru ng m a.

crtheilt dem König von England Vollmceht nwischen ihm un d dem Gu ten von
Savoyen e inen Frieden zu vormittd n und nbm chliou a t. Rymer l 7l .

genehmigt , dann d ie sehn t ausend " n it , welche König Eduard von England
seiner Tochter Johanna nls Mit5it't giebt , durch beidcn eltigo Bevollmäch
t igte ni t:liü angelegt werden. Hymer I b an .

genehmigt eine Ucbereinlmnlt nwischen der Kirche suWerd und den:Otto von
Vinohenstein , die Vogt ei betr. Moichclbecb 96.

boan ttrngt den Probrt Godfrid die Städte der £.n rchets zu Gunsten der Bi}.
mischen l(irche dee fl uldign ngseideo zu en tlm en , welchen sie der: honig.
l ichen !(m ler Rudolffiir den König geleistet heben. Lün ig XIX zn .

beutät>igt die Rechte und Freiheiten der getreuen Stadt Wien und vermehrt siemit n euen. h mbaobtr n e bit 1 150.

weit erer Freiheit:briet fiir die Stadt W ien , welche hi er nn sdrilddieh els Reichs.

studt anerkannt w ird. h mhocher m bis nu . “auch 8. s. It! , bio

t t 8en chonher‘ Bel. W , bl.wo. Die beiden hi n ten Abdrl‘lclne sind
in dcn h cher Sprache.

verpfi ndet dem Bu nderins die Ville Echenhaidt fiir hundert Pfun d Nilrbber
giseh. Lang ll. B. XV ,

n eo Ju li schl ichtet ein en Streit m ischen den: Blaster Ebrach und dem llanmnng von
Carmnen teln ln Betrefl

' eine. Gute. an Schwabach. Schüln Oer1m.W ,

1 13 Uebm etn ng.

erneuert reinem Hofhennler dem Abt Rudolf von Kempten ein un ter;ecchob.
m Privilegitnn Reiter Own , die li lmtrrmarh betr. Lens l l . B. W , 73.

M
'

grd.eggr (in castri‘) ba ldtigt den: Gfl fl'lt Heinrich von Flin tc fiir dm n .

Villingen, Fürstenberg , llu laeh , Dom tetten und andere das l'rin lej u n
d° non m u ndo. 8Chöl’fl i.m.. 7. ßo IV , m .
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Aug. 26.

.35! Oct.

Sept.

97.

SS.

1279 (VI!)

R u d o l f. 1278 — 1219. (V1 — VI1.)

in campo March S ch l a' c h t mit König O ttocar von Böhmen , welcher den Sieg und das Leben
relt

npnd Velsperg (in castris) meldet den Vu etianm seinen ent scheidenden S ieg über Ottocar.
Arch iv IV , nes.

apud Mittelberge (in castris) schenkt dem Ulrich von Bamswach fünfzig Mark und verpliindctihm dafiir“ die Vogtei in Walthilchen bei St. Gall en. Gerbert Cod. cp. m .

891111 Zno ertheilt dem Markgrafen Heinri ch von Meissen die Rech te der freien Geburt

Wienne

Grätz

für dessen mi t seiner Gemahlin El isabeth , einer Min istericlin , m enge
und noch en erseugonde Binder. lleyden reich 1 50. Ilnau th Altensellsche

Chronik VI" , 59.

besen gt dem Bitt er Dim i<:h von Horst , dass er dieI-‘reigrafacbeil zwischen der
Angelbeche und der Weser von dem Reiche zu Lehen babe. Or. Guelf
III , 062.

bestät igt dem Papste Nicolaus dle Privilegien desRömischen Stuhls
_,
m in

den von den Städten des Eaarchats seinem Gend er geleisteten Huldignngseid , und tr i t t diese Städte an den Papst und dessen Nachfolger ab Lianig
m , " 9. Ricu n gaben die Churf‘drsten ihre \Villcbriel'c.

belohnt den W iener Bürger Leopold de Al ta platea mit dem Weinberg \'ilts
auf dem liahlenberg , nachdem derselbe dem Lan dman chall von Oestreich
Heinrich von Chn nring wegen Verrath abgesprochcn werden. Kurs Oest
reich unter O ttohar ll , 193.

schenkt dem Grafen Ludwig von Oet tingen sechs hundert Pfund und ver

pfl ndet demselben dafü r nur Sicherhei t hundert Pfund von seinen Einkünf
ten bei Nördl ingen. Lan g Mat. IV, 323

bestätigt den Bürgern von Man larn ihre alten “echt e zu Wasser und zu Land,
gleichwie sie die nu Stein und Chrembs bes itzen. " und I , 895.

Schenehung fiir die Kirche zu Sechau. Posch et Froelich ata Eintr.
bestätigt dem Kloster Glein ch ein Privi leg llcrsog Friedrichs von 0eslrcids

vom Jahr n at. Burn Beitr. III , 359.
bestätigt den: Non nenklon er Erlach die demselben von Herzog Friedrich von

O estreich ertheilten Privilegien. Pen C. D. l l , " o.
überlässt dem Bischof Heinrich von Basel zum Dank für dessen Un terstittsung

das dort ige Zollholn. llttt‘rgott Gen. II , 290. Gehe Coach. 1 26

meldct den S täd ten Frankfurt , Friedberg u nd W'

etslar , dass er nach ihm
Bitte denen von Falkenstein geachrieben habe , si e wegen geschehenerAuf
nahme höriger Leute nicht weiter en beläst igen. Böhmer C. D. Flim

verl eiht dem Flecken liön igswicsen im untere Mühlviertel des Recht einen

Wochenmarkt zu halten. Burn Oestreich unter O ttocar II , 1 83.

bestät igt dem Sifrid von Hen senstann n eine Rente auf der Frankfurt er Münze
Böhmer C. D. Ffiart.

genehmigt die von dem W in ter Sehn ltheissen Heinrich , in Gewi ssheit des
Befehls vom Jul i 1 271 , dem Reinhard von Hanau als Bödelheimer

Belohsbnrglehcn ertheilte Anweisung auf Gefiille so Bergen. Böhmer C.

D. Ffurt. 8 . id. Landu heschr. ll. Anh. 8. o.
ertheilt dem Hmm ; Albert von Sachsen und dem Markgrafen von Branden

burg die Administrat ion der Beiehsgiiter in Sachsen und Thüringen ncbfl

der Stadt Lübech, und bm ftragt sie , die alicn irten Bes itzungen uns via

diciren. Heydcneeich 101 . Ludw ig Bel. Vergl. die Urh. von
1 1 . 8ept. 11 1 1 .

bestät igt Kaiser Heinrichs Urkunde rom Mai 1020 für das ltlostrr (löse.
Posch et Froelich n .
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R u d 0 l f. 1280— 1281. (vw — lx.)

Baldu in und Pla nen , reine Brüder , belohn t werden den Varallen eid gt

lahm habe. H ierin toe. lthü t ID tes.

Beetä tign ngnbrief fiir die Woruuer Kirche. Sehnn not ii i-t. “'
em . tet .

genehmigt , du e die Grafen von ßn ndonln rg zum Bu n te für die an di e Non .

nen zu Medingen verka ufte Ville Bercheim den: Reiche die Stadt '
l

‘
n ten

heim zu Lehen nul
'

gctrep n . Lon g B. 8 . W , 125.

ttil\et eu: tren n en: Danke fiir den Sieg gegen Ottocer (wie hier echön en .
-ihlt

w ird) zu Tuln ein Illoeter nun hei l. ltreutn fiir Augustlnernonn en. [lem

gott Mon. eu . Lunln cher ten.

(in m trin) bestät igt einen Tausch n iechen Kön ig Ottoenr von Böhmen und

den: lilooter Prül
'

enlng bei Regen tburg. Pen C. D. II , u a. Lambeeher t le
(in eu tris) Befehl en die Zollbeamten in Oestreich den Wein und die Vietna

lien der Freieinger Cuwn iher roll£rei zu lesen . Long li. B. W , n e.

n immt die Edeln von Boppoltetein mittel“ zwei hundert Merk eu Buq minnen
in Hü nen berg nn . Schöpllin A. D. H 22.

Ernennung» undVollmachtsbrid fiir Birchoi
'

loeephvon Gurit und den Bunde:Bu

dolf oh hön igl.Genen lvieere in d en . Len iMon. 360. Zucherie .l nee. 32.

belehn t den Burg rul
'

en Friedrich von Nürnberg mit Sehnepl'enreut , 8ehnieg
[ing etc. , el. Beiduburgleheu. Li ng B. B. IV ,

b«ti tigt dont Cist. -llloeter Zu oll du Rech t jährlich zwei Talen te Sole mon th»

frei auf der Den n nu vm ehill
'

en. Ludewig Bel. W , 59.

bestätigt der hirehöfl iohen ltirche nu Pann e die ihr für ihre Victualicn von

den Hen ogen von Oeotreich und Steier auf den dort igen Plän en retbeilte

Zolll
'

reiheit. " und aus.

Beehtu prn ch , des. der Proln t von St. Pöl ten nun denen von Aldenburg seinen
Vogt eelbt t wählen durie. Duellii Excerptn

wein t dem Ulrich von Cepeli ca verechiedene Besitzungen im M ühlviertel en.

Burn Oeetreieh unter 0 ttoenr ll , u t .

legt denen von Lilienfeld , welche gerich tlich un terlegen , ein ewige. Selme
men di e dort ige Blooter auf. Ilenthalcr Rec. t " El tr.

Freiheitebrief dir du von ihm wegen dem Sie; über Ottocer gestil\ct13 liloner
heil. lin e: in Tele. Lomboehcr tee.

beiiehft dem Mümmeister zu “[in den;Blauer heil.Bren z su Tu in jährlich sed:
nig Merk ohne Schlap chntn nu n üneen. Oerim t Nnmotheca am.

belielnlt den Begenten von 0eotreich du Kloster Alden peeh be i «einer Zell»
freiheit zu belassen . “und II 61.

nimmt dee Augustineri lootcr Bor in eeinen Schutz. “und il l , 261 .

beeti llgt den von Kön ig Fr iedr ich dem Nieda 1 1ülm ter nu Begen nhurg gem cb

ten Bria n von nein Pfun d jiihrlicher Abgabe. Long R. W , m .

wiederholt die Verordnung von :D. Mai 191 1 wegen der Freihgd dee Bischi
Conrad von Frei:ingen . Meiehelheels ll “ nos.

betä tigt den VM ol
’

ef Erbthellnnv rog n rischen den Pfalu.gn fen Ludwig
und Heinr ich. Telner fl o

Vidimuo über König Phil ippe Urkunde von so. Jul i 1208 du llochstllt fl! ‘

3emhurg betreffend. Ried

ben , Thüren und Fem ter ee eehlienu n u9d n irgende zur 8ehn l cb

ehrietliehen Gla uben. eich eehen eu In nen . Ried 676.

Beehh pruoh aufAnla ge der Erzbioehofe von 8elt bt rg, du e die eunt Reith
mn tenlnhen (prin eipetuo) gebörigcn Gitter vom jeweil igen Besitzer l ich
erri uu ert werden kön nen. Ried i n .
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un d Jahr un d Tag mit eignen Feuer daeelbet gewohn t habe , eollfrei eeyn

a lle. Gemeiner Chron ik t t.Eu r.

m ietet den Schenken Conred von Landeck dieVoglei in Seheitenen fiir droit
eig Merk. Herr—gott Get . 11 , n o.

en tmheidet einen Streit itwieehen dem Stiltecepitel eu Ambach und Fr iedri ch
von Hohen lohe Leng B. B. W , " O.

beurlmndet einen von Bisch öfen ,
-Grafen , Dienstmennen und gm einlioh ellen

von Frerü en in der Schotten Münster gewhwornen Land&ieden von heute

b io St. bl iebeletag und von de euf h
"

ml Jeben Olenechloger Erl. der A.

B. 121 vergl ichen mit H inter 0eeehichte von Schwaben ll ‘ an und

Hen gott Gen. Ill , tot . Den lrrthum im Datum bei Oleneehlnger n ein

ich n icht en erklären ; er findet eich rohen in der ll. S. , welehe eein enu

Abü u eke eu Grunde liegt, den en einnlooe Stellen ieh em den elhen ver

überträ'gt den Abt eu Wileberg dee reichelehnbefl Gut in Remeu we. Lang
lt. B. IV, i i i .

ortht dem Hereog Ludwig von Beinen und den en beiden Söhnen Ludw ig
und Rudolf die Belehnung mit den von dem m teren m ign irten Relehele

hee derget telt , den die beiden Prin zen , wenn eie dm inet ihrem Veter
£olgen , eon ohl Lehen ele Erbgiiter un ter eich und rn it den n och en er

eeugenden Rin dern Ihre. Velen gleich eu thei len haben. Or. Guell‘. Ill,
preet

‘

. oe. 0ei
‘
cle 8. 8. [I , 100.

bestätigt den von Kön ig W ilhelm gegen die Gräfin Margerethe von Flandern
em t t . Jul i u merlnon een Urthcilcnpruch. hlierie t at. Marten Theo.

tm .

beflehlt den Herrn und Einwohnern der la nden Alert und der enden Beein

nungen , welche von-dem der Gräfin von Flandern ebgeeprochen werden ,

den Johann von Aveon ie, Grafen von Hen negnu , ale ihren llerrn ennusehen.

Miu-ie m . Marten The n o1.

begehrt von dem Bit chei'von Cembrei , den er den Johnna von Aveen ie in den

Berlin der Lande eineetne , welche der Gräfin von Flandern ebgeeproeben

werden. Mlerie “ Go Marten.Theo. u se.

verpfi mlet dem Beinrieh Vogt von l’leuen die Märkte Asche und Seh n en fiir

eeehe hun dert Merk welehe dia er liir Rechnung deeKön ige an den Merk

grefen Theodorieh von Lendnberg euegeeahlt hatte. Llln ig Xi , 101.

über die Ernennung ein e Conxmiosü e , um den Joh n von Arm in in die ihm
verliehe’nen Be iteungen Most etc. einzuoeteen. Marton e Then. tu n.

w ie eollenm i) ben ihundet den Ausspruch der Beiehevem mmlung , den

elle Verfügungen über Beiehegtiter , welche Kön ig Richard oder den en
Vort

'

ebren eeit Heiner Friedrich II Abeetzn ng ohne Einwill igung der Mehr
eehl der Churfiireten vorgen ommen , n iehtig eeyn t eilen . Merten Theo.

n on. Geheuor Richard t u . Lembecher 100.

erh olt von den (lieh Riem Ebru h den en Bedü ungen en Schwabech um

eieben hundert fiinteig Pfii nd Heller und etellt Bilrgen fiir die riehtige
'
ßeh.

lung. 8chiite Corpor IV, too. Wölkern 176.

belohnt rein en Tochtermenn den Pfelegrafen Ludwig mit den Reichslchen , wel
che durch den Tod dee Ord en Conrad von ldoebn rgerledigt werden . Lang

i st.

hentl3lgt den llerltgn len 0hiu von Bote w ine Beeitenngen. hlnr. An t. Bi t.

‚ 33.

bd ehet dennelben rn it de
'

r Appellu im inom in der Tra inee oder Veroneoer
Merk und dem (In tel] Monoelle0 eebot Zugehör. Kur. Ant. Bot. 11, l t .
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1282(x)
Jan .

Febr.

[ Oo

R u d o l f. n en - nm (IX — X.)

ohne Ort

Argen tine

Germein hein

verpfa
'

ndet dem .Grnfien Ludwig von Oett ingen fiir ein e Schuld von vier hun
dert Mark den jährl i chen Betrag von hundert vier und achtzig Pfund an

der Nördl inger Stadtateuer. Lang Mat. l l an .

erneuert down Burggraiun von Nürnberg die bereit. am 1 5. October am er

theilte Belehnung. Seidel vom Burggrnithunt Niirnb t
‘rg W'

ölchtrn m,

llerrgott Gen . ll , too. Sch ill: Corpua W , tat .

verpfi ndet dem Burggrafen Friedr ich von Nürnberg Ervendorf für drei haadert Mark. Schütte Corpua W , a s.

ertheilt der Stad t Heilbron n Recht und Freiheit wie Speier hat. Jäger Oeodu
von Reilbronn soEu r.

ernenn t den Grafen Heinri ch von Luxemburg zum Con min ar , urn den Johann
von Arm en in die ihm verliehenm Bu itm gcn ein zusetzen . Mm
Thea. t t7t.

Siihnbrief mit den: Greven Egon und den Bürgern von Freiburg. Schreiber
Urhb. oa. Gorbet t Cod. ep. u t. D.

8ehota und Beeti tigtmgsi>rief fiir die 8tiitahircbe en Wimpfen. Schat
Worm. t t ‘t .

verleiht dem Non nenhloatet‘ en l£ndan in der Stege die Abgabenfreiheit. Lu g
B. B. IV , tet .

vero rdn et dass die den Einwohnern von Bagmbaeh en heilte Hagen auer Frei
heit der Ab tei Weiß en burg n icht nachtbeilig eeyn rolle. Schöpflin A. D.

II
beurhundet den von ihm n viochen dem En biechofWern er von Ma inz. und den

Grafen von 8ponheim verm ittelten H oden , wona ch letztere der Mainzer
Kirche den ruh igen Ba ia der erkauiten zwei Dri tte! dee Schien e: lit e

ehelheim zugestehen . Zugleich ven pricht der ltön ig der Maineer Bird».
bei forum Störung die.“ Fr ieden.mit den vierWetternuiachen und den

Beidm tiidten Oppenheim, Wa rd und Boppard an Hütte zu kommen. Gun.
den C. D. l , m .

(0! demo Hofe) ben rhundnt , dm er mit denn £rabinehol
'

von Main und den

Herr n ,
Freien , Grafen , Dienetmann en und Städten an den Rhein von

Constant niederwi rte , daa von Rainer Friedrich auf dem groaaen Hofe eu

Mainz imAugn at was mit der Püraten llath geactetelieeht bisWeihnachten,
und von da an au! “In ! Jahre bm hworen babe. Commen t. Gott. von

Gatterer prakt. Diplom. Tab. IVFact .Gerbert Cod . ep. 2" D.

verordnet auf Bitte der Stadt H e in z und der andern rhein iaehen Städ te, das
der Erzbischof Werner von Ma in: wegen den in der8ponheimioehen h hdl
erl ittenen Verb oten zwölf hun dert, und wegen dem Aulwnnd bei Beiag°

«

rung und Zen törung der BurgRheinberg taut endMari erhalten , und datt

den Grafen Eberhard von Cateeneilenhogen , denn Burggml
‘

en Friedrich
von Lahnstein und dem Vieedom Ludw ig von ldntein , welche dieae Sun
rnen v0rgeechou en ‚ ihre den iallaigo Forderung aua e in em n euen an Bor

pnrd zu err ich tenden Zone vergü tet werden rolle. S udan C. D. l, 70!

beanflragt den Ord en Floren tin von Holland den Johann von Aveen ia in den

Besitz der Beiehalehen einzucetsen , welche der Gräfin von Flan dern abge
aprochen werden. Min i. m .

genehmigt den Verkauf einer Fiochwan cra im Neckar von Seiten B itter Bei1r
rieha von llerbortaheim nn dat St ift zu W impfen. Abt ehriltlkh in meinen
Berita.

Zeugn is. und Willebrief a n du von Oral Hein rich von Cu te]! dem Bernhard
li ilotho weiten verpfi ndete Dot'l

' Bernheim. Mitgrtheilt von Per“ .
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Wom atic

Jan . 7. UI

Beilieprunne

Fehr. t . ll agenowe

belehn t den Burggrafcn Friedrich von Nürnberg mit den Dörfern
Erlbach und Bruch. Schlitn Corp».W , 121 Ucberaetnn ng.

empfiehlt dem Hön ig
'

Edmtrd von England den Heinri ch von llm m tein. Ry
a n 15 Cl i o

ertheilt dem Grafen Eberhard von Cat-encllenbogen auf accha Jahre die welt»
l iche Verwalta dee gana aerriltteten und verarmten Rloetera Fuld. Schan
n at Hiat. Fhld. Qt0«

eßheilt der Stadt Freiburg im Breiagan die Freiheiten und Rechte, welehe die
Beiehaetadt Colmarhat. Schre iber Urith. 01. Schöpilin Riot. R. IV,” B.

vu pfi ndet dem Grafen Eberhard von Catnen ellenbogen den Beiehezoll in Borpard für die von dem elben im Releln dienst anthewendfl en nwöli
‘

tanaend

Marl: Pfen n ige. Wend t eo.

Beilegung einen Streitea swieehen der Abtei Welaacnburg un d der Stadt lla
;enbach , welcher durch die der letzteren ertbeiltn Hagenaucr l

’
reiheit ver

anlnaat worden war. Schöpflin A. D. II , at.
achreibt dem llön ig Eduard von Englan d , den der Tod aeinea m it der Englb

when Princeaein Johan na ver lobt gewesenen Schn ee diegegemcilige l
‘
reund

adu lt n icht minder n dürfe , meldet ihm, dan cr demnz
'

icbat wine Sö hn e
an 8erm gvn von Oeatreich erheben werde und empfiehlt ihn die Gebrü

der Rapm h. Hymer D aus.

bestät igt die Privilegien dee Illoatera Georg in Schwarawald. Gerbert

B it t ailv. n igr. ut , QM .

belohn t mit Gondun igung der Wahliiiraten w ine Söhne Albert und Rudolfmit
00atreieh ,

Steier , Rrain und der Windiadwn Marin, und n immt ale un ter

die Zahl der Reichefilraten auf. Gerbert Cod. epp. Q33. Lambaehcr 196.

Der klin gen; en thäl t eine Deduct ion w ie der Hcm cher dee röm is chen
Reicha awar über den bürgerlichen 0eaetccn atehe, den natürl ichen aber
eich un ter werfe.

beilchlt den Ständen von Oeatrcich und Steier aeine Söhne Albert un d Rudolf
ala ihre Hm oge am erhcnnen , ohne Rüchaicht auf die von den Stän den
dem Reiche gelciatete Ride und die denaclben dagegen ertheilten Privile

gien . Hm ;ott Mon . etc. Lambachtzr zoo. Dan Datum leao ich :

hol. Jan.

Uebereinlmn it mit Pßlsgrnl
‘

Ludwig wegen Erha ltung dee bandfrlcdem in

Baicrn und Schwaben . Bibl. bist. Gott. m .

verzichtet euf daa Vogteireeht über zwei Hilfe den St. Catharinr:ihloaten um

Augabn rs. Li n;R. 8 . IV , 1 77.

beath
'

tigt dem Rloater Schönfeld die von demeclben erworbenen Reichagiitm .

Lang R. R. IV , ect .

erlen bt dem Nennent Guten ell Roiehagüter im Werth von hun dert
Marl: zu erwerben . Lün ig XVIII ,

ertheilt dem Heinrich von Fürsten berg dieBelehnung mit der von Hermann von

Se lm m ign irten Grafschnl\Bar , nachdem am Dec. v. 3. an Einheiun durch
Rechtmprueh enh chieden werden war , den keine Reichsgraßchnl't ohn e
böuiglicbn Erlaubn in gothcilt oder verän aaert werden dürfe. Schöpflin

A. D. ll , es. Gerbert lliat. n isr. ailv. Ill , eco. Gerbert Cod. ep. aaa.

beliehlt den Reichabeamten der Umgegen d daa Primonatretenscrhloat« in lini

aen lautern unbeachwert zu Inn en . Schat " ist. Wurm. n e.

Rechtanpruch, den jeder mit dem Milnarecht belohn te Reidufiirat nach den
alten Herbomrnen , n icht aber nach dem W illen der a. Eenagen ou m ‚

mäusen t olle. Schan nn t Hifi Worum " 3.
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Febr.

‚ I
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Colambu ie

in Bin velde

Bea n ,
deea ea dern Bm og Joh n von Lothringen und Brnbent en eeinern

Rechte n icht «baden eolle , du e er wiihrend dieeee Kön ige Leben auf die

eeeheig Wagen Wein , die Beetltution Nimwegene und die Begalirn derAbtei Nivclle vern ichtet babe. Buthene

erlheiltder StedtArno vereehieden eRechte und Freiheiten . GerbertCod.dipl.an .

beken n t dem Weiter von Gä ngen elf hundert , den: Conred Biberlin n eun zig.
eodnn n dem Ulri ch Phungen nnd dern Wilhelm Sehel

‘

elin eed teig Merk

echn ldig en eeyn , und weieet ein damit en! die Ziircher Stedteten er en .

0erbert Cod. ep. M .

(in enetrie) Sehn tzbriel
'

fiir dee Giet.- ltlorter Lucelle in der Dioece von Bu el.
Schöpllin A. D. ll ,

beet
’

a
‘

tigt die Bühne «r iechen Graf Egon und den Bürgern von h 'eiburg. Schrei
ber Urlth. 99. D.

ertheilt der Stedt Sele fl egcneuer Stadtrecht. Schöpilin A. D. II , 20.
Bechtaeprn eh , deee dee Kloster Scim ereech bei Bu n dt nur S in n Vogt heben

und du e den en 0bervogt Burggn fFriedr i ch von Nürnberg einen der von

W indecke dem ernennen eolle. Gnden Syll. eco.
giebt eeinetn natür lichen Bohn e den Ord en Albert von Löwenetein den Zehn

ten zu Heilbronn ele Beid nlehen . Siehöpllin fl irt. Z. B. N , " I t.

belohnt den Grafen Heinrich von Fiiretenberg rn it den Beiehu tädten Vi llingen
und lleeelach. Gerbert [l iet. n igr. eilv. 111 , ‚oe.

gen ehmigt ein en 0 iiterteuech ewiechen dern Nondenhloeter Ohbcrg und dem
Jacob von Rheinfelden . Bu rgott Gen. III , an .

verordnet auf Bitte der Stände , wel che kein e ewei Herren haben wollten , den

die 0eetrcichiachen Lande eeinem Bohne Albert ellein gehören , den en
Br uder Rudolf aber eine jährl iche Ahfindungeeunnne erheltcn eolle, ee acy
denn , du e dererlbe in nerhalb vier Jahren enderweitig rnit einem Fiin ten

thmn vereorgt werde. I.ernbecher 199.

beeti tigt die von dem li eb er Juliue Ob er und Nero , eodenn von König Hein o

ri ch [V i. J. 1050, Knien Fr iedr i ch I i. J. a n , li önig Hein r i ch VII i. J.
man und Ka iser Fr iedr ich n l. am dem Lande Oeetreich ertheilten

Privilegien . Lila ig VII , 0. Lembeeher 200 Uebere.

Ottlnndia) Beehteeprueh eo l
'

An irnge Kön ig Weneck von Böhmen , du e

Niemend durch daeien ig° gebunden eey , wee er besm tngen durch Gewelt
oder Furcht vereprochen habe , waehe König Wennei aller Versprechun
gen und Pfandecheflen en tbun den wird, wel che ihm der Merlgref von

Brandenburg abgrdm ngen. Son n en berg S. Sil. 039. Lunig C. D .

(im . I , 967.
“ " W efl ll fl lm un en trie) rerpßndet dern Hertmnnn von Returnhen een drei Merl von der

Steuer in Beeeheim bmg B. B. IV , m

(in en trie) beeti tigt die von eeinem Gena elvicnr , den Runder Rudolf, ge
echchene Ern enn ung dee Dh tehn von Gn ttingen run: königlichen Via r in

Tul cieo. Len i Mon. see.

(in eaetrie) m a ch t den Stadtreth eu Beean 90n den Jecobue de Grandieono der

t angenechefl eu en tlm en . Chiilletii Veeon tio m .

(in caetrie) Friedem chluee rn it Gen! Philipp von Sevoycn . Gn ichenon B iet .
de San yo 07. Lün ig VI , St..

(in cu trie) verepricht der Stadt Morten el len Groll gegen ele fahren eo lu een

und beeti tigt ihre Freiheiten. Sohn eitn. Geeehiehteforecher VII , „1.

epnd Born erieurn belohn t den Herzog Bobert von Burgund mit der. Delphin at. Gn iehenon fl irt.
u on tern de Savoye II , eo. Liin ig Vi , 569.

31
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Gen . Il l . n o.

Urkunde. [lem-gott Gen . Ill , su .

Beutflügun; fiir du Nonnenh|m ler Mn igrnngc in

i 7l

bel:lm l den Burggn fcn Friedri ch von Nürnberg
rich von Leucht m ignirtcn W ichslc

8 . IV, m . Pehcl lim-l d. Vierte [I , uns.

i hre Privilegien. Moritz von Worms m;.

nimm} du Nom enklosler Altenberg in se in en
ein Sch i“ auf der t u zu haben. (En den

hcurlmndcl zu O nuslcn der Domin ica n crin n en

hard von \Virtcmberg uuf den l’farrsul:

Bem ld II , In .

t er. Gerhart Cod. ep. zu .

n immt “abo und Oerung von llelmslndt zu Burgunä

und verpßndcl. ihn en zwei Dri tt el den Gerichts um Helmala

hen . Pistoriuo Amoen it. VI , n u .

au ch! eine Söhn e zwischen der Geändic hheit und dem Rath m

verbietet dem Lu nlgrafcn von Nied er—Eq die Bürger von

w in )
‘

om m nn ziehen . Schöpflin A. D. II , es.

um vier hundert Pfund Heller. Beoold m .

Gunsthricf nul
'

Loopold von Northenberg du Dorf Bornheim nn

kön n en . Mitgcthcilt von Peru .
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auto Lum bureh

R u d o l f. n ee (XIV.)

bestät igt dem Kloster heil. Brens in Oestreich die Goldbnlle Ka iser Friedrich ll
vom Jan . m o. llcrrgott Mon. seo.

bestät igt die Beehte und Freiheiten der Stadt Memmingen. Lang B. B.

IV 301 .

Obersch icht dem Abt Heinri ch von Ben edictben ern die Regalien . Hund sea.

Meiehelboch Hist. Fris. ll ‘ ‘

n e. Meichelbeeli Ohren. B. B. m .

belohn t den Grafen Meinhard von Tiro l mit dem von seinen Sö hn en den Her

sogen Albert und Rudolf ihm an diesem Zwecke resignirten llen .ogthusa

R
'

s
‘

rn then. Gerbert Cod. op. 91 1.

beglaubigt sein en Secretar den Bischof Heinrich von Basel bei dem Papst Ho
m ein s W um von diesem den nur h iscrlichen Krönung bestimmten Tag
su vernehmen und an n ehmen. Schunch C. D. t .

beauftragt den B ischof He in r ich von Basel mit dem Cardinal Matthew über
das Vicariat von Tnseien su verhandeln . Schu ch C. D. t t Gerbert

B ist. n ige. silv. III , ‘l t t .

bevollmi ehtigt denselben mit den: Un n a ron Un inl über das Lan d Tuscica

Vicar an eraen nen. Sebtmch C. Gerbert Cod. ep. elts.

schreibt den Städten in Ita lien , Tnseien n nd Boman iola dem Bischof Heinr ich
von Basel sicheres 0clcit su geben . Schnnclt 0. 0a -ba t Cod.

ep. 931.

empfiehlt den Bischof Heinrich dem Cardinalbinchof Bern hard von Porto.
Seitn nch D.

empfiehlt den selben dem päpstl ichen Notar Angelns. Babun eh C. D. os.

empfiehlt denselben dem Cardin slbisehof Pen tnvenga. Schn nclt C. D. t t .

deagleichen dem hladcgrafen Otto von EM und Annona. Ibid. 53.
bestät igt die Pr ivilegien der Stadt Haufben ern , verupricht dieselbe n iemals von

Beiche su veräussern , erthedt ihr Becht n nd fl eiheit wie Ueberlingen hat

etc. Lün ig XIII , w ie.

empfiehlt dem Bisc hof Latinns von Ost ia den Probst Adalbert. Schn n eh C.

Do “ 0

empfiehlt den: Papst Honorin s W seinen Vicehansler den Magis ter Hein rich
von Clingen berg an einem Bistlnnn. ibid. Mo

empfiehlt dem Card inal Bm ediet den Heinr ich von Ciingmberg Ibid. ts.
beglaubigt den B ischof Hein rich von Basel bei dem Papst noch insbesondere

in Bezug auf die Heirath der Kinder des Bitten Ulrich von Turiperg.

neue umfassenden Ueba vinhmh mit Phhgral Ludwig von Baiem wegen Er

bd tnng des Landfriedeu in 8chsrabcn n nd ßaierm Bibl. biat. Oott.

schlägt da s: Ulr ich und Albert von Clingenberg viersig ldarb auf die ron ihn en

um hundert Mark eingelösete Beiehsvogtei genann t n il
’

der Eggen . Olafq

macht einen Frieden n ischen Bitten und Bürgern an Basel . Ochs Ouch.
m . D.

(in eastris) ertheilt dem Werner Schultheissen su Oppen heim ach t Mari iälw
l ichen Einkommens vom Zo l l su Frankfurt. Böhmer C. D. Pfurt.

ertbeilt der Stadt Beiehdsofen Freiheit und Becbt wie Hagenau hat. Schöpllin

A. D. H , so.

ertheilt dem Predigerhloster St. Catharinendxal die Sta u b-eiheü iii dessen

ilbu trigt den Bm ld von Sachseabanmn die Pfarrei an Pn unheiun . Böhmer
o. D. Pruri .
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(in eu trin) eitirt den H op e. Bleche! der Juden , deren Bethnmnn en

und alle Juden en Main.. in drei \Veehen vor ihm en m cheinen, um den

Ringen dee En hieehofe Heinrich Rede un “einem 8a mnels C. D. fi t .

0erbert Cod. ep. u r.

8iihnbriei
'

mit GrafEberhu d von Wirtenhcrg über den n it der Ulmer 8iihn e
etait gefundenen Uring. Satt ler Ga eh. v. W. ll , to. D.

«hubt , du e Markgraf Rudolf von Boden seiner Gemah lin Adelheid einePfundv

er:t von tausen d H erb l l: Wittn 1n enf der reich lehnbere Schloee Mill
berg beetelle. Schöpil in Bist. z. B. [V , m .

wein t dern Ulrich von Kanon hund erh eul
'

du Ungd t en Preniufn rt und

Gelnheneen en. Böhmer C. D. a rt. H. M. h ndeebeechr. Anh. 8.

beliehlt der Sü d! Mein; den dort igen En biechef Heinri ch un d dem Orefen

Ebel-iin d von Celeen eilenbogen bei der dienen neigetragenen Con£eeirnng
der Güter der iiber dn Meer en tilohenen Juden in den 8t8dten Speier ,
Wern e, Meint , Oppen heim n nd den en der Wette n (an welche ähn liche
Briefe ergingen ) behilfl i ch en eeyn . 8dmn ck C. D. m .

verordnet den die Erhebung Oedrm etein zu einer Beicln etedt den dort igen
Rechten dee Ried en Hornbach n ichte ochoden rolle. Act. Pal. ll ,

gen ehmigt des von Coun d von Ben renetu n reiner Gemea Adelhei d en.

reiche!ehnberen Gütern bu tellle Wiltum. Gn den C. D. V , 1 1&

(in eurie eollemn i) Rechtneprneh dee Beinbeuge , den kein Vormund die Be
eitn mgen seinerMündele durch h-gmd eine Veri nderung deterioriren dürfe,
un d Anwen dung dieeee Om ndn teee auf die Verhältn isse dee Grafen Flo
reutin von Flandern . H ierin e67.

(n!
“

dem offen Hof;m oun t den Mainzer Lnndhieden licher Fr iedrich. v

Augu u:ßmit ein igen Zne’
e
‘

1n n. Commen t. Gott. von n eo 8. 15. Neue
Samu i. der Beiehtebeehiede n .

(in eencilio) erhii r! die Adelheid , Tod.!er dee Beieheminhtcriaicn Ulri ch von

l linu nberg und Wittwe den Rein hard von Hanau , frei von jedem Bande

der Dim ibn ineit und deren Kinder fiir freigeberen. Lün ig XI , su .

vererdu t , dm Niemand ohne Erlanbn iee der Aeb tieein en i
'

dem Grun d und

Boden der Quedlinburger Kirche Gebi nde errichten dürfe. Emil: m

bett in die Beiehu eht en then , eobeld Erzb ischof Hein rich von Ma ine dies
begelwen werde. Baden 0. D. I , m Schu ch C. D. zu .

überträgt en Oro! Hein r ich von spon heim den Befeh l in der Venlo lichen
werd. Kremer dipl. Beitr. m

ermlchtigt den Otto von Ocheenetein die den en von Geroldeeel fi r zwei hun .

den Reiche wegen einzuiöeen. Schöpflin A.. D. II , 31 .
geetettet den Bnrgmen nen en N edberg, den sie eeeeee den kön iglichen lief

ger icht vor keinem enden Richter el. dem dort igen Burggrel‘en belnngtwerden kön nen . lä n ig X11 ‚ 103.

erlaubt dem a en Adolf von Neuen (dem nachherigen Kön ig) die Villa ldctein
diem .

iibertrigt dem ßn hiechof lleinrieb ven hleim a en t iiber die h dm in

Thür ingen ,
in der Mur! und in Mein en . Duden C. D. ll , ein .

weinel den Burggreiim Friedrieh von Nürnberg teurend Merk a uf die königli
chen Einkünfte in Nördl ingen en . Lang B. 8 . W , seo.
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verle iht dem Friedrich von Bemmeretein die kön igl iche Cnpelle dnselbet. Giln
ther C. D. ll , m .

liechtenprn ch, wodurch Bischof Simon von Worum wieder in den Benite der
Odenweldee un d der Wiet gen an nt Run dumc getetnt wird. Schen
n et " ist. Wen n . si e.

beeti tigt der Worm ser Kirche Kön ig Heinrichs Pr ivileg vom 10. Jun i 1002, den
Wald Forchebi betreffend. Sebt ll ist. “

'
orm. u..

ort ht dem Abt Peter von Linien die Regellen Lün ig XlX , 077.

n immt dee Hosp ital so Colmer in rein en Schutz und ertt t ihm Rech te und

Freiheiten wie nie das llorpitnl cn Straßburg hat. Schöpflin A. D. U , 89.

vernetnt dem Stn sbn rgu Scimlthei» Kieler Zorn di e Dorf lllwichen heirn .

sehepflia A. D. u . u .

bcn rlmndet einen Bechterprn ch der Reiche und Ocetreichischen Stände , den.

der liön ig oder in den en Runen sein Stellvertreter eich alle der Gute
un terwinden rollen , we llercog Fr iedri ch von Oeetreich und Steier in
sein er Gewer $°hnb t. Cerberi Cod. cp. 131 . Liin ig C. D. Gern . 11, es:.

(in onett
'

a ) beflehlt den Ständen und Vu ellen Oeetneiche reinen Söhnen Li.

bredrt und Rudo lf nie ihren Bereogen Oehom m cn leb ten . Hure Orat
reich un ter Ottolmr n , too.

honn itragt den Anselmue Canonicne von Lüttich nnd die Ritter Hertmann von

Reh mheueen und Eberhard von Landn die Anmesw ngen zu tutt

chen ,
wodurch der König von Fra nkrei ch sich der zum Reiche gehör igen

Stedt un d N ot es Verden im bemächt igen trechtet. Cnlmet ll , 529 .

I n“! Bem ntu (in eu trie) erthcilt dem Grefcn Eberhard von Cateenellcnbogen fiir Bn ubl ch

die Mari tgereehüglteit nnd. die Freiheiten , welche Oppenheim hat. Wa tch
et.

(in en trin) übergieht einen von Hipert von Saeheen haueen zu dienen Zwecke
reeign ifl en reichelehnhamn Fiechteich dem Deutschorden . Böhmer C. D.

Ffurt.

Aug.
ilosilce ertheilt dem Ulrich von Han au llir den en Stadt \‘l’oneclcrn Frenhh-rter Stadt

recht und einen Wochenmarkt. Böhmer C. D. Plan . 8 . Dil. Lande.»

bu chrd so.

nme Bern au. (in en tr ia) verleiht den Ort Peppenheim d ie Rech te und Freiheiten wie Wfl ..

senburg im Nordgen sie hat. Felhenetein C. D. Nordg. ee.

ertheilt der Reich» tndt Odernhe
'

un Recht und Freiheit wie Oppenheim hat und
unterwt sie demeelhen Reichnbeu ncen. Act. Pal.

überli eß der Stadt Hegen eu das Patronntrecht der dort igen St.0eorgenltimhe.
bchn ie deren Erhebung zu ein er Collegiatlcirche Schöpiiin A. 0 . li

heuti tigt der Stadt Nümherg ihre Rechte und Freiheiten . \Vöiclcern 191.

heurhn n det das. 0ref
'L udw ig von Oettingen und den en Gemahlin euf ihr £rir

recht nn vom Burggrnl
'Ludwig von Nürnberg ben en nen Gütern vern ich »

tet haben. Jungens Mine. i l .
beurkun det' du s er den Grafen Ludw ig von Octtingen wegen den taugend l im-h

helniedigt habe , welche direer von denn Burggn fm Ludwig von Nürnberg
sl.Mitgflt seiner 0enmlulin Marin ru lordern hatte. Schutz Corpu W, 136.

genehmigt , dass die Minhcllungen " riechen den a izgrahen Ludwig und Heim
ri ch durch Schiederichter geeoldichtet werden eollen. Oefcle 11 , me.

Söhnbrief mit Ora len Eberhnrd von Wirten berg über elle Suchen und Brüche
die mit der 8tu ttgnrter Siihn e vom ze. Nov. u nomigehmien s in d. Satt
ler Coach. e. W. li , n . D.
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Columberie

ohne ”ri

bacho t die Ritter von Boppard mit den Beiehn veinbergen dane it bit zur

Zahlung der Pfand:chillingx von hundm-t Merk. Gün ther C. D. ll , t " . D.

verbietet das.künftig hein e Leute des Grafen Eberhard von Cn tnen ellenbogßt

in Preuklurt nn Bürgern tollen nn lgen omnmn werden . Böhmer C.D.Fäl lt
Wenclc ee.

wein t dem Joha nn und dem Werner Stum m, Bürgern von Augsburg, vierzig
Marl: an , und verpü n det ihnen dafiir vier Marl von der sudt Offen burg.
Olnfey An eed. 610

ben rlmndet n nd gen ehm igt die über die Gränzen der Reiche gegen Frenlsmich
in Bezug an fdu BiethomVerdun gemechten Un ben a ehungen . Cnlmet ll, m .

belohn t den Otto Color , Foretmeirter granaut , mit dem Beiehuu ld bei Häm

berg. Wölhern tet .

verordn et, den alle Güter, welche von Geietlicben oder Weltlichen in Gelnblw
een erworben werden , eben oo steuerpflichtig bleiben, nl. nie vorher echo.
waren . Lj in ig XIII , 706

vm eiht den Bürgern en Nordheueen die Zeretörn ng der Reichebn rg n nd bt

otäügt ihre Privi legien. Fön teman n Couch. v. R. l , 10.

ertheilt dern Otto von Ochsenstein , reiner Schwerter Sohn , elle Beiehelehz-fl .

welche durch den Tod den Grafen Ern ioh von Leiningen n enn t geworden.
t on er Lnndan . Schöpilin A. D. H , u .

Schn tn und Zollfm iheitsbrid fiir die Stadt Duisburg. Tenehenmncher Ann.

bestätigt der Stadt Erfurt zwei von Lmdgml' Albert von Thür ingen erhaltene
Priv ilegien . Lün ig XIV, 030.

nimmt das N ooter Walken ried und die denn gehör igen Blüt ler Volkmrode.
Georgen thal , Pforte, Beifem tein n nd Sichern in reinen Sehntn und vm r&
not , _

daan ihre wegen dem Erfurter Lendfi iedcn geleb tete Geldn hlnng an

keiner Comeqn ens gereichen tolle. M oig XVIII , !6‘t .

bestät igt dem Kloster Pölde das Privileg Kön ig Otto
'

e von: 10. Apr il M o

Leuekfeld Aut. Pocld. M .

bet ä tigt dem li locter “anfan gen du Privileg Kön ig Hein rich! vom Jnhr tt”

die Vogtei des Gutes Herbeü e betr. Or. On ell'. W , «o. Kn ohenbeehu

Anal. n .

beutä
‘

tigt dem Non nenldoster Nouwerlr en Cooler die demselben von Hau g
Albert von Sach en gemachte Schenkung der Vogtei über ein und nwemig
Mensen. Heinecchu An t. Cool. 309.

otellt die vorher « (gehobenen lnnungen und Gilden in Cooler wieder ha .

lleineocine An l. 0051. 305.

verordnet , den den Burgm8nnern en Oppen heim in ihre Burglehen zuerst de
ren “

‘

itwen dan n eher der älteste Sohn und in Em mgeln ng von 86%

n eu die älteste Tochter on ceediren rolle. Lün ig X" , 100.

belehn t auf Bitte Ulrich. von Ben no die Gräfin von Willmennn fiir ihre l.r»

bem aeit mit al len Gütern , welche der en tere ale Bmglehen nn H örle be
zitat. ll. M. Lendesbeschr. 60.

befiehlt den rebellirenden Edeln von Seeland nich den Große von RM ..

welche vom Reiche mit Seelan d belehn t r in d, nu un terwerfen . Mieriel, SO!»
ben rbn nd0t eine Bühn e zwischen Abt Heinrich von Fu ld und den Gebrfldm

Bonege, ein Gut zu Snmerde betr. Schnn n at Fl int. Pohl . ” 1 Eur. D.

verpi
'

n:ndet der Catherine Von Ochsem tein der W itwe Graf Emiche von bei

n ingen , ociner Verwandten , des Schlou Hai:eruwerd fiir fiinßehn honden
blarh n nd geolattet die Ucbertrngung dieser Verpßndnng nn deren nv ei

ten Gatten den Grafen Johen n von Sponheitn Schöpllin A. D.

i
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überträgt dem Ulrich Chapelier dar Gut Potendorf. Hure Oeetreieh un ter

Ottokar II , 200
benrhundet , den Elinabeth Gräfin von Bren dem Rudolf, Sohn den Bei-top

Albert von Sachsen , alle ihr durch den Tod ihm Sohnea Otto angeln]

Ionen Gitter übergeben habe. Ben n i ll ii t. gen . 01 .

ertheilt dem Rudolf von Hanau fiir den en Stadt Steinen Gd nhän aer Stud»

rech t und Freiheit. ll. hl. l.andetbeeehr. et.

erklärt den vom Grafen von llolihnd über Welchen : in Seelan d abgewhlou p

nen Vertrag für n ich tig. H ier in 501.

verpländet den Ulrich von Hanau und den en Erben das Ungelt eu Franldhrt

und Gelnhauoen n mmt den Juden an leteterem Ort, wie irilher fiir M an

und vien ig Mari , eo neoerdinge fiir iünflm ndert Pfun d Heller. Böhmer
C. D. a rt. ll. M. Landa bm br. An lt. 33.

verleiht dem Kön ig \Ven nel von Böhmen alle durch den Tod dee lletnogeHein rich von Bru hn heimget‘allen en Beicln lehen . Sommertberg S. 8. 8ih

eva. Llin ig C. Gem . 1 , 069.

ertheilt dem Hartn d von Morenn fiir den en Stadt H arenberg die Rech te
und Freiheiten welche Friedberg hat. Wen ch Il . 931.

begnadigt den Abt von Linden mit dem Recht eich nur Zeit einee lnterrepttun.
von iiin i eu fünf l ehren ein en Protector zu wählen. Lun ig XlX 010.

überträgt dem Grafen Beinald von Geldern die Beglcrung von Friu lmd und

eehligt ihm t ur Belohnung oeinerMitbon vier tauaend Mark alaPfand-d a tt
darauf. Pon tan tn VI , m . Mieria l , 507. Liin ig XI I“ , t 060.

Bechtn pruoh da s jeder Herr eeinen Vasal len vor andern achten Vu nlien be
lengen und n ach deren Auu pruch vern rtbeilm oder frei:prechen hönn e.
Schlitz Corpus IV , m .

ben rlmndet einen Vertrag ewleehen Burggn f Friedrich von Nürnberg und dem
lilonter Waidm aen , daa Sohloee Valltenberg betr. Lang B . B ‚ IV eG,.

genehntigt den Verkauf reieholehnberer Gü ter von Hein rich an Gilbert Von
Sachsenhan een . Böhmer C. D. Ffurt.

verleiht Rudolfen dem Sahn e du " erlag! Albert von Sach en die Grafi t:hall

Bren . Eceafd Fl int. gen.
beurhundut , den zu den Zeiten Helm Friedrich II in reiner eigen en und i n.

derer Fürsten und Herrn Gegenwart der dama l ige Kön ig von Ungarn die
nen Kön igrei ch ale ein Beielu lehen vom Ra iner empfangen habe. Burn
0eotreich un ter Ottolmr l l , eos.

belohn t reinen Sohn den Hm og Albrecht mit dem du:-eh den Tod der Kön ige
Ladiuleue dem Reiche heimgol'alla len Kön igreich Ungarn . Burn Oeetrekh

un ter O ttohm‘ ll .m .

beetä tigt
'

dem König Wen nei von Böhmen die mit Herzog lleilit ich voll Bee»
lan gemachte Naehlolgeordn ung im Hernogtlnun Breelah und in 80hlet ien .

80Mmer3l nrg S. Gil. 092» Liinig C. D. Gu m. old.

belohn t den Kön igWenzel Von Böhmen mit den Fiireten thüznern Brealau und

Schlesien und allen andern durch den Tod Her-og Helm-ieh. von Bruh n

heim
g
efnllen en Beiehelchtn . Sonn en berg S. S. S il. s9e. Lün ig D.

Gem . I , 11 u

benrltn ndet , dose die, ltönh;e von Böhmen dn Beieheachen l&n amt und die
‘

churliirfl lichd Würde’

bmitatm. Sommen bcrg S. 8. S i]. 1
, m Teln er

700 A. Bo

Beehteoprtvclt anf An trag de. Ab te von Werden , dam bein Vacall ohne Ein
wil ligung der Lehenoherrn von den Lehengut etwa. veräntserd dürfe , bei
Strafe des lloiml‘alh . Sehn en u , 169.
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Com tnn lie

apnd Muratum

Magun tie

bestätigt die Statu ten der Stadt Nordhausen und ertheilt ihr ven chicdene Pri

vilegien . Fön tcmann Coach. 7 . N. l , u . Lünig XIV , 60.

über die dem “rnit von Hohen l ohe fiir aecha hun dert Mar
-h verpländeten Gü

ter zu Heidingal
'

eld. llnmeelmnn n Landeahoh. I , use.

gu tnttet denen von Sachaenhan een die Behohignng im Beiehewald bei Frank
furt . Böhmer C. D. Ffurt.

benliiligt dem Bisch of Don it'aa von Parenaa in Iatrien die Privilegien crin er
Kirche. Ughel li V , ton.

überträgt dem Grafen Ludwig von Oett ingen du von Ritter Walter von P.»
p ingen reaign irte Sohle» Stein e. Lang B. B. IV , m t.

genehmigt einen Gutaverhaul' dee B itten Hugo von Tuphenetein an die Abtei
St. Bhaien . ll cn gott Gen. ll , set»

befre it die Stadt Zür ich , weil ee dieaelbe übernommen tanaend Marl litt eein e

Rechn ung an Erfurt an nehlen , aufan ei‚lahre von ieder lieichu ten er, ea ecy
den n , data er die Beine um die heim l iche Krone mitt lerweile n n tern ehme.

Got bert Cod. ep. u t .

quittirt der Stadt Zür ich über die tanaend Marl , welehe eie zur Tilgung er in ce
Schuld an Erfurt gezah lt. Gerhert Cod. ep. m .

erklärt da s kein Dienstmann Richter der freien Män ner in Schwita royn kön n e.
Hen gott Gen . II ,

gleiche Erklärung für Un terwalden. Tachn di 205

ertheilt den An ton itern in Frankfurt daa Beholzigungsrecht im Reichswald
Dreieich. Böhmer C. D. Flurt.

entacheidet einen Stre it ewiechen Anselm von Bappoltatein und der Gräfin von

Werde. Send enherg rare Schritten IV, 130. Scluiipllin A. D. II , to.

erlaubt den Bürgern von Colmar daa Bird theilen . Schöpflin a. D. n ,

gen ehmigt den Verla uf vornehieden er Immobil ien von Seiten dee Bitten Hein
r ich von;lleibnrtsheim an da Stil! nn Wimpicn . Abachriitlieh in mein em

ertheilt der Stadt Landau Freiheit und liecht wie liegenon hat. Lün igKi ll, w u.

erkauft fiir rein e Binder von Abt und Con ven t eu Murbach die Stadt Ln eern
gegen haare zwei tanaend Mark und Ueberlm n ng von fünf Höfen und

Död ern. Schöpllin A. n . u ,

beliehlt den Prälaten nnd liern t dee liön igreieha Areia t eich gegen die Rebel.

len zu verein igen. Hiat. do Dauph. ll , ss.
überträgt dem Humln rt Dolph in Gralen von Vienne die guardia in “lauter

und Stadt St. Eugendi. Hiat. de Den ph.
ertheiit dem Johann von Cha lon daa Milm cht. Chevalier Bist. de Pol ign y

belohn t den Johann von Chal on mit der 8ehutzvogtei über das “ od er St.
Claude (n i Eugendi) Chen lter m . Gerhert Cod. ep. m .

beliehit den Landvogt Gerlach von Breuberg daa St. & rtholomfiuaetilt in

Frankfurt bei seinen Privilegien au aehüteen . Böhmer C. D. Flin t. \Vürdt
wein Dion. Mog. fl , Q

‘t li .

ertheilt der Sü dl
.
m nltfufl da. Privileg de non evocando. Böhmer C. D.

Ffurt. Priv. et Pactn O.
ertheilt der Stadt Friedberg daa Pr ivileg de non evocando. Lün ig XIII .m .

ertheilt der Stadt Gelnhaumn daa Privileg de n on evocando. Lün ig XIII, n r.
befreit auf Bitte dee Erzbiaehoß BoM n nd von

'
h ier die Stadt Moren gleich

andern beieatigten Orten , doch eo , den der Brnbieehot
'

die hohe und Crio
mineliut tin daaeibet behal te. Ilon theim m .
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verpfi ndet dem En bhehol
'

Bom nd von Trier fiir die bei reiner Rönigu vnhl

gehabten Kosten der Schloß von Cohen-n en der Mau l. Gün ther 0. D.

11 , ws.
verpli

'

mdet den Trieriechen Rü ben du Schlou Cohen fiir die ihnen wegen
reiner Bön igewahl echuldig gewordenen en ei tm end Merk. Günther C.
D. II . eos.

ven pricht dem Pfelzgreßn Ludwig von Ba ia-n fiir die bei reiner Kön igu n hl
n Fra nkfurt gehnbten An thgen drei ten nen d Merl en zahlen und ihn:

nur Sicherheit die stedt Lübeck oder (lo-h r en vereeteen. Or. Gnclf. Ill

Kön igei römmg durch En hleehol Elfi-ld von Cöln . Den Tag giebt ellein lm
vd d de Northol

'

hei hleihom ß. 8. l , 303.

Verlobunguhrief n viedmll sein en Sohn Rupert und der Tochter dee Kön ig!
Wen zel von Böhmen . Gnden C. D. oso.

Eidliehee Ven prechen über eine Menge wichtiger Loietn ngm nn den £n hisehof

Gerhard von Ma n , B. in Bei ng nnf die Strügeldcr der Stadt , den
Ulri ch von Ih nen n. e. Gnden C. D. l , “ t . Würdtvrein Dipl.
Meg.

ln i lernmt dnrdn German iem “b ig XV! ‚

bet ä tigt die Besitzungen der Tr ierer Kirche, vereprieht dem En .hirehol
'

Bee.

mund das Schloß Coeheinn en löoen , ihm du calhet die Zolll
'

rcihcit zu ge.

n etten etc. Gün ther C. D. II ,

Eidlichu Ven prechen vm chieden er Leistungen an Brebieehol
' Gerhard von

Mein , B. ln Bezug en! die dort igen Juden , die 8tedt Seligeneladt ,

die 0rnl
'

echnß Bachgeu etc. fi n den C. D. eco. Würdtwnin Dipl.
M I . u .

M ich? Va upreehen ohne Genehmigung der Ernhiechofs Gerhard ‘

von Mainz.
mit Ulr ich von Hanau und Hein ri ch von Clingenberg nie in Verbindung
en treten. Würdtwein Dipl. Meg. 80.

gu tettet , du e der nhweeendc Gref Floren tin von Holland die Belehn ung von

dem llcrnog Joha n von Brnben t el; kön igl i chen Stellvertreter empfangr.

H ier in I , m .

nechusprn ch , wodurch die Stadt Vulen eien nee auf Klage dee a cn von [len

negnn in die Acht erklärt wird. Mel—ten Then. m e.

belohn t den Burggrnlm Friedr ich von Nürnberg mit allen Beiehelchen , welche
durch den Tod Heinr ich. von Ubenetein recen t geworden . Schütz Cor
pue IV m .

meldet der
‚

Stadt Lehm .du e er du 8ehn ltheiu enemt du t an Graf Wel

rem von lülich fulr teu end nnd tünfeig hh rk vereetzt hebe. Bremer
Beitr. ll! n t .

Bulkm '”e

betä tigt dem Non nenldofl er There. in der Dioeee von Lütti ch die Schenke n .

gen ,
welehe dm elbe von Grnf l mfried erhnlten. L0n ig XI .019.

beeti llgt derm lln n ein von Kön ig Heinrich flher lh ri t end Gerieht a n The

ren erhnltmee Pr ivileg. bün ig I l , one.

M ige und erneuert mit Gun st der Bolehu tl nde den Lt ndl
‘

r ieden Bönlg

Rudolf: vom Mi r: n en auf drei Jehre. Sammlung der Beiehsnh«

reetieuin dem M ca» die um und a.. Gericht in Ba a r. m m.
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lngelnheim

bekenn t der: M oehof von Trier fi ngen den von ihm in 06111 geleistete!"
Diemten tech hunrh:tt un i und n eunzig Marl: echuldig au ren . und

ochwört ihm, diesen Betrug m der Beiehn teuer derWetteraulrchen Städte
zu l ahlen . Gün ther 0. D. II , t ill .

wiederholt die Schenkung der ”un i Ehenbeim an der Maim r Dornrmpitcl.

Würdtvvein Dipl. Mag.
beetä tigt dem Main zer Dorneepitel die denn elben von den Kön igen W ilhelm

und Bieherd gesu ch te Schenkung der Pfarrei Ehenheirn. Würdtwein Dipl.
Mag. I , 83.

eorpo;irt die dem Reiche m ü ndige Cepelle St. Nicolam zu Frankfurt dem
dort igen St. Bartholomäuu till. -Böhrrrer C. D. Ffurt. “

’

hrdtvvein Dion.

”og. II ,
beatflligt dem Mein er Dornenpitel die Pfarrei Ehenheirn gegen die Ansprü che

der Aehtiu in von Hohenberg. W&rdtwein Dipl. Meg. I , at .
verleiht eeinern Vetter Godfrid von Eppste in fünf und ewmü g Mark von den

Freü ßrrter Juden mit w ei hun dert und fünfzig Mark w ieder einlönbar.

Böh n er G. D. Fl’urt. Jen n i: Spin. es.
a rtneheidat einen Streit errin hen den Grafen von Catnenellenhogen und ihrerMutter , zwei hun dert Merk betr. Won ek 57.

genehmigt , du e B itter Heinrich von Blechenetein die Leibaueht eeiner Gemaho

lin nur reichelehnbnren Gütern bestel le. Schöpll in A. D. II , es.

beetätigt dern Em tifl Mehr: alle von eein en Vorlahren er halten en Pr ivilegien .
mm,;XVI , in.

macht eine Baehtn ng ewiaehen den Canonikern nu 8peier und der Stadt la n
dan in Betreff dee derigen Woohenrn arlrtee. 8ehöpl in A. D. II , et .

rohenlrt der Stadt Lan dau in Bet rug eu! diese Bachtn ng den kön igl ichen Hof
Dunheim. Sehöpilin A. D. II. 60

erklärt , den der von den Bürgern eu Weim hurg in Bezug nut die Vogtei
lhrn gelebtete Eid dn dor

tigen Abtei n icht prä indicirlich eeyn solle. Schöpf
lin A. D. Il , 65

ernenn t den Her zog Johann von Lothringen und Braban t zum Obervogt , Bee.
tor und Biehter der Lande ewieohen der Mosel , der. Meer und \Veetpha

len. Butlrene I , n s.
verbietet den Beth eu Ba lingen die gegen rein en Befeh l en£genornmen rn Now

nen kein Haut bauen eu In nen. Würdh vein Sabo. V , 330.

wiederholt den der Burg Friedberg von König Rudolf am us. Jul i n ur er.

theilte Privileg , die Hälfte dee Ungelte von der Stadt betreffen d. Diin ig
XII rot.

nimmt den Godfrid von Merenberg mm Bergmann in dern Beiehnechlou Gele
n nn t en , und ertheilt ihn ein B urgleheu erranzig Merl: iihrlicher Ein
lriinfle von den Juden n Frenlrfnrt. Böhmer C. D. Fturt. Wrack

ll us.

Pri vileg für die Stadt Neuenburg kn Breiegn . Gil ndnrodo Werke I , n o.

bestä tigt die Privilegien der Stadt Nordhausen. Fön ternnnn I , tz. Doberan .

hertä tigt die Privilegien der Stadt Linden . Lang B. B. IV, 525.

beetfltigt der Stadt Ben n0burg die Privilegien , welehe nie von Kön ig B
_
udoll

erheltem Minig XIV, tu .

ertheilt der Stel lt Leutkirch Freiheiten und Rechte w ie Lindau hat. Lü n ig
Xlll . tree.

verordn et , daa: alle Güter innu-helb der blauen un d Grimm der Stadt Wetz

ler Steuern zahlen sollen. Guden Syll. tee.



254

Botwil

Heilprnnnc

A d o l f. nm (VI.)

Stadtrecht fiir Co lou r. Schöpilin A. D. II , 55. Ben loch. Drei Folioeeitem
en ! I.ebenn cit geechlon d ter Vertrag mit dem Bischof Conrad von Strsebnrg

über verechieden e biehev etrcitig gewen no Besitzungen itn Elsnee. Schöph

lm A. D. n , t o.

beefi tigt die Privi legien dee Klosters Adelba g. Beeold I , go.
bestät igt der Stadt Speicr

'

ein Privileginm Kön ig Rudolß. Llln ig XIV, t 7e.

Lehmann 61 t .

wiederholt das Pr ivileg Kön ig Rudo lf: vom e. Dec. 1 276 fiir die Stadt Stree
burg. Sehöptlin A. D. II , 69.

ertheilt der Stadt Baiam berg Hecht und Freiheit w ie Colmar hat. Schöa
A. 0. i t , so.

bestätigt dem Marquard int Birchhof den ererbten Beeits dee halben The i le
'

vom Zoll zn End ingen . Lüttig XII , 913.

gen ehmigt den Verh ut dee Schloeeee Magen hcizn un d der Stadt Bün n inlnhrirn
von Seiten Grat Alberto von Löwen tnin , Kön ig Rudolf: Sohn , an Gero

lach von Breuberg fiir nwei tausen d Marl. Joann ie Spic. ano.
beet igt dem ii iot t9r Hin chan den demselben von Kaiser Friedr ich II im Jan .

im ertheilte Pri.itegiun . Bcoold tu

Ileichstagn cte über : lmeln , die in einem Fin esa en tetchen , n eue Schlöe

eer , 3) Ben e des Todtschlngce etc. “'
ölchern nee. Min -i. I , 550.

belohnt den Godfrid von Eppstein mit fünf und zwan zig Mari von der Juden .

steuer zu Frankfurt . Böhmer C. D. H ort . Sanchenberg Sei. I , ws.
beetii ligt die Pri v ilegien der Stadt Nürnberg Long B . B. IV , 683.

belohn t den Con rad Stromer mit dem Forstamt zu Nürnberg. \Völéhern „ 1 .

trägt den Burgmann en und dem llnth en Oppen heim nut
“

den Kloster Blu—r.
bach zu sohd Bodmnnn " being. Altcfl h. Gilt .

a llgemeineBeetiitig nngderPrivilrgiun dee Deutechordem. FedcrUn tcn ichth
'

o.

bestätigt die Pr ivilegien des Bsrtholonuimü iltee in Frankfurt. Böhmer C. D.

Ffurt. \Vilrdtwcin Dino. Mog. II , " 1 .
bestät igt die Privilegien dee Itlootere Marienberg bei Boppard. B ibl iotheca

Ufl
'

cnbnch. 1 15 Elm .

rechnet eb mit dem En bieohof Sifr id von Cöln in Betrcil
‘

der diesem wegen
der Hön igswnhl versprochenen Gelder , dergcetalt , dass Sit

'

rid Stadt und
Zoll n ltnieertwerth und n och einen andern bei Bonn n et zu err ich ten .

den Ilbcinxoll erhält etc. Hindlinger Sa mui.

heetiitigt dem li loster Marien berg bei Boppard einen dcmeclben von Kön ig
Hein rich (wehrschein lieh m e) erthcilten Freiheitsbfi ef. Günther C. D.

u , “ 7.

befiehlt den Beiehevnu llen , du e eie dem Gu ido Grefcm von Flandern gegen
den Grafen Johann von i len negnu n ich t beistehen sollen . Mertene Then.

u se. tt!n it il b wm.

bestät igt Kön ig Rudolf. Verptiindnng den Zoll: zu Boppard an den Gratin
Eberhard von

'

Beteen ellen bogcn
'

vom u . Nov. n at . Wann! I , so.
Schutn und ftir dan Kloster lieinn . Iiuehenbechcr Anal.

VIII , 295.
beflehlt der Stadt Sim ig,

'

l ie Güter der AbteiMariem tn tt in ihren hergcbn ch
ten Rech ten und Freiheiten zu beiß en. Gün ther 0.D. III Nachtrag

beitä tigt , dann n icht den Grafen von Solms , t ondern nur einem Römhehcn
Kön ige die Vogtei über dee illoeter Altenberg an der Lahn ma che. Cm.

'
nen 0. D. lt , wo. w ar Obs. fl>rrnt. II , Im .

bestät igt dem Blaster Aldmbcrg die von linker Heinr ich i. 1 . um un d von

Kön ig Rudolf i. J. m e erhaltenen Pri vilegien . Gnden C. D. Il l , t t” .

ln dolf 0bt . fun -m . ll , t i l .
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beeti tlgt die Privilegien der Stadt Gelabeumm M a is XIII ,
macht eine Sühne swieehcn En b ioehofGerhard un d den Bürgern von Main z.
Wilrdtwein Dipl. Meg. t t und u .

verleih t dem Franklinrter Schultheieeea Volrfld drei Marl Ein1mmmrn von der

dort igen “
'

ange. Böhmer C. D. Fluß.

” html “ dem Angustin erhlooter nu Lon don der Pntronatrecht der Kirche in

Qn eiehheim. Schöpllln A. D. II , oo.

nimmt das Clarenhlmter i n Ma in z in den Bei cha Schutz. Bodmn n n Bheing.

ernen n t den
'

Malth
'

e
‘m Vin on ti zum Beidn vicnr in der Lombardei. Mur. 8 .

5. IX , 13.Eur.

beauhn gt den Ulrich von Hamm mit der ihm von den Pa lder Priilaten nut

zwei Jahre übertra gen“ Admin ietrl tion der Folder Kirche. Hanauer
Dvd. von Ob die von Carbee etc. 8 .

betä tigt die Verordnung Kön ig Budolß , da s kein Bün t Gü ter , welche zu

rein em Fürsten t lrn tn gehören , ver i nseern dürfe. Lang B. B. IV. 569 .

beatä
’

tigt dem B lauer Heilsbronn den en Bezitznngen in Len chen heirn Wert.

heim etc. Lang tt. B. tv . sea.

ortht dem erwählten Bitehot Gu ido von Lüttich dieBegellen. Lün igXV“, tm .

Schuh n nd Freibeitsbrief dir der Kloster Steinheim in Speierel
' Diocct. Br.

Oet tinger! den Schutz des bedri ngten Br

nedietinerhlortern Vu ltembaeb. Lang Mat. tv , w .

n immt den Ritter Con rad un ten Juden nut: Burgtnann in Bopperd en und

verpßndet ihm für die deshalb drmoelben en zahlenden fiinfzig Marl eine
\‘Vein rcn tn in Boppard. Abnehrifllieh in meinem Ben in .

rcrpfi n det dem Erzb inchot
' Boemund von Trier die und

Clotten bir zur Atu zshlung der ihm wegen ein em etwa igen Zug n aeh i ts .

l icit rn it fünfzig Heimen und am andern Urn ehen schuldigen reelu tnn-u l
fi

'

mf hun dert drei und m itt ig Mark. Gün ther C. D. U , 601. Hon theim
era.

Bechtoäpmclt zwischen dem «Mit Man n Eberhard von Lendan und dem Ora

fen Albert von Löwenstein , i vot dem letzteren Schlou und Graf
nt

‘h ttil. Löwen rtein zugerprocht
‘tt werden . Act. Pal. I, 8150.

bestätigt die Pr ivilegien der Stadt Prenkhu t. Böhmer C. D. :F fim. Priv. et

Pacta von Ft
'

urt o.

bestätigt der Stadt Frankfurt den Privileg de n on e vocando. Böhmer C. D.

Ffm-t. Pri v. et Paste von a rt :o.

bestätigt die Priv ilegien der Stadt Mainz. Wiirdtwein Dipl. Mag. es Extr.

erklärt die Nur-ung und Purren tln fiir 00meindegn t der Sti ck Nürnberg. W53
kern tee.

Frhdebr iel
'

en Ph il ipp den Schönen , Kön ig von Frankreich , wegen der von

dermaßen occupifl en Reichdende. Martene Then. 1 270. \Völkern
19‘t. Sch losser t geech. Bd. Ill Th. 11 5 202 am einer Pariser H. S.

bestä t igt den Beehlu pr urh Kön ig Rudolf: vom ‘
.tt. März t t " , den Vortn ih

der die Rech te ihrer Pup illen n icht echmi leru kön n en . Mia -ir 559.

bestätigt den Br ief Kön ig Budoll'e vom 0. Mai 1 290 wegen Wel chen in See

land. H ier in seo.

hentä tigt den Bricl Bön ig Rudolf. von 0. Mai 1290 an die Erich: von Seeland.

Mierin 559.

gesta ttet der Stad t Augsburg zwei Jahre lang von jedem ens oder eingehen
den \Vl grn einen Pfenn ingWeggeld zu erheben. Li

“

a XIII , oo.
ertltet

'

lt der S tadt Aug:burg des Privileginm de non evocando. Lün igXIII , oo.
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bestätigt Kön ig Rudolf. Brief vom u . Oct. 1209 fi r Otto Fon tmeiuter. Lan gB. B. N , 573.

(in cu tric) verspr icht die Bm ogo Heinrich und Albert von Bn umchweig in

die Beiehu cht zu erklären , oobnld eo der Ernbiechol
‘

Gerhnrd von Main z
verlangen w ird. Schunk Beitr. m , ” tl.

(in eu trlu) befiehlt der Stadt Nordhausen dem Lnndgral‘en Albert von Sachsen
dergestalt zu hu ldigen ‚ den wenn der Kön ig demeelben bis Mart in i über
rwei Jahre n ich t die echuldigen nwei teuecnd Mark a ble, die Stadt , ihm
Eiden gegen das Reich m üß t en , hinf‘ort demh ndgn l

'

en gehorche und nn .

gehört . b aum Bhtorinche Nachr i ch ten von Nordhm en uns.

bestät igt dem Augustinerldouter Berch tesgaden den Schn tnbriel'liön ig l‘riedriche
vom us. Feb. n u. Hund l t, m .

(in enotria) verspricht dem Ord en Johann von Sponheim nn i
'

Pflng1 ten tnneond

Pfund Heller en zahlen. Wagner Schediaonu eo Era
hertä tigt die Freiheiten und Benitnungen den St. Thomanklooten in Leipzig.

\Villt ii Ticetnnn nun 1 1% 80höhgcn und llreynig Haehlm 03.

bestätigt die. Priv ilegien der Stiftskirche zu Goslar. Heinecciue Am. 311 .

beken n t dem Markgrafen Otto von Bran denburg noch. tausend Mark ochuldig
nu eeyn , näml ich drei tnueend nur Aueetnttun.g Margarethen , der Toch ter
eein eo Obcin e des Gu ten von Cnteenellenbogen , und drei tausen d fiir die

Neueburg und Ecborh hnusen . Gerehen C. D.W , so..

bestätigt den Söhnen dee Markgrnfeu Johann von Bran denburg da: deren V»
ter von Rai-er Friedri ch II im Dec. 1231 ertheilte Privileg. Gerclwn C.

D. Vli ‘

, 27.

bestätigt dem Biothmn Belberttadt die Sehmhung1dee Gegenltön ign Herman n ,
seinen Vorgän gern, vom 18. April 1008. Beckmann Anh. Bist. 18.

beotä tigt dem Bistluun H alberutadt du Privileg Kön ig Heinrich den Heil igen
vom 27. Aug. too‘t

'

. Leucld
‘

rld Aut. Blank. oe.
überträgt dem Marhgrafen Otto von Brandenburg als oeinem Bevollmächt igten

alle Verhandlungen mit der Stadt Lübc Ludeivig Bel. II , 251.bestät igt die Privilegien der Slndt Erfurt. Lünig XXV , n o.

beetlitigt dem Bloetoe Ottobeuern die Privilegien , wel che du eelbe von Beim
Friedrich ll erhalten Li ng B. B. N , 670.

bu ti tigt der Stadt Botenburg das von Kön ig Badoli nm 18. Mai 127. erhnl

ten e Priv ileg. Lang B. B. IV, 681.

bet tä tigt die Privilegien den Johann iterordene. Gündnmde Werbe 1 11 .

erlaubt dem Ent bioclwl
' Conrad von Salzburg eine Festung ienneitu dee Flnuee

N eulich zu erbeuen . Ih re Oet treich un ter Ottoltnr 9 18.

meldet der Stadt Sinzig du. er nie fiir 1aut end Marl nn den Grafen Gerhard
von Gülch verpfiin det habe. Bremer Beitr. III , am .

vidimirt und benti tigt ou! Vernnlau ung dee Brnbiechoß Conred von Salzburg
dan Beiehegeoetc Ka iser Friedr ich II vom 22. November 1220. Ried

069.

vidim irt die Urkunde Kön ig Budolfi vom 29. Apr il 11 80 die Beichngri uu

gen Frankreich betrelicnd. Celntet II , 629.
verordn et , das. jeder , der nur Zeit der An lage von Steuern in Friedberg ge

wecen , dieselben za hlen mün e, wenn gleich er benbeiehtigo under.woh in
n nichen . Wagn er Schet too.

ertheilt dem Ulrich Herrn von Ba um fiir Bebenheueen colohee Recht und col

ehe Freiheit wie Frankfurt hot. Wagn er Scbediu mn 106. Stein e Buch.
gen III .. 185.

33
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Bechtcsprnch‚ den der Leben shen , welcher reinen l lcn engrrih, dienen
vor nehm paribm zu Recht ctehen un ün e. Murtene Thu . aus.

dem lilocter Eberbeeh den Viehtrieb bei Bi neh olt un d Gehaborn .

Wen d t 08.

beurhundet , dm Embicchol
'
Gerhard von Mein: gegen Hm og Albrecht von

Brnq nschweig un d den kön iglichen Küchenmeicter Lupold von Nor tenbrrg

ger ichtlich gelangt hehe. Schunk Beitr. III , zu .

befiehlt dem Hm og Friedrich von Lothringen dem Grafen Heinrich von Bar

gegen die un leidl ichen Territoriulanmu oungen des Kön igs von Frnnkreich

mit den Wnfi
'

en beizm tehen. Celmet l l . su .

bet ä tigt dem Cicter ienserhlocter Herrn Alb die demcelben von Kön ig Rudolf
im Jahr “ 76 erthcilten Pri vilegien . Bn eld Gt.

bestä tigt dem En hisehof Conrad von Salzburg ein Privileg Bön ig°fl cinricln
vom 93. Jul i m c die Frei heit der Verkehr! auf den kön igl ichen Strea m
betr. Harn Oectreieh un ter Ottokar II , aus.

b«tätigt der Abtei St. Emmen tn ein Privileg Kön ig Ludwig. von 903. Lang
B. B. W , sea.

ertheilt dem Filmtnbt Carl von St. Emmcrun die c nlien. Lang B. B.

IV. tee.

v.a pfi ndot dem Nürnberger Bürger Com-nd Fiirer für vier hundert P fund l l cl
ler den Amt Heroldsberg nut

‘

echt Jahre. b ung B. B. W , ” t.

bectä
'

tigt den Vorh of von Gütern zu [ln-lach von Seiten du B itten Albert
von Vech:mberch an das Itloctcr Heihbronn. Lang 8 . B. W. S" .

bestätigt dem Kloster Heilsbron n ein demselben von K. Conrad ertheiltee Pri

r i leg.' Schütz. Carpe.W ,

ortht der Stadt “find-heim des privilegimn de non evoemdo. ln
‘

in ig XIV,

verpfi ndet dem Grafen Ludwig von Oett ingen die 8chn ltheisct!n imtrt° en Din

l elobühl , Wein enbn rg , An lhirohen , Bopfingen und Harburg, wie cie bin

ber Burggral
' Fr iedr ich von Nürnberg benennen , fiir fünfzehn hundert Pfund

Heller. Dinkehbiihler Bed. von 1765 con tr a 0ett ingen Spielberg No. 7.
Schn tebrief fiir die same-m eu Wimpi

'

en nm Necker. Schnnn nt Mit t. “'

em .

gectattet den Pöniten ten in Ph nlnf
'

urt die Beholzigung im Beiehn vald b io m t
'Widerrul

'

. Bö hmer C. D. Pfurt. Bari Ben n i
‘

ornte ce.

ba fi tigt dem Grafen Rein hard von Geldern du demeelben von Kön ig Budo”
m 3. Jun i n iit wegen Erbauung der Stadt Staveren ertt ltc Pr ivi leg.

Mimi. 537. Poutan en VI , 168.
(in centrin) verpiilndet rein em Büchen rnei-tar Leupold m *Nwtenberg um die

Summe von swei hundert Pfun d reidn lehnbare Binhünfie in Dettwnng ,
Hemmmdorf und Vorpeoh‚ weiche jährl ich ewmzig Pfun d Haller ertragen .

bung B. B. IV , eos.

nn Ehn neh und Gothn den Abt von Feld nn rein en Rechten eu ih n
n icht un h indern. Scht Bist. Pn ld. um

(in uam-ü) Bechtu prnch, du. kein (ha t ohn e Erlaubnin eeineo Bischofc Bo»

£et tigungen nn|egen diiä
'
e» Bindlinger Bemml. oo. Würdtwein N. S.

Beehtuprueb , den.ein fi ir Geld nur Bü hleictn ng gemietheter Vesall den ihn

dabei trefl'onden Schaden trugen mitn e. !(indlinger Sm ml. oa. Würd»
wein N. 8. XIII ,

n immt die Herrn und Städte in Thürin gen , welche reinen Lendtrieden betehwö

ren , in w in en Schutt . Wn ek III ,
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1297(X)

Oppen heim

Wimpi
'

en

gu tettet dere Blorter Amorbaeh die Vogteien iiber den en Güter , eelbst wen n
rie reichrlehnbar , en rich nu haufen. Gropp fl irt. Amor!» mt.

beurimndct dieAufnehmr der N orton Bebenheuren in der Ulmer Bürgerreeht .
Mitgelhoilt von Jäger.

erlernt dem lilorß r Volkerode die birher jährlich gezahlte Beieherteuer von

ein Marl: Silber. 8ehöttgcn et iin ysig D. et

ertheilt dem Nom enklortcr Königrbn
'

ich der Weide und Beholzigungrrecht n n

heil igen Fon t. Schöt A. D. Wegner Sched. n o.

bert
'

e
'

tigt deni Horpitel ru Nördl ingen ein Pr ivilegium König Bodoli'v und überhaupt (leeren Herkommen . Dolp iiber Nördlingen Nro. es.
Rechtrrpruch ruf Frage der Erzbischof. von Tr ier , den ein verrahltcr Menu

gegen keinen enden fliege erheben könne bir er relbrt geri chtet rey.

Gün ther 0. D. II , Set . Vergl. Grimm Bechteeltor th. ren.

ertheilt dem Ord en Wil helm von Berg die Belohnung Terd1enntechcr een.

Kremer Bein III , 21 0.
bet ä tigt dem Freuenldorter zu Neu e der Recht fiir reineWeinberge in Bop

pard H i lde nur dem Beiehrweld holen ru dürfen. Gün ther C. D. II , M 1

ermi chtigt den Grafen Welrrm von Gilleh der dem Herzog Johann von Bre

ben t vemßml ete Lehner [leichu chultheierennmt en rich zu löuem Kremer
Beitr. III , a n. Broeii Ann . Jul. er wird dieser Uri . mm 15. Jun i 1992
erwähnt.

vernetzt dem Erzb ischof Gerlach von Me ine der Ungelt und die Juden ru

Frunkfixrt. Böhmer c. Ffm-t. Würdtwein Dipl. Meg. 1 3 und H, et .

wirbt den Conrad von
'
l

‘
rymb erg tür hun dert Marl rum Burgtnenq in Friedberg , rchenkt ihm enden hun dert Ma lt und verpflindot ihm für den Be.

trug beider Summen die Dörfer Grefenhain n nd Wu nenbeeh. Sen d-em
berg Sei. II , 001 .

verpländet dem Gerlach von Ren tner; die Stadt Marbach un d die Mün ze zu

Halle für vier teurend vierrig hierin. Joenn ir Epic. 399.
vm pricht dem Pfalrgraicn Rudolf zwei teurend Marin fiir die von demeelbeu

ihm rn rtellenden Bülfrtruppcn und verpländet ihm nur Sicherheit die
Stadt Memmingen . Scheidt Bibl. bi l l. Gott. am .

verrehrriht dem Birchol
'

Mancgold von Würzburg zwei tausen d Merk, und

verpßndet ihm dAfill' die Stadt Windrheirn , beide Abeuren un d die Vog
teica ru 8einsheim und Heitingrfcld. Ludw ig Geschichtrrchrciber von

giebt dem Fiir-tobt Wilhelm von St. Gallen fünf hundert Marl um reinen
Dienst, undverpfi ndet ihm dafiir8t.Gellirche Beiehrgcfi lle. Rengert, Karo.

Sehn t:brief fiir der N orm Men lbronn. Berold I , 601.

rerpfl ndet dem Heinr ich von Flecken“ein der Schulthcirrenemt ru Surburg
elr Ergoneuer Burglehen . Schöpiiin A. D. II , 61. Wagner Sched. m .

ortht der 8tedt 8peicr du privilegium de nen evoeendo. Lehmann ses.

Li
'

mig XIV,

rertituirt nach den Vorgang Keime Friedriehr der 8tedt 8peier den Genua
der Speierbechr. Lehmem

'

t m Lün ig XIV , Q
‘

ß o

B&ndnit r mit den Städten Wern e und 8peier, gegu reitigd i illi
'

rleirtung betref

£end. Lehmenn ses.

«tht der Beedt der privilegium de nen m eendo. Moritz vonWormn

zoo. Ludewig Bel. Il , et!
Beehtnepruch euf Frnge der Aebtirein von

_
Ewen , dere ein Verd i , der keine

Derecndcn ten , Mm dm ten , Brüder oder ließen ru Erben hehe, rein



Wi ! Oct.

1208(Xl)

A d o l f. I

'

m 26t

Andernach

Con flucn tie

von der Kirche inne bebendee Lchen d ieeur vem achen dürfe. B indliuger

Sammlung 0!

n eldet dem Kön ig Eduard von England , daee er den en Gesandte enipl
'

nngen

habe, und nüch tern die eeinigen en j enen ebaenden werde. Hymer 1 0 ,

m . Hymer hat ein e bedeutende Annabi von Eduerd en Adolfger ichtet“

belehnt den gewceenen Schultheiee Voired mit den Einkünften der Wege zu

Frankfurt. Böhmer C. D. Fin“ Orth von den Reichemceeen 6't6.
eehmlut dem Albert von Bohen ioch fün feehn hun dert Pfund Heller und ver

pßndet ihm dafiir dieEinidlulle der Vogtei eu Sein-heim , Sommerheuecn

und Winterhaueen . n B. B. N , 065.

beeti tigt ein eehiedefi chterliohen Urlhcii , wodurch die Bü cherei eu Biebceheim

den Ord en von 0atnenellenbogm mgeeprochen wird. Buchenbecker

An t i. 11 , n o.

verhih:digt den Männern in Beitingeveit und Lucelenvelt, du e er ein an Bio

echol’Man egold von Würzb urg verpii ndct habe. Len.g B. B. IV
8chute und Beed ligungehriel

'

für die Man or dee Thale Um
'

. Techudi l . net

beiehn t den Ritter Hein rich von Sacheenheueen mit einer \Viene bei Dörte!
weii. Böhmer C. D. Ffurt. Tabor llaitefl. Eigen thum ee.

erlaubt der 8tedt Sinzig zum Behul
'

e ihrer Beleetlgung ein Ungelt von Wein .

Weizen und lieber einnuiiihreru Bremer Beitr. Ill ,
echi£gt den Abt von St. Gallen n och hun dert Merl; auf die ihm fiir liin l hun

dert Mark verpfi ndcte Vogtei. Neugert ll , eso.

ertheiit der Stadt Freiburg im Breiegeu dee priviiegium de nen evocendo.

Schreiber Urhb. n o.

n immt rein en Oheim den Grnfen Eberhard von Cetzenellenbogcn zum ‚Burg.
mann in Oppen heim en , und überläu t ihm eleBurgiehen Stadt und Schiene
Eberbach , Schlou Bd ehen etein und die Siedt Ormiind , mit Ein! hundert
Merl:m löm . Weneh os.

etiltet dee Bloetn Ciaren thal bei Wieebmlen und dotin1 ee mit Gütern , welche

er (gleich Bibericb) dem Benedictinerbioeter nu 8ele nbgeh uft hel le. Whg
ner Schulieeme ein . Wie im Vorgeiiihl eeinee Sch icksale eo eilig und

eorgfi ltig ordnet hier Adolf nike für rein e Stiftung, deren lebendige Grund
eteine eclac Tochter und eclac Schwerter eeyn eolien . Dennoch hat der
Schuh eeiner Nechhommen eelbet die Gräber n ich t vor Zen törung be.

ba ti ügt dem Bioeter Bueeern thcl dee Priv ileg Kön ig Heinr i ch von 23. Mär
zen , die Kirche eu Am n eiler betr. Würdd N. S. I II , an .

erthoiltnn Freihe iten und Rechte, und vernetzt ihm die Bd eheein lniinlle

von Heilbronn , Ha ll , Whnpfen , Moebech etc. tür fünfzehn teuwnd Pfun d
Heller. Hen n ehnm n l.nndeehoh. n , 133.

verepridnt dern Breb iechol
'

Dem a n d von Trier, ihn wegen eeiner Bein nach
Blenderh (cum Priedenegeeehi lt ewiwhen ihm und den Kön igen von Eng
land un d fi nnlweid:) eu en teohldigen. Günther 0. D. U , m .

goit cn 0ppenheim n nd dcn ßinlrün i
'

ten eu fl im tein un n drei teueend lünf

dn den llönigc n leietenden llllih eehite. Wencb l , ß



262

Min

Aqn hgrt n i

A d o l f.

taucht der Stud! Oppenheim belmmt , da s er die dortigen Beiehrc“i nki nhn n

den Grafen Eba lm—d von Cntu ncllnnbogen vrrpli ndct lu be. Wen n! I ,
ba ti ligt dern Kloster Adelberg du demselben von Ludwig von Him aherg go

ochenkte Pntron atrcoht in Sien a . Milge_thcilt von Jäger.
m (in m trh) vereinigt mehrere den Abt Wilhelm von St. Gal len , wegen den en

ihm gogra den Gegmkön ig Alhrech& 3ectclltcn Bülßtm ppen . gm :d.lu

Schenkungen , im 0erm rntbe!n go von tauscnd lh rh
, in eine ein ige , und

ven ctnt ihm dafür die Vog el. Neugu t M
Ab r et c u n g den Kön ig. durch die zu Mainz m ammelten Churfiirü en und

m io Bön igu nhl Albrechts.
M arta; aufSt. Proco-m und Martin irn . Er fiel in der Schlacht an du

Reich mit dem 0egculöfl g Albrecht und wurde er:! in der Boom t
Kirche rpi ter cher in Speier beige-en t.

A l b r e c h t 1298. (XI.)
Kön igewahl nachdem Albrecht en t rein Recht m einer am ” Jun i 11. J. an

Meine S tett gefn ndeneu Welul vern i chtet h un. Den 'l
‘

eg ergeben da ß!»

nit
'

ent der Cbn rfiln ten und deren Schreiben an den Ti p “Bon ifu VIII

von: il . Jul i d. I . bei Burn Oestreieb un ter Ottolur ll , n o. ln der tliet.

Am t. plen ior bei h oher S. 8. l , m wird deu bnlb wohl in Vigil ia lnn o
m tii n ett Lnn ren tii gelen n werden müuen . Ver-gl. n och W en ig Bel.
V , tat und m . Wiirdtwein Dipl. Mag. 1,

W gekrönung durch Erzb ischofWiehbold von Cölm Ellenlmrdm sa.

übel-gich t dem Ernbuehol Boa nn nd von Trier n nwidem flicb du denn elbm

von Kön ig Adolf verpßndete Soh le:. Cochem , und ba ti tigt ihm d ie Im

Ineren Begnedigxmgen. Gün ther C. ß. ll , m . Bon thein l , m
si chert den: Erzbimlrof Boed von Tr ier den Beeits den Seblou ee Tharon

“ d“ MO" ! OW " 00 Do

überträgt die Beiebsbn rg Behercwerd n den En bicelwoi von Cöln un ter der

Gewührleietung verrcbiedener N u ten. Kremer Beitr. Ill , n t . Bindliw

ger Samu i. 93.
vereehreiht dem En ha ehofWiohbold von Cöln wegen seiner °llön igskrönn ng

echt teuoend Mark Storl inge. Hindlinger Semml. 17.

m m dem Erzbieobof von Cöln die Verpfi ndung dee Schloeeee un d Zolle-e
Reiter-werd , giebt Ibm die Stadt Sinzig. da 8ehn ltbein en amt und den

Judensolmtn en Dortmun d nah-t den Höfen Westhoven , Bu h l und B
menhon t. Hindlinger Sm al l. so.

eröfinet dem lietlt en Sinzig, den er diene Stadt dem Erzbieebof von Cöln
naf Lebonewit überlnm In be. Gün ther C. D. n . 810.

ertheflt den ErtMoebof von 061. da. Privileginm , dm Nieman d an. weinen

Städten vor der kön iglich Hofger icht geladen werden volle. 00 lange der
Erebucbol

‘

und den en Richter du Recht n icht verweigufen . Cölner l po

logie n . Lan ig XVI , aoz_
beoti tlgt die Privilegien der Stadt Dortmund. Günderode Werke m .

bet ti tlgt den Herzog Joh n von Lothringen sein e Leben , Rechte und Frei
lnciten , beenndere noeh die Abtei Nivelle, die Seru tinfl irehe in Utrecht
e tc. Bull en m . L0n ig C. D. Gem . ll , a n . Ich lese du Datum :
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belohn t rein e Söhn e Rudolf, Friedr ich und Lupold n ach erhalten er Einwilli

gung der Wahli
‘

ün ten mit den Bernogthiirm
-rn Ocetreieh und S teier n ebgt

den zugehörigen Landen. Dumon t l n an . Lün ig C. D. Gem . ll , nis.
bet tä tigt die Privilegien der Stadt Auguburg. Stetten Geeeh. as Extr.

genehmigt den Verkauf der Stadt Pirna von Seiten der lioeln tilte Mein en an

da. Kön igreich Böhmen . Sommereberg S. 8. S i] . 941 . Lüttig C. D.

Gem . 1 , 979.

ernen n t den Abt Otto von Aheueen zum königl ichen Ceplen . Schütz Corpu:
IV N B.

Rentiitigu ng:brief für das liloeter St. Pölten. Duellii Mine. eu .

be urhundet den Vertrag nw
‘

uehen Markgraf Herman n von Branden burg und

Herzog Rudolf von Sach en über dieMitgilt der mit dem letzteren zu ver

mä hlen den Schwerter dee en teren . Ludewig Rei. X , St .

bestätigt reinem n atürl ichen Bruder , dem Grafen Albert von Löwenetein ,müu

wu derselbe von Kön ig Rudolf erhalten . Schöpilin Bist. Z. R. IV , am.

verpiän det dem Grafen Egon von Fün tenberg das Reichu eblou hlnlberg in du

Mor ten au n ebst Zugehör für tausend Mark. Kremer Geech. von Gera ld.
ech 39. Schöpllin " ist. Z. B . IV , M t .

belohn t die mit Friedr ich von Truhendingen vermiihlte Tochter dee Bur@ nfen

Con rad von Nürnberg mit dem von diesem alsReid:elehen beow enen ßorfe

lialhreu t und der Mü hle nn der Fü lle in Nürn berg. la ng R. R. W , 679.

bet tätigt dem Stift Simon und Jwlß in Gosla r ein Privileg Kön ig Budolln.
lleineceiue Aut. Cool. :t t tt.

befreit die Leute der lloi'eapclle in W ien von der dortigen Cdminelgerielite
barkeit , hunt er in drei Fällen . Pez C. D. ll , mt .

beutiitigt der S tadt die in.» von reinem ertheilten Rech te Frei .

Acta Pal. VII , 100.

licehteeprueh , dass dem Embiscla Gerhard von Main:. die Capitelien der ge

tödteten Juden ‚

°

welche kein e Erben haben , mi t Recht gehören . Ga llen
0. D. l , 9 15.

Reetä tigungs und Freiheitsbr ief für das Kloster Denkendorl’. Besold een.

befieblt den Stadträ then in Et t l ingen , Reutl ingen un d Ulm die Güter der .!llo

stern Bobenhnuu:n unberteuert I n lassen . Herold 938.

obgleich der Satz : eet0r eequi debet lon un rei , oehon in den Geeetnen eutha l
ten , erthcilt der Kön ig doch n och insbesondere der Stadt Rotweil

_dns

privilegium de non evocen do. Lün ig XIV, 860.

bestätigt die Privilegien der Burg Fr iedberg. Lün ig Xll , tot .

beken n t dem Grafen Em ich von Neu en und den en Gemah lin Ann e fünfhi n
dert Mark schuldig zu eeyn , und verspri cht , wen n er auf Mart in i n icht
zahle , durch Bürgern Einlagcr in Nürn berg zu halten. Oetter Oesdt. der

Burggrafen i ll , 1 57.
bestätigt die Pr ivilegien der Stadt Franhlurt. Böhmer C. D. a rt. Pri v. et

Pactn IO.

beetä tigt der Stadt Frankfurt die Freiheit von lremden Gerichten . Böhmer
C. D. H a rt. Priv. et Pecte n .

bestät igt die Steuerpflichtigheit aller Güter zu Frankfurt , n

den Zeiten “e iner Friedr ich: un terlagen. Böhmer C. D. t rt.

Paola 1 1 .

auch dan n , wenn sie reichslehnbor sind. Gropp. Bist. Amor!» 919.



A l b r e c h t. wm . (XII).

bestätigt die Privilegien der Stadt Friedberg. Lilaig m ,:tso.
bestätigt der Stadt Friedberg die Freilmit von &emden Gerich ten. Min is

XIII , fi t .

beetiitigt die Steu«pil ichtiglteit eller innerhalb Friedbei*gt Meuern gelegener
Güter. . I.Iln ig XIII , “

l i t .

ertheilt den Pön iten ten in Frenhfurt d u Reholzigungereeht im Reiehul
‘

oret.

Böhmer C. D. Flurt. Bari Ren nforete 07.

«tht dem nhwecenden BischofGerhnrd von Met: die Regalien . Gnlmet II ,
851. Hierin die Vergleichung dee Sum mit ein

beetä tigt die Pri vilegien der Stadt Gelnhauwn . I
_
.tin ig XIII 1 87.

'heeti tigt die 8tenerplliehtigheit eller in der Stadt und dem Terr itorium von

Gelnhausen gelegen en Güter. Lfin ig XIII 781.

Rechln pruch euf Frege den W inchofe c hbold , den.Töchter nur n it Zuo

etimrnen dee Lehemherrn in die I.ehengilter eucoedinen dürfen. Rindlinger

Semml. Lila ig XVI , 303.
beetä tigt der Stadt Worms d u Privilegium Kön ig Rudolf. vom Jahr 1205 we

gen der Freiheit von (ru n den Ger i chten . Moritz von Worumm .

helreit die Stadt Speier von fremden Ger ichten . I.ün ig XIV, m .

heurhundet den am 90. Febr. en Speier nut
“ Aufrege do. Johan n von Arm in

Grafen von Hennegan , ertheilten Reehtn prudt , den alle Urthnile Kön igRudolf. in Breit blühen , eol
'

ern dienelhen n icht durch neue Gegenheweise

umgestou en werden . Rln it ID 1007.

ern euert der Stadt Ravensburg den Bed tn nller Rechte undFreiheiten wieUlm
het. Lün ig XIV , m .

Bestätigung fiir dee Non nellhloeter zu Nieder . Schönield. Hund III , 330.
umfeu ender Freiheitebrief fiir die Stadt Buchhorn. Lün ig XIII 308.

beetlitigt die Pri vilegien der Stadt Linden in Betreff der Rnetvogtei. I.nng ll.

B. IV , 681 .

heurhundet den von den Aeltenten und Weiceeten erü hrene Recht dee Gerich.
tee ob der Em. Run Oeetreieh un ter Ottolur II , aaa.

heflehlt dem Grafen Otto von 8tru hurg den Bhehof W ilhelm von Leun nn e

in ‘
nllen den en Rechten , namen tli ch nn Recite der ihm vom Reiche verlie

hen en Stadt Imueenn e zu eehlitnen. Gerbert Crypte 130.

Befehl an Ludwig von Sevoyen du Münxrecht dee Bieehoß von Lausann e
n icht eu beein trächtigen . Gerbert Crypte m .

belohn t den Conrad von Erlebach mit den en nl.Mitgift u iner Freu erwerbe.
n en Beeitzungen _in Erleheeh. Böhmer G. D. Pfurt. Len na II ° eo}.

wegen ‚teuerpflichtigen Gütern , welehe in Boppnrd en die Geietlichen vor .

macht worden . Gün ther 0. D. II , 391 lim
heat$tigt Kön ig Rn dol l

'

n Verfligung über Ostfrienlend zu Guentou dee Grefen

Raineld von Geldern vom 99. Juli am Pon tnnue VI m . Lünig.0. D.

Gem . II , 1 159.

(in eule regelt) Rechtu pr uch , wodurch in Folge der En tscheidung vom

d. J. und ein e. Schiedn pmciu Godtridn von Brem und Johnnn e von

Dnmpetra , elle früher nu Geneten des Grafen Johnn n von Hennegnu gegen

den Grafen Guido von Flandern erlnu en en Urthelle eultnholmn worden .

Illuit ID aooo.

bet tiitigt dem “lauter 8 Ieingednn ein Privileg Kön ig Ilein riolu. Hund III , 365.

ertheilt dem Oralen Otto von Reveneberg die Belohnung. Lon e, Geeeh. von

a emborg
Schutzbr ief fiir das Blocter Engelthal. la ng R. B. N , 091.

beetä tigt und va mehrt der Sudt Odern heim bei Oppenheim ihre Rechte und
Freiheiten. Acta Pal. I , to.

34
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1299. um.)

Schutz» und Bu tiitigungebricf für di ! Iiloeter Reit0nbuch. Hun d III , 161 .

Cnerwenhn Ann . ”0.

bentä tigt dem Iiloeter H iltwertislß uecn den demselben em a1 . Apr il '

1 188 von

Heiner Fri edrich I ertheilten Sch irmbrief. Gntterer preki. Dipl. 03.
Rechtespruch , dass ein Leheneherr , der den Lehmgut ein en ohne Leibeeerben

verstorben en Vesellen Jahr und 'l
‘

ng bereesen , deehnlb n icht mehr nngé

eprochen werden kön n e. Rindlinger Snmml. 96.

übern immt vom Iiloeter der Dominica nerinnen zu Ste in heim die Vogtei über
den Dorf Stein heim und boetä ligt die Freiheiten dee Klosters. Beeold i l

W ihel It! , 91 .
gestattet dem Merquerd im Kirchhof, den er bei Ba lingen eine Mühle errich te

und als Beinhelehen hes iten. Lün ig XII , 213.
bestätigt einen Rechtu pruch Kön ig Adolfo von: 1 3.0ct. 1291 wegen Vermi cht

n iu en der Vau l ion die keine nahen Erben haben. Riedl inger 8unml.fla.

Fr ieden» und Verhiln dn iu urhun de mit Phil ipp dem Schönen , Rönig von Frenlt

rei ch . Bist. de Dauph ine II , es. Li
'

mig VI , Leibn itn G. D. I , to.

beeti tigt dem Stii\ nu \V
'

n n pfen wu Kön ig Budo" dmn eelben verl iehen . Ab
echrifi lich in mein em Beeitn.

wein t dem Erzbischof Gerhard von Ma ine fünfhundert Piimd Heller iihrlieher
Einhiinfle aufdie Juden zu Frenli i

‘

urt nn. Böhmer C. D. Flitrt . Guden
C. D. l , 919.

belehn t den En hiachoi'von Göln mit den Hochetndenachen Reich:iehen. Giln

ther c. D. II , 537.

Beehtu pm eh eu! Frege der Aehtisein von Essen , der. ein Lehm beeitzer ohn e
Deeeenden ten und Seiten verwnndte im nweiten oder dritten Grade nein
Lehengut um eo eher dem Lehoneherrn vermechen könne , de an dieren
ohned

_ice nulhlle. ltindlinger Sa um]. so.
heati i igt die Priv ilegien der Abtei Epternech. Berthollet V , 70»

beiiehlt dem Grafen Bherherd von der Marin, da s er dem Erzbisch of Wici»
hold von Cöln die Stadt Dortmund mit den Höfen Brakel , Wu thoi

‘

en

und Elmen horst über—gebe. Joennio Spin. et .

befiehlt den Biechöl
'

en , Herrn und Städten am Niederrhein , demErzbischofvon
Cöln in Erlangung eeincr Reicheplhndnchnlten gegen den Grafen von der

Mnrh bohülilieh eu eeyn. Rindlinger Semml. 29.befiehlt der S tudt Dortmund dem Erehieehol' \Vichhold von Cöln eu baldigen.

Joann ie Spic. es.
bestätigt den Erzbimhof W'

ichbold von Oöln dee hm ogliche Recht , den er

den jen igen , welehe im lien ogthum Weetphnlen t urn Tode veru rtheilt wor

den , der Leben eul
'

eccheWochen fri:ten hönne. Rindlinger Beitr. III , 260.

bestät igt dem Bisch of von Lüttich des dema streitig gemachte Münc eoht.

Mertene Coll. I , n ot.
beeti tigt die Urkunden Kön ig Rudolß vorn Apri l 1208 und 11 . October

1200 , die Reichngri nse gegen Pn nhreieh betmll
‘

end. Cnlmet II , $1$
bet t8tigt dem Biechol von Lüttich du Mün zrecht , n chet Verordnung über den

Geht lt der Mün zen . Merten e Coll. n os.
Vertrag mit Kön ig Ph il ipp dem Schönen! von Frankreifl1 über die Vermi hlnn g

von du een Schwerter Blan ca mit Hm og Rudolf von 0eetreioh dem Elta

sten Bohn e Kön ig Allweohte. Leguil le Ria . d
’

Aln ee te. Leibn iteC.D. l, ee.

Vertreg mit Kön ig Ph ilipp dem Schönen von Frankreich über die Vermi hlung
eines Sohnes desselben mit eine.“ Tochter König Albreclfln Leibn itn C.

D. I ,
Wiederholung dee un it Rön ig Philipp dem Schönen em 6. Sept. d. J. nbgeu

.chlon en en Runde.. Leibnitz G. D. I , t 1.
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t. 1300 1301 . (Kill XIV.)

verleiht dem Albert von li chen10h u vei hundert Mark ein Burglehen und ver

pfa
'

ndet ihm dalür die kön igl ichen Dörfer Wa lheim , Urfitrsheim ,
Dach »

atetten etc. Lang B. n . [V , m .

reizt die lili the der S tädte Oppenheim, Boppard Wen ] und der vier Wet.

terau iwhen Reichaatiidte in Renn tn in , den er Ulr ich von Hanau zu ihrem
Lan dvogt bestellt hehe , und bcßchit i hn en , demselben m gehorchen. Böho

mer C. D. Ffurh Bernhard Aut. Wei t. i st . Ben theim I
, m . H. M .

Landeabeeehr. li , es.

heuti tigt die von rein em Vater am l t). Du:. zu.mchehen e Verpßndung ver

echieden er Fischtei che an Burcherd von Mülheim. n .

bectiitigt Kön ig Adolf. Schenkung der Pfarrkirche zu Queichheim an da:

5uatin erldoster en Lan dau von 16. Febr. rm . Schöpilin A. D. II , 7
hentä tigt den 18urgmi nn ern nu Fr iedberg und allen andern , welche zum Ge

richt der Grni‘zchnit Reichen gehören oder Güter deaeibat besitzen , ihr e
hergebr nchten Freiheiten und Rech te. Liinig XII , 100.

chtu prueh zw ischen dem En tbioehoi Wichhol
_
d von Cöln und dem Ord en

Eberhard von Mark wonach die Beiehuhöfe Dortmun d , Elmen horst , Bre
hel und Wet thol

'

en dem letzteren ala Pfandnchafl zugesprochen verden .

Tu ehenmacher Ann . 89.

giebt dem Abt Heinr ich von Fn ld ßnl hundert Marin, und verpfi ndct ihm zu r

Sicherheit die Juden im Fuldiechen . Schann nt Hiot. Wen n n o.

verspr i cht dem Grnfcn Eberhard von lie!nen eilenbogen fiir die dem Rei che
überlnn en en Einhiin iie und Rechte zu St. Gnar eine En tnchiidigung au.

Reichsgii tern . W rack 70.

bekenn t der Stadt Augsburg nwei ton erud fünf hundert un d fü nf und viernig
Marl aehuidig zu oeyn , und atellt ihr denhnlb Bürgen . Stetten Coach .
86 Eu r.

erlaubt dem Wildgrai‘ Conrad oo lange drei Juden auf Dhaun zu halten , bis

diene. Recht von Seiten den Reiche mit hundert und M i; hier!: abgelö

aet vun-den. Lümg XXIII , am».
beurkun det , das. ihm die Stedt Worms gegen reine Feinde helfen , und er

ohne nie keinen Frieden ochlim en und ihr we'nn oie verletnt werde , b ei.

0tehen wolle. Ludew ig Bel. 11 , am .

beurlmndet ein e gleiche Verabredn ng mit der Stadt Speier. Lün ig XVI , 076.

(in en triu) geotattet dem Bath der Stadt Speier aueh ferner das Ungelt zu er.

heben . Lün ig xvt , n o.

befreit die Stadt Fre iburg von fremden Gerich ten . Schreiber Urhb. 102.

an teBensheim (in ou trie) Privileg fiir die Kirche an Sech u. Pun ch et Prod ich aus.

cute Pingn iem (in m ir io) ateiit den Grafen i on Rw an Börsen für die zwölf hundert Mark,
weiche er ihn en echuldig zu aeyn beken n t. Beinherd Aucfiihrn ngen “, 277.

(in m trio) beet8tigt dem Bi tter Con rad un tern Juden die ihm ala Burglehen
zu Boppard vom Kön ig Adolf am ta. Ju l i um verpii ndete Wein ren te .

Abi chriitlich in mein em Besitz.

propo Viernheim (in castris) Vertrag mit 8ifrid von Bppetein über deu—on dem Kön ige eu le io
ouper Mogum otende 'Hülle , wogegen er wieder in alle Bes itzungen eingesetzt w ird an.

den en ihn der Landvogt der Wetterau Ulrich von Hanau vertr ieben. Ou

den C. D. m , Joan n ie 8pic. 330. ‚
Bern hard Aut. Wet . 957.

he6ehlt den Min isterielen den heil. Petra: und den Bürgern
-eu Wein ena

dem von ihm belehn ten Abt Egidiue nu Imhligen . 8ehöphin A. D. IX, 1 7.

sieh t dem Grafen Eberhard von Raheneilenbogen die Sudt St. Goar , wel che
den eibe dem Reiche iiberiau en hatte, wieder m riidt. Weneh 10.
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Sp irit

beat8tigt dem Bl oater a.. demaelhen vbn um; Conrad ertheilte

Pri vileg. Schiite Corpus tv , 060.

bestätigt der Stadt W ind:heim die dw aben von Kön ig Adoli im Jahr n os

ertheilte Frei heit von fremden Ger ichten . Liin ig XIV , 000.

beatfitigt der Stadt W'

mdaheim die Steuerein n ahmen , wel che ein nur Zeit dee
Kön ig. Rudolf beneaaen. Liin ig XIV, 000.

genehmigt die Uebereinhn n it awiaehen Diebald Graf von Wirt und Nielana Ste
hel in von Baael über die Gefangenaohaft dee letsteren. Ben gott Gen .

II ,

N edonu ehluaa mit En hü choi
' Gerhard von Maine. Ouden C. D. [II 0

n ur Cih t.

Befehl an den I.andamman den Thale Uri , daa Kloeter Wett ingen bei aeinen
Frei heiten eu achiiteen. Tachu l i I , n o.

beiichlt dem lieim ich Vogt von Wida , ihm gleich nach Hinunelihhrt en Nürn

bergZuzug en leiaten. Fel ler Mon. inrd.
achliigt dem BiaehofSifrid von Chur hundert Marl: auf die von demselben fiir

drei hun dert Mar l: eingd ömte Vogtei w ine. B iathuma. Schweizer ischer
Geaehichtaforacher I , m .

verpl£ndet dem Con rad Holle, Bürger in Lindau , die dortigeMün ze fiir drei»
-aigMark. Liilfig XIII am .

beanfiregt den Markgrafen von Brandenburg , die Herzöge von Braun achweig
un d alle , die in Sacbaen den Landfr ieden geachworen , dah in an sehen ,

daß daa von den Grafen von Wern igerode bei Goelar erbaute Sehlon
n icht n t H ieabria ea fü hre. Hahn Mon. I , M

verleiht dem Conrad von Weimn und den en Erben den W ildbann von

nrm bis Laufen. Joann ia Spie. i i i . Guden e. n . m, a.

n erhiindet eich mit der Stadt Speier gegen die En biaehöfe von
'
I\°ier und

Chin dergeatalt , den die Stadt dem Kön ig mit Waffen und Zulhhr Bei.

atand n leid en hat , n nd dieaer ohn e ale einm ehlicu en hein en Fr ieden
machen darf. Lehmann 631. Ben theim II , 1 8. Liinig XIV, 010.

prope Colon iam (in eaetria) erste Bitte an Gnm ten dee Tilman von Landecron an daa 8tiitaea.

p itel en Aehen . Gn den C. D. II , m .

(in caatrie) . bcn rhundet den der En hiar.hoi Wichboid und die Stadt Cöln eieh
die Aulroehthaltn ng ihrer beidm eitigen Freiheiten gegenseitig m pmehm
und hcctii tigt halten. Cölner Apologie 1 1. Lün ig XVI 890.

(in eastria) wiederholte Bitten au 0nnoten dee Tilman von Landwron an da:
Stiftaeepitd l t! t en. Onden D. II , 005.

d Bopardiam (in eaatria) beati tigt dem Grafen Ruprecht von Ra'aaau ein von Kön ig Ku
den Grafen Adolf von Han au ftir Hm tn am Mal 1001 mhü tm
vileg. Wagner Scbediaama u .

priaen tirt dem B ischof von Augalmrg den Grafen Conrad von Dettingen eur

er ledigten Pfam telle in Harburg. Lang Mat. V , ee.

en tscheidet die aw iachen MarkgrafHom ann von Bran denburg und dem Biochel
'

Mmgold von Würzburg en tntnndenen 8trciü@eiten . Schultea dipl. Coach.
I , an .

verleiht dem Grafen Eberhard von I(ntm <:llenbogeu litt den en Stadt Siedeeh
Rechte und fi ciheiten wie Oppen heim het. Wen ch I, 1 1.

beatä tigt der
'Capelle in der Burg eu Wien ein den elben von König Rudel!

ertheiltea Privileg. Pen C.. D. II , 1 98

beati tigt die awischeu den Städten Wcael , Boppard und Cohleen geachloaaen en
Bündn iaoe. Gün ther 0. D. III ° zoo.
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Hagenowe

En d ingen

verkündet den Beiehu tönden (auch den Städten) in Sach en und Thür ingen ,
den er den Erabiaehot Gerhard von Maine nbgeaendct habe , um die dor.

t igen Fehden beizuicgen. Guden C. D. III
, :o.

« theilt dem Kloster Herdt bei Germersheim daa Weidn eht in der Gcmerlmng
Bellcnheim und dem Walde Junkbole. Acta Pal. II ,

beoti tigt die Privilegien dee Klontera En neerndval. \Viirdtwcin N. S. XII , eco.
betä tigt dem Kloater Eueaern thal daa Pr ivileg Kön ig Heinr icha vom 23. Märn

u sa. Würdtwein N. 8. XII , ect .
beflehlt dem Landvogt der Wetterau Ulrich von Hanau die unrechhfa’aeig vero

pfän deten oder veri uaaerten Beichngü ter w ieder ein zu ziehen . l l . M. Law

deabeachr. II , 25. Oleuachlnger A. B. 03. Liin ig XI , ses.

ver leiht der Stadt Wimpl'en nur Wiederheretelln ng der Neeh rbriiclce den Zol l
auf derselben. Jäger Geach. von Hei lbronn I 07.

erthcilt dem Ulr ich von Ih nen fiir den en Stadt Han au Stadtrecht und Fre i
beit wie Frankfurt , nebat einem Wochenmarkt. II. M. Landesbeachr. ss.

achenkt der Stadt Koi:cralautern den Wald Spitt rein. Act: Pal. I , n .

befreit die Dörfer Barbara-oda , Obernhauoen , Dirbach und Weil , wei l eie die
Lichter und Lampen fiir die Kolumgrutt nu Spei0r zu l iefern haben , von

der Pflicht Herberge nn geben . Acta Pal. VII , 221.
wiederholt die ernten Bitten fiir Diether von Landaoron an da Aehner Stille

eapitel. Würdtwein Suba. I II , an . (in dcn C. D. II , 003.
verordnet , den alle Güter , welche vor Alten in der Bu linger Pferrei atett er

pflichtig geweceu , auch ferner eu den Steuern beitragen eollen . Lüuig
XIII , nos.

gen ehm igt , dm Ulrich ron Hanau die ihm von Kön ig Rudolfven etnteu Juden
zu Min nenberg , Auenheim und Nidda an die Philippe von Falkenstein
weiter ra pfi nde. Guden C. D. V , 785.

umfnn onder Gehorsambrief an Pepct Bon iln VIII. Olemchlagcr Staatsgeach.

o. Lün ig xxx , tet .

bestät igt Kaiaer Fr iedr ich “ ein er Rech t vom Aug. man. Commen t. Go tt.
til et .

ertt t dem Abt Heinrich von Fuld fiir Hammelburg Gelnhi ueer Stadtrecht.
Sehenn alt Trad. Feld. t ‘t n.

ertheilt der Stadt Epp ingen auf Bitte der W itwe O ttoa von Ochaenate in Hei l
bronner Freiheit und Recht. Acta Pol. II , 70.

verpßndct dem Oppenheimer Sdaultheica fiir ewaneigMarin verschiedeneAeeker
in der Gemarkung von Lö rawciler beim dort igen Königu tuhl und in der

Nä he dee Kön igabaumea gelegen . Bodmann Khri ng. Altertb. Ott .
verordnet ftir die Stadt Werd , dan Ehen bürgerl icher mit ' edeligen Peraonen

keine Rechte aufSteuertreihcit geben t ollen . Gün ther 0.D. t t t liatr_

geatnttet , dnaa daa Burglehen dee Oppen heimer Schulthciaaen Peter von Lörv

wei ler auf den Dilmann von Soweluheim vererbe. “
'
iirdtwein Dip l.

M&G. S“ .

bestätigt der Probstei Berehteagaden den Sohu15brief Kön ig Friedr ichs vom

1 6. Febr. t t t ‘t . Hund II, a n Um Kreuzer Erhöhun g (n . Sept.) war der
Kön ig in 0el tfl ich w ieder angehomuwn. Chu n . Claut tro -Nmb. t 75.

ertheilt dem Wignaud, Vicedom der Pfalngrai
'

cn Rudolf und Ludwig , eine
Pfandschaft von vieraig Mark auf G itter an \Veiaeenpruu im GerichtWey

deu. 0el'ele S. S. II , m .

en den von l lattenberg in Betreff des Stolzhirachen eu Augsburg, Stetten Ge»

aehichtn ee Em .
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prope Halli:

propeNuromhcrg

in Ulm

ertheilt der Stadt Eger du Pr ivileg de nen m m do. Pelzel Heim lim-l

sv.

befreit da. KlosterBebenhnm von der Einwirkung elle! Vögte und Beam
t en , und belieblt den Städten E dingen , Reutl in gen und Wei l dau elhe zu

echiun zn. Beoohl m .

(in eu tr ie) belohn t den Ulr ich von Ih nen mit den durch den Tod Ritter Con
rede von Oeheenetein epor t gewordenen Beiehelehen . 11. M. Lendenbu
eehreibn ng ll , to.

(in eu trie) verleiht der Stadt D inkelsbühl gleiche.Recht wie Ulm hat. Lfinig
xm, use.

Silhnhrief mit den Homogen Otto und Heinrich von Salem . Burn Oeetreich

unter 0 ltolmr ll ,
ben rlmndot den mit llönig Wen nel von Böhmen und Polen ebgeechloeeen en

Frieden. Cserwen chn Annalen een. Lün ig VI ,
bestät igt dem König Wenzel von Böhmen und Polen die Pri vil egien dee Hö

n igreiehu Böhmen. Cu rwen lcn Ann. 96t . Lün ig VI , n .

beken nt dem Georg Ebner und dem Gö tz Schoppe in Nürnberg für die dort
gemachten Ausganben zwölf hundert n nd echteig Pfund eehnldig cn ceyu.
Wölchern n e.

(in cent ric) belohn t den Ulrich von Benno mit allen dureh du Abeterben de.
rer von Ootelneh und der Beppler von Bödelheim erledigt en Beiehelehen,
mit An nahme der Burgl ehen. H. M. Lu derbeeohr. M .

befiehlt den fi
‘

ml
‘

Londfrieclenserhnllern im Breisgau gegen Ilm von Ueenberg
n ich t wei ter vorzunehreiten. Schreiber Urhb. 1 70.

(in en triß) Bitten für Ti lma n von Lendn m n en daa Stiltwapitel in l eben.
Gn den C. D. II . 993. Der Belagerung Grön ingene gedenkt Hagen 1 133

rich tiger el: den Chron. Elweng. ‚ welches di eselbe ins Jahr am tetzt .

Uebrigrn e let die Chronologie der S treit igkeiten des Könige mit GrafEber
h ard noch nicht gehörig eui

‘

g0ltlürh Vergl. die Urhh. beim 25. Jul i

verordnet , du o alle innerhalb Augsburg: Geri chtehfl hd t gelegene Güter ,
wen n eie in geistl iche oder nndore eten erireie Ri n de gelangen , hin nen 1alu
reefriot veri nn ert werden miiu en . Lilaig XIII , 00. Vergl. wegen dem
Datum hlenchrn S. S. I , a n .

verleih t dem Graf Boppo von Eberetein fiir Ballenberg gleiche. Rech t und
gleiche Freiheit wie Rotenburg hat. \Vlirdtwein Dipl. Mag. [l ,

ben rhn ndot einen gütli chen Vertrag nwinchen dem Mainzer Domeapitel und Si
frid von Eppstein. Joannie Sp in. m

bestät igt die Privilegien der Stadt Nordhaueen. Fön temnnn t t » Lesen „3.
macht eine Ordnung und Suru ng nwieehen den Burgmännern und den Enn

gern zu Friedberg. Li
'

mig I II , tet.

vereprioht dem Hen og Johnna von Bu ben t '

eeine Tochter Cat herine zur Ehe.

u nd st eu ert nie mit lleiehogilte:rn m (mit lin ieeru vert und Duiebnrg).

Builim tee.

drohende Bitt en fi ir den Tilmu von Lande
'

cron en el» Stillsenpitel m Achern.
G ilden 00 D o

belehnt den Burgermeieter Marquard von Belin gen mit tler Fieehm i zuni t
um den en Mühle. Liln ig XII , 9 13.

ertheilt der Adelheid von [i nnen die Anwerteehnh en l
‘

die lleichelehen ihren
En den Ulrich . wen n dieoer ohne m eeeseionaßhigit Demendens ots:-hen

soll te. H. M. la ndeebeeehr. i ss.
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verleih t den Fra nkfurter 8ebulthein enVoilred ewei und eine halbe Merl Ein
künite vom Mariutreeht su Frenld

'

nrt nieBeieheleben . Böhmer C.D.Ffm .

Orth Beiebn n eeeen O&O.

beet5tigt den Kindern den En iinger Bürgermeisten Marmw d die Beiehniehen ‚

weiche dieeer benennen. Lün ig I II , an .

en techd drt einen Streit zw ischen dem Bischof Philipp von Eidmi dr nnd Diet.
ger von (la-tell, h ndvogt zu Nürn berg, über vm chiedeneDörfer und 00a

richte. Wölkern au . Feld wnetein C. D. Nord.g. u a.

(in cu trie) gen ehmigt die von reinem Bohn e Herzog Rudolf dem Heinrich von

ter Oktober 11 , aus.
verleiht denen von Pueheim die Ornßcbefi m Cheltenprunn en nach den techem

Boch: eu beeitn n. Pietorine Am. VII ,
' Ludewig Bei. IV, am ir.

Selm“ und h tt bilndn iu mit rein en zwei Söhnen , Kön ig Rudolf von Böhv

men und Hernog Fr iedrich von Oa treich, reden mit den Hm ogen lin

dolf und Ludwig von Beim und dem En birclnol
'Conrad von Seilburg.

Harn Ou treich unter O ltokar H , „O.

verlangt von Ven edig die Ahecheffn ng der den deutschen Kaufleuten neuer»

d inge nufgelegten Zölle. Archiv IV m E m.

ertbeilt den Erzbirebof Peter von Meine die Regulien. Lfin ig XVI , ee.
macht ein en Landfrieden der Herrn und Städte in Schwaben bio en! Pfingrlen

über zwei Jehre. Datt de peoe public. to. Lün ig VI , 0.

Befehl en die Sta ll Com tnnn ein igen ben um Veneliam Bru t: von Bi n

bern eu vereeheli
'

en . Ar ch iv IV, 195.

verordn et , den in la nden in Bezug aufder Erbrecht der überlem Ebe

gatten Speirer Boch! gelten rol le, ungeach tet dien Steck im übrigen Ih e

genauer Recht habe. Schöpllin A. D. ll ,

beurkn ndet , das. die Markgri fln Agn ee von Brandenburg alle ihre von Land

gn f Heinr ich von Neuen erha ltene W ittunw und Morgengabeiordernngen
en ihre Toch ter Agnee , die Gemahlin Grafen Gerlecbe von Na uen , nbge

tretcn Mbe. Kn ebenbecher Anni. XII , soo.

belebt“ rien Meister Nicola . von 8peier , reinen Prolbonotnr, rnit dem8chloee
Sehedenberg in Spein r Diem Schöpflin A. D. n

‘

bm gt , des. der Mainze r Don oepitel nnd der Canon ieue zu Gereon in
Cöln Heinri ch von Wa terburg un gen ihrer Streiteeche , die Kirche in Nu
bein betr. , auf den En biwhof Peter von Meine oompremillirt hohen .

On den C. D. Hi , es.

(in cartrir) erlrubt dem Hotpilnl zu Frankfurt tiglicb einen Wegen diir
m Bois nur den Beiebu u ld holen en in nen. Böhmer C. D. a rt. Bar i
Benn ion ie

(in en trie) bestätigt die Privilegien dee Klet tern Arnsberg. Abechrfliiich in

meinem Besitz.
(in enslrir) genehmigt , dm Burggraf Johann von Hem m lcin seinedem Burg

grafen
-Got hurd von Lendscron verlobte Tochter mit Bciohngihern

“a lle. (Juden C. D. U , 991.

(in eaeiris) ermabnt den Rath von Ba enqon den Beiebe getreu bleiben und

verspr icht ibm re in en Beista nd. Chifli elii Voson lio 131 .

ertheilt der Helene , Wittwe den Burggn l‘cn Friedrich von Kürnbu g , die Be.

lebmmg über die Mühle hin ter den Fleischbänluen nn Nürn berg. Sebi“.
Corpm IV m . Oelter Burggn icn m , m .



274 A l b r e c h t.
'

n oe. (VI).

[ich in meinem Beci tz.

Spic. 3't

Rüchcmur i:tcr ib

ertheilt der Aebtis ein

reich und den en Mitvered morn c. Er wurde in Speier begraben.

n ach ein er in der nliel ut

lunltcn cn Vorwahl. Die auf die

genehmigt nl. Rex electn e mit Einwilligung der Fürsten aller ,

in Bezug auf die Auertattu ng re in er Tochter Mechtild
Pfaingrafen Rudolf von Baiern verfügt hatte. Oefelc S. 8.

gen e
hm igt mit Einwilligung der Fürsten alle Privilegien Boch

gen rein er Vorgänger nu Gnm ten der Pfalngral
‘

cn Rudolf
fele S. S. l l , zes.

W areelnheirn . Schöpll in A . D. II , an.

gedeie quo adhoc utimn '

r. llurz Oestreieh un ter Friedri ch

Aqn isgran i Kön igekrönn ng durch ErzbischofHein rich von Cilin .
13.

Colon ie wiederholt die Urh. vom 30. Nov. v. J. ftir Oeetreich‚ diem ml

Siegel. Kur-r. 0ertreich un ter König Fri edrich et6.
wiederholt die Urk. vom Nov. 7 . J. für den Biechof von

g uil.io fl irt. d'Almee 4-7.

vcrmricbt den Pfalr.grafen Friedrich und Ludwig an den

friedfa tige
Beamte u m stellen und nich mit ihren

binden . Scheidt Bibl. bin . Gäu. neo.

ertheilt dem Erzbischof Balduin von Trier die llegnlien .

Oleneehlnger A. B. 08.

bestätigt Itön ig Albrecht: Uebertragtmg dcs Sehlou co Cochem an

es. Aug. mes. Gün ther C. D. Ill o i st .
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beeti tigt dem Blot ter Steingaden reine PrivilegienÄ m.m .

bestätigt die Pr ivilegien der Stadt Augtbtll‘g. Stetten ee Eur.

beleiun t den Ot to Color mit den Nürn berger Pon tu n t. Wölfiern 330. L udr«

w ig Bel. x. n un Ju l i.
beeti tigt die Privilegien der Stadt Nürnberg. Wöllwrn 2'to. Olafe, An eed. t te.

beetätigt die Privilegien dee Benedietin erbloetere Wilzhurg ‚ insbesondere des

een Rechte im Wald Hu ren . Schütz Corpne IV , 1 12.

be&eit die Stadt Dinkelebilhl von fremden Ger i chten . Liln ig Kn l . t50
Sebu tnbrief fiir den Blu ter Meulbronn . Herold m .

beetl tigt die Privilegien der Abtei Felde. Bena nnt Rit t. Pnld. ‘t ‘tt.

gentn ttet denn Fr iedri ch von Slelde die Außelune von I nden. Lün igXllfl, I n .

erneuert den Grafen von Hen n eberg ihre Privilegien wegen den Ooldo und Sil

bn bergwerhen . Seisultee dip l. Bench. 11 , to.
bm knudet , den den fl ot ter B. und die von Fettmberg Sebiedrricbtnr ge

wählt haben , deren Entscheidung sie ihren Streit un terwerien wollen.
Jungen.Mine. t t .

vefleiht dm 0hm klmter in lleflbrenn ü ß gnbenüeibeiß l lger 0eech m

Bril l». m .

nimmt den (ästereienu rinnenlulooter M en -Zimmern in Wormser Diners in
reinen Schutt . Bm ld ll , u l .

nimmt die Nonnen nn Sd figen tlnnl in rein en Schutt und eriin t ihnen die Stel
lung von Hü cgtvvegen . Gn den C. D. Ill ,

bestätigt die
' Privilegien dee Morten Wfl en ried. la n ci leld Aut. Wella

gebietet dern Lendvogt Luther von h en burg und den Städten Ett l ingen und

Reu tl in gen du Clerenlsloeter en Pfullingen bei der8ten erfreiheit eu Inn en .

Beeold II , 17. Ludew ig Bel. X , to.. Olnl
'

cy Armed.
beetl tigt dem Clerenlclot ter en Pfull ingen du Privileg Kön ig Budolh von 11 .

Apri l um Beeold H , :e. Glafey Aneed. zu .

beetiltigt dern Blorter Wilnbn rg ein von “einer Fr iedr ich II in April am er.

beltenee Privileg. Sch litz Carpue [V , m .

erh al t dem von rein er 0emnhlin In Luxemburg erriclttetm Hoopitnl St. Jo

e Kornren te. Bertholet Y, oe.

Beth eu Nürnberg den verwilfl eten Beiein fon t wieder zu hegen

und die nungn odeten Stellen w ieder zu “feld nnzn legen. Wöil ern n t .

Ludw ig Bel. X , nos.

ba ti tigt dern “la ter Stein heim ein von Kön ig Albert en 19. Aug. am erln l

teaee Privi leg. Beeold ll , IO Wihel m , n .

verbietet denn Ruth in \Veiu en hn rg du “ outer Wilsburg mit Steuern oder
nen nt en bennrnhigen . Wölobern an . Jung Aut. mona t. Wiki).

beet
'

n
'

tigt Hil a Rndeth Bechtu prneln vom 29. Mi n 1270 wegen Ver-wirkung
der Lehm , eo innerhe Jehredriet n icht gemn thet werden . Gün ther C.

D. Ill tee.

bew illigt der 8tedt Collien: einen Jahrrnnrkt. Gün ther 0. D. In . te1.

beetltigt dem Embitoboi von Tr ier dee Privileg Kön ig Albrecht: vom

gu t 1200 wegen Cochem . Hon tbeinn ll , to.

erneuert dem Ernbioelnol Bnlduin von Tr ier Kön ig Adolfo Bestätigung eller Be
t ita ngen der Tr ierer Kirche von 7. Juli ten . Gün ther C. D. III 0 tu .

verlpriebt den Herzogin: Friedr ich und Lupold von Oet treicb reinen beeondern
Schutz. Hure 0eetreici: un ter Pr. d. Bein “ 0

benrlmndet mit den Hen ogen von 0et trcielu ilbereingebommm m eeyn , den

elle Beieheleben der Mörder Kön ig Albrecht. dem Reiche , und elle von

OM “um h o de Bd] .
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bw i xigt die Privilegien dee Bloom. Volkerode. Sehöttgon et Krep ig et

8. n e.

verspricht den flm ogen von Oettreich die Willebrieie der Churfdrt ten nu

verteheli
‘

en : über ihre eign en Lehen tiber die Belehnung mit den
Lehen Johennt , der den Kön ig Albrecht gm ordet ; über die Pfitndoeheh
der blnrkgrel

'

echail Mi hren. lim Oeetreich un ter Fr. d. Sch. tut.
verkündet , den. er mit Recht und gu nmter Urtei l Herzog Johnn nren m 0eet

reich ,ßudolfen von Wert , Budoll
'

en von der Palmg Welten von Eoehe

buch , die edebi Leute , und Gmun den von Tcgervelt einen Bitter , die

Mörder Kön ig Albrechto , versohlt , ihnen ihr Recht gen ommen und ihre
Leben den Herren ledig gm gt habe. Deugleichen noch, den n ach der

Kaiser geeehrieben l lecht alle ihre Veri n ssernngen eeit nie den Plan sum

Morde @.um n ich tig w ien , und alle in gleiche Streie gefallen , die sie
wiu en tlich ein Mörder beherbergt. llerrgott Gen . II , 502.

reich un ter Fr. d. Sch. um

erhaltene Privilegien . Wrack ll , eos.

henti tigt die Privilegien dee Blocton
' Arnsberg. Abschriillich in mein em Besitz.

bedeutet den Bürgern rn Wesel und Boppard , den er die Verwaltung ihrer
Städte seinem Bruder dem ErebieehofBeldn in von Trier liberhn gen bnbe.
Gün ther 0. D. Ill ! 129.

Steue fi eiheit fiir du Nm mhlooter Smorlenbwh. Guden C. D. Ill , se.

bei ehlt den Sti dton Wetzlar und Friedberg dee Nonnenklotter Alten berg
ochilleen . Ludoil

‘

Obe. ll , t i ll.

Jul i um. Ludoll
'

Obe. form . Il , u t.

ver legt den reiehslehnberen Sol» und Fischmnrht von lleoheln wieder noch
An twerpen , wo er ursprünglich gewu en , und erneuert dem Herzog
bonn von Brnhon t die denielleige Belohnung. Butkene an .

denfnllsigeo Befeidaehruibt:n en Ben eg Johan n. Butlwne t " .

ertheilt den Abt Johann von Solo die Beg3 1itm. Schöpi
'lin A. D. U, oo.

verleiht der Stadt len, Freiheit und Recht wie Lin dau hat. Mitgetheilt von

bu ti tigt die Beoittmigen der Abtei Villen Betn aeh
'

. B ist. de Mein , Preuv.

verbietet dern Ba th nu Schwein fur t die Hemmelbn rger oder andere Leute der
Klootcre Fulda vor ra in Ourieht ou niehen. Scheunet Trod. Feld. to:.

bestätigt den Grafen Eberhard von Kotmnellenbogcn die Pfendecheft des Zol
lee m Boppard. Wen ck I , 1 0.

überträgt dm Johan n von Brnomhorn do. Geri cht an Ellen: und Polder:dorf.
Gün ther C. D. In . l ‘lSo

beoti ügt der kön igl ichen 8tiflü imhe eu Athen das Privileg Releer Fr iedrich ll
von: Jul i m e. Qui; königliche Cepelle eo.wiederholt Kön ig Albrech t. Pr ivileg vom Oct. n os fiir der Stift W impfen .
Abeebrifi lkh in meinem Besitz.

wiederholt Kön ig Albrecht: Privileg von: 29. Dee. am fiir dt: Stift Wimp8ee.

Abtehriltlich in meinem Bet ita.
wiederholt König Albrechtr Pri vileg vom. 0. Jan . 1303 fiir des Süß Win pi’en .

bewill igt dem Erzbischof Ba lduin von Trier , den kein er seiner Leute vor das

kön igliche Hoü erieht gezogen _
wordcn tolle. Günther 0. D. ill i st.
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beat$tigt die Privi legien der Abtei Ei sen . Lün ig XVIII , aaa.
begabt die Stadt Sin zig mit einen Jahrmarkt. Kremer Beitr. Ill , ass.

boati tigt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg al le Privilegien und Concer

aionén der h öheren Kön ige. Schütz Corpor [V . 1 16.

beauhregt den Bischof von Würzburg die Biehatädter Kirche bei ihren Bech
ten und Beaiteungen eu Kön igohoien au achlitnen . Falkenstein C. D. Nord .

gem

Priv ileg iiir der Kloeter Heilrbron n in Beaug auf den en Hof zu Ahauaen .

Schütz Corpua IV, 176.

bestät igt der Stadt Raven sburg daa Pri vileg Kön ig Albre chta von :o. hl
'

a
'

ra

Lütt ig XlV ‚ ? l2a

Vollmachtebrief llir eine an Kön ig Ph ilipp den Schönen von Frankrei ch abge
ordn ete 0eaandtachafl. Leibn ita C. D. 59.

(in demo fratrum Min orum) reatituirt dem Bloater St. Ga llen die Stadt Wyl
im Thurgau , wel che Kön ig Albrech t dernaelben en tnogen ha tte. Herr-gott
Gen. ll , 597. Tacbudi

ertheilt den hliinne
'

rn in Schu lte , welche eich von Graf Eberhard von [labe
burg frei geh o lt haben , gleiche Freiheit mit den iibr igen dort igen Freien .

Herrgott Gen . Mio. Teebudi ‘l öl

aeigt dem Rath eu Vened ig w ine Wahl an und beglaubigt aein e vier Groun d
ten . Arch iv W , 1 96 Ertl“.

ertheilt der Stadt Wein enburg in: Nordgau die Freiheit m fremden Ger ich
ten . Lä n ig XIV, otz.

heatiitigt die Priv ilegien der Stadt Straaburg und befreit aie von der Grund .

ruhr. Sohöptlin A. D. 11 , M.

beati tigt dem Bn biachof Peter von Maine alle Privilegien aeinea Erzbiathutht .

L&n ig XIV , t il.

bestätigt die Urkunde Kön ig Adolla vom Jul i 1297, Verpfi ndung der I nden
un d dee Ungelta au Franhlurt an den Erzbischof von Main:—betreffen d.
Würdtwein Dipl. Mag. ll , ee.

erneuert den Grafen Georg von Velden : die Landvogtei int Speiergau rn it der
Bedingung , dass er zwölf hundert Pfun d Heller auf die Beiehzaehlöeeer

Trifela u nd Neucu tel verwende, und vernetzt ihm dafiir die Judem teuer

in Landau und den Zoll in Germersheim. Crolliua de An villa eo.

erneuert und beatä ligt dem Bm tilt Trier daa Münzregal . Ben theim i l , 07.

fiir Oral Phil ipp von Savoyen. Gulchenon Hil l. do Savoye IO!»

m euert der Stad t Wein enba rg im Blau e die Freiheit von fi-emden Ger ichten .

Schöpllin A. D. II , 91 .
erlaubt dem Biaehof Ludwig von Münster die Beiehalehon ein Jahr img ohn eBelohn un g nu bcaitm . Nim r t Beitr. [I b 28.

verleiht dem Grafen Bertho ld von Ben neberg und den en Nachlwmu en ftin t

l iche Rechte. Meiboin s. 8. n t , eos. Lünig VI" , 179.

verleiht den: Abt Heinrich von Puld
_
fiir den en Stadt Hünfeld 0eluhä uat r

Stadtrecht. Schannat Trad. Fuld. zoo.
achenht dem Kloater Beihbronn daa hither dem Reiche zuständige Patronen

recht über die Pfarrhir rhe in Nördlingen . Dolp tiber Nördlingen No. te

Hierzu gaben die Churtiiraten ihre Willebriefe.
beati tigt einen .

Vergleich awiachen den Markgrafen von Brandenburg und dem
Deutachordcn über die in Pommern gelegen en Featungen Da n k , Din owe

und Sivete. Lucea Davids Pron ao. Chron ik VI , 71.
bu t

'

a
‘

tigt die Pri vilegien der Stadt Frankfurt . Böhmer C. D. Fiurt. Priv. et

Paeta u .
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ven pricht dem Ulrich von Han au fiir den reinen Sohn , dem Kön ig Johann ,

m eh Böhmen mit ewenzig Armhm tecbiitzen zu leistenden Dienst u ch:

hun dert Pfund , und vm etn t ihm dafiir die Juden im Bu nnhchen :

h ndeeheechr. Anh. 3.

beati tigt die Privilegien dee Hochotifte Bamberg. Heybergcr No. 32.
hevollmächtigt den En hiechof Peter von klein und den Grafen Berthold von

Ronn cberg Namens eeiner mit den Böhmiechen Lu det8nden eu un terlu tv

dcln. Schulte: dipl. Gen h. ll , t t . W ürdtwein Suite. too.

erlaubt dem Grafen Bertold von Henn eberg in Schweinfurt ein e Burg emule
gen . Schu lte. dipl Gw h. n , 12.

bestätigt die Pn'vilegien der Stadt Hngunam Ahschrifllich in meinem Benin .

begnadigt die Stadt llagcneu mit ewei Men a . Schöpflin ll ,

erlaub t dem St. Wolpurgddooter hun dert und zwanzig Sch wein e in den heil i
gen Fon t nn treiben . 8d |öpfl tfl A. D. II , Ole

bcerknndet dem Lendvogt den Eb en en Gottfi-ieden von Lein lngen folgendee
'

u hn ldig zu eeyn . 1) noch. hundert Pfund fiir fiinfzig Wegen Wein , die er

eeinetn Sohn e dem Kön ig Johnan von Böhmen geliefert ; drelu ig Merk
fiir die Fracht dienen “

'
einee hie Meine; hundert und echteig Marl fiir

ba r gelicheneeü eld— n nd verpßndet ihm für dicco Schuld von m ammen

noch: hmidert Merk den hei ligen Forst. Wen cher App. auc h“

. 137.

ernennt in Gemi uheit der von den päpetlichen Sta hl für fünfzehn Pen on en
erhalten en Erh ubnlu den Am Mclnter Johann Tremeleyt nun: Canon icm

in Wormt . Würdlwein Sa la . XII , 108.

bevollmlichtigt den Erehiechod
' Peter von Main z wegen den von Ulrich von

Randeck en leistenden Hriogedienetcm Würdtwein Suh l. Qto.

Versichern np hriet
‘

fiir den Pepnt Clement V wegen Beach&tzung der kathol i
neben K irche und der Rechte, Pririlcgü n n n d Bu itm ngen den Böminchen

Steh lt . Lün ig XIX , 1 85.

erlaubt eein em Schreiber hlcleter Nicolaus (später B ischofvon Begenebnrg) die
ihm geschenkte Villa Bet tingen m Stiftung einer Vicar ie n verwenden .

Ried 1 59.

helehn t den Markgrafen Theodor von Mon!errat mit der Markgrafecheft Mon
firrn t. Mur. 8. XXIII . Q26»

besti tigt dem Bloster Locediutn ein demselben von Reiner Fr iedrich II «thei l
tcß Pri vi leg. Irici St.

hellehlt dem Capitol m Mom Abgeordnete zu fi nden , um über die eis ern e
Krone An kunft zu geben. Mur. 8. 8. XII , 1096.

macht einen Vertn mü nchen den Oibellinen und Ouelphen eu Mailand. Mur.
Aut. l t.W , 631

Köm
'

gokrömmg mit der eisernen Krone.
(in eecleeie ati Ambroeii) Protokoll über den am heutigen Krön ungnteg den

Binehof von Vercell i el: en texn ,8utfi
_

mganhiaehof der Lombardei engestan
denen Vortritt vor dem Bleche! von Bru ni. und dessen übr ige Krönung»
fimetion em. Ughell i W , 001.

em ahn t den Bisclwi von Vd en ce in der Dauphine eich die dort ige 0
°

raf»clmft

n icht e'n sn rnm en . son dern ein ihrem rechtmäu igen Eigen thi
‘

uner an lassen.
Gn ichen nn B ib l. Schon. am.

Betä tigung für das liloeter St. Maria de 'l
'
ilieto. Moriondi 1 71.

bu ti tigt der Stadt Bm cla du Privileg Kaiser Heinri ch W von: an . Juli t t” .

Arch iv IV, 1 71 Em .

Betä tigung fiir den Blethnm Aoqn i. Mariondi 976.
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Mediolan i restituirt dem Biochol
‘ Ph il ipp von Bicbatädt die Stadt Gredingen . Würdtweiu

Suba. n o. Polckensteiu C. D. Nordg. u a.

(in archicpiaeopali palatio) sehr umfassen de Beatä tigung aller früheren Privil&

gien den Bisthumo Como. Ughel l i V , 301.

aohenht dem ltlooter Emaern thal daa Patroneü echt au Ottershoiut. Würdtvvein
N. S. I II , a n.

atiftet daa Domin icanerldooter Beaumon t bei Valen ciennc'. Bertholct V , 101.

Bestätigung fiir das Salvatorehlooter au Pavia. Margarin ll , m .

beatiitigt die Pr ivilegien der Stadt Ma iland. Dumon t sea.

beatä tigt die Beichaunmittelbarlneit den Ortea Triv illi0 Gu st o. Giul in i H enn .

VII ] , 100.

Beetätigung fur daa Biathum Anti. Ughel li IV 38t .

bestätigt die Privilegien der Stadt Albcnga. Mémoire eur Gönca 81.

genehmigt , da“ der Abt von St. Gal len in Folge von Kön ig Adolf: Verpi'a'mdung aua der verl etzten Voguai dreizehn Jahre lang jä hrl ich hun dert Marin
ziehe. Neugart ll 87a.

ern en n t den Bizardo da Camin o nu re in em Vicariua in der Stadt Trevigi.
Ven i Marco V , aaa.

verkün det diene Ernennung dom_
Bath und der Gemeinde zu Trev igi mit dem

Belehl aeinent Vimriua zu gehorchen . Verci Marca V , an .

beatä ligt der Abtei Boheulmrg daa Patrona treeht in Ehenhcim. Schöpflin A .

D. II , 91.

übergieht dem Kloster Engelberg in der Schwein daa Patrom trecht in Ufl
'

hiroh

Ren gert C. D. II , 875.
(in m tria) ortht dem Peter l in na die Belohnung. Lün igCod. lt. au s.

(in caatria) Privileg fiir die Stadt Parma , die Wahl ihren Bectora betrefl’
eud.

Mur. S. 8. X , 368. Likfig C. D. lt. U , 1965.

(in caetria) Beatitn tion der von den Ven etian orn rpoliirten
' Paduan er. Mur. 8.

8. X , zu . m g 0. D. lt, ll , 1967.

(in eaetria) genehmigt den zwischen aeiuem Sahne Kön ig Johann von Böhmen
und Hm og Fr iedrich von Ocotreich, wegen der an letzteren verpfiindeten

Markgraf-rhafl Mähren , n i Eger geechloaaen cn Vertrag. Burn 0eatreich

un ter Fr. Sch. aus.
(In eaatria) reatituirt der Abtei Weiß enburg versch iedene Vogteien , und vor.

ordnet , data deren Min isteriulon und Leute nicht mehr um Pfahlbilrgern

oollen aufgen ommen werden. Schöpdin A. D. II ,

(in eu tria) eraucht den Erzb ischof Peter von Mainz aeinem Sohne Kön ig Jo.
bonn von Böhmen in den Verhandlungen mit Bor-mg Fr iedr ich von Gen .

reich wegen Mähren und einer proiectirten Beirath zw ischen dem Herzog
und den Kön ig: Schwa ter beim .teheu. Würdtvveiu Suba. i t? .

(in eaatria) erlaubt nur Beechlemfigung derFriodenarerhandlungen mit liöuigPhi

l ipp von Frankreich.dm deeaen SohuPhilippdicli eichabelchnungmit Burgun d
erst nach iciuerBüchlcehr au.Ital ien ein hole. Chevalier fl irt.dePoligny l,

(in eastria) beflehlt dern Bath und der Gemeinde von Vicenza den Sold dor
Beaatan ng dee Castello au nahlen und sich der Befestigung deu elben n icht
zu widm eteen . Vcrci Marca V , m .

(in casir ia) genehm igt die von Landvogt Conrad von Weinsberg Namen s dea '

Böeiga gemachte Verpl‘i udung der Beich utudt Heidelsheim an den Grafen
Con rad von Vehingen und den Markgrafen Hermann von Baden fiir acht
hun dert und tausen d Pfun d. Schöpflin fl irt. Z. B. IV, 835.

(in m trir) beatätigt dem Den tachordcn , wegen den von den en Commendator
in Franken Conrad von Gundelfingen geleirteten D ien sten , acino Rechte
un d Besitzu ngen in Pommern. Dogiel C. D. Pol. W , 18. Lün ig VII , 5.
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(in caatria) bestät igt dem Wa iter von Cu te] die dem clben r on Kön ig Albert
fü r fünfzig Marie verplä ndete Vogtei so Reichenba ch und llelletaweiler bei .

Conetana. llcrrgott Gen. ll , m . Tachudi ass.

(iin eastris) verbietet dem Landri chter dee Ehaaaea in der Stadt Schlettstadt
und deren Geb iet An leiten vorzun ehmen . Schöpilin A . D. II , 08

(in m trin) beliehlt der Stadt Vicenza eimge ihrer Edeln , denen er einen Todt
achlag veruichut , wieder aufzunehmen . Verei Man a V , u a.

(in eastris) überl
ä
sat dem En hiachol

‘ Peter von Ma inz und eeinem Sohne ith.

nig Johan n die Freilan n ng dee.gefangcn en Prager Bürgers Jacob \Veltl in .

Schunch Beitr. ut , 265.

(in castr in) ratificirt den von aeinen Bevollmächtigten mit den BevollmächtigtenKön ig P hilippe des Schönen von Frankrei ch abgeachlon cn en Fren ndachaita

vertrag und ermächtigt den Grafen Amadeus von Savoyen demelben Na

men a ac inar au beachwören . Leibn itz C. D. I , ot .
w ucht den Herzog von Venedig um rein e Verwen dung ftir den Matthiioa Pel

ten ariua. Arch iv IV, 1 91 t r .

verj qngt vom Herzog von Ven ed ig, da.» er ihm ein Gefoig och icha , um aein er

Krönung bciauv ohn en . Archiv IV , 190 Extr.

allgemein e Verordnung wegen dem‘Miinaweoen in der Provina Italien . Argo
latn a ll aaa.

bem:flrngt den Vieeeomee Matthiae,
'

die innerl ich aerriittete Städt Alonmdrla
w ieder in Ordn ung zu bringen . Moriondi 1 10.

hebt in höchater Appelln tionsin ah na eine von Seiten dee M in zinlgerichtu

gegen die Stadt Ucberlingen geü lite l’roacriptionu en tenn wieder auf. Wev

gel in bist. Bericht von der Landvogtei in Schwaben 1%

verfügt , das. die von ihm dem Markgrafen “ anciwua von Clareaana erthoib

ten Privilegien der Stadt Albenga n icht achedtm tollen . Mém. eur Gef.

n eo ao.

erklärt die Stadt Florenz aller Hmr lichhcit , Juriadietion n n d Pr ivilegien be.
und " , belegt aie rn it ein er Geldstr afe un d tha t nie in den Ban n. Lam i
Del. VIII , 201 .

beauflragt den ErnMschof Peter von Ma in: und den Oralen Bertold von n eu .

neberg, reinen Sohn den Kön ig Johann von Böhmen zur Bestätigung der
Privilegien der lü öeterCedlita nnd l(önigrhofzu bewegen. Schunch C. D. 187.

bcfiehlt den Stadtri then von Hamburg , Breisach , Colmar und Schlettetadt in

ihren Städten dm Ein reiten von Geimln m Gn n aten dee Grafen Eberhard
von Wirtenberg n icht zu leiden , weil dieser die ihm von Graf Ulrich von

Pflrt fiir w in e Sclxweater angeb oten e Mitgiit un ter n ichtigen Vorwi nden
an zun ehmen weigerte , und daher n icht im Recht , t ondern im Unrecht eey.

Herrgott Gen . ll , Got. Satt ler 0el eh. v. W. 11 , es.

befiehlt dem Len dvogt der Wet terau Eberhard von Broberg die von da n ach
hen für den Fiacua in Beuits gen ommen e Grafechaft Nn ringa dem P hilipp
von Felhenatein wieda haran a zu gehen . Ouden C. D. III , an. Bern
hard Aut. Wett. aeg. Schneider Erbadxiaeiw I l iat. 572.

ernenn t herollmi chtigto Commia arien ann En tacheidnng der Streitigkeiten av i

when Padua und Vienna . Lün ig C. it. 11, 1 971

geatattet dem Opicinua Spin n ia de Lucnlo den Zoll in reinen Boeitrnngen so

erhöhen und dafiir um ao mehr für die Sicherheit der Stran en Sorge au

m g“ . Lünig Ca Do ll ,

tetr.t den Grafen Wern her von Homburg zum Hauptman n über den la nhar

denbond. Mur. S. 8. X“ , n os. Lün ig C. D. lt. i , Berthold 1 55.
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epud eturu Cer (iu eurtrie t utti Floren tium) macht den Städten Doppard undw..a die u n
to. Juli d.“ J. eta ttgelirndennVerpßndung en des Em tifi

'
l

‘
rier beh unh

GM “ Cv DO UI ‘ 180.

(in eastrir) ermächtigt den Lendvogt den Elssu es Joil'rid von Leiuiugrn die

imEin s.belegenen Beiebrpfnndrchnfterrzu rich ru l ösen. LünigXX“, set .

epud mon tern int (Floren tirß diocesio in certris) beliehlt dern Lendvogt der Eism ez und dem

on conuemi

Schultheirz zu Colinzr de
'

. liloeter und die Ritter von Audlau in den

Besitz ein er ihn en entrisseuen Almende wieder eiususetzeu. Schöpilin

A.. D. ll , too.

cu trh euprn hom :im ) schenkt dem Grefen Wern er von Homburg
wegen dessen Verdirnoten teueend Merk. und versetzt ihm dafiir , eu

gleich els Beiehzleherr, den Zol l ai Flulon bis rum ji brliclren Belauf
von hunder t Marin. Glaiey Auecd. e

'

9i.

(in m tr-is) echenlrt dern Grefen Anredeue von 8avoyen die Grefrt Anti.
Ouiehenon “ist. de Savoye til l).

(in certris) erklärt die Städ te Pistoia , Volterre, Groeeeto‚
Chiuzi

‚ und die

w tclle Pruto, Sen Min into , Sen Geruin ien o , Celle , Mon te Polchau
und Castro di Plebe eh Rebellen eller Freiheiten verlustlg und thut eie
in den Bu rn . Len i Del. Vlil , etc.

Verordnung über der Verfahren gegen Hochverrü hn und den Beobhbe

grifl
'

ein er Beieherebellcn. im Corpus iuriz m Sch inn e. Vergl. über
der rechte Datum Arch iv V , sro.

Orthoiltq»rueh gegen den Kön ig Robert von 8icilien , wel cher ebgesetrt und
geächtet und den en Leben fiir verwirltt erklärt wird. Freber S. 8.

eoe. Martene Thes. i ii , ee. Lün ig Vi , u .

verle ihtder StadtVViudrheinrdnnpri vilcgiurn deuun evoeando. Lün igXIV,m .

bertu
“

tigt diePrivilegieri der AbteiOrvul in derDiem von Tr ier.Bertholetv,m .

beet3tigt che Pri vilegien dee Erebislhurne Pin . Ughelli III , tue.
befiehlt elleu in der Lombardei , Venedig und der Mark Treo den Ere

en teren gegen der des Hochm aths rcbuldig erklärte Padue [Hi lfe zu

leisten. Arch iv W 190.

Schutz und Bestä tigungrbrid fiir den Ho<:1n tiit Trien t. Bon i]ill’otiziei l, en .

ertheilt dem Ord en Amedeu ‘

e von Savoyen die Belohnung. Mit Goldbulle.
Ouichenon fl irt. de Sevoye 137. Lün ig C. D. i t. I , 627.

w ichtiger Freiheitebricl‘ fiir die Stadt Nürnberg, Rechte dee dort igen Schu l
theiu en , Beiehsveste etc. betr . Wölclnern r n.

betä tigt der Stadt Nürnberg den Freiheitzbrief Kön ig Friedrich vorn
0. Nov. n t 9. Mit Goldbulle. Wöflwrn Einl. er.

grou er Sehutz und Beeti tiguugtbrieffür du Kloster Heilzhrouu. Schlitz
Corpor iV, 1 79.

belohnt den Card inal Luca. Piench i rind den en zwei Brüder rn it Oalet tano,
M.:-w lan , Alp ioelll un d Vigolon e. All e Ferm [V , 851.

beeti tigt dem Opicin ue Spin uln de Lueeio den en neu erworbene Bu itn rn

geu. Lüuig C. D. lt. il .est .

beliehit den: Burggn feu und den Burgrni uneru nn Nürnberg der. dortigen
Stsdtmth n och Men gt be der dienen ertheilten Pri vilegien in Bezug nut
die Burg eu gehorchen . \Völltern nes.

erklärt die Veräun erung von Gütern , womit du Birthuur Messe beielmt

gewereu , für n icht ig. Ughell i ill , " 9.
Todertag. Er wurde in Pin begraben .

Library of the
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